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DI 
Chronologiſches Verzeihnif 
der, in den Monaten Jannar, Gebruar, März, April, May und Juny 1821, 
herausgegebenen Amts» Blätter der. Königlichen Regierung erſchienenen 








Verordnungen. 
Datum | No. TRac SIT T — 
der der Ver⸗ 32% halt. des 
Berordnun⸗ Seite 
gen jorbaung| - JAmtsblatts . 
j A. Verordnungen der Königl, — | 
I. Abgabe, (directe und indirecte,) Acciſe⸗, 
1821 Gonfumtionsd:, Steuer: und Zoll: Sad)en. 
d. 6. Januar Betreffend die Aufhebung des Haupf:Zollamts 
Heidektug II —— 
d. 12. — 12 Wegen des Erlaſſes der ————— der me , 
Heuer = oder Wafler: Schaden verungluͤckten 
Steuerpflichtigen V 17 — 183 
d. 9. debr. 23 PWegen der nicht mehr ſtatt Andenden VBerpflig- 
tung der Müuler, ſowohl auf die ältere ala 
neuern Steuer: Grfeße ‚ | VI 36 
3.24. — | 28 Wetreffend den Gebrauch der Waffen, Seitens 
der Grenz » Beamten, bei ihren Gefchäfts: 
Verrichtung:n . IX 47 — 49 
d. 2. Rin, 33 [Wegen Vorgeigung ber Begitimationd + Attefte 
beim Einbring« n ded Holzes in die Städte] X 54 
diz. — 51 MWegen des Krugs—-Zwangs- ⸗Verlags⸗Recht XII 34 
d. 25. — 55 Wetrefſend den $. 4 des Regulativs von 1. Des 
tember porigen Jahres, wegen Einführung | 
eines Meifhbottigsginfes R XIII |?° 
d. 4. May 87 HBetreffend eine Nachweiſung der erlaffenen Klaf- 
ſenſteuer-Betraͤge . XVII 158 
d. 4. — 89 WBetreffend die Grpeditiond:Befugniß des Neben: 
Boll: Amtes erfier Ordnung in Gieröhagen XIX 164 


ı * 





theile aus Strafgeldern von Gontraventions-t 


fällen gegen die neuen Steuer: Gefete . XXIV |209—2re 





H. Bau: Baden. 
d. 2. Janua 2 [Megen Anfuhr und Herbeiſchaffung der Wege 
Bau: Repararurs Materialien . I 


%. 8. Suny] 109 [Wegen baldiger Einreihung der Anfchläge zu ben 
IT im künftigen Jahr 1822 auszuführenden Kir: 
chen⸗ und Schul: Bauten, Königl. Patronats 203 204 - 





II. Domainen= und Korft» Sadıen. 
d. 27. Mirz 60 Wegen BVertilgung des Raupen» Fraßes in den 
Waldungen - . * - * E xIv' 10 





IV. Fabriquen⸗Sachen. 
d. 28. Junyſ 128 |Betreffend die Ausſtellung inländifger Fabrikate“ XXVI 


V. Gewerbeſteuer-Sachem 


d. 7. Ray. go 

ſteuer⸗Oefraudations⸗-Sachen 
d. 16. Juny Wegen VE X 5, Brennend und Berfaufs‘ 
des Kailfs auf RuflifalsGrundfüden . 





239— 241 














164 — 165, 


222 





VI Handels-Sachen. 


d. ao. Jan.) 13 [Wegen Zulaſſung zum Betriebe des Sch laͤchter⸗ 


Gewerbes und des Vieh⸗ Handel IV 9 Tıg— 19: 








8,09, Betreffend die, 
ertheilte Befugniß, 
und Abmachungen je 
Summen ausjufertigen: r j 

d. 3. April] 65 Betreffend bie Befanntmadhung. eines Kaiferli- 






d. 9. — 71 





Den Handel 











VIE 


hen Ukas, wegen des 
. XZranfito: Tuche . . — 
Betreffend das Verzeichniß der auslaͤndiſchen 

Waaren, für welche der innere und Eon 

tions: 300 in Rußland erhöhet worden 





Midicinal: Sachen;. 


an 


mers Gericht zu Obdeff 


Kaufbriefe , Dfanbbriefe 
der Art auf u 


Umtauſch⸗Termins derl 








” ”v 





aaten, nicht approbirt werben follen 
rgers echt nicht erwor⸗ 


d.6. —1 Wegen Sqhaͤdlichkeit oder Gefährlichkrit d 





naer Wunder-Eſſenz ıc, 


JE 


nbefchränktel. 


fum: 


XIN. h oo 


144 - 145 


XV —* 





| 22— 224 


















d. 15. Maͤzſ 44 — ⸗ —— der —* von den] 
1821 ‘ 





8,16.März! 45 Betreffene. die nen und den Gebraud 


d. u8 — 





men— XII 79 
d. 28. — | 8 IWeae Verooutandigung der aoͤnigl. Medicinal: 
1 _—T Zare vom 21. Juny I8ı5, rüdfichttid der 
Bemühungen zur Wiederbelebung ſcheintodter 
oder verunglüdter Perfonen — . © XV 153 
d. 28. — ELBE LITE Reltung der in p ir che Leb —— ahr 


1 XVII j153— 157 
db. 12.uny| 11 Wegen Verpachtung der Apothefen . - | 3XV jp2t 











0.22. — | 194 Wegen Ankauf und Debit des unter Dem Nam J 
'Sal ammoniacum volatile anglicum ver: 
fauite Ammonium carbonicum . 4 XXVI [237 
k t ' 
IY . Ri airz, Inoafide und oripean 
| i Sachen. 
d. 6. Febt.! 21 Bgm der Bouroge: —— pro 13211 VI 33 
—— 
| rie für den — und Februar diefeß Zahres 28 36 | 
d. 23. — 27 Wegen der Verpflegung der Gensd'armerie 
d.24. — | 26 Wegen Aufloͤſung der Königlichen Ober⸗Kricges⸗ 
= ; Gommiffarien ıc, und Erridtung von Ben 


dantur: Bchöcden .° . rt, | vII 143 — 44 


+. | 





—yom * Februar 3, .. — XI 85° 
d. 26. — 
















69. Wegen vit⸗Eo rlaubten 
. Offigiere pe : XV 120 
8.30. — | 6r a. Distocarion * — — XIV 107 10g: 
d, 6. April 6 Weg i RL. TE 
6.— | 6 en EB — 4, AV Iran 
= Dildo 5 : XV 119—120: 
d. 12. — 84. Betreffend die Aufſicht auf die Wege, und Deren ' 
j Unterhaltung durch Invaliden: .. XVIII 152—153 
Betreffend die im: biefigen Departement anae-|' 
sd f XV 
2XI ı32—133: 
Michi LET 
* ante — Tr 
oerihtgung: der Kractaments = undf' 
SoivErgängungs: Rüdflände für Amdiviel. 
uen des aufgeldieten:chemaligen ıoten Ranczf: 
rgi 145—147' 
Kıy.. 79 


138—139 





159 —160 


d. 172 —1 
da 
er 178 

d. 17. 98 Betreffend bie Grrys-Gompetemg ner 

. 2 theten Mannfkchaften bey den Zandwihrfiäben.: XX 174 
**. 24. — Wegen der einzuführenden Controlle der Beur⸗ 

zubten des ehenden Deere . s XXI 182 — 136 

d. 24. — 103 W en re ” ig m eu 





Behörden auf Probe arbeitenden Feldwebelrt. XXI 186 
d. 27. — | 106 Begen vis Ti Den b 
Seregendeit der Friedens » Hrbungen : a Isar 
8.20. Jun! 122 IMWetreffend-den-außerordentiice n ir Got⸗ 
tesdienſt J XXVI 234 


— — 


IX. Penſions-Sachcn. 
d. 10. Junyſ 174 — Zablung der Erziebhungs-Gelder an ſich, 
ende, aber außer Landes ziehende 


Bir wen F r 2 r : XXIV jar 
d.20. — Erford fester Tufttumg 


— Ind Mitar —* der ; f XXV a225 
Sivit= Dienfie Alpe alten Smpaliten.] XXVI 238 


— 


X. Polizey : Sadıen. 
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Datum Rro, 


Stuͤe 
der 
ng Hehe dei — 


d. 20. — 13 jo —— — Betriebe des Schlaͤchter⸗ 
— 


OFT TI ’ IV 18 — 19 
6. — — — neuen Pre 
Ihe Mi 715 Ordnung 
1,27. — 17 Wetreffend die getroffene Anordnung 





var Perionen- , R vI 133 — 
a 20 —* bie Satan altung Semeind 
Däuf 


— 9 


134 —1 
haltung-dir — 152 — 153 
imi 3 der D-Nerreibileen in 
dag, _ — —— XVI 3137—138 
Wegen 9 ein P toͤtztich Eebene gefahr 


geratbenen und —X Perſonen, der: 
aleichen wegen der Auerpöchft bewiuigten Prä 


2 





mien für die hierbey nad) den befiehenden Ver: 
erdnungen Ihätigen, und wegen dergefeglichen 
Ahndung der liebloſen ‚Bedelöpigheit 

















J 


— der den Confirmanden zu ertheilende 
Atteſte. 


Aufforderung zur Entdeckung ſolcher Ruchloſen, 
welche ſich damit befaſſen, Feuer anzulegen 


Die Gefaͤngniſſe in den Staͤdten und auf den 


* 


d. 19. — 


XXIII 





a. 2. Juny 116 JErneuerung bes Publicandi, das Faͤrben, Verſil— 


bern und Vergolden des Spielzcuye für ins 
ber, deögleihen der Waaren der CAnditoren 
und Pfefferfüchler betreffend 

Wegen Niditgältinkeit dor Matrifel der Stu 
enten als Päße auf Refen , 5 . 
ederhohlte.. Erneuerung der Verordnungen 
wegen Anmeldung der Lehrlinginnen zur Auf: 
nabıne in das niglihe Hebammen »Infi: 


218— 221 







210 













uf (Hebammen: Säul:) hieifelb R XXIV j210—212 
d. 12, — | 113 |Befreffend bie Beflimmung ber Gehalts: Zab: 
Amen an die nen anzuffsllenden Kreis: Dh 
jifer und Chirurgen ıc. . : xxv jerz—eı3 
d.16, — | 118 Wegen des Brehend, Brennend md Verkaufs 
Kalda auf Rufifal= Grundfiuden XXV 223 
d. 17 — t 119 zetreffend das Herumziehen von Juden aus d 










herzogſhum Pofen XXV J222—20% 


Befreffend die Beflrafung von Widerfegung und 
nGendd’armen . ; XXVI |234— 235, 





— Be ie U 





Datum Rro. Sthe 

Ba der Be Sandare * 

e 

— ordnung ntsblatts 2 
0 1 TOHREnD dag Merfahzen yo —— von 
A8. I Ausgangs» Pig. e 5 andere 

- b. 30 Im das —— beſonders das der Danb: 

wercksburſch 5 r 





XL —— und Kaffen⸗Sachen. 





d.g 


« Tunp — 
— ge oo. ser Go HUN Beſ 


b.24. — 14 Wegen des er ber Zoll: Staͤti⸗ 4 wiſchteu 
einzufuͤhrenden veränderten Zar rifs 

d. 6. Febr. 19 PWegen Berichtigung der — Ruaan inde bis 
ult. Drcember ı 8 8 ı trattẽ 










8.219 
D Meh AIR 
N una I Kallın » Gr: 
= XIII 

d. 29. — 58 ——— 

er 1820 vi guter 

—— , - I xıı 
u; Aprit 63 n Zilgung der Ab; 

cember ıR 10» een a — 

at a XIV 






II 
















XIE 


Datum Nro. 5 Stuͤck 
der der Wer: Innhalſtt. des 
Berordnun⸗ Seite 
gen Be Amtsblatts 


d, 12, Mayl 93 [Betreffr 93 Betreffend die Ginfentung be bie Einfentung ber Kreids Staffensf 
1821. Gontributiond s und Depofiten- Rehnungen) XX 171—172 
d. 12. Juny 113 Betreffend die Beſtimmung der Gehalts-Zahlun— 
gen an die neu — Kreis⸗Phyſiker 
und Chirurgen XXIV [212 —213 
d. 25. — | 123 gen Erſtattung der pro 1820. zu viel einge: 


zahlten Glaffens Steur . . . XXVI f235 








| XII. Regierungs-Sachen (Allgemeine.) 


Wegen des Abzuges vor dem nach Kurland aus: 
zuführenden Vermoͤgen J 11 
Betreffend den Abſchoß bey Vermögens: Ausfuhr 
nod dem Königreich Polen, 1 
Die Porto’ryh.it für Caſſen⸗Sochen betreffend III 
d. 24. — 14 Wegen des bey ber Zoll-Staͤtte in Wülſchkau ein- 
zuführenden veraͤnderten Tarifs —. IV 
Wegen der fürdieſes Jahr aufzuſtellenden Lands 
beſchaͤler VII 
d. 26. — 31 Worſichtsmaaßregel für die Parrer 619 Aufgebot 
. und Trauung gefchisdener Perfonen, Behufs 
einer anderweirigen Ehe . X 
2.26, — 32 Betreffend die Umgänge der Geiſtlichen und = 
| Shull-brer . IX 50 — 51 
d. 3. März 35 Wegen Einfendung eine Berzihniffis ı von! . 
2 ’ Grenz⸗ Karten und Vermeſſungs Reaiftern | 
Wegen Anlegung der bei Kirchens Hospirat-f 






G:10: B.ftände auf Zirfen, und wegen außer]: 


Cou sſetzung der ſolchen Anflalten gehörigen]; 
Pfaudbriefe - * 


*” ”v 





XIII 
Datum | Nee, Stud 
der RE Sanhbaı t, des 
Berordnun: Seite 
gen Ordnung 


Amtsblatts 
— — — — — 
Mr 47 Betreffend den Schulbeſuch — 


d. 19.Mäy| 52 Betreffend die Abfaffung der Berichte in Kirchen» 
und Schul⸗Angelegenheiten Fe | 

Wegen der Privat Theater und Privat⸗Komoödien 

Erinnerung der Vorſchrift wegen Ausweichens 
der o:dinairen und Ertrapofien . ‘ 

Wegen unterfagter Ausſtellung der Wege-Gelb⸗ 
Ermaͤßigungs Atteſte an Schmiede de 

ı 66 Aufforderung zum Schulbe ſuch in Eommer , 

Wegen Einfendung ber Beifungs: Berichte , 

84 Wetreffend die Aufſicht auf die Wege, und deren 
Unterhaltung durch Invaliden 1 

d. 13. — 74 Wegen ermaͤßigter Zahlungs: Säge für Ertra⸗ 


b, 1. April 62 


| 


d. 7. 
d. I1. 
d 


d. 8. Ma 93 Betreffend das Aufzuggeld für den Gebrauch der 


Schiffklappe 64 
Wegen der den Confirmanden zu ertheilenden 
Atteſte 
Betreffend die Schul⸗ Gonferenzen , . 
Allgemeine Verordnung, nad) welcher die Schul⸗ 
vorſtaͤnde für Landſchulen zu verfahren baben 
Betreffend den außerordentlichen Militair, Got. 
rc a N ER NR . 
Anweifung für die Königl. Irquifitoriate undl 
Untergerichte des Breslauſchen Regierungs 
Bezirks, betreffend ibre Anträge auf Feſtſe 
- ‚gung und Bezahlung der von dem Königlichen 
Fiskus o1g Landesherrn oder . Gerichtöberrn] 
ubſidiariſch zu uͤbernehmenden G iminal Uns] 
Ya fe fuchungefoften e : . . XXVI 243 —250 
Ne Eegitimation fremder Selbmefler betreffenn| XXVj 
Ai — y J 





* 













XIV 
Datum No, 
ber 
d ; 
Verordnun⸗ nn 
gen ordnung 
9.28 Febr.) 34 
1821. 
d. 3. April! 64 
9. 8. May 91 
%,23 — | 104 
d. 16.Mär;! 47 
v, 16.3) 115 





— —— 


— — — 


Innhalt. 


XIII. Städte: Sach⸗ n. 


Betreffend die Wahl von Magiſtrats— . 
du:ch die Stadturrordneten „ 

Wegen der Norbwendiakeit einer öffentlichen 
Ficitation ben Verkauf, Veſtauſchung und 
Vererbpachtung flädtifcher Grunpfiüde — 

Venen Erlanguna des Bürgerrechts Kaiferlich 

Königliher Defterreichifcher Unterthanen, 

durch Uebertritt in den diedfeitiaen Staat 

Betrsffenn die Wahl der Mitglieder der ſtaͤdti— 

fen Squl:Deputationen . . . 


— — — — 





XIV. Stempel: Sachen. 


Wegen der Stempel zu den BEN 
de Atteſten — . 

Die mit dem iſten Julv dieles Jahres eintreten: 
den Preis: Veränderungen bey dem Stempel: 
Papier betreffend . . 





Gonfiftorii von Scleſien. 





| Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. 


XXIV 


Stuͤck 


des 
Seite 


Amtsblatts 


xI 
XIV tıo—III 
XIX 


Zu 
| 
.| 
" 
ha 


165 


214— 215 


’ 
— 


Datum 
der 
Bersrdnun: 

gen ” 


— — —— ñ— Niiii — i — 





Rro, Stud 
der Vers J nn b a Ri t. des 
ordnung Amtsblatts 





Landes⸗-Gerichts du Breslau, 





i Verordnungen des Königlichen Der. 


liche UntersGerichte, welde im Laufe des 
Jahres Zuſchuͤſſe ans den Staats⸗Kaſſen erhal⸗ 
ten haben, foilen die Beſtaͤnde am Schluſſe 

| des Jahres einfeuden . . . II 


1 Stadt: und Lands Gerichte, fo wie fämmt: 


Wegen Auszahlung der Zanticme bon den für 

ben Zeitraum dom ı ten Januar bis legten 

December 1818 als geldfet nachgewie ſenen 
Erbſchafts⸗St. mpeln III 
XI 


Wegen Einfendung der, bei Obduction eines 
Leichnams, aufgenommenen Secttons Pro⸗ 
tocolle uad medicinifiben Gutachten, an vie 
competente Königliche Regierung , 


Wegen ber Regiftraturs Stempel: R:vifionen | XY 


w 
— —— — 


Betreffend die getroffenen Maaßregela gegen die 
mannigfachen Uebelſtaͤnde, welche aus der gro⸗ 
ßen Aus dehnung der bypothekariſchen Correal⸗ 
Verſchuldung in den Dorfſchaften entfieben 

6 Wegen des fertig gewordenen Abdeucks der fiati: 
ſtiſchen Ueberſicht, der zu dem Verwaltungs⸗ 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu 


XVI 


gehoͤrigen Ortſchaften, nebſt einer Chatte 

7 Wegen Beachtung der Bekanntmachung von Sei— 
ten der verwaltenden Behoͤrden, welche die 
Umſchreibung oder Realiſirung von 2 


XVII 


Schuld⸗ Verſchreibungen oder anderweitig ver: 
riefter Anſpruͤche an den Staat betreffen 


— 


AV 


| Seite 


—— ⏑ 


u 


69 — 70 


125 


XVII 


ee — — — — —— — 































Datum Neo. j Stud 
ber der Ber: Innhaltt. des 
Verordnug⸗ &cite 
orbnung Amtöblatts 
gen 
d.6.Novbr.| 222 [Die Abzweigung von Grundflüden, auf welden | 
1821 Domainen: Abgaben ruhen, betreffend . XLVIl 464 
d. 8. — 214 [Aufmunterung der Grenz-Aufſeher zur uner | 
fdhrodenen Verfolgung der Schleich haͤndler XLVlH !a51[ 
va. — 213 [Die Vertheilung der Gewerbrfteuer Contruven⸗ 
tiond: Strafen betreffend XLVi 1449 - 450 
d. 6. Decbr.| 234 Betreſſend die Steuer Ab = und Bofipreitungeb 
Güter : Parzellirungen i E: 492 
d.7. — 237 |Die Klaſſenſteuer Zus und Abgangs » eißen s 
4 betreffend . LI 496 —497 
d. 15. — 244 Weraͤnderung ber Bien + Linie im Liegaiter 
und hieſigen Regierungs-Bezirk LIE 513 
d. 28. — 248 WBetreffend die Erhebungs : Rolle - der Abgaben . 
für die Jahre 3822 — 1824, » LIE 519 —536 
rn II. Baus» Sachen. 
d,25.Sıpt,| 189 Betreffend die Beſtrafung unbefugfer Gewerbö: : 
betricbe - . XL 382 
d. 16. Octb. 203 [Betreffend die Snftruction für Baubantwerker, 
welde ihr Gewerbe ſelbßſtaͤndig betreiben ; 
wollen . P XLII |413—427 
%.r. Dechr. ri Wegen der igben Zaprıs einzureipenden An 
j ſchlaͤge iber Bauten und Meparaturen bey 
den Steuer-Amtäs-Gebaͤuden - 5 LIU 1512 
III. Domainen = und Forſt-Sachen. 
d. 7. Suly 138 JGeſetz wegen Unterfugung und Beftrafung bed 
Holz-Diebſtahls, vom zten Suni iger XXIX (269— 276 
b,16.— 143 |Wegen der Diäten, Gebühren und Reifekoften 
der. Feldmeßer bei Domainens und Forſt⸗ - 
Bermeßungen . & Fr ; ; XXX |288 
— —— — > —— 


— — —— — re 





j XIX 








Darum Fr Mro, Stud 
der 2 Ian balur. 
d 
Verorimens tt * Be Site 
gen [Ordnung Amtsblatts 





202 Wegen Verfolgung der Holzdiebe in den Wat: 
dungen der Stäpte, und Privat + Forfibefiger 
Die Abzweigung Yon Brundftüden auf welchen 
Domainenz Abgaben zuben, betreffend . 
Wegen der Ergitimatiops : Xrtefte über daB in 
die Städte sum Berfauf eingehende Holz 


IV. Fabriquen⸗ Sachen. 


Erbebung der Schaugebuͤhr von Leinenwaaren, 
und die Aufpebung der Schaugebüpren: Gaffe 
zu Hirſchberg — 7 — 
Bekanntmachung, dar von dem Koͤnigl. Han: 
del8 = Minifterfo genehmigten Babrifzeichen 
Benannter Eifenpüttemwerke = 


— — ei 
V. Feuer: Societaͤts Sachen. 


Betreffend die Agenten der auswärtigen Sener: 
Berfigergngs: Anflaiten . - 





XLIy 
xLvmi 











LII 

















253—258 







” 






3, 30, Sept. 195 






— 


— — 
a. Gewerbeftener - Sadıen. e 


Wegen Aufnahme und Einfendung der Generbe: 
ſteuer⸗Nollen für das Jaht 1822 

Wegen der Gewerbeſcheine für Hawfirer , 

Wegen Nachſuchung der zum umherziehenden 
Bewerbs⸗Berriet für das Jahr 1822 erfor: 
’ Beflichen Bewerbeſcheine 

Wegen Anmeldung der Reclamatiogen gegen 

‚ den Gewerbeftsuer Anfap , 


“ 





388 — 339 


d. 10, %nz, 161 






XXXIII 329 —330 


10, xxxiv 1333. -33 


v1 6, Det, 203 













I XLIV 
d. IT, Nor, 218 se 







’ u 


XIV (454—455 
.* 


® 





XX J 


























Datum Ar. Stud 


dee der Werl * Sındha I-t Ri des 
Verordnun⸗ a Seite 
gen orbnung |- j Amtöblattö |- 
d. 19.Nov,| 225 [Wegen Beitrafung Gewerbepolizeilichet Gontraz 









XLvm 1466 —467 
LI( \495—496 


1821 
8.6, Dechr. 


. 


ventionen a . * 
236 Wetreffend bie Gewerbefteuer der Kaufleute 



















VII. Handelß » Saden. 


135 Wegen genauer Beobachtung der vorgeſchriebe⸗ 
nen Form, bei Ausſtellung der Urſprungs⸗ 
Auleſie zum Handel mit dem Rußiſchen Reiche 

Den Handel der Juden in Schleſien betreffend 

Wegen derjenigen Zeuge, mit welchen nicht 

hauſirt werden darf . 


dv. 6. Juli 


XXIX 1266 
db. 7. Sept. XXXVIII |361—362 
vd. 2 U 
: XL 381—382 


p.23.Dctb.| 205 PWegen des VBirfaufs des Brandtweins auf 
. Wochenmaͤrkten XLIV 431 
d. 18. Dec| 246 Betreffend die Kheiniſch⸗-Weſtindiſche Compag⸗ 
nie in Elberfeld Be LI 1514 





VIII. Medicinal⸗Sachen. 
Verfügung, das Vaccinations-Geſchaͤft, und 
befenders die aljährlihe Berichtserftattung 
der Phyſtker über dafjelbe betreffend 2 
Wegen der Niederlagen von Zahnarzneien 
Die zufällige Vergiftung durch den Genuß bes 
Waſſerſchierlings (Cicnta virosa) betreffen 
Betreffend eing neue Anſicht, bimihtlidy ber 
Theorie und -Brhanblung der Hundswuth 
Aufforderung an fämmtliche vicht beamtete Mer 
bicinal = Perfonen, befonders aber an DI 
Stadt: und Band: Chirurgen; ich mit Dan 
"durch das Amts-Blatt ergangemem medicini⸗ 
ſqen und ſauitaͤtspolizeilichen Berflgundge" 
belannt zu machen . EA 


ia 


d. 8. Juli 


XxX 1266269 
d. 13. Sept XXXIX 368 
d, 23. Nov. . 

XLIX 1480—481 
d. 29. —. 
L 487 - 490 
d. 4. Decbr. 
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“ Datum, | Nre. 


ber 
Verordnun: 
gen 


d. 13. Dec, 
„ 1821 














ber Ber 
ordnung 


139 


142 


245 


146 


148 


149 


156 


159 
12 
166 
167 


176 


243 [Republikation ber Aufforderung (vom ı13ten 


Sand “It 


Sept.1817,Amtöblattıgı 7.Stüd XXXVIII. 


bicinal Perfonale, befonders an die gerichtli: 
ben Herrn Xerzte und Ehirurgen, wegen 
jedeömaliger Anzeige ber bei den im Waſſer 
und andern Verungluͤckten angewandten Ret— 
tungs = Mitteln . . 


— 







Sachen. 


Wegen der von den Militair⸗ 
flellenden Dimifforiakien 
Trauungen u . 

Degen Commande⸗Servis h } 

Betreffend die‘ Ergänzung ber Krieges» Neferve 
ber Infauterie:Regimenter , . ; 

Bitreffend bie Servitz Gompetenz ber verheira: 
theten Mannfchaften bey den Landwehrftäben 

Wegen des Ucbertzitts ber Freiwilligen zu ben 

: RBandwehr- Klaffın . A : —* 

Die Servis-Competenz der verſetzten Offiziere 

Wegen der vorhandenen, zu militaͤriſchen Zwe⸗ 

cken beſtimmten Gebäude 

Wegen Aufnahme der Soldaten-Frauen in die 

Lazarethe * —— 

Betreffend. Servis Gompetenz der Militair⸗Nech— 

; nungs; Sührer wenn foldye nicht Dffieiere fünt 

Betreffend die neu anzufertigende Ordens sgifte 
pro 1822 ', ., — 

Wegen ber durch das diesjaͤhrige Herbſt⸗Manoͤ⸗ 

| ver zu verurfachendin Kofen » 5 . 


zu Zaufen -oder 








Seite 444. Nr, 230) an das geſammte Menl 







IX. Mititair-, Snvaliden » und Vorſpann⸗ 


Predigern auszusf . 
















Stüd 
des 











LII 


XXIX 
XXX 


XXXI 
XXXI 






XXXII 
XXXII 


XXXIII 
XXXIT 
XXXV 
XXXV 
‚XXX VI 


1 


Amtsblatts 


AXXI 


Seite 


— —  « 


512 


XXI 


Darum Nro, : Stück 
der Innbalt. 
d des 
Verordnun⸗ — Seite 


Amtsblatts 


gen jorbnung 








Wegen des verlangten Verzeichniffes von ven 
Militair-G:bäuden , . 
Megen der in den Kreifen aufgebrachten Sand: 
webr-Verſchoͤnerungsgelder 
Betreffend die Treſorſchein-Jahlung beim Servis 
Betreffend die Zahlung vom Stall :Serpis für 
Wachtmeiſter und Unteroffizier der Gavallerie 
weldhe die Rechnungsfuͤhrer⸗ Stelle verfehen 
Degen des vom Lande zu Tiefernden Fourage: 
, Bedarfs für durchmarfchirende Zrußpen 
Wegen Benennung der Landwehr: Regimente 
und ihrer Bataillons Fon 
Betreffend bie Mund- Verpflegung ber Remonte: 
Cömmandod 
Betreffend‘ die Theilnahme der, beurlaubten 
Landwehrmaͤnner an den blırgerlichen Macht: 
und Zransportdienften ihres Aufenthalts 
Vetreffend die den unverheiratheten Tazareth:] 
Wärtern zu verabfolgenden Utenfilien und 
Lagerſtellen 
Betreffend den Erſatz der auf dem Marfche bie 
zum Eintreffen bei den Regimentern entwi: 
chenen Rekruten, und uͤberhaupt aller- Ent: 
wichenen und ausgebliebenen ei 
J tigen °. ’ XLVI 443 , 
Wegen Abhaltung” dee Gottes⸗Dienfies bei — Rs 
Landwehr » Stämmen XLVII 1456—457 
Wegen des den Dffizieren bei Verfeung und s (GR 
Garniſonwechſel zu gersäptenden Naturals] 
Quartiers : : KLVII 1457— 458 
».16. — | 224 PWegen Aufnapıme erkrantter Subalterh: ‚Hofe Bet? 
he in bie Garnifon; — 7 XLVIII 465 —466 






xxxvit 366 









XXXVIII 362 
XLI 386-387 









XLI [387 - 388 







XLI [388 











XLII | |400—405 





XLIII |gro—qıt 







XLV 1239-440 











XLV aat 































Datum“) Rro, ; CT 
“ der Sun ale 
b ‚ 8 
— er Ber des 
din. |erbnung 


Amfsblatts Seite 






⸗Ser bis⸗ 
Koſten-Liquidationen für den Monat Dezbr, 
dieſes Jahres u 


— 


X. Penfions: Sachen. 









— — 
—2 


XxI. Polizey ⸗Sachen. 












d. 4, Juli Wegen Abhaltung der Geme inde-Verſammlungen 

d. 5. — Betreffend dag Halten von Hunden _ 

— 10. — Den Debit der Poſt⸗Formulare betreffende 
13. — 








Wegen Beſolgung der polizeylichen Vorſchriften 



















beim Fahren auf den Ehauffen , 

29. — Betreffend VPaß⸗-Angelegenheiten : 
ds Aug. etreffend die Ausfuͤhrung uͤber die Theilung der 
d; Gemeinheiten und Abldſung der Dienfle . 

— esen der noͤthigen Paͤße nach Braſilien . 
% 10, Betreffend bie, vom den, bie ſtaͤdtiſchen Boden: 
märkte befuchenden Obfiverfäufer beizubrin: 

N 2 genden Reaitimation 5 . . e 

14. - 164 Betreffend das Verfahren in Anfehung der ver: 
dı lornen Päge , — Bm . 

d — 1165 Wegen Gebrauch des neuen Maaßes und Gewichtee 
3 F —,5 170 (Wegen des Kehrens ber Schmiede⸗ Eſſen 






172 





Betrifft die im den Dorfgefängniffen aufbewahr: 
ten Gefangenen . 7.0 


* 





a, ee * 










Versivzuns F = Seite 
Amtsblatts 





























8 Wetreffend, daß die nach erfolgter Aushebung 





mit Urlaube » Päffen in der Heimath verblei: 
benden Eriagmannigalten, während ihres 
Aufenshalts =. der Givil: Seiser 





XV 
Chronologiſches Ver 


der, in den Monaten July, Auguſt, September, O 


zeichniß 













October, November und December 
1821, herausgegebenen Amts: Blätter der Königlichen Regierung erfhienenen 
. " Berordnungen, R < 
Datum Mro, , Stuͤc 
ER Sunhaı t, des 
Verordnun⸗ Seite 
gem Ordnung Amtsblatts 
igl, Regierung. 
I. Abgabe, ER und Inte) ‚Kecife:, 
onſumtions & \ 







T 57 
at Bergfigung für das c 
aly 






es 


— die * 
Amtes in Schreib 


XVII 


— — — — — — — —ü⸗ 


Datum Nro. 5 Stüd 
ber der Ver: Ssanbalt, ve Se ite 
Verordnun⸗ —— Amtsblattt 


gen 

















9.6.Novbr. Die Abzweigung von Grundflüden, auf welden 









































1831 Domainen: Abgaben ruhen, betriffend XLVEI 464 
d. 8. — Aufmunterung der Grenz-Aufſeher zur uner 
ſchroclenen Verfolgung der Schleich haͤndler XLVII 451 
vg. — Die Vertheilung der Gewerbeſteuer Contrauven— 
tiond: Strafen betreffend XLVI 449 - 450 
d. 6. Decbr. Betreſſend die Steuer Ab- und Buffreitungkei 
Güter : Parzellirungen fi L 49% 
d. 7. — Die Klaſſenſteuer Zus und abhenas- einen . 
4 betreffend . LI 496 —497 
d. 15. ⸗ Veraͤnderung ber Bien + Binte im "Liegaiger i 
und biefigen Regierungs » Bezirk LIE 513 
d. 28. — Betreffend die Erhebungs Role - der Abgaben . 
für die Jahre 3822 — 1824, » LIE 1519-536 
ak I. Baus Saden. 
d. 25. Sept, Betreffend die Beſtrafung unbefugfer Gewerbö: z 
betriche - R XL 382 
9,16, Dctb. Betreffend die nftruction fuͤr Darb·abwerter, 
welche ihr Gewerbe felhffländig betreiben J 
wollen . & XLIII [413427 
i %. x. Dechr. Wegen der igben Jahred cinzureiche nden An: 
h fhläge Aber Bauten und Meparaturen bey 
den Steuer-Amts-Gebaͤuden LU 1513 
IIL Domainen » und Forſt- Sachen. 
Geſetz wegen Unterfuhung und Deſtrafuns 
Holz-Diebſtahls, vom 7ten Juni ıgae XXIX |269— 276 
Wegen der Diäten, Gebühren und greifetöften 
der Feldmeßer b s unb = 
5 Ber bei Domainens un xxx |as8 









ee . . A u 


5 
— —— — — — — —I 
— 








Datum ı Neo, Stud 
der der Ber: Ina baut. des ’ 
Berordmun⸗ Seit 
gen ordnung Miöhfasss 
— —— 
».7 202 ]% Lerfo ebe in den Mat: 
org — der Städte» und —— XLIV 429 
d, 5. Nobr. 222 Die Abzweigung von Grundſtuͤcken auf welchen 
Demainen: = Abgaben tuben, betreffend ; XLVIII 464 
d. 19. Die. 249 |Megen der Eegitimatiopg: Atteſte über dag in 
die Städte sum Verkauf eingehende Volz LII 537 
— 
IV, Babriquen - Sachen. 


% 3. Sufi 130 — der —— don — — n 





V. Feuer-⸗ Sorierärs, —— 
— 195 —— —— nd 










E— Sachen. 


Wegen Aufnahme und Einfendung der Gewerbe— 
ſteuer⸗Rollen für da 822 . 










XXXIII 329 —330 


xxxiv 333— 4 
d. 16, Det, 203 Wegen Nachſuchung der 


Gewerbs⸗ Betriet für da sur 1822 erfor: 
derlichen Gewerbeſcheine XLIV 30 
d. 11, Nov. 218 JWegen — 


ben Dr 6 XLVII 1254 —455 
En EEE he | . 










d.19.Nov,| 225 [Degen Beftrafung Gewerbepolizeilicher Gontra= 
1821 ventionen — XLVIII 1466 —467 


8.6, Dechr.| 236 Betreffend die Generbeftue der Kaufute LI{ |495—496 





vIl. Handels » Saden. 


d. 6. Juli 135 Wegen genauer Beobachtung der vorgeſchriebe— 
nen Form, bei Ausſtellung der Urſprungs⸗ 
Atteſte * * mit dem — * Rice xXXIX 1266 


d. 7. DEE Sen { 641 — 362 


—— 











J. 25. — 


— 


er Betreffend se Rheiniſch-Weſt 
nie in Elberfeld 


d. 18. Fer 
514 


— — 


VIII. Medicinal⸗Sachen. 


136 Verfügung, das Vaceinationd: Gefchäft, und 
befonders bie alljaͤhrliche Berichtserftattung 
der Dhufiter iiber daffelbe betreffend. A 





d, 8. Suli 


266 —269 
368 ; 





480 —481 


487 — 490 
d.4. Decbr.| 232 


tabt: und Fand: Chirurgen; 
durch das Aınts: 8 Tat armen m Dirim 
ben und Tauilatspolizeilicyen © fügung 


befannt zu machen. a 4 49% 














u * — rn a Pe En) 
Datum, Nee. >. Stüd 
Seite 


d. 13. Decb, 243 Republilation ber Aufforderung (vom ı13ten 

J F SEPT. 1877, AmTEblaftı817.StUXXKVIL. 
— Self? 444. NE, 230) an das gefammte Mel. 

f erjonale, beſonders an die gerichtii: 

en Heren Aerzte und Ghirurgen, wegen 

jrdrsmatiger Anzeige der bei den im Waffer 


m Serunglüdten angewandten Ret: a 


‚tumgs: In ein * . . * | ur. Isıa 


j " IX. Militair⸗, Invaliden? und — 
aid. „1 — 
b. 10, Juli Wegen der von den Militair-Predigern aus zu⸗ 






OAmſorialien zu Taufen voder 





reiwittiger zu vn — 
XXXII |310—%1r 


b. 31. IX 

d. 3. Aug. er 
XXXIII 321—32 

—— 


= 
|: 
oo 
“ 
8 


XXXIIT 132 
RT 
1 AAXV 13417349 


XXXV 34a 





d. 3: Sept. 176 Besen un + brespagrig 61:97) And: 


—— ſxXxxvu l355 


b 4 berurfachend or 
| * 


XXI j 
Datum Nero, Süd ; . 


der det Wer, Innbalt. des 
Verordnun— Seite 
gen ordnung ° Amtsblatts 










d. 4. Sept, Wegen des verlangtin Berzeichniffes von ten 
MilitairsG:häuden , — 
Wegen der in den Kreiſen aufgebrachten Land⸗ 
wehr-Verſchoͤnerungsgelder Pr . 
Betreffend die TreforfcheinsZahlung beim Servis 
Betreffend die Zahlung vom Stall :Serpis für 
Bactmeifterund Unteroffiziersder-Gavallerie, 

welche die Rechnungsſfuͤhrer⸗ Stelle verfehen 
Wegen des vom Lande zu Tiefernden Fourage: 
‘ Bedarfs für durchmarfchirende Zrußpen 
Wegen Benennung der Landwehr» Regimenter 
und ihrer Bataillons —— 
Betreffend die Mund-Verpflegung der Remonte⸗ 
Commandos 1 
Betreffend die Theilnahme der beurlaubten 
Landwehrmaͤnner an den bürgerlichen Wacht: 
und Zransportdienften ihres Aufenthalts 
Betreffend die den unverheirathiten Razareth:] ° 
Wärtern zu verabfolgenden Utenfilien unt 
Lagerſtellen 
Betreffend den Erſatz der auf dem Marſche bie 
zum Eintreffen bei den Regimentern entwi: 
denen Rekruten, und Überhaupt aller Ent: 
wichenen und außgeblichenen Militaͤrpflich⸗ 
1 a 777 . 
Wegen Abhaltung bes Gottes-Dienſtes bei den 
Landwehr » Stämmen = . ., 
Wegen dei den Dffizieren bei Berfegung und 
Garniſonwechſel zu gewaͤhrenden Natural⸗J 
Quartiers — = . 4° XLVII 1457—358 
d. 16. | 224 Wegen Aufnahme erkrankter Subalterh :Dffi: 5 
ziere in bie BarnifonsLazarethe _ . 





d. 11. — | 180 


! 


d,26. — 192 
d. 28. — 193 





XXXVIII 362 
XLI  |386— 387 











d. 30. | 194 






XLI  |388 






d. 5.Dctb.) 196 






XLI 400 —405 
d, 12. — 199 J 






XLII AIo —gıı 
d. 23. — 206 







d. 24. — 208 






XLV lag — 





d. 8. Nob. 210 








XLVI 443 
d. 14. — 220 





XLVIl 456—457 






d. 16. — 221 







XLVIII 465 —466 


3 


XXXVIE 356 


XLI 387 - 388° 


XLV, 1439 —446 


& 






Darum 





Rro, 


der der Wer Sunharı, 
Berordnun⸗ 
aen ordnung 






3 Eerpis: 
Koſten-Liquidationen für den Monat Dejbr, 
dieſes Jahres . e 






” v ”. 
— 


X. Penſions⸗Sachen. 
Betreffend die Za 
an ſich verheirat 
Wittwen 





blung ber Erziehungs; Gelder 
hende oder ing Auslandzichende 


* — 








— — 





“ 





ZE Polizey- Sachen, 
Wegen Abhaltung der Semeinde: 










































Berfammlungen 
du Betreffend das Halten von Hunden . 
d. 10. — Den Debit der Poſt⸗Formulare betreffend 
d. 13. — 
d. 29. — * Ungelegenheiten . 
d. 2, Aug. etrcffend die Ausführung uͤber bir Theilung der 
Gemeinpeiten und Ablöfung der Dienfte . 
dv. ı0, — Wegen ber nöthigen Paͤße nach Brafilien 
d. 10. — Betreffend die, von den, die ſtaͤdtiſchen Boden: 
. märkte befuchenden Obfiverfäufer beizubrin: 
- genden Regitimation , . XXXIV 
d. 14. — 
en xxxtv 
d. 19. — XXXV 
d. 24. — Schmiede-Eſſen XXXVI 


Betrifft die in den Dorfgefängniffen aufbewahr: 
ten Befangenen m * 


i 


XXXVI 





Datum Rro Stud 
— der Vers" Innhal't., des 
gen ordnung Amtsblatts 


— a ———— — —— — — — 


d.7. Sept. 18ar. 181 
b.23.— | 186 













Wegen der Höhe der Kaffen oder Schnäbel an den 
DdersKHähnen . r 
Wegen puͤnktlicher Einhaltung ber Einzapfungs: 
Zermine ber Hebammen» Unterflügungs-Seld: 
Beiträge an die Regierungs Haupt: Inftitus 
ten = Gaffe, deögleichen der Liquidationd « Zer- 
mine der den Lo würdigften und beduͤrfti giten 
Hebammen zu, bewitiigeffden unterſtutzungs⸗ 
Gelber . 
Wegen bes ber väterlichen Dispofition und dem 
väterlichen Nießbrauche unterworfnen Pathen: 
geſchenks für den zten Sohn 7 
Betreffend die zu Bertilgung der Spannraupe zu 
ergreifenden Maafregen . 
Megen ber von den Städten zu’ unterhaltenden 
Straßen und Wege . . 
Betreffend das Kehren ber Beuerfeten in den 
Windmuͤhlen . 
Wegen der nur mit beiderſeitiger Einwinisung zu: 
läßigen Dienftablöfung bei den Dienfl: Fami: 
Ifen: Stellen . R ji 
Wegen zu veranflaltender feuerfchan — 
Die zufällige Vergiftung.durc ben Genuß bes 
Mafferfchierlings (cicuta virosa) 5 
Betreffend eine neue Anſicht, hinſichtlich der 
Theorie und Behandlung der Hundswuth 
Betreffend bie jährliche Aiyung der Gewichte bei 
den SalgrFactoreven ; 
Republication ber Aufforderung dab. 13 ®: pt. 
'ı817 Amtsblatt 1817 Stück XXXVIII 
Seite 444. No; 230.) an das gelammte Me: 
dizinal»Perfonae, beſonders an bie gericht: 
i ‘ 


XL 
d. 24. | 187 


; XL 
dv. 8. Oktbr. 


XL 
d. 14. — 

XLIII 
d. 6. Sept, 






XLVII 
d. 11. — 


d. 12. — 


XLVII 


d. 23. ⸗ XLIX 


d. 23. — 
XLIX 





Den Gebrauch ungeſtempelter Ellen betreffend XXXVIII 


XLVII. 


Seite 
363 
379 —380 
380 —381 
405 
4412 
453 — 454 
452 —453 
455 —456 
480 
480 — 481 
487 —4 90 

— - 
481 - 482 


ET EEE — 


AXV 


Datum mMNo. Re Stüd 


der Innhalt. 
der Ver⸗ 
Verordnun. it Ber Br j “ Seite 
gen [ordnung Amtsblatts 










lien Herrn Aerzte und Chirurgen, wegen 
jedesmaliger Anzeige, der bei den im Waſſer 
und andern Verungluckten angewandten Ret— 
tungsmitteln 
Wegen der jaͤhrlichen Rebiſionen der Maaße und 
Gewichte . . . 











d. 18. Dezb. 


1821 


245 














XII. Rechnungs: und Kaffen- Sachen. 


Betreffend, dag es in Zukunft von den Ma: 
- gifiräsen feiner befondern Anzeige, wegen ab 
geführter Haus-Gollecten= Beiträge, an dir 
‚Königliche Regierung, bedarf A 

Wegen Verlegung der Zolfiätte ven Frankenſte in 
nach Kofemig , . . . . 

Wegen Aufnahme der Klaffenfleuer und der Haus: 
fleuer pro 1820 R . . : 

Vetreffend die Verausgabung der Geld» Remifen 
Oder. Zantiemen . . — 

Wegen puͤnktlicher Einhaltung der Einzahlungs 
Termine der Hebammen Unterſtutzungs-Gele 
der an die Regierungs » Haupt = Inftituten: 
Kaffe, deögleichen der Liquidationd- Termine 
der den 10wuͤrdigſten und bedürftigften Hebam. 
men zu bewilligenden Unterſtuͤtzungs⸗Gelder 

Betreffend die Grundlage zur Beranlagung der 
Klaſſenſteuer, nach Bewilligung mehrerer Zwi— 
ſchen⸗Klaſſen bey derſelben, und Anweiſung 
bau — 


d. 25. Juli ı5: 











XXXII 1312 —313 





d. 31, Yug, 173 





XXXVI |349 





d. 7. Sept. 175 







XXXVI 1356 
v, 13, — 182 35\ 





XXXVIII 363 






d. 24. | 187 












XL (38038: 






185 






XL 375-379 






207 PWegen fünftiger Erhebung des Ghauffee+ Geldes | 
Las _N in Nieder» Gröbig auf 2 Meilen . . XLV: 440 
71209 FBitreffend die Einreipung der Nachwelſungen 
1 der-gefeifisten Militairs Zahlungen vd XLV dag 


zorbnuns 
* gen. ordn 


d. 20. Nov.) 227 
1821 
22, — | 226 
sid 238 
11. — | 239 
b 19, — | 241 
bt, 19. — | 247 
d. 23. — | 250 
d. 26 — | 252 
»3.3uli | 130. 


i Stüue 
I Sn Bb eis, des 


Amts blatte 


Betreffend die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 
25. Oktbr. 1821, wegen Annahme fremder 


Münzen zu den Koͤnigl. Cafiın . . XLIX 


Betrifft den Final: — für das Jahr 
1821 

Wegen Sinkeferung bir mob verd andenen Rice: 
‚rungs» Scheine zur Umſchreibung in Staats 
Schuld: Scheine 

Wegen Herabſetzung des Söteofngeie ı von 
kleinen Fahrzeugen. . 

Betrifft die vom 1. Januar 1B23 an’ bei dep 
Koͤnigl. Kaffen zu beobachten de Rethnungsfuͤh⸗ 
rung nach der Eintheilung des Thaler in 30 
Silbergroſchen und des — in· i⸗ * 
Pfennige 

Wegen Einſendung der Gurniſon Servic Koßen 
Liquidationen fuͤr den Monat Dezbr. dieſet 
Jahres 

Wegen Erhebung bes Ehauſſee Geldes von we 
ladenen und unbelädenen Ländlichen Suhrwersf: 
ken im ehemaligen —— 
Departement , 

Wegen Zahlung ber Sinfen auf die Ende Dass. 
dieſes Jahres fällig werdenden Zins⸗ Coupons 
der Staats: Schuld: Scheine * 










LI 
LI 


Pu 





XI. Regierungs-Saden Allgemeine.) 


Erpebung ber Schaugebühr. von deinenwaaren 
und die Aufhebung der Schaugebuͤhren⸗ ⸗Caſſe 
au Hirfhberg . 0 Saar RER 


NLVIM: 


XXVI 


Seite 


479 


467 —468 


1497 —498 


498 


500— 502 


515. 


537 —538 


539540 


253 —258 


— — — 


— 





XXVII 


— 


Datum Nio. Stuck 


e — ——— 
der * Ver⸗ J n n h a l t. des 
Berordnun⸗ Seite 
en orbnung Amtsblatt® 
u m : 


d, 10. Juli 139 PWegen der von den Militair-Predigern auszu— 
ſtellenden Dimifforialien zu Taufen oder Trau- : 
ungen — ir XXIX 

143 Wegen ber Diäten, Gebühren und Reife: Soften 
der Feldmeſſer bei Domainen: und Forft: 
Bermeffungen . 

147 |Betreffend die Zahlung des Säuigere während 
ber Erndte:Ferin ; 

155 Betreffend, daß es in 3ufunft von "den Ma 
gifträten feiner befondern Anzeige, wegen ab: 
geführter. Haus: Gouekten: Beittäge, an bie 

Königl. Regierung. bedarf - .. 

154 HDie Strafen des Prägens, Gießens Yusgebens 
und. MWeiterverbreitens falfcher Gold = und Sil: 
berforten, ingleichen des Verfertigens und 
Berbreitens falſcher Staatspapiere betreffend 

150 Betreffend die Ausführung über bie Theilung ber 
Gemeinpeiten und Abloͤſung der Dienfle . 

158 Regen Befteilung der mit der. Poſt eingehenden 
Landbtiefe (laut Circulare d. d, Berlin d. * 
Juli 1821) „1% 

1268 Ueber die Art, wien, benjenigen Provinzen bes 
Staats, mo noch jegt das franzöfifche Recht 
zur Anwendung kommt, in Eheſcheidungs— 
Sachen verfahren Werden fol 

271 [Wegen der Porto: Freiheit Ieerer Geldbeutel der 
Koͤnigl. Kaffen 

173 [Wegen Verlegung ber Zollſtaͤtte von $ranfenflein 
nadı Koſemitz j 

174 [Wegen einer alljaͤhrlich für die dieſige Blinden⸗ 
Unterrichts-Anſtalt bewilligten Kirchen-Collecte 

d. 17. Sept. 184 as Verbot des Hamburgſchen Verſorgungs-Ton⸗ 

tine⸗Spiels betreffend — 


1821 


















d. 16. — 


XXX 
d. 25. — 
XXXU 


d.25.— 


XXXI |312—313 
7 30, — 
XXXIII |318—32r 


d. 2. Aug. 
i XXXH |3117—312 


d. 7. — 


xxxuur 325 —326 


d. 20. — 
AXXXVI 
XXXVI 
XXXVI 


345 
d. 27. — 
348 
b. 31. — 

349 


d. 3 TIL 
XXXVII 


XXXIX 


353 — 354 
368 —369 





XXVIII 


2 


Datum Nro. 


Stud 
— ber Ber: Innabalt. des Saite 
5 
gen ordnung Umtöblatts | 












d. 24. Sept. 191 
1821 
d. 25. — 190 


Wegen Verpachtung ber Wiedemuthös Aeder und] 
der dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ Gebäude XLI 1386 
Betreffend die Erhebung der Schau s. Geblihren 
von Reinenwaaren ; . . 
Betreffend die Agenten ber auswärtigen Feuer: 
Berfiherungs » Anflalten 









XL 382 —383 
d. 30. — | 195 


XLI 388 —389 


d.18.Dftb.| 204 WBetreffend die Prüfung juͤdiſcher Lehrer ; XLIV 430 
d. g.Noobr.| 215 Wegen Einziehung der Koften flr die von ben j 
König. Superintendenten ıc. zu baltenden Er: 
emplare der Gefegfammlung von der Regie: 
rungd: Hanpt=Raffe . . XLVIE !453 
\ d. 14.— | 220 


Wegen Abhaltung des Gottes⸗Dienſtes bei. den 
Landwehr: Stämmen . . . 
Detreffend den Schreib: und Rechnen Unterricht 
in den LKandſchulen E Pr . > 
Aufforderung an fämmtliche nicht beamtete Me: 

Dizinal = Derfonen, beſonders aber an bie 


XLVII 456 457 
XLVII 464 —465 


d.17.— | 223 
d. 4. Dechr 232 


) L 491 
| D. 5. — 233 


L 491492 
d. 12. — J 240 


waltungs⸗Behoͤrden, betreffend 
Wegen Erhebung des Chauſſee⸗ Geldes von bela 
denen und unbeladenen laͤndlichen Fuhrwerken 


im ehemaligen Reichenbachſchen Regierungs 
Departement . . — r 


LI 498 —499 
d.23.— | 250 ’ 


Lu J 


— — 


Am 







, XXIX 
2 
Datum Nro. . Stüd Ks 
der San ba I>t 
b 9 [3 
Berordnuns “Be Site 
Amtsblattz 


gen 










“XIV. Staͤdte-Sachen. 







































d. 2. Aug Wegen Befreiung der bei den-König!. Inten: 
1821 danturen auf Inactivitätd: Gehalt geſetzten 
Beamten von Communal⸗Beitraͤgen XXXIII |32r° 
d. 4. — Wegen Befreiung ber von der Geusd'armerie 
ausgefchicdenen Offiziere von Communal⸗ 
Abgaben F XXXIII /325 
d. 3. Sept. Wegen. der von den Stadtverordnepen ihren 
u "Mitgliedern beftimmten Andenken AXXXVI 1354 —355 
d. 23. Octb. Petreffend „die Theilnahme der beurlaubten 
Landwehrmaͤnner an den buͤrgerlichen Wacht⸗ 
und Transportdienſten ihres Aufenthalts 439 — 440 
XV. Stempel: Sachen. 
d. 26. Decb. 
539 
B. Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. 
Conſiſtorii von Schleſien. 
» rn. Aug. Wegen: Befleigung der Kanzel von ben nicht 
mehr im Amte befindlichen Geiſtlichen XXXII 314 
. 14. — XXXIV 337 —338 


Wegengertheilung der Stotzer Superintendentur 
“ 









XXX 









Datum |; Neo. j . Stüd 
der n Fa halt | des | 
Berorbnun: me. Seite 
gen [ordnung Amtöblatts 














C. Verordnungen des Königlihen Ober⸗ 
Landes» Gerichtd zu Breölau, 





1821 i 

d. 6, Juli 10 Wetreffend, daß die vom ben Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichten, ſeit dem ıflen Januar c. ge: 
fammetten, fonft zu den Caͤmmerei-Caſſen 
gefloßenen Strafgelder, herrnlofer Erbſchaf— 

f ten und anderer Suriödictions s Früchte, wie: 
der in die ſtaͤdtiſchen Gämmerei > a abge: 
liefert werden follen 

d. 13. — 11 WBetreffend die Herausgabe einer neuen Preußi⸗ 

ſchen Otdens-Liſte, für das Jahr 1822 

d. 23. Aug.| 12 Wetreffend das Schema, nad welchem die Un: 

f tergerihte Die Ueberſicht der Unterſuchungen 
nad den Gattungen der Verbrechen anferti⸗ 
’ gen follen r 

%,14.Sept.| 13 Wetreffend die vorläufige Erhodung ber Stem⸗ 
pelfaͤtze und Debitirung der Spielfarten . 

d. 23. Oct. 14 Etinnerung, wegen Einfendung der General: 
Civil⸗Prozeß-Tabelle, der General⸗Peber— 
ſicht der geſchwebten Criminal- und ſonſtiger 
Unterſuchungs-Prozeße, und der Conduiten⸗ 

Liſten von dem Perfonale eines jeden Gerichts] 

& 21. Des) 15° Betrifft die vom ıflen Januar 1822 zu beob- 
achtende Rehnungsführung nach der Einthei- 
lung des Thaler in 30 Silbergrofgen und 
des Silbergrofchen in 1.2 Pfennige . 


XXIX 279 - a80 
XXXI. [304 -305 


XXXVI 349 —350 


LXI 1389— 39° 


XLIV lagr 


LIE 1540-541 


— VA 
Amts- Blatt ( 


der 


Rönigtigen Negierung zu Breslau, 
— Stil J. — 


Breslau, den 10 Januar 1821. 











VDerotdnungen der oniglichen Regierung zu Breslau. 


Neo, 1. Begen Anfuhr und Herbeiſchaffung der Wege: Bau Reparatur «Materialien, 
MDas Allerhoͤchſt erlaffene Wege: Reglement vom ı r. Januat 1767 verordnet 
im $. 7: daß im Winter die Materiafien zum Bau und zur Unterhaltung ber Wege 
herbeigefchafft werden follen, damit nicht diefe Arbeiten. in den andern Jahreszeiten 
‚gu ſehr erſchwert werden. 
Wir fordern daher Die Herten Landraͤthe fo wie ben biefigen Magiſtrat auf, 
Diefe Borfchrift wohl zu beachten, und werben die, Wege - Bau - Beamten hiermit 
angewieſen, Erfteren aufs ſchleunigſte die nöthigen Materialien, fo wie ben Bedarf 
am Hand- und Spann=-Dienften, welche zu deren Anſchaffung nöthig find, beſondert 
bei den Chauffeen, anzuzeigen. 
"Die Herren Landraͤthe werben darnach die Kepartition ſofort anlegen, zur 
Erfparung der Zeit bald citculiten laffen ; und innerhalb drei Wochen unfehfbar zur 


cheiſung des Materials 2c. Betrags nicht bald. geſchehen, fo iſt daran zu erinnern 
und.und zu gleiiper Zeit davon Anzeige zu machen, mm benfelben zu feiner Schulbig: 
keit mit Ernſt anzupalten. J 
Auch in den Kreiſen, wo feine Chaufſe⸗ find und wo die Straßen im tiefen 
Sande gehen, ift die jegige Jahreszeit zu benugen, um Lehm und bindenden Boden 
3 






n > ir die Nähe dergleichen Wege anzufahren, damit, wenn in der folgenden Jahreszelt 
er Strafen: Damm aufgeworfen ımd gemacht wird, eö nicht am den nöthigen bine 
denden Materialien fehlt. Wir machen daher’ die — Herren Landraͤthe 
dafur > vorzüglic verantwortlich. | 
In denjenigen Gegenden, wo die Straßen im fetten: lehmigten Beben ‚gehen, 

ift dagegen für die Anfuhr von groben Kied, von Sand und Steinen zu forgen. 

Ueberalf haben aber die Herren .Landräthe, fo wir der hiefige Magiftrat vor⸗ 
gedachtermaaßen binnen drei er vom Ber des OO N ws 1 AERO: 
zu-berichten. —* 

590, Dechr. V. "Breslau * 2. — 18er. 


— Preußiſche DEREN: 





Rro;, 2, Erneuerte Werorbnung wegen des Gebrauchs der Laternen in Sqeunen 
und Staͤllen. 
Zur Verminderung der Feuer⸗Gefahr haben wir zwar erſt unterm ı8. März; i 
v. 3. in. unferm Arhtöblatt mehvere ſchon früher ergangene Verordnungen, wornad 
in den Scheunen, Ställen, Böden und andern. Behältniffen, wo feuerfangende © | 
Sachen aufbewahrt werden, mir völlig blecherne und mit eingefegten Scheiben von 
-weiffen ‚Horn verfehene Laternen mit Del: Lampen‘ in Gebrauch genommen: werben 
follen., erneuert; bdemohngeachtet haben: mehrere. Feuer, welche feit Kurzem durch 
die Unvorſichtigkeit, daß man fich Laternen mit: gerfchlagenen Glasſcheiben bediente, 
<entftanden find, gezeigt, wie auf. die Befolgung dieſer polizeilichen Maaßregeln nicht: 
mit gehörigem Nahdrud gehalten wird, Wir finden und daher veranlaßt, gedachte: 
| Verfligung hiermit in Erinnerutig zu bringen und den Herren Landraͤthen und Polizey⸗ 
| Behörden. wiederholentlich zur befonbern Pflicht zu machen, darauf: mit Nachdrurt 
zu halten, daß nur Laternen der vorgefchriebenen Art in Gebrauch genommen werben, 
und gegen- diejenigen‘, welche ſich der vorſchriftswidrigen Laternen; aläider mit 
bloßen Glasfcheiben verſehenen bedienen ,. bie feſtgeſetzte Strafe‘ — ein⸗ 
treten zu laſſen. u 
' LA. XV. 238. ‚Decbr. Breslau den 2. Januar 1827; ° öl 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 


- 





& 


N 


Nro, 3, Erinnerung wegen der directen Steuen: Schluß: Sagen. ' 

Diejenigen landräthlichen Aemter, welche noch mit Einſendung der Zu⸗ und, 
‚Abgangälijten von der Grundſteuer, Hausfteuer und Klaffenfteuer, deöglöichen mit” 
den vorgefchriebenen Jahres »Abfchlüffen pro 1820. im: Rhaßande find, werdon 
an. deren ungefäumte Einfendung hiermit erinnert, y 

Da, wo im Laufe des Jahres bei der Grundfteuer gegen den beftehenden Etat 
und bei, der Hausfteuer gegen die legte Aufnahme Keine Veränderungen eingetreten 
ſeyn follten, muͤſſen, wie ſich von felbft verſteht, diesfällige Negativ: Beſcheinigungen. 
der landraͤthlichen Aemter eingeſandt werden. 

IL A. I, Januar. 57. Breslau den 2. Januar 1821. 

— Preußiſche eher 





Nie, 4,  Betreffend, daß fremde Surm zur Praris als Mebicinal: Perfonen innerhalb: 
der Preugifhen Staaten nit approbirt - werben, ſollen, bevor fie das 

\ Staatöblirger: Recht nicht erworben haben. s 
Um zu verhindern, daß fremde Juden zur Praxis als Mebdicinal: Herfoner 
“innerhalb der Preußiſchen Staaten approbirt werben, bevor fie das Staatsbuͤrger⸗ 
Recht nicht erworben haben, iſt von den Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen Unter⸗ 
richts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten- und des Innern feſtgeſezt worden: daß 


diejenigen ausländifchen Juden, welche ſich Finftig zu den Prüfungen für, Mpdicinat- - 


Perſonen melden, fofort angefündiget werden fol: wie ihre Approbation in der 
Folge nur nad) geführtem Nachweiſe, daß-fie das Staafdbürgerrecht erlangt haben, 
erfolgen könne; dem gemäß aud) bei dem Koͤnigl. Minifterium die Approbation nicht: 
eher in Antrag gebracht werden folk, als bis diefer Nachweis geführt worden. 
; Was hiernächft die inländifchen Juden anbetrifft: fo fol in denjenigen Pro- 
-vinzen, in welchen bad Allerhöchfte Ediet vom 11. Maͤrz 1812 bereit Gefeges- 
Braft hat, von ben: Behörden dahin gefehen werden, daß: biefelben, auch wenn fie 
die Approbation bereits erhalten haben follten,; doch nicht eher zur Praris zugelaffen 
werben, als bis fie ſich zugleich; über das erlangte Staatsbürger: Recht ausgewies 


En haben. 
ö ZA. 467. Dechr. 1820. IX. Breslau den 2, Januar 1822, 


Königliche Preußifhe Regierung. 





75 dr 
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Bekanntmachungen. 





Die zu Breslau geftorbene Johanna Dorothea Jullane Schumann, Hat in - 
ahrem zurüctgelaffenen Teſtamente dem Hospital zu Ohlau ein Gapital von 100 Rtir. 
Gourant legirt, — 





Der in dieſem Jahre zu Striegau verſtorbene Apotheker Joham Heimth 
a hat nad) feinen hinterlaffenen letztwilligen Dispoſitidnen Yom 3. und 
4 ctober d. J. ä 1 


a) der dortigen evangeliſchen Kirche 200 Rebe, und 
b) ber Armen: Gaffe daſelbſt 50 Rthir. in Gourant, fen: 5 
©) qu einem Stipendie für bebärftige Studirende evangeliſcher Gonfeffion Ir 
. Pandbriefen 1500 Wtälr, — 
vermacht. 


Dieſe Beweiſe der achtungswuͤrdigen wohlthaͤtigen Gefinnungen des Erblaffers 

bringen wir mit dem Wunſche, daß ihm ein dankbares Andenken gefichert bleibe und 

fein Beifpiel Nachahmung finden möge, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. — 
L. 108. Novbr. XIII. Breslau den 24. December 1820. 


— Königliche Preudiſche Regierung, 


mean ] 





ie 
Amts- Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





— 6&tid I. — 





Breölau, den 17. Januar 1821. 





Allgemeine Gefeg-: Sammlung 


Neo. r, Sahrgang ı821 enthält: 


(Nro. 634.) Die Allerhöchfte Kabinet3ordre vom 14. Rovbr. 1820, bie Auf: 


hebung des Unterſchiedes zwifchen der Wolle von den Schaafen ber 
- Adelichen und Nichtadelichen im Herzogfhum Sachſen betreffend; 


Die Verordnung über die andermweitige Drganifation 
der Gensd’armerie, und unter 


(Nro. 635.) 


NM. 636.) Die Dienfl: Inftruction für die Gend’armerir. E 


Beide Berlin den 30. December 1820, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau. 


> * Betreffend die Aufhebung des Haupt⸗Zoll⸗Amtes Heidekrug. 


ad Haupt⸗Zoll-Amt Heidekrug im Bezirk der Koͤnigichen Regier. 7 zu 
Gumbinnen iſt aufgehoben, und an deſſen Stelle ein Neben ZollsAmt erfter Ord⸗ 
nung, jum Haupt-Zoll-Amte Schmaleningfen gehörend, errichtet worden, 


2 


np D % X — oe — — — 
x — 6 — 
Dieſes Neben = Zoll = Amt hat, in Bezug auf Eingangs-Abfertigung und 
Erhebung, die gefeglichen, zur Ausgangs: Befdeinigung von Waaren, -weldye auf 
Begleitfcheine unverfteuert nach dem Auslande verſendet werden, aber alle BVefugniſſe 
eines Haupt = Zoll⸗Amtes. 
U. A. IX. 3. Januar. Breslau den 6. Januar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro. 6. Betreffiend bie Nachweiſung det Bad: und Fleifdh : Waaren. 

Mir finden ung veranlaff, die Magifträte unfers Verwaltungs = Bezirks, 
ausſchließlich Breslau und das. hiefige Polizei - Prafidium, auf die bereitö beſonders 
an fie ergangenen Verfügungen, die Nadyweifungen der Bad: und Fleiſch-Waaren— 
Preife.für jedes Jahr erft nad) Ablauf deffelben, und zwar. am 31. December an und 
einzufenden, binzuweifen, umd denfelben deren genaue Beachtung anzuempfehlen. 

I. A. XV. Dechr. 306. Breslau den 4. Januar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, 


Nro. 7. Wegen Einzahlung der Hebammen : Unterflügungs - Beiträge pro 4tes Quartal 
pr., desgleichen wegen baldiger Liquidirung der Hebammen > Unterfögungs: 
Gelder pro ates, Z3te6 und 4tes Quartal a. pr. 
Die Königlichen Landräthlicher Aemter unfers Kegierungd « < Bezirks werben 
hierdurch ernſtlich erinnert, des nahe bevorftehenden Jahres: Abfchluffes wegen, 
ı) die Hebammen: Unterftügungs - Beiträge pro 4teö Quartal a. pr. unverzüg- 
li einzufenden, deögleichen 
2) die Hebammen -Unterflügungs: Gelder pro 2tes, gtes und 4tes Quartal 
a. pr. baldigft zu liquidiren, und zur Erleichterung biefes Geſchaͤfts die unter 
der Zeil angewiefenen und Eünftig anzuweiſenden Beträge durch Abrechnung 
bei Abfendung ber Steuern an die Königliche Regierungs = Haupt = Kaffe 
+» einzıfziehen. en, 
I. A. XII. Januar. 23. Breölau den g. Januar 1821. . . 


a Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 





— = — 


Nto. 8, Wegen bes Abzuges von dem nach Kurland auszliführenden Vermögen. 

Da nach einer neuerlichen Erklaͤrung des Kaiſerlich Ruffifhen Minifterii der 
hohe Abzug von 19 proGent in Curland nur von dem in die Fremde gehenden bürger=. 
lichen Vermögen erhoben, dasjenige Vermögen aber, welches Adelichen gehört, 
gegen 10 proGent Abzug erportirt wird,. fo find wir von den Königl. Minifterien ” 
des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten mittelft Refcriptd vom 27. Novbr. 
1820 angewiefen worden, ‚in umgekehrten ähnlichen Fällen diesſeits nach demſelben 
Grundfage zu verfahren, welches hiermit zur, Nachachtung befannt gemacht wird. 

I.A. 193. Decbr. XIH. Breslau den 5. Januar 182 1.- 


Königlihe Preußiſche Regierung, 


Nro. q. Betreffend ben Abfchoß bei Vermögens »Ausfuhr nach dem Königreich Holen. 
Mad) einem Erlaß der Königl. Hohen Minifterten des Innern und ber aus: 
märligen Angelegenheiten vom 14. November 1820, foll in allen Fällen einer 
Bermögend= Ausfuhr aus den Königl. Preußiſchen Staaten in das Königreich) Polen, 
auf welche der Artifel 17. des Parifer Friedens vom 30. Mai 1814, oder der 
Artikel 4. des Wiener Tractats vom 3. Mai 1815, nicht etwa Anwendung findet, 
der gefegliche Abfchoß und Abzug von 10 proGent bis auf weiteres erhoben werden, 
welches hiermit’ zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. . 
I.A.XV. 7. Januar. Breölau den 8. Januar 1821. 
Königiiche Preußifche Regierung. 
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Verordnungen des Königl, Ober-Landed- Gerichts zu Breslau, 


No, 1. Die Stadt: und Landgerichte, fo wie fämmtlide Untergerichte, melde im 
Laufe des Jahres, Zufbüffe aus den Staats: Kaffen erhalten haben, follen 
Vie Befiände am Schluſſe des Jahres einfenden. 

Da nad) der Allerhöchiten Verordnung vom 17. VSanuar dieſes Jahres alle 
dem Staate zugehörenve, am Ende eines jeden Jahres fich vorfindende Kaffen: 
Beftände, in baaren Geldern oder Effecten, dem Staatöfchage zur befondern Ber: 

— 


” 





- 


— 8 — 


s - 


wahrung überliefert werben follen, fo werben in Beziehung auf dieſe Verordnung 
und das Hohe Jufliz- Minifterial-Refeript vom 20. November d. 3. fämmtliche in 
dem Gerichts = Bezirk des unterzeichneten Königl. Ober-Landed- Gerichts liegende - 
Stadt = und Landgerichte, fo wie fämmeliche Untergerichte, welche im Laufe des 


Jahres Zufhüffe aus den Staatd - Kaffen erhalten.haben, hierdurch angewieſen: 


ihre Veftände am Schluffe des Jahres refp. zur, Haupt= Juſtiz-Aemter-Sportel⸗ 

Kaffe oder zur Haupt=-Sand- Gerihtd-Salarien: Kaffe, mittelft Berihts an das 

unterzeichnete Königl. Ober Landes: Gericht zur weitern Beförderung zu überfenden, 
Breslau den 22. December 1820.. 


Königl, Preuß. Ober-Landed-Geriht von Schlefien, 





Perſonal⸗ Chronik der öffentlihen Behoͤrden. 





Der vormalige Feld - Magazin: Controllene und Rendant —— als 
Polizei: Secretair in die Stelle des zum ——— befoͤr derten zc, Fried rich⸗ 
im hieſigen Polizei⸗ ——— 





x 


Bekanntmachungen. 





Es iſt zu Queitſch, Schweidnitzer Kreiſes, durch die lobenswerthen Bemü— 
hungen des ‚Herrn Kirchenpatrons ſowohl als auch der Gemeinden Queitſch, Alten- 
burg und Michelsdorff, der Neubau eines evangeliſchen, völlig maſſiven und zweck— 
maͤßig eingerichteten Schulhauſes zu Stande gekommen, welches auch bereits feierlich 
eingeweiht worden iſt. 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung kann nicht umhin, unter Bezeigung ihres 
Wohlgefallens djefe, für das dortige Schulweſen fo weſentliche Verbeſſerung hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

I. A. 4. Januar. · Bresblau den 6. Januar 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





— 9 -— 


Aun 22. Detober v. J. fiel das zweijährige Kind des Häußler Gottfried 
Bruͤdner zu Zindel, Briegfchen Kreifed, in den bei deffen Haufe vorbeigehenden 
fehr tiefen mit Waffer angefüllten Graben, und wurde leblos aus demfelben heraus: - 
gejogen. Der während dem hinzugekommen? dafige Organiſt und Schullehrer 
Meutert und der Paſtor Krieg fingen alsbald die Wiederbelebungs + Verfuche 
mit diefem Rinde an, welches durch deren angeftrengte Bemühungen ind Leben zurück: 
fehrte und jetzt ſich volllommen wohl befindet. Fuͤr dieſes verdienſtliche und men⸗ 
ſchenfteundliche Benehmen haben wir dem ıc. Neutert eine Prämie von 10 Rthlr. . 
qugebilligt, und bringen ſolches außerdem unter Anerkennung ber Berdienftlichkeit 
des Paftor Krieg und des Schullchrer Neutert und unter Aeußerung unſers Wohlge⸗ 
fallens über die bewieſene Anſtrengung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

1.A. XV. Dechr. 294. Breslau ben 5. Januar 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Zum Verkauf nachftehenber außerhalb gedrudten Bücher ift von dem Koͤnigl. 
Dber⸗ Cenſur⸗ Collegio die Erlaubniß- ertheilt worden: 
1) A. W. v. Schlegel, uͤber den Charakter der Frau v. Stael, von Frau 
Necker. Paris, London und Strasburg, bei Treuttel und Wuͤrz. 1820. 
2) Der Chriſt vor Gott. Jahrgang IT. Quartalheft IV. Aarau, bei 
Sauerländer, 
3) Begener, Suschens Hochzeit. (Auch unter dem Titel die Moltenkur.) 
2 Zheile. Zürich, bei Orell, Fueßli und Comp. 1819. 
4) 9. Weflenberg, Blüthen aus Italien, Sürih 1820, bei Orell, Fueßli 
und Comp. Br 
5) Freiherr v. Drais, Materialien zur Gefepgebung über die Preßfreiheit dev 
Deutſchen ꝛc. Zürich 1819, bei Orell, Zuepli und Gomp. ; 
6) Hottinger, Zenophond. Denkwürbigkeiten des Sokrates, Zürich 1819, 
bei Orell, Fueßli und Comp. 
2) v. Weffenberg, die Bergpredigt unſers Herrn und Erloͤſers. 2. Auflage. 
Conſtanz 1820, bei Wallis. 


17) 


18) 
19) 


20) 
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v. Schmidt Phiſeldeck, Europa und Amerika, odet die kuͤnftigen Ver⸗ 


hältniffe der civilifirten Welt. Kopenhagen 1820, .bei Brummer. ' 


Meisner, Reife von Bern nach der Petersinfel und in die Thaͤler und 
Gebirge des Gantond Neuenburg. Bern 1820, bei Burgdorffer. 


Schultes, für und wider die Befenntniffe und Formeln der proteſtantiſchen 
Kirche. Zuͤrich 1820, bei Naͤs. 


Heß, Anna, Reinhard, Gattin und Wittwe, von Ulrich Zwingli. Zürich 
1820, bei Ziegler. 


Chriftian, über die Art, Flachs und Hut ohne röften zu bereiten. 
Eopenhagen 1820, bei Bonnier. 


Kried, Yon den Urfachen der Erdbeben. Utrecht 1820 ‚ bei Althew. 
Hirzel, Eugenia's Briefe, Zter Theil. Zuͤrich 1820, bei Orell und Comp. 
Schweiger, Anleitung zur deutfhen Sprache und Orthographie, 3te Aufl. 
Züri 1820, bei Orell und Comp. 
Widmer, Paraklefis des Erabmus von Rotterdam, Luzern 1820, 
bei Aaich. ; 

Kupfer, Verſuch einer Methode, durch melde ſich beftimmen ließe, ob 
und in welcher Art eine algebraifche Gleihung imaginäre Wurzeln habe. 
Dorpat 1820, bei Schumann. 


Rumpf, die Bienenhaushaltung und Bienen;flege. . Aarau 1826, bei 
Sauerländer. 


Ufteri und Vögelin, Zwinglis fimmtliche Säriften, im Kuözuge 2 Bde. 
Züri 1820, bei Geßner. 


Julius, Graf von Soden, die Staats: National- Bildung. Aarau 1821, 


* bei Sauerländer. 


21) 


22) 


v. Pfiſter, Eugenia von Nordſtern. Aarau 1820, bei Sauerlaͤnder. 


Clias Turnkunſt, Kfongsgeine ber Gymnaftif.- Bern 1820, Sei 
Burgdorffer. 


iR 
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23) Tobler, Gotihold, der wackere Seelſorger auf dem Lande. Aarau 1820, 
bei Sauerländer. 
Guͤgler, Ziffern der Sphynr, oder Typen der Zeit und ihr Deuten auf die 
Zukunft. Solothurn 1819, bei Schwäller. : 
25) Bruchflüce aus den Ruinen meines Lebens, von d..... Aarau, bei 
Sauerlänber. 

26) Bremi, Danfrebe auf 3.3. Hoftinger. Züri), bei Ziegler und Söhne. 
27) Mayr, Keife nad), Gonftantinopel, St. Gallen, bei Hüber und Gomp. 
28) Schultes, exegetifhe theologiſche dorſchungen. L 1.2.3. II. 1. 2. 

III. ı. Zuͤrich, bei Naͤs. 
Breslau den 29: December 1820. 


Königliche Ober - Prafidium von Scleſien, 


Im Altersböhften Auftrage 
Richter. Sabarth. 


. 24) 





Was zu ‚Halle bei Gebauer und Sohn im Zahre 7819 in drei Bänden erfchier 
nene Repertorium ber Polizei = Gefege und Verordnungen in den Königl, Preußiſchen 
Staaten, wird ald ein für die mit der Polizei: Verwaltung beauftragten Beamten 
nügliches Hanbbuch ben Polizei: Behörden unferd Departements hiemit empfohlen. 

Dabei dient ihnen zur Nachricht, daß die Verlagshandlung dem Ladenpreis 
von 7 Rthir. 12 Gr. auf 6 Rthlr. fürdas Eremplar herabgefegt hat. 

I. A. V. Januar. 64, Bredlau den ı2. Januar 1821. 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 





Getreide und Fourage « Markt + Preis: Tabelle 
en” für den Monat December 1820. 
im Breslauifchen Regierungd Bezirk, nach Preußiſchem Mass und Gewicht. 



























































Weizen [Roggen REES are 34 eiroh 
Ramen 

gute gute gute gute pro pre 

ber Sorte Sorte Sorte Sorte 

Markt: Städte, pro Scheffellpro Scheffel pro Scheffel pro Scheffel Etnr. Säre 

rt. — ER — pf.|et. gr. pf.|rt. ar. pfehrt. or. pf. Itt. ar. pf.Irt. ar. pf. 
Bernftabt . ⸗ — —— 1l—l—] 5—— 
Steslau· e 4 J—I14| 8 |—j22[10f 5]16J11 
Namslau stıal—| ı) ıl 9 gl J—i13j— 1-18] 51, 8 — 
= Wen at slsol 91 zl ıl BI s l-Jııl ı J—L1Bl al alızl ı 
Gh. s +» a—|— | ıl 5| 3 [-Iarlıı J— 151 6 J—Jı8] 3] 3j21| 8 
Shweidnig » . ıl23)—f ı] 31 5 1118 6 I—114| 4 1l—|—] 5iı2) 
Seanfenftein >» D 120 - | a] 2| 9 I—|18|— I 141 3 I[—j23]— 4 d— 
; Münfterberg » ·⸗ 1116— 1 ı| 1) 9 171781 | 18j— [118,10 3116, 
Rimptſch s D 1)211— 1! 61 I 1,8 I 16 |—Ia0[ 98 4113| a 
Deis ⸗ ılı7] 9 :|-| 5 |-|10] 9 ]—15] 8 |—Iı7| 2] Aj20l 7 
Ohlau = ⸗ ⸗ ıjı3] 9 1]1— 17 lol 7 [| 1ıl 2 1 
Guhrau E D 1]20 —i23| 6 I- j20)— —1-j- 1 118|— 4161 
Niidendah ⸗ . 122 —| 1) 3|— I4118j— [—]15|— Pr], slı2l— 
Strieg au ⸗ 941———10942 7i83163 7 1,71] 0 
©treblen s # ı g—| ı 3] 21116] r I Ir — _"-1-1-1-1- 
Serra « ı!rzl— 1 11-1 1—lacl— I-I14l— -1— s!12l_ 
" Winzig ..,® ılı6l 34 ı| 2] 2 J—la2lıoj—|ı7| 4 I 22,107 4) 4) 6 
Wo hlau Re 116 
— ———————— — 
oder im Durchſchnitt | 1 = a | 2 = ſis 7 Bi II] “es 

i \ x 3 


Breslau, ben 13. Januar 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 
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Amts - Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung I Biester 
— Stud IL — 








Breslau, den 2% Januar 1821. 





Berordnungen der Königlichen —— zu Breslau 





"Nro, 10. Die Vortofteideit für Kaffın · Sachen betreffend. 
Saͤmtlichen Behoͤrden des hieſigen Regierungs-Departements wird hierdurch 
ſur · Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht, daß nad) einer von dem Koͤnigl. 


General : Poft: Amt der hieſigen Regierung geſchehenen Mittheilung zur Begründung 
der Portofreihjeit bei der Gorrefpondenz der Kaffen-Saden, die Rubrif: Herr: 


ſchaftliche Kaffen « Sahen, in dem Falle zwar hinreldht, wo der Gegenftand ber 
Tchriftlichen Verhandlung felbft nad) den beftehenden Vorſchriften «ortofrei und ſonach 
diefe Bezeichnung auch einzig und allein zuläßig ift, bei Geld Verfendungen aber die 
fpecielle Benennung ber Kaffe oder Qualität der Gelder dazu erforderlich ift, und 
den Quittungen ber Kaffen über bezahlte Gelder feine unbe: 
dingte Portofreiheit zufteht, indem folhe ald Theil der Zahlung zu 
betrachten, und mithin, wenn die Weberfendung der Gelder portopflichtig ift, eben 
mäßig die Quittung es ſeyn muß; weshalb auch bei Verſendung ber Quittungen 
die ſpecielle Angabe der Qualitaͤt derſelben nothwendig iſt. 

Die betreffenden Behoͤrden muͤſſen daher inſonderheit das, fuͤr Ueberſendung bee 
Kaſſen⸗Quittungen über‘ Sportul⸗Gelder, welche nach der obigen Beſtimmung von 
nun an portopflichtig iſt, anwachſende Porto, ſich entweder ſogleich bei Einziehung 
der Sportuln von denen, welche ſolche zu entrichten haben, — oder au 
ſich fpäter von denfelben iwiedet erftatten laſſen. ’ 

In Folge deffen dürfen dann fo wenig Gelder, welche bie Portofreiheit haben, 
mit ſolchen, welche portopflichtig find, zuſammen verpadt und eingefandt werben, 
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"us bie Barüber ertheilt werdenden Kaffen: -Quittungen in einem md demfelben Um⸗ 
ſchlage abgefandt werden. 
Pl..Januar, 67. Breslau ben ı 1, Januar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


. nit 





Nero, 11. Wegen ber jährlid Ende — eingufendenden firirtem Schweidnitzer Cor⸗ 
rections⸗Haus⸗Beitraͤge. 

Die firirten Schweidnitzet — — ſind zeither 

a) von den Grundherrſchaften und Gemeinden bes platten Laudes jaͤhrlich Ende 

’ Juny durch bie Königl. Kreid-Kaffen, und —— 
5 b) von ben fervispflichtigen Hausbefigern der Städte durch die Magifträte Aufn 
Theil in ganzjährigen, zum Theil aber auch im halbjäheigen Raten, an, ‚le 

biefige Haupt= Inftituten: Kaffe berichtigt worden. add 

Damit nun die Einziehung und Weiterberechnung diefer firirten Landesbeitraͤge 

zur Unterhaltung des Provinzial⸗ Cortections⸗Hauſes in Schweidnitz moͤglichſt ver⸗ 

anfacht und kuͤnftig ſchneller, als zeither geſchehen, befördert werde, fo weiſen wir 
die — unſers Regierungs-Bezirks hierdurch an: 

von, gegenwaͤrtigem Jahre ab dieſe fixirten Beiträge immer jaͤhrlich ‚medio 

Juny auf einmal und nicht. ferner unmittelbar an unfere Haupt s®nftituten- 

Kaffe, fondetn vielmehr eben fo, wie von den Grundhertfchaften und‘ ‚Eom: 

miunen bed platten Landes gefchiehet, auf jede ihrer Bequemlichkeit zuſagende 

Weiſe koſtenfrei, oder wenn die Sendung mit der Poſt geſchieht, franco an 

die betreffenden Koͤnigl. Kreis: Kaflen zur weitern Beförderung abzuführen,. 

Bie⸗ ber hieſige Magiſtrat fol nach wie vor unmittelbar, jedoch wenaus 
jährlich auf einmal und im oben bezeichneten Termine, dieſe fixirten Corrections Haus⸗ 
Beiträge an die hiefige Haupt: Inftituten - Kaffe berichtigen. 

Die Königl. Kreis-Kaſſen werden daher nunmehr auch zur Einziehung und 
Weiterberechnung der firivten Gorrections = Haus = Beiträge von den Städten mit 
dem Bedeuten angewieſen: in den pro, 1821 in duplo anzufertigenden und durch 
die Königt. Landraͤthl. Aemter an uns zur Revifion-und Approbation einzureichenden 
diesfälligen Kreis - Geheral= Defisnationen zuerft sub lit: A. die Städte „und hin: 

‚ tetdrein sub lit. B. die Grundherrſchaften und Gemeinden, des platten Landes, mit 
den jirirten Veiträgen aufzuführen, übrigens aber nach wie vor Ende Juny dieſe 
ahrlich firirten Landes: Beiträge für das Schweidnitzer Sapretions: — — ole 
die hieſige Haupt -Iuftituten - Kaffe abzuführen. 
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Bämtliche „Herren Landraͤthe unfers Regterungs «Departements haben wegen 
genauer Befolgung diefer Anordnung ihrerfeitd das Nöthige zu vpranlaffen, und wird 
denfelben und ihren unterhabenden Kreis: Kaffen, rückſichtlich des zeither etatsmaͤ⸗ 
gigen jährlichen Soll⸗Einkommens von den Städten hiermit zur Nachachtung eröff: 

‚net: daß von Brieg 78 Kthlr., Löwen 11 Kthlr., Frankenſtein 38 Rthlr., Rei: 
chenſtein 15 Rthlr., Süberberd zo Rthlt., Wartha 6 Rthlr., Slat 36 Rthir., 
dewin 7 Rthlr., Neurode 19 Rthlr., Reinerz LO Rthlr., Wünfhelburg 5 Rthir, 
g Gr. ,-Guhran 18 Rthlr., Herrnſtadt ı2 Rthir., Tſchirnau 3 Rthlr., Habel- 
fäpmwert 14 Rthlt., Landeck 10 Rthit. Mittelmalde 7 Rthlr., Wilhelmsthat 
3 Rthlt., Militih 9 Kthfr., Prausnig 15 Kthir., Sulau 3 Rthlr., Trachen⸗ 
berg 18 Kthlr., Münfterberg 22 Kthlr., Namslau 20 Rthir., Reichthal 10 Rthlr., 

Canth 12. Rthlr., Neumarkt 22 Rthlr., Nimptſch 12 Kthlr., Betnſtadt 16 Rthlr., 
Hmdafeld 7 Rthlr., Inliusburg 4 Rthlr., Oels 25 Kthir. Ohlau 22 Rthlr., 
Wanſen g Rthir. 12 Gr., Reichenbach 32 Kthlr., Freyburg 14 Rthlr., Schweid- 
nig 78 Rthlr., Zobten 10 Rthlr., Koͤben 6 Rthlr., Raudten 9 Rthlr., Steinau 
14 Kthle., Strehlen 22 Rthlr. 12 Or., Striegau 22 Rthlr., Stroppen 4 Rthir. 

‘12 Gr., Trebnih 13 Rthlr., Friedland 13 Rthlt., Gotteöberg 15 Rthlr., Wal 

daburg u Mthle., Feſtenberg 14 Rtbir., Medzibor 7 Rthlr., Wartenberg 

»- zo. ®thir., Aurad 5 Rthlr. 12 Gr., Winzig 16 Rthlr., Wohlau 12 Rthlr. 

einzupfehen, und oben beſtimmterm Ben gu berechnen find. 

LA. 1455. Decbr. I. Breslau dem 13. Januar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Verordnungen des König, Ober· Landes⸗Gerichts zu Breslau. 


Vro. 2, Wegen Auszaffung der Zantieme don den für den Zeitraum vom erten 
’ Sanuar bis lehten December 1818 ald geldfet nahgiwiefmen Erbidaftss 
Stempeln. 
Saͤmtlichen, dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichte unter⸗ 
geotdneten Gerichten wird hierdurch bekannt gemacht: daß die denſelben zu Theil 
werdende Tantieme von den für den Zeitraum vom ı. Zanuar bis legten Deeember 
1818 als geldſet nacgemwiefenen · Erbſchafts · Stempeln zuſammen mit 547 Rthlr. 
„12 On v. angewieſen und gezahlt worden, und daß daher die obenbezeichneten 
Eetichte, weiche Theil viefer Tantieme haben; ſo wie auch diejenigen, welche 





* 
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dergleichen etwa noch aus dem Zeitraum vor dem 1. Januar 1818 zu erhalten haben, 
ſich wegen deren Erhebung an die Ober= dardes⸗ Gerichts⸗ Regiſttatoren John ind: . 
Aulich zu wenden haben. 
Breslau den 22. December 1820. 


Königl,. Preuß. Ober Landes⸗ Sense von Schleſien. 





Perfonal- Chronik der ex öffenttigen Behörden, 


Der Bürger und Kaufmann Franz —— chner, un ber Bürger und Apo⸗ 
theker Reißmüͤller zu Glatz, zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 
Der zeitherige Pfarr⸗ Adminiſtrator Bierniad zu Btrzebc⸗ Pleßer Ereiſet 
m Pfarrer dafelbft, — 





Bekanntmachungen. 





Der zu Conradswaldau verſtorbene Paſtor Johann Samuel Benjamin 
Mfer hat in feiner legtwilligen Dispofition vom 20. October 1820 Zweihundert 
Rthlr. Gourant der Prediger - Wittwen- Kaffe der Schweidniger Superintendentur " 
legirt, und die Schulen zu Conradswaldau und Ingramsdorff zu Erben feines 
Nachlaſſes ernannt. 

LA. 195. Dechr. XII. Breölau ben 8. Januar 1821. 

Königlihe Preußifhe Regierung, 


Durch die Wohlthätigfeit ded vormaliaen Beſizers von Sulan, Herrn Grafen 
v. Burghaud, und der gegenwärtigen Befigern, der Freiin v. TrofdhPe, geborne 
Gräfin von Burghaus, fo wie durch die Thätigkeit und die Bemühungen: des , 
Pfarrers Benke zu Sulau, noch andere Wohlthäter daflır zu intereffiren, ift Die 
feit 1787 müfte geitandene katholiſche Kirche ju Schlenz, im Militſchſchen Kreife, ” 
wieber hergeftellt und feierlich eingeweiht worden, ' 

Diefe Wohlthätigkeits = Aeußerungen und dieſes Beftrebeh Gutes zu befoͤr⸗ 
dern, werden hiermit oͤffentlich unter dankbarer Anerkennung ihrer TEN 
befannt gemacht. 

I. A. 144. Dechr. pr. Breölau ben 9. Januar 1821, 

Königliche Preußifhe Regierung. 





RN, 
Amts- Blatt 


ber 


—— Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den 31. Sanuar 1821. 





DENN der Ringen Regierung zu Bredlau. 


verunglüdten Steuerpflicdhtigen. 
as Königl. Finanz: Minifterium hat mittelft Refcriptö vom 27. December 
v. 3. in Fällen, wo Elaffenfteuerpflicgtige Eingefeffene duch Feuer- und Waffer: 
ſchaden in einen hälflofen Zuftand gerathen, nachgegeben: daß ein Erlaß der Steuer, 
nad) vorgängiger Prüfung der diesfälligen, von ben Kreis: Behörden zu erwartenden 
Anträge, bewilligt werben Bann, wo dann ber nieberzufchlagende Betrag ald unbei- 
bringlicher Ausfall in Rechnung nachzuweiſen ift. 


- Eine ſolche Remiffton Bann‘ jedoch immer nur mit Ruͤckficht auf bie Hülfsbe: 
bürftigkeit ber einzelnen Befhäbigten und auf die, ohne wirkliche Vollſtreckung ber 
Exekution, anzunehmende Unbeibringlichkeit der ihnen aufliegenden Steuer Quoten 
dewilligt werden. Sie faͤllt mithin ſowohl bei nur theilweifen Verluſten, fey es 
durch Miswachs ober Viehverluſt, als auch überall bei wohlhabenden Einfaßen, 
welche durch den erlittenen Schaben zur Steuerbezahlung nicht unfähig werden, weg, 
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und ift nur auf einen folhen Zeitraum. zu beſchraͤnken, welcher zum Retabliſſement 
der Verunglüdten für durchaus erforderlich gehalten wird, 


In legterer Hinfiht hat das Königl. Finanz Minifterium einen, Zeitraum. vom 
6 Monaten ald Marimum des zu bewilligenden Erlaffes beflimmt. Died wird dem 
betreffenden Behörden zur Achtung: bekannt gemadt.. — 


1A. 43. Januar, VI. Breslau den 12. Januar 1821. 
' Königliche Preußiſche Regierung. 


"ro. 12. Sur Zulaffurig zum. Betriebe des Schlähter: Gewerbes und des Vieh⸗— 
andels. j 


Mac) dem Allerhoͤchſten Patent: und: ber Inftruction wegen Abwendung:der 
Viehſeuchen u. f. w. de dato Berlin den. 2. April 1813, republicirt durch bad: 
Amtöblatt vom Jahre 1813 (Stud XLIL. Seite 545 — 591.) liegt Kapitel E 
$. 8. den Schlächtern ob, fich die Kennzeichen der Viehfeuche bekannt zu machen, 
und um biefes zu bewirken, muß jeder angehende Meifter einer Prüfung de 
oder Krels⸗Phyſikus fich unterwerfen, und: bei der Aüfnahme zum Meifter burch ein: 
Atteft über biefe Prüfung fidy ausweifen, wozu die Phyfici gegen die Erlegung der 
Gebühren verbunden find. Einer gleichen Prüfung: müffen ſich folche Viehhändler 
unterwerfen, welche aus dem Wiehhandel ver ehemaligen pohlnifchen: Provinzen ein- 
Gewerbe machen. Diefer Alterhöchften Verordnung ift nicht immer nachgekommen 
worden; es werben daher die betreffenden Behörden: aufgefordert, unter eigenen 
Verantwortlichkert, fünftig zum Betriebe. des Schlächter »Gewerbeö oder des Hanz 
dels mit auslaͤndiſchem Vieh nur diejenigen. Bewerber zuzulaffen,. welche fich dur, 
bie vorgefrhriebenen. Zen; sniffe gehörig, ausweiſen koͤnnen. 


Bei dieſen Prüfungen werden die: phyſiei de Verordnung in: dem —— 
vom Jahre 18 11. Stuͤck XX. Seite 205 — 28; beruͤckſichtigen, und die zu Pruͤ⸗ 


fenden auf die beſtehenden Verfügungen (Amtsblatt vom Jahre 1818. Stuͤck XXIII. 


ſowohl die Armen und Kranken⸗Anſtalten, alg auch, die 


— 19 — 


Seite 139 — 42.) aufmerkfam maden, daß dieſes gefchehen 
teichenden Pruͤfungs⸗ Protocolle jedesmal ausdrücklich bemerken, 
LA. IX. 479. Dechr. P- Brest 


aber in dem einzit⸗ 


au den 20. Januar 182 I. 
Königliche Preußiſche Regierung. 

Degen des bei der Bon: Stätte in Euͤlſchkau 

Tarifs. 


Bei der Sb: Staͤtte auf per Malt 
zeither noch der Wege: Zoll, nad) dem We 
#802 erhoben worden, - 

Da die gedachte Straße nunm 


Nro, 14, einzufuͤhrenden vetaͤnderten 


ſcher Kohlen⸗Straße zu Walſchtau iſt 
ge⸗Zoll⸗Tarif für Schleſien vom Jahre. 


A819 flat finden, OR Euer “ 
; Dabei, werden gleichergeſtalt die niebrigen- Zollfäge fr. die Dominia und, bie 
berechtigten Landleute beibehalten, und wird fomit. auf ſaͤmtlichen Erhebungs⸗ 
Staͤtten der Kohlen⸗Straße ein gleicher. Zoll eintreten 
I. A. 385. 


Dechr. V. Breslau den 24. Januat 1821. 


Königliche Preußifche Regierung, 
ige 


Bekanntma chungem 


* 
Aus’ dem Sanitätö- Berichte des Hofrath und Kreis⸗ Phyſikus Dr. Hinze 
in Baldenburg Pro 4868 Quartal v. J. haben‘ wir mit Wohlgefallen erſehen, daß 
Gefaͤngniſſe der. Stade 


Gottesberg fi in einem zweckmaͤßigen und ben Bebürfniffen angemeffenen Zuftande 
befinden. Dies gereicht dem Magiftrat, dem Kollegio der Stabfverorbneten und 
der Bürgerfhaft um fo mehr zum Lobe, als die dafigen Einrichtungen zur Pflege der 
Armen und Kranken weder mit befonderen Fundationen noch anderen Fonds ver: 
fehen find, fondern die Koften lediglich durch freimillige Beiträge der Bürger und 
übrigen Einwohner beftritten werden. Anbern, zum Theil, mit bei weitem reich⸗ 
lihern Hülfsquellen ausgeftatteten Städten zum Beifpiel und Radahmung, finden 
wir und veranlaßt dies Öffentlich bekannt zu machen. 


L A. XIL Januar. 31. Breslau den 12. Januar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





J 


Die Johanne Dorothea Juliane Söumas zu Breölau, hinterlaffene _ 


Tochter des Bürgermeifter Schumann, hat durch ihr am 20. November v. I. aufi 
genommened Teftament roo Rthlr. an die Blinden - Unterrichts = Anſtalt vermacht. 
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N. Mer tiefes bis fpätfims ultimo Junius "821. zu thin unterläkt, 


a, rinert dadurd) feine Rechte an die Staats-Caſſen, fo daß mit dem 1. Julius 182 1. 
alle Anforderungen an den Staat aus ber vom Militair- Gouvernement zwijchen der 
Oder und Weichfel 1813 und 1814 ausgefchriebenen Zwangs-Anleihe, in fo fern 
fie auf die bezeichnete Art nicht geltend gemacht find, erlöfchen. 
- Berlin den 20. Januar 1821. 
Haupt: Verwaltung ber Staats - Schulden, 


Rother. von ber Shulenburg. von Shübe. Beelig. D. Schickler.. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau. 





Nro. i5. Wegen Schäblichkeit oder Gefährlichkeit der Altonaer Wunder-Eſſenz ıc. 
Nachdem die Medicinal: Behörde die Schaͤdlichkeit oder Gefaͤhrlichkeit 
ber Altonaet Wunder: Effenz, 
der Langenſchen Pillen, und 
der Möllerfchen Firbertropfen. 
anerkannt hat, iſt der Eingang dieſer Geheim- Mittel in bie Preußifchen Staaten 
fuͤr itzt und für, die 5 folgenden Jahre hindurch gänzlich verboten. "Dies wird dem 


Publikum zur Nachridyt und den betreffenden Zoll» und Eteuer: Behörden zur 


Adıtung und Aufrechthaltung diefes Verbots, in Gefolge eines Königlichen Finanz: 
Minifterial: Referiptö vom 22. December v. J., befannt gemadıt. 
II. A. IX. 94. Januar. Breslau den 26. Januar 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Nro.. 16. Betreffend bie Aufrechthaltung der neuen Preußiſchen Maaß- und Gewichts⸗ 


Ordnung. 


Es iſt zwar nach $. 21, der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. May 


1816. die Beibehaltung der in Schleſien üblichen Handhaspel (Weiffe) noch geftattet 
worden,. wenn fie die gefeglich beftimmte Größe des Umfangs hat. Es muß des: 


wegen aber, wie auch vorgeſchrieben, dieſe Haspel oder Weiffe geprüft, und von: 
den reſp. Aichungs-Aemtern, geflempelt ſeyn, damit. inäbefondere das Geſpinnſt, 


welches fuͤr den Handel beſtimmt iſt, gehoͤrig daruͤber abgemeſſen werden kann. 
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Die Königlichen- Kreid> und ſtaͤdtiſche Polizey-Behoͤrden, in deren Bezirk 
Garn zum Handel und zur Leinewand-Weberey gefponnen wird, haben aud) auf diefe 
Beſtimmung bei den diesfälligen Mevifionen genau zu achten, und uͤberhaupt Darauf 
zu halten, daß das neue Preußifhe Maaß und — im buͤrgerlichen Verkehr 
uͤberall angewendet werde. 

II. A. VI. 96. Januar. Breslau ben 26. Januar 1821. — 


Königliche Preußifche Regierung. 


Nro.-17, Betreffenb die getroffene Anordnung wigen Aufgreifung der aus den Krimi: 
nal: @efängniffen zu Krakau etwa entweichenden Verbrecher. 


Der Senat zu Krakau hat die Anordnung getroffen, daß dem dortigen Konigl. 
Refidenten die etwa vorfallenden Entweihungen von Verbrechern aus den bafigen 


Krininal: Gefängnijfen angezeigt werden, damit deren Verfolgung auf dem diesſei⸗ 


tigen Gebiet bewerkftelligt werden koͤnne. Alle Polizey: Behörden werden demnach 
angewiefen, auf diejenigen ber Öffentlichen Sicherheit gefährliche Individuen, melde 
ber Königl. Refident zu Krakau zu ihrer Kenntnis bringen wird, befonders aufmerf: 
fam zu ſeyn, und infofern fie dem Krafauer Territorium angehören ı oder bort ents 
fprungen find, an die Krakauer Polizey: Behörde abzuliefern. 

J. A. V. Januar. 135. Bredlau den 27. Januar 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung, 





Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 
Der. invalide Fuͤſilier Bernhard Küffel, zum Unter-Glödner zu Striegau. 
Der katholiſche Schul: Amtö: Gandidat Jofeph Zägner, zum Schullehret 
zu Kein: Zölnig, im Oelsſchen Kreife. 


Der zeitherige evangeliihe zte Schul: Adjuvant in Leuthmannsdorff, Schweid⸗ 


nitzſchen Kreiſes, Cart Linde, zum erften Schul-Adjuvanten dafelbft. 
Der erſte Chul:Adjuvant in Leuthmannsdorff, Schweidnitzſchen Kreifes, 
Sari Pt zum Otganiſt und Schullehrer daſelbſt. 
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Bekantmachung 
wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats-Schuldſcheinen. 





Zur. Beförderung des Umlaufs der Staats: Schuldfcheine, derer Betrag durch 
die Verordnung vom 17. Januar d. J. wegen der künftigen Behandlung bes gefamm= 
ten Staats = Schuldenwefens feftgefegt worden: ift, und um den Befigern biefer- 
Etaatöpapiere neben den befichenden regelmäßigen halbjährliden Zinszahlungen und 
gefeglicher Zilgung (zju welcher legterer nad) der Allerhöchften Werordnung vom 17. 
Januar 1820.No. 2. Seite 11. $. V. ber Gefeg-Sammlung vom Jahre 1820. flır 
immer Ein Prozent jährlich baar von der ganzen Höhe des Schuld: Kapitals beſtimmt 
ift), aud die Ausſicht auf anfehnlihen Gewinn zu eröffnen, ift eine Prämien= 
Dertheilung auf 30 Millionen Thaler Staatd: Schuldfcheine dur 
die nachftehende Allerhöchfte Kabinets⸗ Ordre vom 7. d. M. genehmigt worden: 

Nachdem Ich den Mir vorgelegten’ Plan einer Prämien : Vertheilung auf Staatds 
Echuldfcheine mittelft Meiner an Sie heute erlaffenen Ordre genehmigt habe, fo 
beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausführung deffelben. Die weiteren Gefchäfte, 
wohin befonberd die, Ausfertigung der Prämienfheine und die Verwaltung bes 
Drämienfonds in Gemäßbeit des Plans gehören wird; muͤſſen ihres Umfangs 
wegen von einer. befondern Gommiffion bearbeitet werben, welche unter. Ihrem 
Vorſitze aus dem 

Geheimen Juſtizrath Schmu der,” 

Seehandlungs= Direetor Kapfer, und 

Rechnungsrath Wollny 
beſtehen fol, und wozu auch einer von ben Unternehmern zugezegen werben kann. 

Berlin den 7. Auguft 1820. . 
(93.) Friedrich Wilhelm 
An. den Wirftihen Geheimen Ober: Finanzrath und Praͤſidenten Rother. 


. 2) Es werden 30,000,009 Thaler, gefchrieben Dreipig Millionen Thaler, 

_ in 300,000 Staats: Schuldfcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 

2) Diefe Staatd- Schuldfiheine werdeh theild aus ben in den Staatd-Kaffen befinds 
lien, und theils durch Ankauf von Befigern folder Staatö= Papiere befcyafft, 
Daß folche ſaͤmtlich unter der im Etat vom ı 7. Januar d. J. (Geſetz Sammlung 


gtr. 2. &. 17.) angegebenen Summe der confolidirten Staats - Schuld begriffen 
find, wird durch das nachftehende Atteft der Königlichen Hauptverwaltung der 


Staatsſchulden bekundet: 


Abfeiten ber unterzeichnetert Hauptverwaltung der Staatöfhulden wird hiermit, 
auf Verlangen, atteftirt, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler 
Gourant Staats : Shulbfdeine, auf weiche nad ber Allerhoͤchſten 


* 


Kabinetgordre' vom 7. Auguft d» J. Prämien vertheilt werden ſollen, zu dem 


im Gtat vom 17. Januar dieſes Jahres, Geſetz⸗ Sammlung von 1820. ©. 17. 
fpezifizirten Staats: Schulden gehören, über beren Betrag hinaus nad) bem Geſetze 
won eben dieſem Tage $ nr. und nach dem von und geleifteten Eide feine neue 
Staats-Schuld contrahirt werden darf, namentlich aber einen Zheil ber 
119,500,000 Rtblr. Staats :Schuldfheine bilden, welche unter Tit: I. Lit. e. 
bes erwähnten Etats aufgeführt fiehen. «Berlin, den 12. Auguft 1820, _ 


(L.'S.) J 
Königl, Preuß. Hauptverwaltung der Staatd: Schulden. 


(Gez.) Rother. v. d. Schulendurg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


3) Dreimathundert Tauſend Prämien: Scheine in fortlaufenden Num⸗ 


“mern von r bid 300/000, werden nad) dem nachſtehenden abgedrudten Inhalt: 
0 Prämien Schein No... - - 
zü dem dazu gehoͤrigen Staats⸗Schuldſchein über 100 Kthlr. Preuß. Courant. 
No 





Inhaber dieſes erhaͤlt in Gemäßheit ber Bekanntmachung vom 24. Auguſt r820. 
und des derfelben beigefügten Plans die auf die obige Prämien : Schein » Nums 
mer ..... . in den diesfaͤlligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fallende Praͤmie, 
und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig Rthlr. und darüber beträgt, gegen 
‚ Burldgabe diefes Prämien > und des dazu gehörigen Staats⸗Schuldſcheins, 
ſo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins-Coupons, wenn ſolche aber 
niedriger iſt, gegen bloße Ruͤckgabe des Praͤmien-Scheins und gleichzeitige 
Borzeigung des dazu gehörigen Staats: Schuldfcheins, zwei Moma t nad) 
Sem Schluß der betreffenden Ziehung, bei der Prämien: Vertbeilungs : Kaffe ine 
Biefigen Serbandlungs» Gebäude, in Preuß. Courant, die koͤllniſche Mark feim 
zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar audgezahlt, 


1 
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- Ber die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange ber betreffenden Zie⸗ 4 
bung nicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem $. 11. der obigen Befanntmadyung | 
berlufiig. Berlin, den 2. Janyar ı 321. j 
(L. $.) Koͤnigl. Preuß. Immediat:Commiflion zur Bertheilung von Prämien 
auf Staats: Schuld: Sihiine. 

ausgefrrtigt, und jedem Prämien: Schein ein Staats-Schuldſchein von Einhun— 
bert Thalern Preuß. Gourant, mit ben Zins: Coupon Maufend dom ı. Jan. \ 
1821.05, beigefügt. Jeder Prämien» Schein enthält die Nummer und Litter des | 

dazu nehörigen Staats: Schuldfcheins, ohne welchen leßteren der Prämien: Schein 
bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungültig ift. | 


4) Als Haupt» Unternehmer fire ben Berfauf find die Handlungehäufer 
Gebrüder Benede in Berlin, 
M. A. Rothſchild und Söhne in Franffurth a, M. und | 
Gebrüder Schickler in Berlin : 
eingetreten. - 

Diefen.und mehrern andern Hanblungshäufern werben bie Prämien: Scheine 
mit den Staatd-Schuldfcyeinen gegen den Preis von Embundert Thalern pro 
Stuͤck, zahlbar..am 1. Januar’ıg2r. zum Verkauf überlajfen. ö 

5) Die Prämien-Scheine werden unterm 2. Januar 1821. auögefertiget und vom 
1. Februar 1821. ab, mit den dazu gehörigen Staats = Schuldfheiner und 
deren Coupons auögegeben. 

Auch bleibt es dem Unternehmern uͤberlaſſen, die zu den Prämien- Scheinen 
gehörigen Staats» Schuldjdeine ohne Coupons, bei der Prämien = Vertheilungss 
Kaffe zu deponiren, in weldyem Kalle diefes auf der Rücdjeite des Prämien- 
Scheins durd) einen befondern Stempel befcheinigt werden und gegen beifen Vor: 
zeigung und Loͤſchung der Beſcheinigung, die Aushändigung der Deponirten | 
Staats- Schuldſcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. . | 

6) Bon den Staats -Schuldfcheinen werden die halbjährig fällig werdenden Zinfen 
nach dem Zindfuße von Vier Prozent unverkürzt, fo wie bisher bei allen Staat: 
Schuldfcheinen bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe in Berlin, fo wie 
auch aus jeder Königl. Kaffe in fämtlichen Preuß. Provinzen gezahlt werden, 

7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Verlooſung in Zehn auf 
einander folgenden halbjaͤhrigen, in dem nachſtehend beigefügten Plan näher 
angegebenen Terminen, 





. 
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. 8) Die Verloofung in den hulbjährigen Terminen geſchieht in Berlin öffentlich, 
unter Leituna der von des Könige Majeftät zur Verwaltung des Prämien: Fonds 
angeordneten Sommiffion, wie auch unter Aufficht und Mitwirkung zweier zu 
ernennender Königlichen Sommiffarien und vereideter Protofollführer, und eines 
Deputirten aus der Mitte der Aeltefien der hiefigen Kaufmannihaft. 

9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden ſogleich nad) jeder balbjährigen 
Ausloofung durch befondere gedrudte Liſten, mit Angabe der Nummern der Pras _ 
mien: Scheine, fo wie aud) des Betrags der Prämien oͤffentlich bekannt gemacht, 
welche Liſten den hiefigen Zeitungen beigefügt, auch aufierdem noch ausgegeben 
werben. BR 

10) Zwei Monat nach jeder vollendeten halbjaͤhrigen Ziehung wird der Betrag 

der gezogenen Prämien von 130 Thaler und dariiber, an Die Inhaber gegen 
unmittelbare Aushändigung der Prämien Scheine, und der dazu 
gehörigen Staats Schuld ſcheine von 100 Thalern nebft den laufenden 
und ben darauf folgenden Zind-Goupond, ohne irgend einen Abzug bier 
aus ber Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe im Seehandlungs : Gebäude baar in Preuß. 
Gourant, die Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. j 

Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurücdgabe des‘ Prämien- 
Schein, und auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats Schuld» Scheins, 
welcher letztere in diefem Fall dem Eigenthümer überlaffen bleibt; ebenfalls bei 
der gedachten Gaffe in den vorfiehend genannten. Terminen. in Königl. Preuß. 
Gourant baar ausgezahlt. 

Menn die Haupt » Unternehmer die bei den Zehn Ziehungen herausfom: 
menden Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königl. Imme⸗ 
diat⸗ Commiſſion, in Amſterdam, Frankfurth a. M, Hamburg und 
Leipzig, in den vorftchend benannten Zahlun,d: Terminen auch in andern 
Münzforten nach einem von denfelben zu beftimmenden Esurfe, (in fofern die 
Intereſſenten die Erhebung der Prämie in diefer Art wänfchen), zahlen laſſen 
wollen. fo bieibt. ihnen die Ausführung, fo wie aud) bie weitere Bekanntma⸗ 
dung dieſerhalb überlaffen. ’ se 

ur) Die zur Verlooſung gekommenen Prämien» Scheine, welche nicht in ben $. 10. 
beitimmten, Zahlungs = Zerminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, 

. müffen fpäteftens nah Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden. Zie⸗ 
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hung, bei ber gedachten Praͤmien-⸗Vertheilungs-Kaſſe zur Realiſation kommen, 
widrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſpruchen an den Prämien: 
Fond gänzlich präcludirt werden. In diefem Fall verbleibt der - 
Staats-Schuldſchein dem Inhaber, und der Betrag des Prämien: Ges 
winnes wird. zum Beflen der Armen: Anftalten, nad näherer 

“ Beflimmung der Commiſſion, verwendet werden. ine befondere Bekanntma⸗ 

chung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 

12) Zur Ausfuͤhrung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von des Königs Majeftät 
Alerhöhft angeordnete Commiſſion heute zufammengetreten. Als Deputirter aus 
derMitte der sub 4. genannten Handlungshänfer ift der Herr Bangquier W. E. 
Benede gewählt: Derfelbe hat das Recht den Verhandlungen der gedachten 
Commiffion beizumwohnen, von bem Gange der Gefchäfte nad) den angegebenen 
Feftfegungen Kenntniß zu nehmen, und befondets darauf mit zu fehen, daß - 
nicht nur der Prämien» Fond immer gehörig gefichert bleibe, fondern auch daß 
beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Sahlung fommenden Praͤ⸗ 
mien bereit liege. 

13) Zum Beften ded Prämienfonds und um den Inhabern .eine Erleichterung 
bei Diefer Unternehmung zu verfchaffen, wird eine Disconto-Gaffe au 
din zur Bezahlung von Prämien beftimmten Geldern errichtet werden, weldye 
den Zwed hat, Vorſchuͤſſe auf die mit den Prämien: Scheinen verbimvenen 
Staats-Schuldſcheine zu 5 Prozent Zinfen pro anno, unter noch näher zu bes 

flimmenden Bedingungen zu leiften. 

: v Der Ueberihuß, welcher ſich hierdurch und — die anderweltigen Zins-Er— 
traͤge des Praͤmien-Fonds, nad) Abzug der Verwaltungs-Koſten und unvorher— 
geſehenen Ausfaͤlle, welche nur auf Anweiſung des Unterzeichneten in Rechnung 
paſſiren koͤnnen, ergeben wird, ſoll von der Immediat-Commiſſion vor dem 
Anfange der lebten Ziehung feftgeftellt, den 17,000 niedrigften Praͤmien diefer 
Biehung zugefchlasen, und außer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch 
als ein ertraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden, 

Berlin, den 24ften Auguft 1820. 
Rother, 
Koͤnigl. Preuß. wirft. Geh. Ober: Finanzratb, Präfident der Haupt: , 
Berwaltung ber Staats : Schulden und Chef der Seehandlung. 


——— — 
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Aafang der ıften Biehung am r. I 1521. 


1 100,000 100,000 Mtbir, haar, 
1 60,000 69,000 s * 
(3 20,006 29,000 ’ s 
2 5,090 10,000 F) 3 
5 2,000 10,000 F P 
Io 1,N00 10,000 2 s 
50 50 25,009 N 3 
100 200 20,000 5 x 
2,830 140., 396,200 : — 
17,000 “0) 340,000 =: ” und ber 
beiten letztere die 
Staate ſchutdſcheine 
zu 100 Kthlr. 
29000 „., | 991,200 Ritle, haar. 


Arfang der ten Zebung am 2. Januar 1822. 
—— — 


11100, 900] 100,07 o Ri baar, 

Il 5,000 60,008 ⸗ 

1 20,000 20,009 ⸗ ⸗ 

7 6,000 10,000 s ⸗ 

— 10,000 5 s 

1,900 10,000 ⸗ ⸗ 

500] 25,000 , . 

100 200 ı 22,000 s Ei 

F: ” 395,200 ⸗ ⸗ 
2,000 440,000 + » und bis 
E balten ieptere die 

Staassihulbfäcine 
zu 100 Mtöte, 
A 









- | no81,20' Kol, haar.‘ 
Anfang ber ten Bichung am z, Juli 1832, 


un nn 








1] 90,000 90,000 Rthlr. haar, 
1] ‚40,000 4009 5 =: 
I. 20,000 A009 = 5, 
2! 8,000 10,009 ⸗ FJF 
54 10,009 ; ⸗ 
*c 10,00Q ‚ 


25,009 


29 
tämien- mertheilunge : Plan, 















! mit 
Ey tämien. | — Kthir, 

— — — — — — —— 
Anfang der aten Siehung am 2. Januar 1823. 
ı! 90,000" 90, 000 Rthe. baar, 

ı 40,000 4,009 ⸗ e 
Il 20,000 20,000 B 
! } 5,000 10,700 e 2 
5 2,000 10,000 ⸗ 
10 1,000 10,000 Pi 5 
| 500 25,000 =: : 
100 200 20,90 s . 
2,830 135 382.050 3 ⸗ 
32,000 18 576,000— ⸗riind behal· 
ten, ledtere bie 
Stoateſchuldſcheine 
su 100 Rule, 
35,008 | - | .1,183,050 Rthir. baar. 
— ber sten a Bichung am 7. Juti 1823. 
1 80,000 — —8 Rthlr. baar. 
1 3",000 30,000 E3 \ 
1| 17,000 15,000 s ⸗ 
2 5,000 10,000 s P 
5 2,000 10,000 + P 
10 1,000 10,000 s s 
u 50 5090 25,000 ® * 
100 200 20,000 a . 
2,330 130 367,900 ⸗ ⸗ 
37,000 18) 666,000 :« s und der 
halten letztere bie 
Staatsſchuldſcheine 
au ‚100 Atbir, 
40,000] ]. 1,233,900 Rthir. haar. 
Anfang der 6ten Biehung am 2. Januar 1824. 
11 8%,000 80,000 #thir. baar, 
15 30,000 30,000 + D 
1) 15,000 15,009 + s 
2 ‚5,000 10,000 ; : 
5| , 2,000 10,009 4 a 
410 1,000 10,000 + . 
50 500 25,009 + s 
Au, 009° 2 
367,900 : + 
666,000 = «und km. 
boalten Iearere bie 
Staat oſd ulb cheine 


zu 100 Achlr. 





j zu mit su mit 
vriauu. geht. | gift. Prämien. | the, Behr. ” 
————— — — — —— —— 
Anfang der 7ten Ziehung am ıflen Zuli 1824. Anfang der Hten Ziehung am-ı. Zuli 1825. 
ı] 90,000 90,000 — baar. 1P100, 0000 100,000 Kthlr. bear, 
1] 40,000 40,000 ⸗ I ı] 50,000 50,000 ⸗ 
20,0000 20,000 * = 3] 20,000 20,000 . 
2 5,000 10,090 ⸗ 5 2 5,000 10,000 x F 
5 2,000 10,000 * 5 5) 2,000 10,000 . 
ro} 3,000 10,000 : ; 10 1,000 10,000 =: p 
50 500 25,000 — ⸗ 50 500 25,000 : Bi 
100 200 20,000 =: ⸗ 100 200 20,000 : =: 
2,830 135) 382,050 * ’ 2,830 140) 396,200 °® > 
32,000 181 576,000 * » und be 22,000 201 440,000 * : uns be 
hatten letztere die halten ledtere bie 
Staatoſchutdſcheine Staateſchuldſcheine 
gu 100 Rthir. ie a a 100 Athir, 
—N ) 
39,000| » + » | 3,183,050 Kthir, daar. 25,000| . » + | 1,081,200 Mthlr. —00l | wog1,a00 Mihle Baar 
Anfang der Bien Biehung am 2. Zanuar 1825- Anfang ber zoten Bichung am : am 2. Januar 1826. 
ı] 90,000 90,000 Kthir. baar. 11100,0000 100,000 T 100,000 Rithir. baar, 
a] 40,000 40,000 ⸗ ⸗ 11 60,000 60,000 : . 
3| 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 11 20,000 20,000 ⸗ ° 
2 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 2 5,000 10,000 ⸗ 5 
5 2,000) 10,000 ⸗ ° F 5 3,000 10,000 . ® 
ı0 1,000 10,000 . ® 10 1,000 10,700 ⸗ ⸗ 
50 500 25,000 * ⸗ 50 500 25,000 + . 
2300| 200 20,000 s J— 100 200 20,000 ⸗ ⸗ 
2,830 135: 392,050 * ⸗ 2,8530 140) 396,200 * Pr 
27,000 ı8| 486,000 * und be 17,000 20] 340,000 + .e und be 
halten letztere bie halten Lestere bie 
Etaarsfhuldiheine — Staatsſchuldſcheine 
zu 100 Mthir, zu 100 Rthie. 
0,000| 2 « | 1,093,050 Nihtr. bank, 20,000| x + + | 993,200 Rtölr, haar, ar 
- Zufemmenfellung. 
* —n — — 
ıfte Ziehung 20,000 Rummern mit 991,200 = Prämien baar. 
ate ⸗ 25,000 ® 1,081,200 ⸗ 
zte ⸗ 30,000 ® s.:1,093,050 # — . 
4te ⸗ 35,008 s = 17,183,050 * » . 
ste i u . 49,000 J » 1,233,900 ei ’ — J 
6tt ⸗ 40,000 ”  715233,900 5 " * 
7te ⸗ 35,000 ⸗ « 1,183,050  * s s 
Bte 2 30,000 ’ s 1,093,050 ® ⸗ a 
9te ’ 25,000 ⸗ = 1,081,200 * 8 ⸗ 
ıote ⸗ 20,000 ⸗ 991,200 *® ⸗ 
Iufammm 300,000 Nummern mit 11,1264,800 Rthle. Prämien baar, ng 


außer ben 27,000,000 * Staats + Schuld 
welche durch, bie 0 Bichungen ben — — 


ö— e C — — — — — 


Am Verfolg des Publikandums vom 24. Auguſt v. J. wird hiermit befannf ge⸗ 
macht, daß am ı. Februar d. 3. die erften Prämienfcheine nebft den damit verbunder 
nen Staats» Schuld » Scheinen an die Unternehmer ausgegeben, und von da ab, gegen 
ben von dbenfelben zu beftimmenden Preis zu haben feyn werben, 

Die Prämien» Vertheilungs : Kaffe wird im Seehandlungs = Gebäude eingerichtet 
und mit dem 24. d. M. die nach $. 13. ber Bekanntmachung vom 24. Auguft v. 3. 
damit ‚verbundene Disconto-Caſſe abe? am ı. Februar d. I, unfehlbar in Thaͤtig⸗ 
keit treten. 

Fruͤhere Zahlungen der Unternehmer koͤnnen für Redynung der Prämien: Ver: 
theilungs = Gaffe an die Haupt = Seehandlungs= Gaffe geleiftet werbem. 

Berlin, ben 5. Januar 1821. 
Koͤnigl. Immediat⸗ Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staats - Schuld » Scheine. 


ge. Rother, Shmuder Kayſer Wollny. 


Hierbei wird noch bemerft: wie bie Unternehmer diefer Vertheilung daflır for: 
gen werben, daß die Prämienfcheine in der Provinz in hinreichender Anzahf zu haben 
feyn werben, f 

PL XVII, 231. Januar. Breölau, den 2. Februar ıg2r, 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Befanntmahungen, 


Bon der im Druck erfchienenen ftatiftifh topographifchen Ueberſicht des 
Departements der Königl. Preuß. Regierung zu Breslau, Breslau 1819, find 
geheftete Eremztare auf Schreibpapier für ı Rthlr. 4 Ge, und auf Drudpapier fir 
ı Kthir. Courant bei dem Regierungs : Sportul: Rendanten Biller zu haben. 

Bredlau den 28. Sanuar 1827. 


Königliche Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung, 








I 


Ein Freund der Schulen imd Wohfthäter der Jugend, ber ſchon feit mehreren 
Jahren für 12 arme Kinder in Riemberg, Wohlaufchen Kreiſes, das Schulgeld an 
bie dafige Orts» Armen : Kaffe bezahlt, und diefe Beduͤrftigen mit Schulbuͤchern und 
Schreibmaterialien unterftüpt, hat am letztern Weihnachts-Feſte 60 arme Kinder 
beiderlei Geſchlechts aus eben der Gemeinde ganz neu bekleidet, und an dieſe bebeu: 
tende Anzahl von Schulkindern die dort üblichen Schulbücher, neu eingebunden, ver⸗ 
theilen laffen, 

Wir koͤnnen nicht unterlaſſen, dieſen Beweis gemeinnuͤtziger Wohlthaͤtigkeit 

oͤffentlich anzuerkennen, und dem menſchenfreundlichen Geber, deſſen Namen wir 
nicht nennen dürfen, unſern Dank und unfre Zufriedenheit hierdurch zu bezeugen. 

I.A. C V. 24. Januar. : Breslau den 25. Januar 1821, 


Königlihe Preußifhe Regierung. 


Der zu Rattibor geftprbene Kaufmann Bernhard Cecola hat in feinem 


hinterlaffenen Teſtamente zer daſigen Stadt = Pfarrfirde ein Vermaͤchtniß von 
100 Blosen oder 66 Rthir. 16 Gr. Courant auögefeget. 





Es ift und die officiele Anzeige gefchehen, daß bei dem am q. dieſes Monats 
zu Gros: Rendwig, Briegfhen Kreifes, ftatt gehabten Brande durch die anges 
firengten Bemühungen bes dafigen Gutsbefigers und Polizey-Diſtricts-Eommiſſarii 
Herrn Mache bie weitere Verbreitung des Feuers verhfitet worden ift, und daß fi) 
bei deffen Loͤſchung der Gerichts: Scholz zu Leubuſch, Grottkauſchen Kreifes, mit 

’ feiner Gemeinde vorzüglich ausgezeichnet hat. 

‚BWir- finden und daher veraulaßt, vorbenannten Perfoneı und der gedachten 
Gemeinde unter Bezeugung unſers Wohlgefallens für ihre vorzügliche und wirffame 
Theilnahme bei jener Feuer » Gefahr hiermit Die wohlverdiente öffentliche Belobung 
zu ertheilen. 

J.A.XV. 47. Januar. Breslau den 19. Januar 1821. 


‚Königliche Preußiſche Regierung. 





Amtd- Blatt 


Königliden Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den 14, Februar 1821. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau. 





Nro, 18. Wegen Bepflanzung der Chauſſeen mit Obftbäumen durch Privat: Perfonen. 

Nach dem Veifpiel anderer Provinzen fol au im hiefigen Departement der 
Verſuch gemaht werden, Privat: Perfonen zu verftatten, auf den noch nicht mit 
Bäumen bepflanzten Ghauffeen größere oder kleinere Streden mit Obfibäumen zu 
bepflanzen, und felbige fünftig zu benutzen. 

Diejenigen, welche ſich dazu geneigt finden, haben ihre Erklärung dem betref- 
fenden Wege: Bau = Gonducteur, oder Wege: Bau-Infpector abzugeben, welcher 
diefelbe zu Protokoll nehmen und einreichen wird. 

In der Verhandlung muß die Anzahl der zu fegenden Bäume und die dazu aus« 
erfehene Wege: Strede genau bezeichnet werben. 

Die Bepflanzung muß dergeftalt geſchehen, daß die Bäume in einer Entfernung 
bon 3 Ruthen von einander zu ftehen kommen. 

Die Wege-Waͤrter und die betreffenden Wege: Bau: Beamten follen angewie: 
fen werben, mit darauf zu achten, daß die gefegten Bäume nicht beſchaͤdiget, und 
etwanige Gonttavenienten zur Beftrafung gezogen werden, 

Behufs der ſchnellern Erreichung dieſer gemeinntigigen Abficht fordern wir die 
berten Landräthe zur- Mitwirkung auf, und machen den Wege: Bau- Beamten zur 
Pflicht, dergleichen Anträge bald aufzunehmen und darüber zu berichten, 
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In Gegenden, welche der Obftbaumzucht nicht günftig. find, koͤnnen auch 
Eberefchen und andere ſchnellwuͤchſige, nicht zu viel Schatten: gebende Bäume ge: 
yflanzt werden, über welche gleidyergeftalt, wie,bei den Obftbäumen, den Pflanzern 


völlig unbeſchraͤnkte Dispofition verbleibt. 


15. A. 24, Januar..V. Breslau ben 5. Februar ı82r. 
Königliche Preußiſche Regierung, 


Nro. 19, Biegen Beriätigung der Abgaben: Rüdfiände bid ultimo December 1819 
duch Naturalien. 


Durch die Verfügung vom 11. December v. 3. (Amtsblatt Nro. 262. 
Seite 472 und 473.) find die Beflimmungen, wegen. Berichtigung der Abgaben- 
Reſte der Einfaßen, bis ultimo December 1819, mittel zur Militair: Ver: 
pflegung geeigneter Raturalien,. zur allgemeinen Kenntniß gebraht, und über das 
diesfaͤllige Verfahren find die Herren Landraͤthe, Domainen- und Rent: Aemter 
zugleich ausführlich inftruirt worden. 

Da den diesfälligen Anweifungen noch nicht genuͤgt worden, fo witb beren 


‚ungefäumte Befolgung bierdurdy in Erinnerung gebracht, und die Erledigung binnen’ 
. fpäteftens 14 Tagen unfehlbar gewärtigt, damit wir ber Nothwendigkeit überhoben 


werden, Ordnun:s- Strafen eintreten zu laſſen. 
II. A. 183. Januar. V. Breslau den 6. Februar 1821. 


Königliche. Preußifhe Regierung. 


Nro. 20, Betreffend die Juſtandhaltung der Gemeinde: Häufer in dem Dörfern: 
Mir haben ungern in Erfahrung gebracht, daß in verfchiedenen Kreifen meh; 


tere Dorfgemeinden,. welche fogenannte Gemeindehäufer befigen, folche theils guͤnzlich - 


eingehen laffen und deren: Inftandhaltung vernachlaͤßigen, theils auch fie zu andern 
Zwecken einrichten oder benußen, als Siejenigen PR: zu welchen fie urfprünglich 
beſtimmt waren. 

Mit Beziehung auf die Verfügung vem 6. Januar 1820 (Amtsblatt Stuͤck 
Nro. 7.), melde auf die Nothwendigkeit der Beibehaltung ſolcher gemeinnügigen 
Einrichtungen hinweifet, um für umvorhergefehene Ereigniffe im gefellfchaftlicyen 


‚Leben, deren Abhülfe zu ben. Gemeinde Laften gehört, 3. B. die Unterbringung; 
E i 


} 
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und Pflege der kranken Ortsarmen, beſonders ſolcher, die mit anſteckenden Krank⸗ 


heiten, welche eine Entfernung von andern Einwohnern erfordern, behaftet find, 


oder erkrankter hülfslofer Reifender, desgleichen der Gemeinde «Armen, die aus 


Altersſchwaͤche oder Verkruͤppelung zum Broderwerb unfähig werden u, ſ. w., jeder: 


zeit ein Obdach zur Aufnahme und Pflege in Vereitfchaft zu haben, geben wir ſaͤmt⸗ 
lichen landraͤthlichen Dfficien hierdurdy auf, fomohl bei den Dominien ald auch bei 
den Ortögerichten und Gemeinden dahin mit Nachdruck zu wirken, baf die Gemeinde: 
Häufer an Orten, wo ſolche eingegangen find, miederhergeftellt, die baufälligen in 


bewohnbaren Stand gefegt, und mwenigftend mit einer heigbaren Stube und den. 


unentbehrlichften Geräthfchaften, worunter befonder& einige Lagerftätten gehören, 
verfehen werden; wir gewärtigen über den Zuftand diefer Gemeinde: Häufer i in ihren: 
reſp. Amts -Bezirfen binnen 3 Monaten Bericht. 

I A. 245. Februar. XII. Bresblau den 6. Februar ıg2r. 


Königliche Preußifhe Regierung. 


Nro, 21. Wegen der Fourages Vergütigungds@äge pro gar. 
Nach einem Erlaß des Königlichen Vierten Departements im Hohen Kriegs: 


"Minifterio vom 26. v. M., find für die bei Truppemärfshen und an Gommandos 


pro 1821 vom Lande zu verabreichende Fourage, die um Martini v. I. ermittelten: 
Durchſchnitts-Marktpreiſe als Vergütigungs - Säge in. folgender Art feftgefebt: 
worden, 
Preußiſches Maaß und Gewidt 
fir den. Scheffel Roggen ı Rthle. ı ggr. 2 d", 


= «= : Dfr. 2. 2... 13 = 1— 
= = GCentnur du .-- 2... — 2 19: 8— 
= ein Shod Stroh. . . 4 =: 10 = 6— 


Diefe Liquidationd » Säge werden ſowohl den Einſaßen als Liquidations⸗ 


Behdrden des Breslauſchen Regierungs-Bezirks hierdurch zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. 
„1A. X. Febr. 326. Breslau den 6. Februar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung; 
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Nro, 22, Betreffend Servis für die Land-Gensd'armerie für ben Januar und Februar 
biefes Jahres. 

Mad) der Bekanntmachung vom 27. Decbr. v. I. (Nachtrag zum Stuͤck LIII. 
des Amtöblattd 1820. Nro. 281. Seite 507.) hört die Servis-Zahlung aus 
dem Servis Fond an die Land» Genöd’armerie vom ı. Januar d. I. ab, auf. 

Da indes nach der Allechöchften Beſtimmung die neue Organifation ber Gens— 
d’armerie erft mit dem 1. März d. 3. in Wirffamkeit tritt, fo haben die Königl, 
Minifterien des Innern und der Finanzen beftimmt: daß für die Land Genöd'ar- 
merie auf die Monate Januar und Februar c. der regulativmäßige.Servis ſowohl, 
ald auch der Gommunal = Zufhuß nad) den zeither ftattgefundenen Sägen, aus 
Staats Fonds vergütiget werden ſoll. 

Die Magifträte und Servis-Deputationen des biefigen Regierungs = Bezirks 
werben demnach angewiefen: die diesfälligen Liquidationen, jedoch über den regu= 
latiomäßigen Servis ſowohl, als über den Communal:Zufhuß, befonderd, zwei 
fach) einzureichen, wobei bemerkt wird: daß der Erftere ſogleich gezahlt werden fann, 
von dem Lesteren aber noch die Feftfeßung abgewartet werden muß. 


I. A. 241. Febr. XIV. Breslau ben 9. Februar 1821. 
Königliche Preußifche Regierung, 


Nro. 23. Wegen ber nicht mehr flatt findenden Verpflibtung der Müller fowohl auf 


die Altern als neuern Steuer : Gefeße. 
Da die bisher ftatt gefundene Verpflichtung der Müller auf die alten Steuer: 
Gefege vom 28. Mär; 1787, 28. October 1810, 7. September ıgıı und 
1. Februar 1815 u. ſ. w., ingleichen auch die neuen Steuer : Gefebe vom 8. Februar 
1819 und 30. Mai 1820-nunmehr gänzlich wegfällt, fo wird ſolches den fämt: 
lichen Königl. Landräthlichen Aemtern unfers Gefchäfts- en hiermit befannt 
gemadht. 
MU. A. VII. 271. Febr. Breslau den g. Februar 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





We 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


. Der Geheime Rath und Regierungs -Divertor Heinrich und ber Regierungg- 
md Bau-Kath Schulze, find in den Ruheſtand verfegt worden, fie werden jebod), 
foviel es ihre. Gefunbheits = Umftände erlauben, nod) ferner an den Regierungs- 
Befhäften Theit nehmen, " = 
Ferner find in den Ruheſtand verſetzt worden: 
der Regierungs: Rath Tralles; 
der Kanzlei: Director und Regiftrator Dedart, und 
ber Regierungd : Galtulator Kuſche. 
Der zeitherige Regierungs⸗ Rath und Korftmeifter v. Winterfeldt, ift als 
wirklicher Ober» Forftmeifter nach Königäberg in Preußen, und 
| ber zeitherige Reichenbachſche Regierungs - und Bau-Rafh Elöner, in eben 
ber Qualität zur hiefigen Koͤnigl. Breslaufchen Regierung, verfeßt worden, 
Der auf Wartegeld gefepte Major Erihfen, zum Director der hieſigen 
Barniſon⸗ Verwaltung. 
Die Verwaltung des Polizei⸗Commiſſariats⸗ Poftend im 1. Bezirk Reichen: 
hahichen Kreifes, ift dem Lieutenant.v. Prittwig Gaffron, auf Hennersdorff, 
und im 4. Bezirk dem Lieutenant v. Peiftel, auf Mittel: Peilau, übertragen 
worden. _ . 
Der zeitherige Bürgermeifter Kiebich zu Canth, iſt auf Lebenszeit, und der 
Invalide Kleiner, an die Stelle deö penfionirten Gämmerer Pohl, zum Gimme 
Kr auf 6 Zahre angeftellt worden. 





Bekanntmachungen. 





Die verwittwete Frau Lehnguts⸗-Beſitzerin Steckel, geborne Unverricht, 
zu Niederboͤgendorff, im Schweidnitzer Kreiſe, evangeliſcher Confeſſion, bat im 
oerfloſſenen Jahre bie ganz unbrauhbare Thurmuhr auf der dortigen katholiſchen 
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Pfarrkirche von einem geſchickten Uhrmacher, aus freiem Antriebe, in Stand une 
lafien, und dafür die bedeutende Summe von ı 153 Rthlr. bezahlt, 


3 Bir bezeugen der milden Geberin unfer banfbares Wohigefallen dafuͤr, inden 
wir dieſe wohlthaͤtige Handlung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 


I. A. III. Januar. 14.° Breslau den 29. Januar 1821, 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Der zu Schweinig, Grünbergfhen Kreifes, geftorbene Pfarrer Sofa 
Balter, bat in dem zurädgelaffenen Teſtamente den Kirchen zu Schweinik 
Löttnig und Ochel⸗Hermsdorff ein — von reſp. 75 Rtlr. und 200 Rtlr. 
— 





} 


Bei Loͤſchung des am 27. Januar c. in bem Ställe des Kretfhamd zu 
Kriedewalde audgebrochenen Feuers, haben ſich der in demfelben Augenblie zufällig 
angefommene Gerihtömann Hentſchel und der Scholge Hofmann, beide 
aus Gavallen, letzterer durch gefchicte Leitung der von ihm ſchnell herbeigeführten 
Sprige, vorzüglich thätig bewiefen und am meiften dazu beigetragen, daß mut die 
Stallung und die Scheuer des dem Beſitzer Kühnel zugehörigen Kretfcham = Gutbi! 
und nicht alle Gebäude des ganzen Orts abgebrannt find. Beiden wird daher die 
verdiente Belobung hiermit öffentlicy ertheitt, ; | 


LA. 809. Januar. I. Breslau den 31. Sanuar 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 


| 
| 
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Königlihen Regierung zu Breslan. 
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Breslau, ben 21. Februar 1821. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


No, 24. Wegen ber für dieſes Jahr aufzuſtellenden Landbeſchaͤler. 

Zur Befoͤrderung einer beſſern Pferdezucht ſind auch in dieſem Jahre Koͤnigl. 
Landbeſchaͤler aufgeſtellt, und bereits am 1. dieſes Monats, nach ihren Beſtim⸗ 
mungs-Orten abgeſchickt worden, naͤmlich: 

2 Hengfte nah Schwanowitz, Briegſchen Kreiſes; 
-Heinrichau, Muͤnſterbergſchen Kreiſes; 
Rothſchloß, Rimptſchſchen = 
Bartzdorff, Striegaufchen ⸗ 
⸗ -Rackſchuͤtz, Neumarktſchen a 
: - Hühnern, Oblaufchen oo. 
= ⸗Trebnitz; 
⸗ -Reſewitz, Delsſchen ⸗ 
⸗ -Kraſchnitz, Militſchſchen ⸗ 
⸗ Glumbowitz, Wohlauſchen 
fuͤr welchen Kreis außerdem 
22 in Leubus ſtationirt bleiben, . 
und ı = in Neudorf, Reichenbachſchen Kreifes. 

Der Nutzen biefer wohfthätigen Einrichtung und Zürforge für einen fo wichti⸗ 

gen Zweig der Landes: Gultur, ald eine verbefferte Pferdezucht ift, wird hoffentlich 
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inmer mehr eingefehen werden, weshalb wir auch erwarten koͤnnen, daß ſaͤmtliche 
Pferde-Beſitzer, welche zu einer beſſern Pferdezucht taugliche Stuten haben, davon 

Gebraud machen werden. 
Die Refultate der Bebedung vom Jahr 1819 find im verfloffenen Jahre im 

Allgemeinen nicht fehr günftig ausgefallen, indem weit weniger Fohlen gefallen find, 

als man hätte erwarten fönnen. | 

Dazu dürfte aber vorzüglich beigetragen haben, daß die Röffe der Stuten nicht | 
immer gehörig abgewartet,. und die Stuten nicht gehörig zum Nachſprung gebrad)t 
worden, ald worauf hiermit befonders aufmerfjanf gemacht wird; indem wir bemer- 
ten, daß die Stuten fo lange zum Nachſpringen ‚gebracht werben können, bis ſie den 
Hengſt abſchlagen. 

Verſchiedene Faͤlle ſind auch vcr gekommen, daß die Stuten, wegen fchlechfsr 
Wartung, oder übler Behandlung verfehlt haben. Zu Verhütung deffen. ift auf das 
. bie Dferde wartende Gefinde alle Aufmerkfamkeit zu richten. - 

Ferner fcheint ed, als wenn die Anzeigen der Abfohlungen nicht immer 
ordentlich gefhehen, und in die Regiſter eingetragen werden, worauf alſo künftig 
zu adıten iſt. 

Dann ift auch bemerft worden, daß vor den durch Landbefchäfer erzeugten 
Kohlen fehr wenige zum Brennen, ober Zeichnen gebradt worden. Ber diefer 
Bezeihnung wird, da diefe Fohlen ein ganz freies Eigenthum ihrer Befiger find, 
durchaus nichts weiter, bezweckt, als die gute Abkunft des Pferdes zir bemeifen, wie - 
dies im-mehrern Ländern gefchieht, mo man fich einer verbefferten Dferdezucht erfreut, 

Die Herren Randräthe haben ſich zu bemühen, die diesfälligen unrichtigen | 
Anſichten der Kreis: Einfaßen zu beheben, und dahin zur wirken, daß der Nutzen der | 
Land - Geftätö- Einrichtung immer mehr ind Leben trete, Seitens der Pferde: Befiger 
aber daßjenige geſchehe, was beachtet und befolgt werden muß, um die Refultate 
der Bedeckung günftig zu machen; 

422. Decbr. V. Breslau den 12. Februar 1821. 


R Königlihe Preußiſche Regierung, 


— — — —— — 





Nro, 25. Wegen Beobachtung der Vorſchriften der Paß-Inſtruction vom 12. Juli 
1817: $$. 6. 7. 16. 23 und 32, 

Nach einem Circular des Koͤnial. Minifterium des Innern und der Pofgek 

vom 29.9. M, hat fich aus mehrern Anzeigen und Fällen ergeben, daß die Vor- 





ſchriften der General: Paß » Inftruetion vom 12, Juli 1817. $8. 6.7. 16. 28 

amd 32, don den Polizei- Behörden nicht hinreichend befolgt und infonderheit folchen 

Perfonen, die fi Über den Zweck ihrer Neife und die Mittel, derem Koften zw 

beftreiten, überall nicht ausgewiefen haben, Päffe ertheilt und vifirt werden, audy 

' darauf, daß fie von der ihnen vorgefchriebenen Reiſe-Route nicht abgehen, nicht 
mit der gehörigen Skrenge-gehalten wird, ' 

. Da hierdurch aber nicht allein die Bettelei, fondern auch die öffentliche Unficher- 
heit bedeutend befördert wird, fo werden fämtliche Polizei: Behörden unfers Ver⸗ 
waltungd= Bezinfs hiemit ernfllichft angemwiefen, jenen Vorſchriften bei Berantwort- 
lichkeit pünktlich Folge zu leiften, 2 4; 

1, A. V. Febmar. 327. Breslau den 13. Februar 182 7. 
Königlihe Preußiſche Regierung, 





Ä Xufforderung 
wegen einer allgemeinen Kirchen » und Haus-Collecte zur Herftellang der zu Maffow 
in Pommern durch einen Big: Strahl zerftörten evangelifchen Kirche. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 
21. December v. 3. geruhet, zur Herftelung der zu Maſſow in Pommern durch 
einen Big: Strahl zerſtoͤrten evangelifchen Kirche eine allgemeine ewangelifche 
Kirchen: und Hand = Golkecte zur bewilligen. . 

Es werden daher fämtliche Herren Landraͤthe und Superintendenten unfers- 
Gefdäfts: Bezirks und. der Magiftrat zu Breslau aufgefordert, wege Einfammlung 
diefer allgemeinen Kirchen⸗ und Haus: Golleste dad Erforderliche dergeftalt zu vet⸗ 
enlaffen, daß die‘eingehenden Beiträge binnen Acht Wochen bei ber hiefigen Haupt⸗ 
SInftituten: Kaffe, an welche ſolche einzuſenden find, beifammen feyn mögen, 

Von der Einſendung diefer Gelder an die eben genannte Kaffe gewärtigen wie 
gleichzeitig von jeder Einfendungs : Behörde Anzeige. 

Die Magifträte famtlicher Städte, exclusive Breslau, werden auf: die durch 
das Amtöblatt befannt gemachte Berfügung vom 12. Juli 1820,. wegen Einfen= 
dung der aufgefommenen Haus = Gollecten= Gelber an die betreffende Kreis: Kaflen, 
berwiefen, 
3A. II. 35, Febr. Breslau den 6. Februar 1827, 


Königliche Preußiſche Regierung, 
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Breslau den 14. Februar 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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— Amts-Blatt 


Koniglichen Regierung zu Breslau. 
a e ’ —— 
— Stuͤck VII — 


Breslau, den 28 Februar 1821 


A — 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Nro. 2, Jahrgang ıg2r enthält: 
(Nro. 637.) Die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 19. November v. J., die 


Befttafung de unbefugten Tragens von Orden und Ehrenzeichen 
betreffend, und unter _ .. 
(Nro. 638.) die Polizey » Ordnung für den Hafen und bie Binnengewäffer 
- von Danzig, vom 30. Januar 1821. r 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





"Nro, 96. Wegen Auflöfung der Königl. Ober: Krieges: Commiflariate 1. und Errich⸗ 


tung von Intendantur⸗ Behoͤrden. 


Nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Verfügung vom 1. November v. J. iſt die 
Aufloͤſung der Koͤnigl. Ober: Krieges: Commiffariate und Krieges - Commiffariate, 
und-in derem Stelle Die Einrichtung von. Intendantur: Behörden angeordnet worden, 
dere Wirkfamkeit fi auf Die Bezirke der betreffenden Armee = Eorp6 erſtrecken fol. 

+ Da die Intendantur für das 6. Armee: Corps auf den Grund der, befonderen 
Dienſt Inſtruction vom 16. Januar C. ſchon definisie eingerichtet ift, und mit dem 
25. 8M. in Wirkfamkeit tritt, fo werden die landräthlichen Behörden und Magi: 
fträte des Breslauifchen Regierungs + Bezirke hiervon mit der Anweifung benachrich⸗ 

10 


mr 
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tiget: den etwanigen dienſtlichen Requiſitionen dieſer neuen Behoͤrde, oder reſp. des 
ihr vorgeſetzten Koͤnigl. Militair-Intendanten Herrn Weymar, gehörig nachzu⸗ 
kommen, ober fo weit einzelne Gegenſtaͤnde der Militair-Oeconomie noch ben Magi⸗ 
ſtraͤten beſonders uͤbertragen ſind, ſich deren Controlle und Keriſie ion pflichtmaͤßig 
zu unterwerfen. 

‚Pi. 233. Febr. Breslau den 24. Februar 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





erſonei⸗ Chronik der ex öffenstigen Behörden, 


Won dem Königl. Finanz = Minifterio ift dem hiefigen Regierungs « Haupt: 
Kaſſen⸗Kanzelliſten, Lieutenant Labitzkh, das Pradicat als Regierungs + Haupt: 
Kaſſen⸗-Buchhalter, beigelegt worden. 

Der vormalige- Accife = Auffehenr Weigmann,: zum Boten bei der Kreis— 
Steuer: Kaffe zu Schweibnig.. 

Der Curatus Gregor Mondry zu Oppeltt, zum Pfarcer zu Klein= Streh: 
(ig, Neuftädtfchen. Kreiſes. 

Der Guratus Neugebauer an. der Sand⸗Kirche zu Breslau, zum Pfarrer 
zu Kunerödorff, Oelsſchen Kreifes;. 

Der Kaplan Grallert an ber. Sand: Kirche zu Breölau,. zum Guratus an: 
der gedachten Kirche. 

Der zeitherige evangelifche Prediger Carl’ Müller in. Markt: Bohrau,. zum: 
Prediger zu Grünhartau, Nimptſchen Kreifes.. 





Bekanntmachungen. 


Nah einer Benachrichtigung des Koͤnigl. General: Commando de’ 5. Armee⸗ 
Eorps follen, zufolge Beftimmung des Königl; Kriegs- Minifterii, ſaͤmtliche Officiere, 
welche.mit: halben Gehalt, oder. Wartegeld,. unter dem Vorbehalt ausgefchieden find, 
gelegentlich wieder im flehenden Heere, ober bei’den Gäarnifön- Truppen’ angeftellt 
zu werben, von ben ‚Herren — — — in bie, nn — 
Liſten aufgenommen: — 








Auf den Antrag des genannten Koͤnigl. General⸗ Commandos wird dieſe Anord: - 
nung den betreffenden ‚Herren Intereffenten hierdurch zur Kenntniß gebracht, um fich 
bei den refp. Herren Commandeurs ber Landwehr : Bataillond zu melden. 

I. A. 273. Febr. X1V. Breslau den 17. Februar 182 1. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Wir haben dem Gandidaten ber Theologie, Herrn Johann Edmund 
Thaͤmel, zu Buhrau bei Sagan, nach beſtandener Pruͤfung das Zeugniß der 
Wählbarkeit zu einem geiftlichen Amte, nacjftehenden Gandidaten aber, als: 


2) 


13): 


“a ” n v 


2* 


3 


I) dem Herrn Siegert zu Tſchoͤplowitz bei Brieg, 
Ulbridy zu Herrmannsdorff bei Goldberg, 


Müller hieſelbſt, 


: Schubert hiefelbft, 


Kerner biefelbft,- 
Jaͤckel zu Lamperddorff-bei Oels, 


⸗Berg er zu Laßa bei Görlig, 


“ % w “ 
u 


Thalheim zu Gracowane bei Delö, 
Holftein zu Hainau, 
Döring zu. Wohlau, 
Engharbf zu Zannhaufen, 
Neumirth)zu. Herenftadt,. und‘ 
Schikora zu Deutfdy=Lauden bei: Strehlen, 


die Eat zum Beige efpeilt,; — hiermit zur oſfearuichen Kentniß 


gebtacht wird 


C. v. — 70.Breslau ben .ı * gebruar 1821. 
Koͤnigliches Confiſtorium für Schleſien. 





Die Schlefifche Befeifäjaft zus Befoͤrderung vaterländifcher Kultur ift ent— 
ſchloſſen, in diefem. Sabre wieder eine Ausſtellung von Kunft = und Handwerke- 
Erzeugnifien Schlefiens zur Zeit des Frühlings: Wollmarkts zu veranftalten. 

Die Kuͤnſtler, Fabrikanten, Handwerker und Landwirthe in unferm Regierung: 
Beyirk werden, mit Bezug auf. die Bekanntmachung vom 7. März v. I. (Amtöblatt 
Städ.X. pag. 88.) hiervon. benachrichtiget, und) zugleich: aufgefordert,. dieſes 


‚ gemeinnägige Unternehmen durch biefelbe Tiheilnahme- zu unterftägen, durch welche 
bei der Ausſtellung im vorigen Jahr ein fo guter Erfolg hat bewitkt werden Eönnen.: 
Die Sachen, die ein jeder vorzulegen wuͤnſcht, und welche drei Sage nad dem 
Schluß der Ausſtellung wieder abgefordert werben können, find ebenfalls wie im 
vorigen Jahr, vom ı. bis 15. May, bie Anzeigen davon ber möglichft bis zum 
1. May an die genannte Gefellfehaft zu überfenden, damit — in das gedruckte 
Verzeichniß aufgenommen werden koͤnnen. 
Jeder Kuͤnſtler, Handwerker, eAbrikant oder Landwirth P der von dem Gin: 


gefandten etwas zu verkaufen gewilliget ift, hat den Preis der Saãche zu beſtimmen, 


wobei wir dieſelben auf den in den beiden verfloſſenen Jahren ſtatt gefundenen, und 
in dieſem Jahr wieder ſtatt habenden Ankauf einiger eingeſendeten m aufmerk: 
ſam maden. F 

II. A. VI. 166. Febr. Breslau den 18. Februar 1821. 


Königliche Preußiſche Regiskung. · 


Der glädtiche Fortgang, ben die Bereinigung der. beiden biöher getrennten 
proteftantifchen Eonfeffionen , im swehreren Gegenden Deutſchlands und aud) den 
Preußiſchen Staaten findet, erregt mit der freudigen Erwartung, fie vielleicht im 
Laufe weniger Jahre Überall bewirkt zu fehn, ben ’angelegentlihen Wunſch, aud 
die Provinz Schlefien möge in diefer Beziehung den guten Beifpielen bald folgen, 
die ihr hierüber bereit® gegeben find. Dazu ift.befonders wuͤnſchens verth, daß eine 
richtige Einſicht von dieſer ‚wichtigen Angelegenheit verbreitet werde, zu welchem 
Zweck wir eine Feine Schrift unter dem Zitel: über die Wiebervereinigung 
ber beiden Gonfeffionen in der evangelifhen Kirche, ven d. EU 
Krummader. VBärenburg 1320. 24 Seifen 8%., mit Recht empfehlen koͤnnen; 
denn in bündiger Kürze und für jeden Lefer verſtaͤndlich, iſt darinn der gedachte 
Gegenftand vorgetragen, weshalb fie auch weſentlich beigetragen hat, die Ber: 
“ einigung im Herzogthum Anhalt - Bärenburg glüdlich zu Stande zu bringen. 

Bit veranlaffen-die Herren Superintendenten und Geiftlichen in ihrem Bezirk 
auf dieſe Schrift aufmerkſam zu machen, und auch auf diefem Wege ein-Gott nen. 
Hefälliges Werk befördern zu helfen. 

S5.C.V. 31. Januar. Breslau den 12. Zebruar 1821. 


aeg Frei Hohes Confiferitunt für, Söiefen. si 
Y 
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Ants- Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Breslau, 
— Stil X — 








Bredlan, den 7. März 1821. 





Berordnungen der Koniglichen Regierung zu Breslau. 


Nıo, 97. Wegen der Verpflegung der Gensd'armerie. 


In Gemäßheit einer Verfügung des Königlichen Minifterii des Innern vom 
27. Januar d. J. wird Hierdurch befannt gemacht: 





daf in Folge der nach der Allerhoͤchſten Rabinets- Ordre vom 30. December 


1820, ygm 1. März c. eb, eintretenden anderweitigen Organifafion der 
Gendd armerie, 

von dem gedachten Zeitpunkt ab, bei der bewilligten Gehalts: Erhöhung 
jede andere bisher von den Gensd'armen bezögene Gmolument, und 
namentlidy Brodt = und Bekoͤſtigungs⸗ Gelder, Gewehr Reparatur : aud) 
Medicin⸗ und Kurs Koften, Kinder» und Berpflegungd - auch Schul: 
Gelder, ingleishen die Garde- Zulage wegfällt, und nur in dazu geeig- 
neten Källen die Aufnahme einzelner Kranken in das nädfte Militair- 
Lazareth gegen principienmäßige Verguͤtigung, vorbehalten bleibt. 

PL 342. Febr. Breslau den 23. Bebruar 1821. 


Königlige Preußiſche Regierung. 





Nro. 29, Betreffend den Gebtauch der Waffen, Eeitens der Brenz: Beamten, bei 
ihren Gefhäfts < Berrichtungen. 


NRachdem des Königs Majeftät durch bie Allerhöchfte Verfügung vom 28. May - 


° 3. zu erfläcen gerubt haben daß gegen veiderfprafige Schleichhaͤndler der Gebrauch 
11 


3— 


— 7 


nz WM u N, 
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N der Waffen allerdings geffattet‘ ſey, haben die heben Miniſterien ber Juſtiz und der | 


Finanzen gemäinſchaftlich mittelſt Reſcripts vom 29. Januar c. folgendes beftimmt; 
1), Die duch die Bol: DOrbnung vom 26. May 1818 angeordneten Grenz⸗ 
Bewachungs⸗Beamten koͤnnen bei Ausrichtung, age Dienft = Obllegenheiten 
Waffen fuͤhren. 
2) Sie ſollen ſolche dann gebrauchen, wenn —— welche in Grenz: 
Bezirke Fuhrwerke ober Kähne führen, oder Sachen franöportiren, nicht 
auf ihren Amzuf-anhalten, und: diejeiligen Ausweife geben, ober diejenige 


Mitfolge zu einer Steuer.» Stelle, ober Orts + Obrigkeit willig, leiften, 


welche die Zol- Ordnung vom 26. May 1818 vorſchreibt. 

3) Bei dem Gebraudje der Waffen felbft, haben bie Grenz - Beamten diejenigen 
Vorſchriften zu beobadjten, welche deshalb den Gensd'armen in der Ju—⸗ 
ftruction vom 30.. December v. 3. $. 28., — 8. unten. abgedruckt. iſt, 
gegeben worden find.. 

4); Kommen bie Beamten hiernach in den Fall, bie Waffen gebrauchen zu 
‚mäffen, fo müffen fie bi&, einer Dienftkieidung. wegen, im Allgemeinen: 
Beftimmungen: erfolzen, das in Gemäßheit $,. 10. der. Zoll: Drbnung vom 
26.. May 1818 zu führende Bruftfchild unverdedt. tragen. 


Diefe Beflimmungen: werben hiermit zur. allgemeinen. Kenntgiß und zur genauen 
Achtung der betreffenden, Beamten. hefannt. gemacht. 


U. A. IX. 2 84. Febr. Breslau den 24. Februar r82r. 
Königliche Preußifche Regierung, 


+ Ertfract 
aus der oben allegirten Inſtruction vom 30. — 18c. 
$. 28: 


Die Genöd’armen find befugt, auch ohne Autorifation der. vorgefegten Behoͤrde; 


ſich der ihnen anvertrauten Waffen zu bedienen: _ 
a) wenn Gewalt oder Thaͤtlichkeit gegen fie ſelbſt, indem fie ſich in. Dienft- 
Fuuction befinden, ausgelibt wird; 


b) werm: auf der That entdeckte Verbrecher, Diebe, Schleichhaͤndler u, f. w. 


ihren: Aufforderungen, um zur nächften. Obrigkeit geführt zu werden, nicht 
ahne thaͤtlichen Widerſtand Folge leiften, vielmehr fi, der Befchlagnahme 
. ; * 


der Effecten oder Waaren und JZuhrwerke, oder ihrer perſdnlichen Verhaf 

tung mit offener Gewalt, oder mit gefaͤhrlichen Drohungen widerſetzen; 
9 wenn fie anf andere Art den ihnen angewiefenen Poften nicht behaupten, 
‚oder die ihnen anvertrauten Perfonen nicht befchügen koͤnnen. Es liegt 
. ihnen jedoch auch in biefen Fällen ob, die Waffen nur, nachdem ‚gelinde 
Mittel fruchtlos angewandt find, und nur, wenn ber Widerfkand fo ſtark 
sit, daß er nicht anders ald mit gewäffneter Hand überwunden werden 

ann, und auch dann noch mit möglichfter Schommg zu gebrauchen. 
‚Gegeben Berlin, ben 30. December 1820. 

(L.'S.) Friedrich Wilhelm. 

sig) €. Für v. Hardenberg. P. Schuckmann. » Klewiz v. Hake. 
Se ä 


Neo. 29, Wegen des Anfpruch der Feldwebel, Woth meiſter ec. auf Natural ⸗Quarlier; 
Nahh der im vorjährigen Amtsblatt Seite 470 bekannt gemachten Beſtim⸗ 

mung der Mist, hohen Miniſterien des Innern und des Krieges vom 21. Movbr. 
pr. follen die nicht in bie Cathegorie ber Dfficierd gehörigen Militair-Perfonen, 
nämlich die Feldwebel, Warhtmeifter Ser = Keuerwerker, Port epee = Fähnriche, 
gefreite Corpotals und Regimentöfhreiber geſetzlichen Anſpruch ‚auf Natural⸗Quar⸗ 
tier am'die Commune behalten. 
Da nun nad) dem Servis:Regulativ vom 17. März ıgıo, $. 17. Lit.c. 


biefe Militair- Perfonen eigentlich) für dhr Unterfommen ſelbſt forgen müffen, fo if 


#5 zweifelhaft geblieben, 
in wie fern erſtere Beſtimmung bie Vorſchrift des bezogenen ’S. im Servis⸗ 
Regulativ aufgehoben hat. 
Auf unfere deshalb bei den genannten Koͤnigl. hohen Minifterien gemachte 
Anfrage ift iadeß durch einen Erlaß vom 3- d. M. entfchieden worden: 
daß dad Reicript vom 21. November pr. die Verbindlichkeit der Gom: 
mune zur Bewährung des Natural: Quartier an die bezeichneten Mili: 
tait · Perfonen außer Zweifel ſetzet. 
Den Magiſtraͤten und Servis-Deputationen wird ſolches zur Nachricht und 
Abtung bekannt gemacht. J 
I.A. 360, Febr XIV. Breblau den 24. Bebruar 1827, 


Königlicge Preußiſche Regierung, 5. 


Nro, 30. Den Saufir: ‚Handel mit. Brandtwein betreffend. 


In Gemäßheit eined Referipts der hohen. Minifterien für Gewerbe und ben 
Handel, ded Innern und der Finanzen,. wird bem Königl, Landräthen, Polizei: 
Behörden und Magifträten unſers Departements hiermit zur Nachachtung und dem 
Yubliftum zur Kenntnißnahme bekannt gemacht: 
daß zwar der Haufir» Handel mit Brandt»ein in allen Fällen für unſtatthaft zu 
erachten, daß aber auf Zahrmärkten der Verkauf des Brandtweins in Bebinden 
und Flaſchen erlaubt, dad Verſchaͤnken deffelben in Glaͤſern jedoch unzuläffig it. 
Auf die genaue Beobachtung diefer Beftimmung haben vorgedachte Behör: 
den zu wachen. 
II. A. VI. 190. Febr. Breslau den 24. Februar 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung. 


Nro. 31. Borfihtemanfrenel für bie Pfarrer bei Aufgebot zod — geſchledener 
Perſonen, Bebufs einer anderweitigen Ebe. 

Es hat ſich der Fall ereignet, daß ein im Eheſcheidungs⸗ « Prozeffe begriffenet 
Ehegatte, auf Vorzeigung des Eheſcheidungs-Erkenntniſſes erſter Inſtanz, obwohl 
daſſelbe noch nicht rechtskraͤftig geweſen, anderweitig getraut worden iſt. Damit 
nun desgleichen Faͤlle in der Folge nicht mehr vorkommen mögen, wird ſaͤmtlichen 
Pfarrern aus Veranlaſſung eines von dem Königl. Minifterio der Geiftlihen und 
Unterrichts Angelegenheiten unterm 14. Decbr. v. 3. erfaffenen Reſcripts eröffnet: 

daß durch die ihnen vorgelegten Ehefcheidungs: Erfenntniffe Die Aufldfung des frü- 
bern Ehebandes nur dann erft ald nachgewiefen angefehen werden kann, wenn das 
Erkenntniß entweder von der legten Inftanz abgefaßt, ‚oder von bem Gericht mit 
dem. Zeugniffe erlangter Rechtskraft verfehen ift; und daß alfo auch früher Aufs 
gebot und Trauung Behufs einer anderweitigen Ehe nicht Statt finden darf, 

S. C. II. 2. Januar. Breslau den 26. Kebruar 1821. 

Königlihe Preußifhe Regierung. 


Nro. 32. Befreffend die Umgänge ber Geiftliden und Schullebrer. 


Die Nachtheile, welche die noch an dem meiften Orten üblichen Umgänge der 
Geiftlihen und Schulehrer zur unvermeidlichen Folge. haben, macht «8 immer noth: 
wendiger, darauf Bedacht zu nehmen, daß fie. durch eine angemefnere Einrichtung 
erfegt werden. Was in feinem Entftehen eine Erweifung ber Liebe und des Zutrauens 


# 





war, if vielen jetzt ein unwillkommener Befuch, der eben fo ungern gegeben als ange: 
nommen wird, Dazu fommt, daß diefe Umgänge den würdigen Mann an feinem 
Ehrgefüht-tränfen, und den ummärdigen verleiten, in feinem Berufe diejenigen, 
deven freie Gaben größer find, denen vorzupiehen, die e8 jenen nit gleichthun 
koͤnnen, und fo die amtliche Wirkfamkeit, und den Eifer i im Lehren nach der Freige⸗ 
bigkeit der Gemeindeglieder abzumeſſen, und endlich daß beſonders der Schullehrer 
oft mehrere Tage deshalb den Unterricht ausſetzen „ morunfer doc) immer die 
Jugend leidet, und die Schul: Drdnung geſtoͤrt wird. 

Mehrere Gemeinden haben. dies auch ſchon eingefehen, und theils ganz frei: 


“willig, theils auf unfere Aufforderung, die Umgänge ihrer Seelforger und der Lehrer 


ihrer Kinder in- en beſtimmtes Einkommen verwandelt, indem fie ſich dadurch keine 


neue Laſt auflegen, ſondern nur dem, was ihnen ohnehin obliegt, eine wuͤrdigere 


Geſtalt geben. Was daher bereits von mehreren geſchehen iſt, wird auch bei allen 
möglich feyn, weshalb wir den Gemeinden unfers Geſchaͤfts-Bezirks, die noch diefe 
Umgänge halten laffen, den mwohlgemeinten Wunſch eröffnen, fie, wie von andern 
gefchehen ift, abzuſchaffen. Wir hoffen die Gemeinden werden, wie wir dies ſchon 
ſonſt von ihnen erfahren haben, auch hierin unfern, auf die Verbeſſerung des Kirchen: 
und Schul: Wefens gerichteten Bemühungen bereitwillig entgegen fommen, und wer⸗ 
den wir die Erfolge dieſer Bekanntmachung zur oͤffentlichen Mittheilung bringen. 
1.A.C.134. Febr. Breslau den 26. $ebruar 1821. 
Königliche Preußifche „Regierung. 


verlonai Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Zu unbeſoldeten Rathimännern zu Freyburg find gewählt und beftättigt —— 
der Gaſtwirth Kuniſch, der zc. Kleinert und der kohgerber Bartſch, und zum 
Caͤmmeret der Deconom Kloas, 











Befanntmahungen. 


Begen Abhaltung des BSreslauifſchen Fraͤhlings : Wollemarfts, 
Ei iſt zwar bereits durch unfere Verfügung vom 1. Auguft v, I. im Amts: 
blatt vom vorigen Jahre Stück XXXII. unter Nro. 168. die Beſtimmung bekannt 
gemacht, daß fünftig-der hieſige Frühlings: Wollemarkt immer am Dienſtage nach 
dem 1. Juny jeden Jahtes abgehalten werden fol. 
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Da jedoch in den diesjährigen Kalendern der Termin, wie ſolcher früher ange: 
ordnet war, nemlich auf den 8. Juny angezeigt ift, fo wird hiermit nochmals zur 
allgemeinen Kenntniß gebratht: daß der Termin am Pienftage nad) dem 1. Juny 
jedes Jahres der feftftehende ‚zur-Abhaltung des hiefigen Wollemarftes ift und ver: 
bleibt, mithin ſelbiger für da& laufende Jahr den 5. Zuy d. 3. eintritt. 

II. A. VI. Mürz. 222. Breslau den 27. Yebruar 1821. 

Königlihe Preußifhe Regierung. 
— — 

. Wer zu Albendorff geftorbene Fatholifhe Pfarrer Benedict Anft, Hat in 
feinem Zeftamente ſaͤmtliche Hausarmen der Pfarrten zu Nieder: Steine und Alben: 
dorff zu Erben- eingefegt, und dabey aber 'noch folgende Legate in nachſtehenden 
Worten ausgeſetzet: 


für die armen Schulkinder zu Nieder-Steine vermache ich bie Summe von 


20 Floren Eourant, fo wie auch für die Schulkinder zu Albendorff eben⸗ 
falls ein Vermaͤchtniß von 20 Floren Gourant, 


Der zu Marſchwitz, Ohlauiſchen Kreiſes, verflorbene Bauer Joy. Hoppe. 
hat der daſigen Kirche 8 Rthlt. N, Münze vermacht. 





Der Dreſchgaͤrtner Mihael Peisker aus Baumgarten, Dhlauiſchen 
Kreifes, wurde nad) einem Beriht des Landraͤthlichen Amtes bei dem, unterm 
1. December v. 3. zu Baumgarten ausgebrochenen Feuer gewahr, daß die Ehefrau 
des abgebrannten Freigärtnerd George Müller fich noch in der Wohnftube befand, 
wieRhon die brennenden Balken des Haufes einzuftürzgm anfingen. Die in der Nähe 
der Stubenthäre angebrachte in vollen Flammen ftehende Treppe durch den immer 
ftärfer eindringenden Rauch drohte die ꝛc. Müller zu erftiden. Da flieg ber ıc, 
Peisker, die eigene Gefahr nicht achtend, durch das Fenſter indie Stube hinein, 
und rettete durch daffelbe die vom Rauch faft ganz Bewuſtloſe. 

Die unterzeichnete Königl, Regierung kann nicht umbin, dieſe muthige ver⸗ 
dienftliche und menfehenfreundtiche „Handlung des ꝛc. Peisker unter Bezeugung ihres 
Wohlgefallens hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

1,A. XV. Februar. 164. Bredlau ben 27. Februar 132 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 





Amts- Blatt 


Königligen Regierung zu Bredlau. 
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Breslau, den 14. Maͤrz 1821. 





Bekanntmachung. 





Durch die unter dem 8. v. M. von der Koͤnigl. General⸗ Lotterie ⸗Direction 
erlaffene Bekanntmachung, iſt das Publikum von dem Reſultate der 2 3ſten Vetlooſung 
der auf den Grund des Edicts iiber die Finanzen des Staats vom 27. October 1810 
(Gefeg : Saramlung vom Jahr 19810 pag. 29. Nro. 3.) für 1814 ausgefertigt 
gewefenen Zins: Scyeine, fo wie der fpäter für fällige Binfen von Ruffifchen Bons 
ausgegebenen Zins» Scheine für 1816, und demnaͤchſt von der vom 1. bis 24. d. M. 
bei der Staats: Schulden : Tilgungs= Kaffe erfolgenden Einlöfung diefer Scheine in 
Kenntniß gefegt worden. Da nun nad) diefer 2 3ften Verloofung nur noch 132 Nume 
mern im Glüdsrade zuruͤckgeblieben find, fo ift diefelbe die letzte geweſen, und es 
follen auch diefe unausgeloofet gebliebenen Zins: Scheine fofort durch die Staatös 
Schulden: Tilgungs : Kaffe eingeldfet werben. Jeder Innhaber von Zins: Scheinen, 
es mögen nım diefelben in ben früher flatt gehabten Verlooſungen noch nicht ausge: 
(oofet, oder zwar ausgeloofet, jedoch zur Einlöfung bei der Staats : Schulden: 
Tilgungs : Kaffe nicht präfenfirt gervefen ſeyn, wird daher, fofern der Zind- Schein 
mit dem vorfchriftsmähigen Vermögens : Steuer: Stempel verfehen ift, hierdurch 
aufgefordert, die haare Zahlung für denfelben vom 25. d. M. ab, und im Laufe des 
Aprils d. J. bei der vorgedachten Kaffe in Empfang zu nehmen. Diefe Einlöfung 
wird nicht außer Acht zu laſſen feyn, da wir und eine fernerweite, dem ſaͤmtlichen 
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uneingeloͤſet gebliebenen Zins⸗ Scheinen eine Praͤcluſions⸗ Friſt feſtſetende Bekannt: 
machung binnen kurzem zu erlaſſen vorbehalten. J 
Berlin den 1. März 1821. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden: 
Rother. vd Schulen burg. v. Schutze. Beelig Dr. Shidler, 





Berordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau 


Nro, 33. — — der Legitimations-Atteſte beim Einbringen des Holzes: 
Die in unferem Amtsblatte Jahrgang 1817 Site ı 
1917 gefhehene Belanntmadung: " > r ee 
„daß in bie Städte, an beren Thoren Zhorfchreiber angeftellt worden, Bein ‚Holz: 
„ohne vorſchriftsmaͤßiges Legitimations⸗ Atteſt eingebrächt werden darf,” j 
wird, da dieſe Vorfhrift feit. einiger. Zeit. in. Wergeffenheit. gefommen,. hierdurch, 
zu genauer: Befolgung erneuert,. z 
II. A. III. 449,.Febr.. Breslau den:2..Mäiz.ıgzr. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung.. 








Beekanntmachumngen 


Fuͤnf und vierzig Reichsthaler Zinſen fuͤr den Termin Michaelis 18%), vom 
dem Legat per. 1000 Rthlr., welches bie veremigte Wittwe Maria-Eleonora: 
Günther geborne Rosbach, ‚hier,. für die im Kriege verftämmelten-und invalide 
gewordenen Krieger vermacht und zu meiner Diöpofition geftellt hat, find am &terbe- 
tage der Wohlſeligen ben 23. December 1820 in dankbarem Andenfen an Diefelbe 
unter, nachbenannte im Kampfe für das Vaterland invalide gewordene Krieger. vers: 
theilt worden, als an- 

1. Sofeph „Hauptmann und Zofeph Bücher, aus Breslau, 

2.. Zofeph Milde, aus. Gräbfchen, Breslauer Kreifes, 

3. Gottlieb ‚Steinert,. aus Wundſchuͤtz, Creußburger Kreifes;. 
4. Friedrich Vetter, aus Tſchwirtſchen, Buhrauer Kreiſes 
5 · Johann Boyne, aus Naffadel, Namslauer Kreifes, 

6. FStanz Hoffmann, aus Günthersbörff, Ohlauer Kreifes,. 





% 
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7: Gottfried Hoppe, zu Riegersdorff Strehlenſchen Kreiſes. 
8. Thomas Scupin, aus Schleuſe, —— n⸗ Kreiſes. 
Breslau den 8. Maͤrz 1821. 


— Der Eurator ber Guͤnther ſchen ln 
Merdel 


In dem kürzen: Biitraum von vier Wochen haͤben ſich im Schweidnitzer Kreiſe 


zwei Fälle ereignet, wo Menſchen, bie von wuͤthenden ‚Hunden. ‚waren gebiffen wor: 


den, an der Mafferfcheu’verftorben find. 
Der eine betraf die Häuslerin Landeck, in der Gofonie Bergthaf. ‚Sie. hatte 
einen kleinen fremden Mopshund- bei ſich aufgenommen, welder fie am folgenden 
Tage, den 20. October v; J. in die Hand biß und fodann entfloh. 

Erſt nad ro Tagen wurde Hülfe gefucht, und die prophylactifche Kur von 
dem Kreis⸗Phyſikus fofort eingeleitet. Am 26. December pr. zeigten die Orts⸗ 


Gerichte an, daß die 20. Lande feit einigen Tagen an Frampfhaften Zufällen Teibe; 


der Kreis: Phnfifus eilte fogleich dahin, und fand bei ber Kranken ’alle Symptome 
der ausgebrochenen Wafferfchen, welche ihr Leben aller angewendeten Mittel ohner⸗ 
achtet, bereitö den 28. December endete. Die 1. Landeck ſoll ur epileptis 


ſchen Zufällen gelitten haben. 


Der zweite Zall betraf den gjährigen Sohn des Jägers Radeck in Puſchkau. 


Ein fremder Huͤhnerhund, der ſich bei dem zc. Radeck eingefunden hatte, biß ben 


Knaben am 23. December v.I. in die rechte Wange. Da der Vater ben Hund 
anfänglich ntht für toll hielt, fo wurde erft 3 Tage nachher, den 26. December, die 
Hilfe des Kreis: Phyſikus Dr. Ilgner nachgeſucht, der unverzüglich das erforderliche 
prophylactiſche Heilverfahren anordnete. Leider zeigten ſich bei dieſem Kinde ſchon 


in der Nacht vom 10. zum 11. Januar d. I. die erſten Symptome der Waſſerſcheu, 


die ſich in den wiederkehrenden Anfällen immer deutlicher entwidelte, und aller von 
dem. ehe er Heilmittel ehnerahtet den Tod deſſelben am 13. Januar 


‚Kalle, wo das Geficht verlegt worden war, erfolgte ber Aus⸗ 

Su n lichen Ktankheit bereitd am 18. Tage nad) gefchehenenr Biffe,- 

der x, Landest hingegen, verftrihen 65 Tage, ehe ſich die-erften „Spuren der⸗ 
fülbendußsctin. 
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Bie ſehr es uͤbrigens noͤthig iſt, für diejenigen, welche dad Ungluͤck haben, 
von Hunden, die der Tollwuth verdaͤchtig ſind, gebiſſen zu werden, ſchleunigſt ratio⸗ 
nelle Huͤlfe zu ſuchen und dabei zu verharren, auch die hier ſo koſtbare Zeit nicht 
durch Anwendung von Quakſalbermitteln zu verlieren, zeigen nicht nur die beiden 
vorerwaͤhnten Faͤlle, ſondern noch ein anderer Fall dieſer Art, den die Koͤnigliche 
Regierung in Poſen, andern zur Warnung unter dem 1. Februar d. J. bekannt 
gemacht hat (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Poſen 1821, 8tes Stüd, 
Nro: 60.). Am 26. Juli v. 3. wurde nämlich das Gjährige Kind ded Hirten 


Krenz in Popowe, Samterjshen Kreifes, von einem tollen Hunde an mehreren . 
Stellen des Geſichts verlegt. Der Aberglauben vermochte die Eltern, ehe ärztliche ° 


Huͤlfe gefuhht wurde, dem gebiffenen Kinde ein Stüd von den Eingeweiden des 
getoͤdteten tollen Hundes ald Gegengift einzugeben, und dann erft wurde das Kind 
dem Kreid- Phyfitus Dr. Bülke übergeben, der es forgfältig behandelte und die 
Bißwunden durch 9 Wochen in Eiterung erhielt. Schon glaubte man feine weitere 
nachtheilige Folgen befürdten zu dürfen, als am 9. Januar d. 3. alfo 54 Monate 
nachher, die Waſſerſcheu ausbrach, und dad Kind, ber zwedmäßigen Heilpflege 
ohnerachtet, nad) einigen Tagen tödtete. 
I.A. 354. Februar. XII. Bredlau den 4. Mär; 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Mir machen die Herren Infpectoren und Reviforen ber Batholifchen Glementar: 
Schulen auf die von dem Profeſſor Kabath in Gleiwis herausgegebene Schrift: 
Biblifhe Geſchichte des alten und neuen Teſtaments, für katholiſche Gymnafien 
und Bürger: Schulen, 2 Theile, ; 
aufmerffam,, und empfehlen deren Verbreitung in ben ihrer Aufficht anvertrauten 
Schulen, um fo angelegentlider, als fie die religiöfen und fittlihen Gefühle des 
jugendlichen Alters zu nähren und zu entroideln ganz geeignet Fr und ihrer Nuͤtzlich⸗ 
Feit wegen bie Genehmigung der geiftlichen Behörde erhalten t. - 
Der Preis diefes Buches fhr beide Theile ift nur 16 gr., und bei 20 Exem⸗ 


plaren nur 14 gr. u 
C. III. 84. Febr. Breslau den ı. Mär; 1821. 


Koͤniglich Preußiihes Gonfijtorium für Schlefien, 











Allgeme 


ine Ge— fe$ 
Nro, 3, Jahrgang 1821 enthält: 


{Nro. 6ra. Die Aller Cäbinets- Drdre vom 6. März, betrefend die 

i Pr —* das Verfahren in den Rhein = Propinzen bei Ber: 

brechen und Vergehungen gegen den Staat und deffen Oberhaupg, 

x und bei Dienftvergehen der Verwaltungs: Beamten; und unter 
{Nro, 61 I.) Die Allerhoͤchſte Cabinets : Drdre vom 9. März c., betreffend den 
g ° feftzufegenden Schluß -Zermin Zur Realifirung der noch nicht aus⸗ 
8gelooſeten Staats - Schulden · Zinsfceine, 

— 


* 


1813. 
Beendigung des Rechnungsweſens, welches durch die Schleſiſche Swangs: . 
res 1813 herbeigeführt worden ift, Haben wir befchloffen, alle aus 
noch herruͤhrende Forderungen an den Staat, gegen Rückgabe der 
Parüber unterm 4: July 1815 außgeftellten, vorher "chtöbeftändig zu quittisenden 
’ ... 13 ; 
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Staats⸗ Schuld » Anertenntniffe, zu Michaely d. J. in Breslau, in der in den 
Dokumenten verſchriebenen Muͤnz⸗Sorte vollſtaͤndig und ohne Ausnahme berichtigen 
zu laſſen. — 
Mir fordern daher einen jeden, der noch Anfpräche diefer Art an den Staat zu 

ben glaubt, hierdurch auf, ſich wegen feiner Befriedigung, zu Michaely d. J. 
an das Königl. Ober⸗ Präfidium von Schleſien zu Breslau zu wenden, und teren 
Bezahlung ohnfehlbar zu geroärtigen, mit ber Verwarnung: daß den Stumigen 


ihre an dieſem Lermine nicht zuruͤckgenommenen Capitalien, von da ab, Micht vweiter 


werden verzinſet werden. 
Berlin den 26. Februar 1821. 


Haupt - Verwaltung Ser Staats «Schulden: 
Kother. v. d. Schulenburg. PD. Schuͤtze. Beelitz. Dr. Schicler. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
Nro. 34. Betreffend die Wahl von Magiftrats: Perfonen durch die Stadtverordneten. 


ei den Wahlen von Magiftrats: Perfonen wird von den Stadtverordneten 


ehr verſchieden verfahren. Es muͤſſen aber dieſe Wahlen analogiſch, eben ſo wie 


die der Stadtverordneten, nad) 8. 92. 93. 94. und 95. der Städte: Ordnung voll- 


zogen werben. . 
eben Stabtuerorbneten fichet frei, zur Miederbefegung einer Magiftratöftille 


einen Kandidaten vorzufchlagen und kurz zu bemerken, was zu feiner Empfehlung 
dienen kann. . ’ i 
Jeder Vorgeſchlagene wird in die Liſte der Mahl: Kandidatefi eingetragen 
ueber diele werden die Stimmen der Reihe nach in der Ark, gefammelt, daß jedes 
gritglied en weißes und ein ſchwarzes Zeichen erhält, wovon jenes für und dieſes 
wider den Kandidaten gilt. Hierauf geht ein verbedftes Gefaͤß umber, in welches 
denn eind diefer Zeichen geworfen und das andere im ein anderes dergleichen 
Gefäß zurüctgelegt wird. Das erftere Gefäß, worin die Stimmen gefammelt wor: 
dem find, wird demnaͤchſt vor dem Stadtverorbneten« Vor ſteher geöffnet, und die 
Sehi für richtig erflärt, wenn fo viele Zeicyen von beiverlei Harben zufammen gefun= 


— — — 
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den werden, als Stadtverordnete gegenwärtig waren. Wer die Stimmenmehrheit - 
„wider ſich hat, wird auf der Kandidaten-Liſte gelöfcht, bei demjenigen aber, welcher‘ 

fie für fi) hat, wird auf ber Kandidaten: Lifte Toro mit der Anzahl der * guͤn⸗ 

ſtigen Stimmen bemerft. 

Iſt nun über fämtliche verzeichnete Kandidaten geſtimmt, fo ift von denen, 

„welche die Stimmenmehrheit für ſich haben der der Gewählte, welcher Die mehrften 
Stimmen für fih hat. Dies wird im Protokoll vermerkt, 

Endlich wird der Gewählte von der auf ihn gefallenen Wahl benachrichtigt, 
feine Erflärung erfordert, und diefe erfolgt entweder fchriftlic oder wird zu Proto— 
koll aufgenommen. Lehnt der Gewählte aus gültigen Gründen die Annahme ab, ſo 
wird zu einer neuen Wahl gefchritten. Nimmt aber der Gewählte dad Amt an, 
oder find feine Ablehnungsgründe nicht gefeglih, fo wird der Wahlbefchluß unter: 

ſchrieben und dem Magiftrat zur weitern Veranlaſſung eingefandt. 
: I. A. V. Februar. 397. Bredlau den 28. Februgr ı82T. — 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Nro. 35. zes Ei nfendung eines Berzeinified von Sm: Karten unb Bermeffungd 
egi 
Es tritt ofters der Fall ein, wo zur Beurtheitung einer Angabe, eines Streits, 
eines Mceliorationd : Vorſchlages und einer Chauſſee-Anlage, die über das betreffende 
Lokal etwa vorhandenen Karten, oder Vermeſſunge⸗ W zur Beſchleunigung der 
Sache benutzt werden koͤnnen. 

Damit wir nun Kenntniß haben, welche Orts⸗ Obrigkeiten, Dfficianten und 
Gutsbeſitzer dergleichen dazu dienliche Karten als Eigenthum beſitzen, ſo werden ſolche 
in Beziehung auf die im Amtsblatt pro 1817 Seite 55 1 unter Nro. 326 bereits 

„ergangene Verfügung vonig. December 1817 hiermit veranlaßt, uns bafdigft ein 
Verzeichniß darüber mit den Bemerkungen einzureichen, in welhem Jahre und durch 
‚wen bie vorhandenen Karten aufgenommen, und ob ed Originale oder Kopien find. 
| ö U. A. VIII. 155. Febr. Breslau den 3. März 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
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Aro. 36. Segen — ber bei Kirchen⸗, Hospital» und dergleichen frommean 

Stiftungen angehdrigen Kaffen ſich befindenden entbebrlichen Geld « Beftände 

“ auf Zinfen und wegen außer Eouröfegung der folden Anftalten — 
Pfandbriefe. 

Nach der Beſtimmung des allgemeinen Landrechts Theil IT. Tit. 11. $. 6 34. 
follen Beftände von zo Rthlr. oder mehr (nach dem Edict d. d. Güntersblum den 
14. July 1790, betreffend die Verwaltung des Bermögend katholifcher Kirchen, 
nicht über 20 Rthlr.) in dem Kirchen: Kaffen nicyt ungenußt liegen bleiben. . 

Da ſich jedoch bei Revifionen der, Kirchen-, Hospitals und anderer dergleichen 
Rechnungen nur zu oft trgiebt, daß jenen Verordnungen nicht gehörig nachgelebt 
wird, ſo werden fämtliche Kirchen-Gollegia und Vorfteher milder Stiftungen unter 
Hinweifung darauf erinnert, die bei ben Kaſſen ihrer Kirchen und milden Stiftungen 


vorhandenen entbehrlichen Beftände nach Vorfchrift obiger Verordnungen mit gehö- 


tiger Sicherheit zindbar unterzubringen. 
Auch verordnen wir hiermit zugleich, daß alle bei gedachten Kaffen vorhandene, 
noch nicht außer Cours geſetzte Dfandbriefe un eſaͤumt aufer Cours geſetzt werden, 
Für den. aus der Nichtbefolgung obgedachter beider Vorſchriften etwa entſte— 


denden Berluft,. werben die Kirchen: Gollegia und refp. Vorſteher verantwortlid 


gemacht, und zum Schaden⸗-Erſatz angehalten werden. 
LA. II. Januar. 90. Breslau ben 4. Wär; 182 1. 
Königliche Preußifche Regierung: 





Nro. 37. Betreffend ben Schulbeſuch. 


Bei dem Abdruck unferer Verfügung den Schulbefuch betreffend (Amtsblatt 
Stüd 50. Nro: 252.) ift durch einen Druckfehler das vollendete fiebente ſtatt des 
vollendeten ſechſten Jahres ald Anfang ber Schulzeit feftgeftellt, welches wit 
zur Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes und eines Wißerfpruchs mit ältern Verord⸗ 
nungen bemerklich machen. 

Zugleich wollen wir auf eine Anfrage über die Dauer ber Erndte= Ferien hier: 
wit im Allgemeinen entfcheiden, daß”, da die Erndte nicht allenthalben zur-nehmti- 
hen Zeit eintritt, es den Geiftlichen und Schul - Vorftänden an jedem Orte überlaffen 
Meibt, je Serien nach den befondern. Umftänden anzuordnen, und über die Erndtezeit 
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"SU verfheifen, auch * es die eotal· werhaltniſſe irgend zuläffig machen, abzu⸗ 
kuͤrzen, indem die obige Feſtſetzung nur beſagen ſoll, daß im Laufe des Sommers im 
8.Wochen 


V. Febr, 200, Bredlau den 5, Närz 1821. 
Königliche Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung 


Da ſich dieſes Jahr hin und wieder viel⸗ Raupen zeigen, fo dringen wir hier⸗ 

„vorjährigen Amsblatt unter dem 5, März Stick Xx pag'gı — 82 
erlaſſene Wer Ügung wegen des. Abraupens der Bäume in Erinnerung, und wiebers 
bolen bie in derſelben feſtgeſetzte Straf ⸗Beſtimmung gegen diejenigen, welche zum 
Nachtheil Anderer das Abraupen der Baͤume unterlaſſen dürften, 

Saͤmtliche Landraͤthe, Magifträte und Orts» Polizei⸗ Behoörden haben auf bie 

Befolgung zu haften. .- 

I. A. XXL Mäız. 93. Breslau den 11. März ıdar. 

Königliche Preußifche Regierung, 
— — 


Nro; 39. Wegen der Form der Gemaͤße 
Das Konigliche Miniſterium für Handel und Gewerbe hat mittelſt Referiprg: 
vom 1. December v, J. zu beflimmen geruhet, daß alle im öffentlichen Verkehr vor 
fommenden Gemäße zwar genau den durch die Maaf: und Gepichts- Ordnung be: 
fimmten Eörperlichen Inhalt haben müffen, auf eine beffimmte Form der Gemäße 
aber. nur infoweit ſtreng zu halten ſey, als ſolche ausdruͤcklich vorgeſchtieben worden, 
U.A. Vf. März. 244. Breslau den 9. März 1821, 


Königliche Preußifpe Regierung, 





ro: 40. Den Betriep pp Dauſtt Gewerdes betrefenp, 
ie Vniglichen gMinifferfen de8 Handels, des Innern, Ber Polizei und ber 
awen, haben mittel Gircular vom-26, Januar d, 3, befimmt, daß die Regie 
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rungen in ber Regel die Befuqgniß zum Haufiren nur für ihren eigenen Bezirk ertheilen 
dürfen, diejenigen Gemwerbetreibenden hingegen, welche mehrere Bezirke oder gar 
bie ganze Monarchie beziehen wollen; eine Minifterials Genehmigung nachſuchen 
müffen, auf deren Grund alsdann die Regierung, in deren Bezick die betreffenden 
Gewerbefreibenden wohnen, die Gewerbe: Scheine ausfertigt, und in benfelben die 
Grenzen der Befugniß Ausdrüdt. Der, inländifche Haufirer muß einen beftimmten 
Wohnſitz im Lande haben; Ausländer, ſofern deren Zulaffung zum Haufir-Gewerbe 
im Inlande geftattet ift, müffen ſich durch unzweideutige Zeugniſſe ihrer Orts: 
Obrigkeit auöweifen, und nöthigenfalld eine Gaution BAR Wir bringen dies 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
u A. VI. März. 242 u, 255. Breslau den 10. Win 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





J 


Nro. 41. Wegen ber Verpflichtung der Soͤhne der Forſtbedienken zum Kriegsblenſt. 


Zur Behebung eines etwanigen Zweifels: 
ob aud) diejenigen Söhne der Forftbedienten in Folge des $. 4. der In: 
ftructiön_über die Erfatz⸗ Aushebung vom 30. Juny 2817 zur Ergänzung 
ber Jäger» Bataillone vorbehalten bleiben follen, welche fih dem Forſt⸗ 
wefen unb der Jaͤgerey nicht widmen, 
wirb hierdurch feftgefest, daB diefe zuletzt bezeichneten Dienftpflichtigen zur Ergaͤn⸗ 
zung der Fäger -Bataillone richt herangezogen werden, fondern bei der ordentlichen 
Aushebung concurriren follen. 
Den Herren Landeäthen wird dies mit dem Bemerken eröffnet, daß hiernach in 
das nach der Bekanntmachung vom 24, July 1818 Nro. 133. Amtsblatt XXXIT. 
Seite 276 einzufendende Verzeichniß der im hiefigen Regierungs » Bezirk befindlichen 
Jäger ıc. künftig nur diefenigen Söhne der Königlihen, fädtijchen und Privat: 
Forftbedienten aufzunehmen find, welche, wenn fie gleich noch nicht in der Lehre 
ftehen, dennoch ſich ſchon für dad Forſtweſen und die Jägerey beftimmt haben. Auch 
find dieſe Individuen nar fo lange in dad Verzeichnid aufzunehmen, als fie in das 
dienftpflichtige Alter noch nicht eingetreten. Iſt dieſes letztere der Fall, fo ann auf 
ihre bloße Erklärung, ſich dem Forſtweſen und ber Jügerey widmen zu wollen, nicht 
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weiter Ruͤckſicht genommen werben, vielmehr werben fie alsdann zu ber ordentlichen 
Aushebung fofort herangezogen. 
LA. XIV. 460. März. Breslau ben 12. Rirz 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung. 





ro. 42. Wegen bed verbotenen Verkaufs der fogenannten, Wolfswurzel. 

Der zufällige Genuß-der unter dem Namen der Wolfswurzel (eine Epecies 
‚von Aconitum) von den Gebirgö:Laboranten auf den Jahrmaͤrkten zum Verkauf aus⸗ 
gebotenen Wurzel, hat bei einigen Perfonen lebensgefährlihe Folgen nad) ſich gezo— 
gen, wodurch das Königliche Minifterium ber Geiftlihen-, Unterrichts: und Medi— 
einal= Angelegenheiten veranlaßt worben ift, ben fernern Debit diefer Wurzel ihrer 
bewiefenen giftigen Eigenſchaft wegen bei nahmhafter Strafe zu untetfagen. Eben: 
mäßig wird auch den Laboranten und jebem, der mit medicnifchen Kräutern und‘ 
Wurzeln Handel treibt, der Debit nicht nur der fogenannten ſchwarzen, ſondern auch 
der weißen Nieswurzel unterſagt. 

Die Polizei: Behörden haben mit Zuziehung des Kreis- und Stadt: Phyſikus 
durch zu veranlaffende unvermuthete Kevifionen auf den Zahrmärkten ſich Weberzeu: 
gung zu verfchaffen, eb und wie dies Verbot beachtet wird. 

1.A. 148. Febr. IX. Breslau ben 14. März 1821. 

Königlihe Preußifhe Regierung. 





Nro. 43. _ Betreffend bie Faule aub in Verbindung mit den Eungenwürmern, und 


die Egelfranfbcit unter den Schaafen. 


. Die Fäule, him und wieder mit Sungenwärmern v hat ſich unter 
den Schaafen, ſo auch die Egelkrankheit in einigen Schaͤfereien des hieſigen Depar⸗ 
tements, während des letzten Winters entwickelt, und mitunter nicht unbedeutenden 
Vetluſt herbeigeführt. Wo ein zweckmaͤßiges Heilverfahren, befonders bei dem 
Anfange diefer Krankheiten, angewandt worden, hat fic) der Mugen deffelben gründs 
lid beftätigt. Noch hat die Einwirkung der Schädlichkeiten nicht ganz aufgehört, 
und e& könnte die eine oder die andere biefer Krankheiten bei etwas ſpaͤter einfretenden 
oder anhaltend naffen Frühlinge wieder ausbrechen. Wir haben und daher veranlaßt 
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gefunden, Über bie Verhütung ſowohl als über Die Heilung berfelben, nach vorgän: 
giger Prüfung des Königl. Mebdicinal » Collegium ber Provinz, folgende durch Grlap- 
tungen beftätigte Belehrung * oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Da nach officiellen Anzeigen in — Kreiſen hieſigen Regierungs-Bezirks, 
unter dem Schaafvieh die Faͤule (Faulfteſſen) verbunden mit der Egelfrankheitund 
ber Lungenwuͤrmerſeuche herrſcht, und der Schaden, wenn das Uebel in einer Schaaf: 
heerde einreißt, faft immer groß ift, fo werden hiermit die Kennzeichen dieſer kom— 
plicirten Krankheiten, ihre Urſachen, und die fi bis jegt am bewährteft gefundenen 
Heilmittel zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit bem Uebel in feinem erften Ent- 
‚ fiehen Grenzen gefegt werden innen. 


Kennzeichen der Fäule. Die Kennzeichen, welche bie Faͤule im Alfge: 
meinen ohne die oben genannten Wurmkrankheiten anzeigen, find folgende: 

Wird die Heerde beim Aus oder Eimtriebe beobachtet, fo findet man bie 
erkrankten Stüde hinter den geflindern Stüden der Heerde matt und, träge hinſchlei⸗ 
den, fie werfen den Kopf von einer Seite zu ber andern, als ob er ihnen zu ſchwer 
würde, und haben fchlaff herabhängende Ohren. 

Im Stalle find fie die legten beim Futter, man trifftfie gewoͤhnlich an den 
Wänden’ deffelben lecken, oder aber bei vorgeruͤckter Krankheit einzeln von dem übrigen 
entfernt in bemfelben herumliegen. Faßt man ein folches Stuͤck au, To läßt ed ſich 
ohne Widerftand. von einem Orte zum andern fragen. 

Ucberhaupt Außern fie eine allgemeine Mattigkeitz die Wolle läßt fi fehr leicht 
außzichen, fie hat ihre Kräufelung verloren, und daß fettig-oͤhlige derſelben bildet 
ſich auf der Oberfläche der Haut zu AUchtgelben Schuppen. Die Thiere werden um 
den Kopf, den Hals und den Bauch beinahe kahl, Bei Scheitelung der Wolle fin— 
bet man bie im gefunden Zuftande rofenrothe Farbe der Oberhaut verfhwunden, und 
diefelbe ift Dagegen weiß, blaß und ſchwammig. 

Diefelbe Befhaffenheit hat dad Zahnfleiſch; bei einigen Thieren find die Zähne 
oder, die Zunge welt und mit ſchmutzigen Schleime belegt.” Die Augenlieber find 
aufgebunfen, dad Auge ſelbſt bleich und die verbindende Augenhauf ganz weiß, Die 
Thiere magern an der Lendengegend bedeutend ab; bei einem großen Theile wird zu= 
gleich der Bauch aufgetrieben; "bei vorgeruͤckter Krankheit kann man, wenn man bie 
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Hand an die redite Seite des Hinterlelbes Hält, mit der Linken Hand aber auf der 


entgegengefegten Seite lad) anklopft, die Bewegufig des ergoſſenen Waſſers deutlich 
fuͤhlen. 


Die Freßluſt iſt vermindert, der Durſt dagegen bedentend vermehrt, der Mil: 
abgang verzögert, und wird entweder in weichen Kluͤmpchen, oder aber in Länglich 
gezogenen, vorn wie abgezwickten in eine Spitze auslaufenden Kuͤgelchen abgefegt, 
gewoͤhnlich geht er in Durchfall Aber... Der Harn wird felten; und doch nur in klei⸗ 
ner Menge von lichtgelber durchſichtiger Farbe, etwas ſchleimig, entleert. 

Oft entficht eine Geſchwulſt oben am ‚Halfe, welche ſich immer mehr und mehr 


ausbreitet, teigartig und ſchmerzlos iſt, und den une Sejlgnigeieninm, Häufig’ 


ift aber auch keine Geſchwulſt vorhanden. 


" Kennzeichen der Egelkrankheit. Be denjenigen Thieren, welche | 
sugleidy an den fogenannten Leberegeln (EKeberdoppelloch) feiden, ift außer obigen 


Erſcheinungen noch folgendes beſonders wahrzunehmen. 
Das Auge iſt halb geſchloſſen, die weiße Haut deſſelben ſchielt ins Gelbe, der 
Augenſtern, der bei geſunden Schaafen einen in die Quere gezogenen Schlitz darſtellt, 


iſt betraͤchtlich erweitert, gerundet und ſchwarz von Anſehen. Bei einem in ber Les 


bergegend gelind angebrachten Drucke aͤußeru fie Schmerzen, und ſuchen ſich denſelben 
zu entziehen. 
Kennzeichen der — mit Lungenw ürmern. Diejenigen, welche 


an den fogenannten Lungenwürmern (Luftröhrenfräger, fabenwurmähnlicer Palliſa⸗ 
denwuürm) leiden, findet'man ebenfalls den gerundeten Augenftern, nur ift Das Weiße 


des Auges nicht weiß oder gelbtih, fondern mehr blaͤulich (Perlblau), dabei haben 
dieſe Ihiere einem heifern in Doppelfchlägen tönenden Huften, und eine mit [hmußiz 


‘gen Schleime belegte Nafe und Nafendffmungen. 
Uebrigens find oft, beide Wurmgattungen zugleich bei einer und derſelben Heerde 


und in einem Stuͤcke zugegen. 


Befund an den geoͤffneten Thieren. Bey manchen dieſer Stücke 
ind nicht nur die feinſten Gallengefaͤße und Gallengänge, ſondern auch die Gallen: 
biafe feibjt, voll gepfronft von den Leberegeln. Bei Durchfchneidung ber Leber find 
fe oft in folder Menge anzufreffen, daß es ſcheiat ‚ als wäre dieſes Eingeweide 
‚ganz in jene Würmer verwandelt worden. 

24 


[1 “ \ 
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Bei den an Lungenwuͤrmern teidenden,, fann man, wenn bie Buftröhrenver: 

zweigungen durchfchnitten werden, ebenfall® ganze Bündel von den fadenartigen ' 

Würmern mit röthlihem Schaume zugleich berausdrüden., Außerdem findet man 

alle Eingeweide fettarm, fchlaff und welt, wäßrig, in ber Bruft: und Bauchhoͤle 
bald mehr bald weniger Waſſer ergoffen. 


Urfachen der Krankheit. Als Gelegenheitö: Urfachen zu diefen Krank: 
heiten laſſen fidy gervöhnlid das Hüten auf naffen fumpfigen BWiefen, das Futtern 
"des Heues von folhen Graöplägen, beſonders wenn häufiges Regenmwetter, wie ed 
im vorigen Sommer der Fall war, ftatt gefunden bat, annehmen; und obgleich 
von mehreren Schriftftellern noch viele andere angeführt werben, fo verdienen obige 
einer befonderen Berhdfihtigung, und es würde den Deconomen und Schaafztch: 
tern zu ihrem eignen Vortheile wohl zu rathen fepn, bei Thauwetter ober regnerifcher 
kühler Witterung ihre Schaafheerde lieber. bei einer, wenn auch nicht [ehr nährenden 
Kaubfutterung im Stalle zu halten, ald unter ſolchen Umfländen fie einer meiſtens 
lebensgefaͤhrlichen Krankheit auözufegen. 


Vorherfage und Heilung. Die ‚Heilung biefes komplicirten Uebels 
taͤßt fid) nur dann ‚erwarten, wenn ber Schwaͤchezuſtand nod) nicht in einem zu ho⸗ 
hen Grabe ftatt findet, wenn das Wurm Leiden noch Hicht zu fehr uͤberhand genom⸗ 
men hat; wenn die dkonomiſchen Verhaͤltniſſe es verſtatten, die vorher angefuͤhr⸗ 
ten Schaͤdlichkeiten zu vermeiden, und wenn den Kraͤnklern gutes nahrhaftes Futter, 
z. B. Hafergarben, gutes Heu, Hafer: Bohnen: Erbſen⸗ Eichel: oder Kaſtanien⸗ 
ſchrot und gutes Wurzelfutter gereicht werden kann. 

Als Heilmittel wurde ſchon im Jahre 1819, wo im Namslauer Kreiſe die 
Egelkrankheit herrſchte, eine Abkochung von Gerſtenmalz, nach der Waldingerſchen 
Methode mit Eiſenvitriol geſchwaͤngert, mit gutem Erfolge gereicht, und ſie hat ſich 
auch in kurzer Zeit bei mehreren Schaafheerden, die an dieſem Uebel litten, mit Nu— 
tzen von neuem bewaͤhrt. 

Da jedoch an einigen Orten die Schaafe dieſe Malzabkochung nicht ſaufen 
wollten, weit wahrſcheinlich dieſelbe an einem warmen Orte aufbewahrt worden, 
und fomit in Gährung Übergegangen war; fo wurde duch Verſuche er;robt, diefe 
Abkochung folgendermaßen bereitet, 
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Man nimmt auf 50 Stück Schaafe ſehr braum geroͤſtetes Malz (nicht geſchro⸗ 
ten) Z Scheffel Preuß. Maaß, Flufi-Waſſer 24 Preuß. Quart; dieſes wird in 
einem Keſſel zuſammen gemiſcht, und ſo lange gekocht, bis das Malz beinahe weich 
if. Nun werden 2 Pfund geſtoßene Wacholderbeeren bazu gefchüttet, man läßt 
diefes zuſammen noch z Stunde lang kochen; hierauf wird es vom Feuer entfernt, 
warm durchgefeiht, und in die warme Fluͤßigkeit 2 Loth Eifenvitriol gethan, dieſes 
gut unter einander gemifcht, und den Franken Cchaafen, nachdem es kalt geworden, 
zum Saufen in Trögen wöchentlich 2 bis 4 mal (oder wer es thun kann aud) täglich) 


* 


vorgeſetzt. Es iſt denfelben für dieſen Tag jedes andere Getraͤnk zu entziehen, 
- Diefe Abtodhung muß jedesmal friſch bereitet werden, u 
| Um das Malz zu biefer Abkochung mehr braun zu erhalten, als es zum ge: 
wöhntichen Braunbier bereitet wird, wiil das Brenzlichte defelben befonders den 
„Würmern zuwider ift, bereitet man es auf folgende At. 


* Man nimmt einen viertel bis halben Scheffel Malz, ſchuttet dieſes in einen 
kupfernen ober eifernen Keffel (die Menge des Malzes richtet ſich nad) der Größe des 
Keſſels, weil daſſelbige gehörig durchruͤhrt werden muß), madht darunter ein kleines 
und nur allmähfig brennendes Feuer, laͤßt durch einen hierzu befonder& geftellten _ 
Mann fortwährend mit einer Schaufel oder eigend& dazu verfertigten großen Ruͤhr⸗ 
felle eine Stunde lang umrühren, damit das Malz am Boden nicht verbrenne, 
dem dieſes gefchehen, wird baffelbe fogleich in ein bazu bereitftehendes weites Gefaͤß 
Waſchfaß) gethan, und auch hier fo lange umgeruͤhrt, bis es erkaltet iſt; nun iſt 
es zur Abkochung geeignet. 
⸗ Das nach der Abſeihung zuruͤckgebliebene Malz wird mit der ‚Hälfte fo viel 
oder gleichen Theilen Hafer oder Haferſchrot gemifcht, und nachdem die Schaafe die 
Mlüßigfeit ausgetrunfen ‚ in benfelben Zrögen zum Genuß aufgeftellt. 
Da aber diefe Krankheit oft nur bei einem Theife der Heerde zum völligen Aus · 
bruche kommt, bei dem andern Theile aber noch Beine für den Eigenthümer und Schä- 
fer in die Augen fallende Zeichen der Krankheit wahrnehmbar ſind, fo daß 3. B. nur 
die Mütter allein, ober die Zährlinge, oder das Gelte⸗Vieh fihtbar krank, Die 
übrigen aber noch ſcheinbar gefund find, fo ift, weil aud) die Iestern nicht ganz das 
von: frefzufprechen find, folgendes Präfervativ: und Kurativ Mittel für diefelben 
‚ wöcentlid) 2 mal zu verabreichen, 
14 * 
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Man nimmt auf 50 Stuͤck Schaafe ı Pfund weißgebrannte pulverifirte Kno= 
Km, 15 Pfund geftoßene Wacholderbeeren, ıZ Pfund geftoßene Kalmuswurzel, 


2 Loth Eifenvitriol und ro Zropfen rothes Steindl auf dad Stuͤck gerechnet, 

Diefe Miſchung wird entweder mit einem halben Scheffel von obigem braunges 
zöfteten Malze, welches jedoch geſchroten feyn muß, und einem viertel Scheffel Ha⸗ 
fer: oder Eihelfhrote, wozu mod pro Stüd 2 Loth Senffaamen gefegt werden 


koͤnnten, oder aber mit bloßem Haferfchrote gemifcht, mit etwas wenigem Wäffer 


befeuchtet, damit das Pulver nicht heransgeblafen werbe, wie oben bemerkt vorges 
ſetzt. Auch Fann es denjenigen,, welche die Malzabkochung erhalten, wöchentlich 1 
„dis 2, mal an denjenigen Tagen, wo ne nicht gereicht wird, als Lecke vorgefegf: 
werden. 


Den Gefundfiheinenden ift außer’ — Lecke taͤglich unter das Trinkwaſſer 
eine Handvoll ungeloͤſchter Kalk zu thun, fo daß es das Anſehen bekommt, als ob: 


Milch mit Waſſer gemiſcht waͤre, und denſelben kein andres Getraͤnk zu verabreichen. 
Da die Schaafe dieſes nicht gern trinken, ſo kann zu Anfang nur ſehr wenig Kalk 
genommen werben (ungefähr eine Handvoll auf 60 Quart), und dann nad) und nad) 
etwas damit geftiegen werden. 

Den Fränfften, melde die Malzabfochung erhalten, muß vom Tage der An⸗ 
wendung. dieſes Mitteld, jeder Salzgenuß entzogen werden, und diefelben dürfen 
auch nicht auf die Weide kommen. Auch den Gefundfcheinenden ift die Salzlede nur: 
bei troden kalter oder troden warmer Witterung zu verabreichen, bei jeber Näffe 
aber fogleich damit anzuhalten.. 

Kennzeihen der Befferumg. Die Zeichen der eintretenden Befferung 
find: Die Thiere laffen oft und vielen gelbbraunen Urin, fie befommen ein munteres 


Anfehen, äußern durch helles Bloͤcken ihre vermehrte Freßluſt, und drängen fid) bag, 


fig zur vollen Raufe. Ihr aufgedunfener Bauch verliert fih; der Durft vermin- 


dert fi. DerMift zerfällt wieder in runde einzelne Kuͤgelchen. Die Wolle erhaͤlt 


das ihr eigenthämliche fette = öhlige wieder; fie wird dichter und gewinnt an Wachs⸗ 
thum bebeutend, Die Oberhaut wird wieder roſenroth; fo bekommt aud) das innere 


des Mauled, die Zunge und Nafe die vorige gefunde rothe Farbe wieder, Der Aus 
genftern fängt ſich nach und nad) am wieder in einen Schlitz zufammenzuziehen, die 
weiße Haut des Auges wird wieder durch rothe Aeberchen belebt, und fo tritt ber 


aßgemeine Geſundheits-Zuſtand wieder ein... 
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Alle von den erkrankten Stuͤcken wieder Geneſenden ſollten als zur Nachzucht un⸗ 
tauglich mit dem Brackzeichen verſehen, im naͤchſten Herbſte oder Fruͤhjahr dem 
Schlaͤchter überliefert werden. Dieſe Vorſicht iſt durch Erfahrungen beſtaͤttigt. 

I. A. 425. März. XII. Breslau den 14. März 1321. 

Königliche Preußiſche Regierung, 


Nro, 44, Wegen baldiger Aufnahme ber Eiflen von den noch vorhandenen blatter- 
fähigen Individuen, Behufs ber diesjährigen Vaccination. 

Unter Beziehung auf die Verfügungen von 18. Jaruar 1819 und 30. Jan. 
1820 (Amtsblatt 3819: 3ted Städ Nro, 16. und 1820 6tes Stid Nro. 25.) 
wird hierdurch fämtlichen Tandräthlichen Aemtern unfers Regierungsd Bezirks, wie 
auch dem Koͤnigl. Polizei- Präfidio in Breslau und dem Königl. Polizei-Amte im 
Brieg, die ungefäumte Anfertigung der Aufnahme-Liſten der in ihren reſp. Amts- 
Bezirken borhandenen blatterfähigen Individuen, Behufs des mit dem-Eintritt des 
„Beühjahrs wieder anzufangenden allgemeinen Vaccinationd -Gefchäftes, um fo mehr 
in Erinnerung gebracht, als bis jetzt blos das Iandräthl. Amt Reichenbacher Kreifes 
den vorerwähnten Berfügungen durch Einfendung der Liſten unaufgefordert nachge⸗ 
kommen iſt. 

LA, 556, März. XII. Breslau den 15. März 182 1. 


Königliche Preußifhe Regierung, 





Verordnungen des Königl, Ober-Landes- Gerichts zu Brelau. 


Nro, 3, Magen Einfendung der, bei Obbuction eines Leihnams, aufgenommenen 
Sertions » Protofolle und mebdicinifhen Gutachten, am bie campetente 
Königliche Regierung. - 

Wiewohl zufolge Yuftize Minifterial-Refcripts vom 28. September 1913 
füintliche Untergerichte in dem. Departement des unterzeichneten Koͤniglichen Ober- 
Sanded Gerichts angewiefen werben: in dem bei ihnen: ſchwebenden Grimingl-Un⸗ 
terſuchungen, in weichen die Obduction eines Leichnams erfolgf iſt, die aufgenom> 





menen Sections «Protokolle und mebdicinifchen Gutachten ber competenten Koͤniglichen 
Regierung in Abfchrift mitzutheilen, jo ift Doch wahrgenommen worden, daß diefe 


Aumweifung von mehrern Untergerichten, namentlich in den beiden Kieifen Glab und 


„Münfterberg, nicht genau befolgt wird, — Untergerichte werden daher noch⸗ 
mals hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Breslau den 2. März 1821. 


Königl, Preuß. Ober: Landed: Gericht von Schleſien. 





Bekanntmachungen. 





Nachſtehender Auszug aus dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Gleve 
vom 27. Januar 1821 (Stud 5.) den Schluß: Bericht ded Central: Hülfs- Ver: 


eins für das Departement gedachter Königl. Regierung, über die Unterftügung. der 


Rhein: Niederung während des Noth: Jahres 18316 — 17. 


"Audzug 2 


aus dem Regierungs-Amtsblatt vom 27. Januar 1821 (Stüd 5.) bie Sqhluß⸗ 
Rechenſchaft des Central-Hülfs-Verein betreffend. 

Der Gentral-Hülfs-Verein hat jetzt, um die in ber Beilage zu dem 31. Stüd. 
diefes Amtöblattes vom Jahr 1817 verfprochene, aber bis jegt ohne fein Verſchul⸗ 
den durd allerhand Hinderniffe verzöserte allgemeine Rechenſchaft abzulegen, einen 
ausführlichen Schluß Bericht über das in dem Noth-Jahre 1816 — 17 für die 
Rhein Niederung biefes Regierungs- ER von ihm — ——“ Ge⸗ 
ſchaͤft abdtucken laſſen. 

Da derſelbe jedoch zu weitlaͤuftig ———— um, wie fruͤher beabſichtige wurde, 
dem Amtsblatte als außerordentliche Beilage angeſchloſſen werden zu koͤnnen, ſo wird 
or nur an faͤmtliche hohe Staats- und Provinzial-Behoͤrden, „an alle Landraͤthe, 
Wiroermeifter, Gerichte und Noth-Vereine diefes Regierungs-Bezirks, wie auch, 

3. brnımt gewordenen Wohlthäter befonders verteilt werben. 
‚rfelbe erhäft zuerfl eine aus den Verhandlungen ertrahirte ausführliche ge: 
„che Schilderung bed ganzen während der Unterftügung beobachteten Verfah⸗ 


- 
B 
— — — — — — ———— —— CRD CEB- PER HERE 


—— 7: — 


rens, des unterſtuͤtzungh- Plans, des Ganges feiner Ausführung und ber eingetre⸗ 
tenen Hinderniffe. 

Sodann ift über die ganze aus ben (in ben Amtöblättern von 1816 — 17 
fpeciell bekannt gemachten) Bonds des Gentral - Vereins, fo wie aus bem eigenen 
Mitteln der Roth Vereine geleiftete Unterftügung felbft eine ausführliche, von uns 
geprüfte und richtig befundene General »Rachweife dem Publiko offen gelegt worden. 


Aus letzterer erheben ſich folgende allgemeine Refultate: 

1) Es find von dem Central⸗, Hilfs: umd den mit ihm verbundenen Vereinen 
während der Nothzeit von 1816 — 17 in ber Rhein-Nieberung und den 
angrenzenden Gemeinden theild ganz unterhalten, theild nad bem Grade 
ihrer Bedrängtheit unterftügt worden 7,824 —— Familien, 
beftehend aus 31,299 Seelen. 

2) Unter biefelben find „zur gewöhnlichen Unterftügung an Brod, Grüge, Grau: 
pen, Salz, Suppen, — und ſonſtigen Huͤlfsmitteln vertheilt wor⸗ 

., MBUTE N 8 rn. 53,871 28, 27 ge. —pf. 

3) Zur Sicherung deö künftigen — Beſtehens 
der Pfleglinge wurden Saatkartoffeln ausgege-⸗ 

ben für a a u > 9,837 ® 20 = 11x» 
4) Wegen befonderer nglöcsfäte find als. eine 
außerordentliche Unterflügung baar vertheilt 11,714 = Er, 

5) Bei dem im Jahr 1820 unweit Keeferbom 
erfolgten Deidöunätrnd) fab ji Gülfeifung. . 
verwendet . ..» j 300 = — — 

6) Es find übrig und baer * Kaffe geticen * 876 = 18 = 11 = 


Mithin hat die ganze Unterftägungs» Summe betragen 76,600 rtlr. 18 gr. 2 pf. 


Der obige Kaffen:Beftand, welcher vorläufig ficher rentbar angelegt worden, . 


ift beftimmt worden, um den erflen Bonds eines für die Rhein⸗ Niederung diefes 
Regierungd · Departements zu fliftenden bleibenden Waſſer⸗ Roth⸗ Vereins, worüber 
su feiner Zeit das Nähere bekannt werben wirb, zu bilden. 


v 
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Die beſcheinigte / Original⸗ General⸗ Nachweiſung, fo. wie die abgenommenen 
Rechnungen des Rendanten des Central-Huͤlfs-Vereins, find mit allen Original 
Belägen in die Regierungs- Regiftratur deponirt, welche angewiefen werben ift, 
davon Jedem auf Verlangen Einfiht zu geftatten. — 

Gegenwaͤrtiges wird zur Rechtfertigung des Central⸗Huͤlfs⸗Vereins, fo wie 
der mit ihm im Verbindung geftandenen Kreis und Noth⸗ Vereine hiermit zur all: 
‚gemeinen Kenntniß gebracht. — 

Gleve, den 20. Januar 1821. 


Königlihe Preufifhe Regierung. — 


wird hierdurch bekannt gemacht, mit dem Bemerken, daß, indem gedachter Gentral- 
Verein und den Schluß-Bericht, in welchem fämtlihen Wohlthätern, beren ſich 
auch in hieſiger Provinz gefunden, fuͤr die geleiſtete Hlilfe gedankt wird, volfftändig 
mitgetheilt hat, derfelbe von jedem, den ſolcher intereflict, in. unferer Militair: 
Regiftratur eingefehen werben kann. _ 

I. A. XIV. 507. März. Breslau den 14. März 1821. 


. Königliche Preußiſche Regierung- 





Die zu Dffelwig geſtorbene verwittwete Majorin von Mont owt, geborne 

von Drittwig, hat in ihrem hinterlaffenen Teftamente nachſtehende Legate, als: 
1) der evangeliſchen Schule zu Oſſelwitz 100 Rthlr., und 

2) zur Unterfiügung zweier ber bedürftigften ‚alten Einwohner zu” Offelwig 

100 Rthlr., ausgeſetzet. 

Beide Kapitalien ſollen auf Zinſen ſicher untergebracht und alljaͤhrlich durch die 

Dorf-Gerichte, mit ‚Genehmigung de6 Paſtors in. Hünern, zu befagten Zweden 

vertheilt werden. 


— — — — — 


Die bisher ſo gering dotirte und gegenwaͤrtig erledigte Pfarr-Stelle zu Con⸗ 
radswaldau, Schweidnitzer Kreiſes, iſt von der Orts⸗Gemeinde ſowohl, als auch 
von den dahin eingepfarrten Gemeinden Ingramsdorff, Klein: Märzdorff und Tar⸗ 
nau durch freiwillige jährlich zu entrichtende Beiträge in baarem Gelde und Getreide 
um mehr ald 50 Rthlr. werbeffert worden. 





Bir finden uns daher veranlaßt, «mit Bezeugung unferd Wohlgefalleng, ſowohl 
- Über die Sorgfalt, womit der Herr Superintendent Peters dieſe ganze Angelegenheit 
geleitet hat, als auch über‘ die Bereitwilligkeit ber gedachten Gemeinden, ſolches 
hiermit zur Öffentlichen Kenntutß gu bringen.  _ i 
LA. € V. März. 227. Breslau den 7. Mär; 182 1. 


Königliche Prteußiſche Regierung. 





Wei der Aecker⸗ Separation in Zadel, hat das Dominium und’ die Gemeinde 
dem dafigen Schullehrer für die freie Huthung, Rain- Gräferei und die jährlich 
erhaltenen drei Schod Stroh, ein Aderftüt von 2 Morgen erfter Klafe zur Ent⸗ 
ſchaͤdigung aiberwieſen. Da der Schullehrer hierdurch bedeutend: gewonnen hat: 
fo wird die gute Geſinnung bed Dominiums und' der Gemeinde bierwie offentlich 
anerkannt. - ; 

TA. IX. Febr. 96. Breslau den 8. März 19er. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Dem mit Landwirdſchaft ſich beſchaͤftigenden Vublics empfehlen wir hierdurch 
eine, über den Anbau und die Benutung der Erdaͤpfel, von dem Wirihſchafts Inſpee⸗ 
tot der Tſchirnauer Stiftsgüter Herrn Kade herauẽgegebene, in den hieſigen Buch 

gen zu habende Feine Schrift. (Preis 4 ger.) a 
- Die mehrjährigen Crfahrungen des eben. benannten’ Landwirths, der diefe 
Kaollenfrudht ſchon mehrere Jahre im Großen an:ebaut hat, werben tbri vens durch. 
dad Öffentlichen Zeugnis eines andern: Sandwirths des Mönigl, Amtraths Hermi . 
Hagemann in Herrnfladt noch mehr beftätigt und verflärkt, » / 
ZA, XXI. Febr. 84: Breslau den- 9. März 180 1. = 


. Konigliche Preußiſche Regierung, 





— 
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Setreide und ZFourage-Preis⸗Tabelle 
vom Brebslauiſchen Megierungd» Departement, für den Monat Bebruar 1821. 


— BeigenfRoggen| Gerfte Er Heu Stroh 
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Königlisen Regierung su Breslau. 


— Stück XL. — 
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Breslau, den 28, März 1821. 





Bekanntmachung. 





Mit Beziehung auf die in den Breslauer Zeitungen erfolgte Bekanntmachung 

vdon heute, wegen der Zinſenzahlung auf die Staats » Schuld * Anerfenntniffe über die 

- Anleihe aus dem Zahre 1813, werden die betreffenden Königl. Landraͤthl. Aemter, 

fo wie die Magifträte, mit Ausnahme des hiefigen Magiftratd, aufgefordert , die 

. in den Kreifen und tefp. Städten vorhandenen dergleichen Staatd » Schuld = Anerfennts 

niiſſe einzufordern, und ſolche, wie bisher gefhehen, mittelſt einer Defignation und 
unter Benfügung ber von den Insereffenten auszuftellenden befondern  Zinfen-Ems 

Pfangs - Quittungen zur Erhebung der halbjährigen Zinfen zu dem bevorftchenden 

Sſter-Termin, an die hiefige Königl. Regierungs : ‚Daupt = Kaffe einzufenden, 


Bredlau den 10. März 1821. ; 
Königliges Ober » Präfidium von Falten: 
Sm Allerhoͤchſten Auftrage 


Qu) KRidter Sabarth, 
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ordnungen dee Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro.”45. Betreffend bie Didpenfatien und ben Gebrauch bed- Arſeniks 


Mir finden es für noͤthig, den fämtlichen Aerzten und Apothefern. des Depar⸗ 
t ements, die nachſtehende Allerhoͤchſte Verordnung vom 28. October 810 hierdurch 


in Erinnerung zu bringen, und dieſelben anzuweiſen, ſich in vorfommenden Faͤllen 


nach derea Inhalte auf das genaueſte zu achten. 
I.A. 527. März. XII. Breslau den 16. Mär; 132 1. 


. Königlihe Preußiihe Regierung, — 


Friebrich Wilhelm ꝛc. iꝛc. Um den Nachtheilen, welche bei dem gegen: 
wärtigen häufigen Gebrauche des Arſeniks gegen die Wechſelfieber leicht entſtehen 
koͤnnen, moͤglichſt vorzubeugen, hat unſere Sektion im Miniſterio des Innern für das 
Medicinalweſen auf Euern in dieſer Angelegenheit erſtatteten Bericht vom 1. Dchbr. 
d. J. nachſtehende Verfügung getroffen, welche Ihr den hieſigen Aerzten und Apo⸗ 
thekern zur Nachricht und puͤnktlichſten Befolgung bekannt zu machen habt. 

1) Es iſt eine Auflöfung des Arſeniks unter dem Namen Solutio arsenicalis und 
nad) ber beiliegenden Vorfchrift in ſaͤmtlichen Apotheken zum innern Gebrauch 

- vorräthig zu halten. i 

3) Sie darf nur. auf ein, von einem approbirten Arzte verfchriebenes, mit dem 
Dafum und des Namens Unterſchrift deſſelben verſehenes Recept, verfiegelt 
verabfolgt werden. . 

3) Es darf Feine Reiteration ſtatt finden, vielmehr muß das Mittel von bem 
Aızte jedesmal aufs neue verordnet werden. . ; 

4) Die Recepte dürfen nie zuruͤckgegeben werden, fonbern find von den Apothe⸗ 
tern gleich den Giftſcheinen aufzubewahren. 

5) Die Aerzte haben dafür zu forgen, daß dieſes Mittel nur durch zuverlaͤßige 
Leute aus den Apotheken abgeholt werde; ferner müffen fie Die Kranken auf ben 
Nachtheil, welcher bei dem Gebrauch dieſes Mittels leicht aus Unvorſichtigkeit 
entſtehen kann, aufmerkſam machen, und endlich die Vernichtung des vielleicht 
nach dem Gebrauche noch übrig gebliebenen Mitteld bewirken. 


u“ — ee 
6) Die Apotheker dürfen dieſes Mittel -in keinen größeren Portionen als zu zwei 
Drtachmen biöpenfiren, und Eönnen ſich eine. ſolche Portion incl. deö — 


mit drei Groſchen bezahlen laſſen. 
Berlin den 28. Drtober 1810. 


Auf Seiner zanIgE Majeftät Allergnädigften Special: Befeht 
ar | | (95) Dohna. 





No ;6.- Wegen des Arbeitens der Maurer » and Zimmergef Ten. 

Mir wiederholen hierdurch bie unter dem ‘g. October 18 r6-in unferm Amtös 
bfatt erlaffene Vertüung, wegen des Arbeitens der Maurer: und Zimmergefellen, 
um fie zur Kenntniß der Kreife zu bringen, welche erft Durch Die Auflöfung der Königl. 
Regierung in Reichenbach mit unferem Department vereinigt worden find, 

. Es iſt zeither verſchiedentlich bei den Maurer = und Zimmergfe.en die Gewohn⸗ 

heit geweſen, das dirfe gegen Abtragung eines ‚fogenannten Miifiergrofchens an 
irgend einen Meifter ihres Mittels, eigene Ab: it, welches disfelben Schaarwerke 
benahmen, übernommen häben. 

Durch ein von einem deruleichen Meifter. außgeftelftce ‚und-in Händen haben‘ > 
Atteſt, haben ſich dieſe anch legitimirt geglaubt, eigene Arbeit ſuchen zu koͤnnen. 

Da nım bei eincen ſolchen Verfahren, ſowohl das landes-polizeiliche Intereſſe 
nicht erreicht, als auch das Steuer-Intereſſe gefährdet wird, :fo verordnen wir zur 

Sicherung des Einen und des Andern, in Folge der unterm 7. September 1811, 
ingleichen unter 14. November 1812 und 14. Juli 1814 erlaffenen Bekannt: 
machuugen hiermit Folgendes: 

1) Mufi jeder allein arbeitende Gefelle eines Baur Handwerks von jest an feine 
Legitimation durch cin Atteft eines Meifters, bei dem er in Arbeit ftchet, ‚nach 
_ weifen, daß er von demfelben bei gedachtem Bau angeftellt ift, und nicht nur 
unter feiner Aufficht arbeitet, fondern der Meifter auch fir die zweckmaͤßige 
und in aller Art fichere Ausführung deffeiben haftet. . 9 
Ein dergleichen Atteſt muß auch von dem Bauherrn unterzeichnet und von 
ber Polizei Behörde des Wohnorts des Meifters oder von dem Polizei⸗ Kom⸗ 
miffario des Reviere des Meiſters, unentgeldlich befcheinigt-werben. 
16 * 





2) Soll jeber Meiſter, welcher einen Gefellen ohne einen dergleichen Schein au einem: 
Bau ausfchidt, in eine Polizei-Strafe von 2 Rthlr. verfallen; hat er aber 
ein falfches Atteſt ausgeftellt, ohne den Bau wirklich übernommen zu haben, 
fo fol demfelben fein Gewerbebetrieb unterfagt und der Bauherr noch uͤberdem 
in eine Strafe von 5 Rthlr genommen werden. . 

Indem foldes zur Kenntnis der Bau = Handwerker gebracht wird, meifen wir 
auch zugleich die kreis-landraͤthlichen Polizei und. Steuer: Behörden, fo wie die 
Bau = Officanten hiermit an, bei eigener Veranfwortlichkeit genau hierüber zu 
wachen. Vorkommenden Falls find die Unferfuhungs - Verhandlungen der Polizei: 
Behörden zur Feftfegung der Strafe an uns einzureichen, 

Dem Wunſch und dem Bebürfniffe des Publikums, bei Efeinen Bau: Repara-- 
turen, ift dadurch entgegengefommen, daß es jebem Gefellen freifteht, nad) vorher⸗ 
gehender Prüfung von Seiten des Diftricts = Bau = Infpectord und auf ein Atteft 
beffelben, fo wie auf ein Atteft, daß der Geſelle zwei Jahre mwenigftens bei einem 
oder mehreren gefrslid) geprüften Maurer: und Zimmermeiftern zur Zufriedenheit‘ 
berfelben gearbeitet, zum Gewerbe al6 Maurer: und Zimmer⸗Flick⸗ Arbeiter ſich zu: 
melden, und alddann ohne Zuthun eints andern Meifters felöftftändig zu arbeiten, 

IA, XXI. 140, Septbr. p.. Breslau den. 16. Mär 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Nro, 47: Wegen der Stempel zu ben Qualificationg » Gefinde» Atteften, 

Da die in das hiefige Amtsblatt pro 1818 sub Nro. 178 aufgenommene 
Amtöverfügung vom 4. October, wegen der Stempel zu den Qualifications: Gefinde: 
Atteften, den Amtsblaͤttern der vormaligen Könizl, Regierung zu Reichenbach nicht 
einverleibt worden ift, fo wird hiermit. wiederholt befannt gemacht: 

daß Zeugniſſe, welche Leuten, die noch nicht ald Gefinde gedient haben, von. 

ihrer. Obri; keit ald Beweis ihrer Qualification ertheilt werden, nad einer 

Erklärung des ‚Herrn Finanz» Minifters Excellenz vom 19. Juny 1818 als 

erfte Gefindefiheine anzufehen find, und zu denfelben ein 2 Grofcen Stempel. 

hinreichend ift. s 

U.A. 402. März. XVI. Bredlau den 16. März 1821, 
Königlihe Preußifche Regierung, 
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' Ira. ; affung der meuen Ausgab 8 der Geburts⸗ 
48: re fu nu en Ausgabe bes Lehrbitch G kurt 

Aus den ih Folge unſerer Gicular » Verfügung vom 8. Novenber a. pr. an 

fämtliche Kreis = und Stabt= Phyſiker des Departements, bereits von ben Phyſikern 
ber meiften Kreife deſſelben eingegangenen Berichten, über die Prüfungen ber Hebam: 
men wegen bet Bor: oder Ruͤckſchritte, welche diefelben in ihren Kenntniffen gemacht 
haben, ergiebt fih, daß fehr viele, befonders unter den ältern Hebammen, das 


Lehrbuch der Geburtähhlfe zum Unterricht für die Hebammen in den Koͤnigl. Preuß. 


Sanden nicht befigen. j 
‚Da nun bie Verfügung bes hohen Minifterii vom 24. Juli und publicirt ben 
21. Auguft 1815 (Amtöblatt XXX. Nro. 233.) ausbrüdlic auf dieſes Behrbudy, 
als Leitfaden beim Unterricht und folglidy auch bei Fünftigen Prüfungen hinweiſet, 
fo fordern wir fämtliche Kreis: und Stadt- Phyſiker auf, den landräthl. Aemtern, 
deögleichen ben Polizei- Behörden in Breslau und Brieg, diejenigen Hebammen 
befannt zu machen, welche vorerwähntes Lehrbuch noch nicht befigen, damit fie fi) 
ſolches fofort anzufchaffen angehalten.werden. Sollten manche derfelben wegen ihrer‘ 
Armuth fi außer Stande befinden, den an fich zwar geringen-Koftenbetrag aufzu⸗ 
bringen, fo find die Gemeinden des Bezirks zu deſſen Anjchaffung verpflichtet; es 
haben daher die landräthlichen Aemter und die ſtaͤdtiſchen Polizei Behörden. dieſer⸗ 
halb· das weitere zu veranlaffen, und fobann Bericht zu erftatten. 
I.A, 496. März. XiI. Breslau.den 18. März 17821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Bro. 49. Wegen Ber aus Militair » Fonds zu beftreitenben Koften zur Anſchaffung 


der Servis-Bedürfniſſe. 
Es iſt mittelſt Reſcripts des Königlichen hohen Minifterii des Innern vom: 


10; März c. in Uebereinſtimmung mit- dem Königlichen hohen Krieges Minifterio,- 
in Bezug auf die Ausführung ded Steuer: Gefeges vom’ 30. May v. 3., näher 
beftimmt worden: daß die Garnifon-Gemeinden, welche nach den- Beftimmunden: 
des Serviß-Regulativs vom 17. März 1810 $, 28,33, 34 umb 35 verpflichtet: 
waren, für die tegulativmäßigen Servis:Säge die Bedürfniffe für die Kaſernen, - * 
Sajarethe,. Baden, fo wie die Stallungen, Reitbahnen und andere Garnifons: 





’ 
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Einrichtungen dergeſtalt zu beſchaffen, daß fie die Mehrkoſten in ſich aufbringen 
muͤßten, in Folge des Geſetzes vom 30. May dv, 3. nicht. weiter gehalteh jind, der: 
gleichen Zufchüffe zu Teijten. 

Die Koften für die Anfchaffung der Servis-Beduͤrfniſſe in ben Kıfernen, und 
fer die Beforgima d 5 Eokuiien zu den Garniſon-Auſtalten und zur Eiprichtung der— 
Fıoen, fallen ohne Ruͤekſicht, ob ſolche vermittelft des regulatiömäßigen Servifes 
zu ‚beftreiten ſind oder nähe, lediglich dem Mititair- Fond zur Luft, 

Dagegen’ verftehet »es fich von felbft, Daß die in Geniäfheit des gedachten Sa⸗ 
vis⸗Requlativs vom 17. Mär 1810 $. 22 und 26 der Commune unentgeldlich 

tberlafenen Garnifon «Gebäude und. Grundftüfe nunmehro wieder zur Dispofition 
des Koͤnigl. Krieges: Minifterii geftellt werden müffen, indem jene Gebaͤude und 
Grundſtoͤcke den Gommunen nur zur beflimmung&smäßigen Benutzung 
genen feflftehende, aus dem Provinzial: Servis: Fond zahlbare Averfional -Wergk- 
figungen auf bie Zeit des Gebrauchs, keinesweges aber, wie einige. Communen irrig 
angenommen haben, eigenthümlich Überwiefen worden find, 

"Das Eigenthum ift vielmehr dem Staate verblieben. . Da nun die Em- 
quarkierung des Militairs und die Befchaffung' der Garnifon= Einrichtingen, welche 
nad) dem Servis⸗Requlativ lediglich Sache der ſtaͤdtiſchen Kommunen war, von dem 
Staate übernommen worden ift, fo folzt daraus ganz unzweifelhaft, daß auch die 
Benutzung der. Gebäude und Grundſtuͤcke, welche der Staat der Commune zju*milis 
tairifchen Zwecken eingeräumt hat, dem Staate wieber zufallen muß: 

. „Den Magifträten und Servis-Deputationen unſers Regierungd + Bezirks wird 
dieſes zur Nachachtung befannt gemacht. | 

I. A. 560. März. XIV. ‚Breslau den 20. März 1821. 


„Königliche Preußiſche Regierung. 





"Nro. 50. Wegen ber vom 1. Januar c. ab an bie Officiere 10, zu zahlenden Servis⸗Saͤtze. 

Nach der Feſtſetzung des Koniglichen Wierten Departements im hohen Kriegs: 
‚Minifterio‘ vom 5. d. M. follen die Servis-Zahlungen an die Heren-Dfficierd und 
Auditeurs vom.ı. Ianuar.c.. ab, in nachbenannter Art geleiſtet werben, 





- 1 Bin’ Divifions: Adjutant erhält, infofern er Lieutenant iſt, im 
Servijes monatlih: 

in Städten.erfter Klaſſe 5 Athir. 12 Gr.. 
in Städten zweiter. Klaffe 4 Rihlr. 21 Gr. 


cl. bes. Stall: 


In dieſe Cathegorie gehoͤren: TE 
. a) ein zweiter Adjutant eined Prinzen des Königlichen Hauſes, 


b) ein zweiter — | 
ce) ein dritter } Abjutant. bei einem General: Commando, 
d) ein erfter . 
e) ein zweiter } Adjutanf bei einem Divifions> Commando, 
f d * > * er — 

Adjutant bei der: General ⸗Inſpection ber Artillerie 


9) der dritte J 
— I j. Adirtaut bei der General Inſpection · der Ingenieur, 
x) ein erſter Adjutant eines: Inſpecteurs ber. Artillerie, 

1) ein Adjutant einer IngenieursInfpection,.. = 0. 
m). ein Adjutant eines Brigade » Commandeurs ber Kavallerie, 
n) ein Kavallerie: Adjutant eines Brigade » Commandeurs ber Landwehr, 
o) ein Adjutant: eined Kavallerie- Regiments, und 
p) ein Adjutant des Gouverneurd in einer großen Stadt. -_ 


rn. er Lieutenant ift, incl. 


' IE Eli Infanterie Brigade-Adjutant erhält,. infofe 
des Stail« Scroifes monatlih: 
in Städten erjter Klaſſe 6 Rtbir.. 
in Städten zweiter Klaffe 4 Rthlr. 12 Gr. 


In dieſe Gathegorie gehören: | 
a) ein zweiter Adjutant einee Inſpecteurs der Artillerie, - 
„b) ein zweiter Adjutant einer Ingenieur Infpection, 
) ein Infanterie⸗ Adjutant eines Brig ide: Commandeurs der Landwehr/ 
Abein Apjntant eines Infantetie ⸗ Brigade» Commandeurs, und 


e) der Adjutant der Lehr-Eskadron. 





III. Ein Regiments« ober Bataillons-Adjutant der Infanterie erhält, inſofern 
«er Pieutenant ift, incl. des Stall: Servifes monatlich: 


in Städten erfter Kaffe 5 Rthir. 12 Gr. 
in Städten zweiter Klaffe 4 Rthir. a2 Gr; j 


In dieſe Gathegorie gehören: Er i 
a) der Adjutant eines Infanterie Regiments, 
b) der Adjutant eines Infanterie-Bataillong, 
c) der Adjutant sined Landwehr: Bataillond, 
d) der Adjutant einer Artillerie- Brigade, 
-  @) ber Arjutant einer Keftungs » Infpection, 
f) der Adjutant des Pionier -Infpecteurd, 
8) ber Adjutant einer Pionier-Abtheilung, und 
h) ber Adjutanf einer Artillerie: Abtheilung. 


IV, Die in nachbenannten Gathegorien ftehenden —â— erhalten inch. 


des Stall⸗Serviſes monatlich: 
in Stäbten erfler Klaffe 8 Rthlr. 12 Gr. 
in Städten zweiter Klaffe 6 Rthlr. 9 Gr. ’ 
2) ein Staabs: Dfficier einer Garnifon = Compagnie, [ 
b) jeder der beiden Alteften Kapitains eines Infanterie «Regiments, 
6) ein Ziraillieur » Kapitain eined Infanterie = Bataillons, infofern er 
nicht erfter ober zweiter Kapitain im Regiment ift, 
4) ber ältefte Kapitain eines Jäger oder Schligen = und eines Garde= ynd 
Grenadier⸗ Landwehr - Bataillons, 
©) der Commandeur einer Pionier: Abtheilung, wenn er Kapitain if. 


V. Außerdem erhalten noch nachbenannte Dfficiere inclusive bes Stall: Servifes 
monatlih: _ 
8) ein Bataillond - Sommandeur ber Linien» Infanterie 


in Städten .erfter Klafe 9 Rthlr. r2 Gr. 
in Städten zweiter Klaffe 7 Rthlt. 3 Gr. 
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%) ein Artillerle⸗ Officier vom Plage in großen Befhungen, infofern er mm. 
in Städten erfler Klaffe y Rthlt. . 
in Städten zweiter Klaffe 6 Rthle 18 Br. ü 
© ein’ Ingenieur« Officier vom Plage in einer großen Feſtung, infofern 
er nur Kapitain iſt, EEE — N 
in Städten erfter Klaſſe 9 Rihlr. 
- in Städten’ zweiter Klaſſe 6 Rihlr. 18 Gr, ad —_ Ei 
" a) ein Artillerie: Dfficier vom Platz in Heinen Feftungen, ein Ingenieur 
Officier vom Plag in Tleinen Zeftungen, ein Plag- Major in einge 
großen Feſtung, ein Platz⸗ Major in einer Hauptſtadt (außer Berlin)... 
ur... Infofern gedachte Individuen nur Kapitains find, . * 
« in Städten erſter Klaſſe 8 Kthir. 12 Gr. u er 
in Städten zweiter Klaſſe 6 Rihlt. 9 Gr. 


"Sm Betreff der Serviß: Zahlungen an die Aubiteurs, follen folgende Prin- 
eipien vom x. Januar c. beachtet werden. 
.. Alle Divifions = Auditeure, dje früher nicht wirklich Ober -Auditeurs waren, 
haben nur auf den Servis eines Staabs-Nittmeifters Anfpruch, jedod können fie 
“verlangen, daß ihnen außerdem, entweder eine.Berhörftube in einem Öffentlichen 
Gebäude angewiefen, oder in beffen Ermangelung eine Entſchaͤdigung von 3 Athir. 
monatlich gezahlt werden. » . * — ——— 
uebrigens koͤnnen in einem und demſelben Lokal mehrere Verhoͤre zu ‚gleicher 
Beit äbgehalten werden, mie bei jedem Gerichtshofe. er 5 


Wegen der Staib- und Kriegeredhte hat jedoch bie Dber-Mititair-Behörte 


bie Zeit zu beftimmen, wenn diefem oder jenem Militair: Gericht das Lokal allein zw 
dieſem Behuf zu übermeifen iſt. 

"Die Gouvernementd - und Garniſon-Auditeure erhalten, wie bie wirklichen 
Ober: Auditeire, ben Servis eines Staabs-Officiers der Infanterie, jedod) haben 
nur die legteren auf ein Gefchäfts- Zimmer in vorerwähnter Art Anfpruh. er 
' ‚Diejenigen bei ben: Divifionen ftehenden ehemaligen Ober-Aubitäure, welde 


bleſe lehtere Charge mur für die Dauer deö Krieges bekleibet Haben, find mit ben 


17 


3 
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eigentlichen Divifiong- Auditeuren gleich zu behandeln, _ und erhalten. ——— den 
Servis eines Staabs-Rittmeiſters und eine Verhoͤrſtube. 
Den Magiſtraͤten imd Servis⸗Deputationen unſers Regierungs⸗ Bezirks wird 
diefes zur Nachachtung bekannt gemacht. 
L. A. 557. März. XIV. Breslau den 20: März 1821. 


Sönigige ——— Regierung, 





Nro, 51. Wegen des Krug: Bivangs » Verlags- Reit. 


Wermittelft Reſcripts des Königlichen Geheimen Staats . Minffteri vom 


16. Febr. d. J., mwonad) hinfihtlid) deö Zmang6 » Verlags: Rechts in den Städten 
die Beftimmungen des 8. 54 des Gewerbe: Polizer⸗ Edicts vom 7. September ıg 117 
lediglich in Anwendung kommen und ferner beftehen follen, ift Die diesfaͤllige, von 


* und im Amtöblatt 1819 ©. 185 unter Nro. go in Folge höherer Verfügung am- . 
26. März 1819 erlaffene Verfügung wieder aufgehoben worden, und demnach 


die: Frage:. 
ob eine Schankſtatte dem Getraͤnke⸗ gZwangs = Recht unterworfen fey,- ohne 
unterſchied, ob dieſe Schankflätte in der Stadt oderauf dem Lande belegen 


iſt, lediglich, wie erwähnt, nad) $. 54 des Gewerbe: Polizei Edictd vom 
7. Stptember 18110 ©, 268 der Gefet Sammlung vom Jahre 181 I; 


zu beurtheifen.. 
Es wird daher diefe Beſtimmung zur Behebung — diesfaͤlligen Weite 
tungen zur Achtung befannt gemacht. 
PL. März, ‚550, : Breslau den 13. Mär; 1821. 


Königliche Preußife Regierung. 


Nro, 52: Betreffend die Abfaffüng ber Berichte. in Kirchen» und Schul⸗ Angelegeneiien, j 


Mit Bezug anf bie bereits unferm 6. November v. 3. erlaffene Verordnung 


(Amtsblatt von r820.©. 432 Nro. 228) wird den ſaͤmtlichen Königl. Landräthen; - 


Superintendenten, Geifilichen,. Schullehrern und Bau Iufpectoren hiermit wieder: 
Hort aufgegeben, fich genau: nad) jener-Verorbnung zu achten, und in den Berichten 
ih. Kirchen und EUTIN jebesmal das Religions» und Patronate. 


. 
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Berhaͤltnig anzugeben, widrigenfalls, wenn bie vorgeſchtiebenen Angaben fehlen folk: 
ten, ſolche durch portopflichtige Vesfügungen nachträglich werben erforbert werden. " 
LA BL C. März. 25. Breslau den 19. März dar. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 





Nro. 53. Segen Ginfiubung- der Liquibationen bes Gensd'armen⸗Serviſes und 
Servis-Zuſchuſſes vom Januar und Februgr d.I. ; | 
Diejenigen Magifiräte und Servis : Deputationen des biefigen Regierungs: 
Beſitks, welche mit Einſendung der Gensd armerie⸗Servis⸗ Liguidationen noch im 
Rüditande find, werden mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. v. M., im 
Amtsblatt Stud VI. Nro. 22. Seite 36, hierdurch angewieſen: die Liguidationen 
des regulativmaͤßigen Servifes ſowohl, als auch des Kommunal’ Servis: Zuſchuſſes 
für die Sand» Gensd armerie, für die Monate Januar und Februar d. J. unfehlbar' 
bis zum 15. k. M. einzureichen, indem: auf, fpäter eingehende Liquibätionen feine: 
‚ Ridfiht genommen werden Bann). tr: —— EN 
LA. 1838,. März. J. Breslau den 22. Mär ıgar.. 


Königlipe Preußiſche Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der.öffentlihen Behörden, 


Der Kaplan Florian Poſak owsky zu Oppelm,- zum: Pfarter- zu Falkgs 
wie, Oppelnfhen Kreiſes. 234 
Detr Pfart⸗Adminiſtrator Johann: Gieſel in Goldberg, zum Pfarrer zu 
Sangenbrud, Neuſtaͤdtſchen Kreifes.. Er RE 
De Pferr-Yominifirator Pacificus Graßfomwety zu Loffkowitz, Creutz⸗ 
burgfchen Kreifes, zum Pfarrer daſelbſt. er ö 
ee eangeliihe Kandidat und Doctor. Philofophiä, Zulius Schwarg. 
vum Died: au Markt · Bohrau ‚im — Kreiſe. FA 26: 
RN ebangeliſche Schulle hrer Srie rich Zi mann zw Birnb umel, zum: 
— u kan, im Militſchſchen Kreife, N 
as) 2a 


1 
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Der ewangelifche Seminarift. Sottlich —— sum Schullehter in 
Shönjonsdorff 
. Der ehemalige Thorſchreiber euſg⸗ als Kreib « Bote de teen ; 
Kutes in Brieg. 





Bekanntmachung'en. 

Die General⸗Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen:Verpfle: 
gungs = Anftalt macht hierdurch bekannt, daß die General: : Bittwen=.Kaffe 
lnn bevorftehenden Zahlungs : Termine folgende Zahlungen leiften wird: 

3) Die famtlihen Autritts-Gelder an alle bis zum 1 Aprif d. 3. aus⸗ 
geſchiedene, nicht excludirte, Intereſſenten gegen Zuruickgabe der von ben voll⸗ 
‚  Fändig Feolkimdpien Gerlingen ER quittirten Original· Receptions⸗ 
‚Scheine; 





» die den 1. Aprit ı821 sränumdando fältig werdenden 
halbjährigen Penfionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht Früher, 
als den 1. April d. I: auszuftellenden, mit ber Wittwen- Nummer zu bezeich- 
menden, gerichtlich gu beglaybigenden wub mit dem gefeglichen Werthftempel zu 
verfehenden Quittungen, 

Die- Zahlung der. Penfionen nimmt. mit dem sten, die.der Antritis- 
Gelder mit-dem 19. Aprild. X. auf det Generalr Wittwen: Kaffe, Molkenmarkt 
Nro. 3, ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, daß mit 
Ber Zahlung durchaus nicht Sänger, als bis Ende April a. ©, und-zwar täglich 
(Sonnabend: ausgenommen) Vormittags von 9 bis r Uhr, fortgefahten " , 
werben kann, und werden alle, welche fich ſpuͤtex melden, ab: und auf den nächften. 
Zermin verwiefen werden, _ , 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt fann in Gemäßpeit unſerer 
Bekanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner fatt finden, und bfeibt es den 
. Witten außerhalb Berlin, welche ihre- Penfio nicht durch bie Haupt Snfituten-, 
und Communal⸗ Kaſſen —5* — 
Doohnenden — —* 
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t Ober⸗Wallſtraße Nro. 3, und General-Landſchafts— Agenten Reißert, 
ranzdfiihe Strafe Nro. 30 wohnhaft, erheben zu. laffen. 

Eben fo werden die Intereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
bie x. Inflituten» Kaffe zu zahlen, wohl tyun, felbige auf einem diefer Wege an 
ie General: Wittwen : Kaffe abzuführen, 

Uebrigensd müffen ſaͤmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Monats 

ngezahlt werden, und ift. die General > Wittwen = Kaffe, angewiefen,; nad; dem 
. April feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, PAR unter feinem 
orwande erlaffen werden fann, weiter anzunehmen. 
Berlin den 12. Mär 1821. 
„ Generat» Direction der Königlichen Pteußiſchen Allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungo⸗ Anſtalt. 
‚bon Winterfeld. Buͤſching. 





Der zu Froͤmmoͤdorff, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, verſtorbene katholiſche 
ofarrer Ceslaus Nitſchke, bat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente, drei 
Vermaͤchtniſſe in nachſtehenden Worten ausgeſetzet: 

1) 100 Rthlr. Courant follen dem Hospital⸗ Vorſteher in Heinrichau, der die 

Ober: Auffiht über die da befindlidyen wohnenden Armen hat, nad meinem 

Tode ausgezahlt werden, damit derfelbe Sorge tragen möge, dieſes Kapital 

an einen fiherg Ort anzubringen, und mit Hypotheke verfehen könne werben, 

Die Intereffen davon folen alljährlich am Allerſeelen-Tage, unter die de: 

twohnenden Armen ohne Unterjchieb ausgetheilt werden - 
2) 40 Rthlr. Gotirant, welches als ein Kapital der Gemeine Froͤmmsdorff zu 

Theil werden follen, für arme dürftige Schufinder, wovon die Intereffen 

alljaͤhrlich an meinam Sterbetage von dem Herrn Pfarrer unter fie vertheikt, 

oder zum Behuf nothwendiger Schulbücher für felbe koͤnnen verwandt werben, 

3) 48 Rthir. Gourant, welche ebenfalls ald ein immerwaͤhrendes Kapital für den 

- "Schul: Fonds zu betrachten, und zwar fir die armen Schulkinder beider Ge— 

meinden fowohl Froͤmms dorff als Pohlniſch-Peterwitz. Bon dieſen Intereffen 

erhält die Schule 4 Theile, die Pohlniſch-Peterwitzer Schule aber alljährlich 
nur einen Theik zum Behuf nothivendiger Schulbücher, 
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Die zu Guhrau geſtorbene Eleonore geſchiedene Tuchmacher Klimpel 
verwittwet geweſene Muͤller Schmidt geborne Handke, hat in ihrem Teſtament 
der evangeliſchen Kirche zu Guhrau ein Vermaͤchtuiß von 30. Rthlr. Cour. ausgeſetzt 


Der in Neiſſe verſtorbene Profeſſor und Regens Goͤppert, hat in feinen 
Teſtamente der Kirche zu Ebersdorff, Habelſchwerdter Kreiſes, ein Kapital ver 
200 Rthlr. ausgeſetzt, mit der Beſtimmung, daß, der. jedesmalige dertige Schul: 
lehrer. die jährlichen Binfen davon genießen foll.. | 





Der zu Bolpersborff in: ber Grafſchaft Glatz verſtorbene Gärtner und Berg 
"mann Anton Kleiner, hat in feinem Teſtamente der dortigen Kirchen: Bundy 
tions Kaffe ein Kapital von 200 Gulden Gourant auögefegt, mit der Beftimmun 
daß die jährlichen Zinfen. vom Orts: Pfarrer alle Sabre unter die Haus: A 
wertheilt. werden follen,. 


P) 


* | 

Die zu Neuhahn in der Grafſchaft Glas. verſtorbene Auszligler - Witts 

Barbara Wimmer, bat in ihrem. Zeftamente ber. Kirchen Fundations- « Kufl 
zu Alt:Lomnig ein Kapital von 114 Floren Eourant ausgefest, mit ber Beftim 

“ mung, daß die jährlichen Zinfen alle Jahre am Sterbetage der Stifterin. an W 

. Haud- Armen zu Neuhayn von dem Pfarrer in Alt-Lomuitz vertheilt werben a 


z — — —— ” | 
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Breslau, ben" 4. April 1821. 





Berfanntmadhungen. 


f ‘ Rn Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 9, d. M. Geſetz⸗ 
Bammlung 1821 Seite 32 Nro. 641) und im Verfolge unferer Bekanntmachung 
vom 1.d. M., werden die Inhaber der, für ruͤckſtaͤndig gebliebene Zinsen außge: . 
gebenen, in den Jahren 1814 und 18:6 zahlbar gewefenen Zins Scheinen, und 
zwar fowohl ber, im den bereits ſtatt Behabten 23 Berloofungen ausgelooſeten, 
jedoch .biöher zur Zahlung nicht präfentirten, als auch der unverloofet gebliebenen 
Wapiere dieſer Gattung hiermit aufgefordert: 

die in benjelben bezeichneten Summen, bei der Staats» Schulden » Tilgungs: 
‚Kaffe bier in Berlin im Sechandlungs » Gebäude ungefäumt, und 
"  fpäteftens bis ultimo Juny biefes Jahres, 
‚gegen Aushändigung ber Zins : Scheine zu erheben, 


Sind diefe Bins- Scheine verloren, vernichtet .oder verlegt, fo muß der daraus ſich 


ergebende Anſpruch mit Anführung der Nummern und der Valua, bei der unter- 
zeichneten Haupt = Verwaltung, unter Vorbehalt der einzuleitenden gerichtlichen 
Mortification, bis zu dem eben erwähnten Praͤcluſiv⸗ Termin ſchriftlich angemeldet 
werden, indem alle Anſpruͤche aus dieſen Papieren an den Preußlſchen Staat, ohne 
Ausnahme mit dem 1. July 182.1 erlöfden, 
Berlin den 17. Maͤrz 1821. uud 
Haupt: Berwaltung der Staatzs Schulden + | 

Rother ©. d. Schulenburg. v. Schüße. Beelig, Dr. Schicktet. 
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Des Königs Meajeſtaͤt Haben Sich in einem Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Befehle 
vom 30. Auguft v. Ier welcher in anderen Amtöblättern angefühet worden, fehr 
gnädig darüber geäußert, dab das Einfegnen. gemeinſchaftlicher Begräb: 
niß: Pläge für alle chriſtliche Gonfeffionen an mehrern Orten in andern 
Provinzen, und neuerlich zu Erfurth und Gobfenz, im Geifte aͤcht hriftlicher Duldung, 
deffen Entwidelung und Verbreitung Alerhöhft Ihnen am Herzen liegt, ſtatt ger 
funden bat. F 

Das Königl, Ober: Präfibium iſt überzeugt, daß bie Befanntwerdimg biefer 
Alterhöchften Königlichen Gefinnung auch in der Provinz Schlefien die gute Birkung 
wicht verfehlen werde, welge mit bem Geifte des Chriftentf ums übereinftimmt.' 

S.C. V. 128 März, Breslau den 2ı. März 1821. « 


Koͤnigliches Ober-Praͤſidium der Provinz Schleſien. 
Sm Allerhoͤchſten Auftrage- 
Richter. Sabarth. 





* Verordnungen ber Königlichen NReglerung zu Breslau. 
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Nee, 54 · Begen gleichförmiger Anfertigung ber Kämmercn: Haupt: und Neben: Küffen: 
Es ift bei Durdylegung fowohl ber eingereichten Kämmerey - Haupt = und’ Neben- 
Kaffen: Etats, als auch der Kämmerey: Haupt: und Neben: Kafen- Ertracte ver- 
ſchiedentlich bemerkt worden: daß bei deren Anfertigung mehrere ber magiftratuali- 
fchen Behörden nicht die erforderliche Gleichfoͤrmigkeit beobachtet, ja fogar in felbigen 
nicht einmal bie notywendigeif Balancen gegen den Etat, namentlich bei den Etats⸗ 
Entwürfen gegen den vorigen Etat, unb bei dem Ertracten gegen ben betreffenden 
Zahres: Etat gezogen haben, wodurd; nicht nur der Zweck der zu erfangenden Ueber: 
fit von dem Zuftande der Kämmerey gaͤnzlich unerrticht bleibt, fondern auch ſchon 
an ſich dabei offenbar gegen alles rechnungsmaͤßige Verfahren gehandelt wird. 


Une dieſem Uebelftano zu begegnen, baben wir über beiderlei Gegenftände 
a Schemas entwerfen faffen, im welchen zugleich belehrende Bemerkungen enthalten “ 


find, nach welchen Schemas ſich die betreffenden Magifträte vom num an auf bas 
forgfälttgfte zu achten haben, widrigenfalls ihnen bie nicht nach dieſen Muſtern 


J 


— 0. 
— 


Etats, und der Kämmerey = Haupt» und Neben » Kaffen: Ertratte, ir 
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eingereichten Slate und Ertracte ohne Weiteres mit portopflichtiger Adreſſe zur 


. »Umfertigung werben remittitt werben, 


Benannte Schemas find übrigens zugleich bier mit- abgedrudt worden, 
I. A. V. März. 59;. Breslau den 21. März 1821. 


—E Konigliche Pteußiſche Regierung, 


— S Gema zum 
——— t., 
über Sierafme und Ausgabe bey der Gämmerey = Caſſe der Stadt 
N. N. auf bie drey Jahre 18% 
NB. Diefes Schema iſt auch bei allen ſtadtiſchen Special » Etats in Anwendung zu bringen, 
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Zur Nabridt. 
Hier folgen hintereinander 
alle bei ber betreffenden Stadt= 
ämmerei vorkommenden Ein: 
nahmen, nad) ihren verfchies 
denen Zituln, unter welche 
letztere auch die Beiträge 
der Bürgerfhaft zur vl: 
ligen Beftreitung der Auöga: 
ben gehören, auf den Kalt dir 
Einnahme » Intraden hierz 
icht ausreichten. 





Sind fur; und , 
bündig abzus 
faßen. 
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‚Sind furz und: 










1.] Hier jo'gen hintereinander 
alle bei der betreffenden Stadt: bündig abzu⸗ 
Gämmereyvortommendefuß: faßen. 
ygaben, , nad) ihren verſchiede⸗ ei 
Inen Zitufn, | — 
——— — — — — —— 


Betrag. 





Abſſich lau ß. 


Die etatsmaͤßige Einnahme betraͤgt 
CH 7 Auögabe © 


Bleibt Ueberſchuß 


Zur Nachricht. Eim fi zeigender Ueberſchuß muß jedes⸗J 
"mal entweder zu Anlegung neuer Gapitalien, 






oder wenn die Caͤmmerey Schulden hat, zu Abzahlungſ 

der lezteren, unter die deshalb vorgefäpriebenen 

Zitul geftellt werden. — 
Mit Norfchuß muß nie ein Etat abſchließen, weil’ dann). 

die Pflicht der Gommune eintritt, einen foldhen Bor:f 

ſchuß durch Beiträge zu dedden, wozu in dem Gtat.bereit: } 

ein Gihnahme : Zitul vorgefchrieben iſt. — | 


Unter den Abfchluß des Etats wird jedesmal bie gefhehene]: 
Senehmigung von Seiten der Stadt-Verordneten vermerti. 
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Reſte 4, 
dem Etat fird am Mithin 
pro 16⸗ zn Abt it] Sctuße ‚| If gegen den Etat urſache 
jou ausge⸗ Ausgabe. im Zahre ſdes Jahree von Pius und‘ 
geben wer: 182 182 verf Plus, Minus, Minudb. 
den, blieben, 
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Beifpielaweife, 


I An Befoungen. a.» 
UT = Penfiond. 2. 


HI)» Imtereffen von ſconrchen 
Kapitalien 
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VI» Öffentlichen Abgaben: - 
VI | = öffentlichen Stabtsunfoften 
Vin] willtairiſchen Ausgaben 


VII = Gämmeren: unbrathhäus: 
Jichen Not hdurften 
IX Zu Rn fhufbiger wur 
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Summa der Ausgaben 











Bierzu: 
T. an KBorfgup borizem 


usgaben gegen den. Etat find vorerſt die etwanigen Refte mit zur 


Jahre 


2. an beyablien een: 
ften, ımb ws darauf noch 
ferner rüdjtändtg gebtieben 


ürktichen Ausgabe zu ſchlagen; im Uebrigen wird ſich aud) noch hlerbei auf die Bemer 


I Püng bei der Elnnahme bejogeh. ' 
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Die Einnabme betiägt - » > 2 2.2 2 11-1. 
= Ausgabe „ Re Er. — 


a) in Vorſchüßen ... 
b) in baarem Gelde . 


Daß diefer Ehtract von uns gebdrig revibirl und mit ber Jahres» Rechnung und dem 
SKaffen: Birhern vollkommen übereinftimmend befunden worden, wird hiermit pflicht« 
mäßig beſcheiniget. N.N. den ten 182 
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Der Magiftrat. Die. Stabtverordneten :Berfammlung, 


N. N. nn "N. N. 


Ex - Nachweiſung 
der —— und Ausgabe sub Tit. Insgemein bei ber 
a * Cqaͤmmerey⸗ Kaffe zu N. N, 


Rilr, ar. pf, [RtIr, gr. pf. 


Bleibt Beſtand - | - | — 
uund zwar: | 





Niro, 56. Befreffenb den 8. 4..des Regulativs vom T.' Decamber v. J., wegen Eim 
CS —yüsruig gines aeifäbonie. Zinſes. 
In dem Abdrucke des Regulativs vom 1. December v. J., wegen Einführung 
‚eines Meiſchbottich- Zinſes, zur Verfteuerung des Brandtweind, heißt es $. 4: 
„dem Brennerey » Inhaber ift geftattet, bie Meifche am britten und 
vierten Zage nad) des Einmeifhung abqubrennen, und hie Declarafion 
darnach einzurichten.“ 
Obgleich nun die beiſpielsweiſe beigefügte Declaration keinen Zweifel Darüber (At, 
dag damit nur angezeigt wird, wie früh oder wie ſpaͤt die Meiſche abgebrannt wer⸗ 
n.datf, und daß in der Declaration, je nachdem auf 2 ober 3 taͤgige Meiſche 
ebeitet wird, beftimmt werden müſſe, an welchen von.beiden Zagen dad Abbren- 
vefhehen fellte, fo hat man doch hit und wieder daraus hergeleitet, daß man 
weier Tage zum Abbrennen des an einem Lage eingemeifchten Guts bedienen 
"ene, end fich gegen die Steuer » Behörden mit einigem Schein auf die Verbindungs⸗ 
Dartitt — und fftatt oder) in obiger Stelle bezogen, Nach diefer im Gefolge 
eines Königl. Finanz: Minifterial- Refcnipts vom 4. d. M., und mit Bezug auf 
unfre Amtebfatt-Berfügung vom 22. Dechr. 1820 Nro. 270 befannt gemachten 
nähern Beftimmung, haben die Steuer: Behörden, fo wie die Brennerey= Inhaber 
ihre etwanigen zweifelhaften Anfichten zu berichtigen, und bie fraglihe Beſtimmung 
dahin zu verftehen: daß das an Einem Tage geftellte Meifhgut, aud) in ber georb: - 
neten Brennzeit Eined Tages, des dritten ober vierten abgeluftert werben muß, 
V.A. 368. März. XII. Breslau den 25. März 1821, 
Königliche. Preußifhe Regierung. 


Nro. 56 Wegen bed dffentlidhen Ausſtellens der Leihen bei Beerdigungen. 

Bereits durch die Allerhöchfte Verordnung vom 18. Septbr. 1787 (N. Ebict- 
Sammlung VII. S. 1597) ift das öffentliche Ausftellen ber Reichen der an der 
Blattern und andern contagiöfen Krankheiten verftorbenen Perfonen, welches ge⸗ 
woͤhnlich vor ihrer Beerdigung, nicht nur in dem Sterbehauſe, ſondern auch in der 
‚Kirche vor dem Altar ſtatt fand, ftrenge verboten, und ben Zodtengräbern zur Pflicht 
gemacht worden, die Gräber für ſolche Leihen noch einmal fo tief als für andere 
Zeichen zu machen, bie Fugen der Särge aber durch die Zifchler forgfältig verpichen 
au laffen, 








Unter dem 24. November 1801 und 8. July 1802 (Gdicten- Sammlung KT. 
©. 603 und S. 959) wurde fodann diefe gefegliche Vorficht dahin ausgedehnt, 
„daß ferner das öffentliche Ausitellen aller und jeder Leihen, die Deffnung 
der Särge bei den Begräbniß-Geremonien, und das Singen der Schulkinder 
bei offenen Särgen, als ein, der Gefundheit hoͤchſt —— Gebrauch, 
allgemein verboten ſeyn ſollte. 

Durch ein ſpaͤteres Directdriat-Refeript vom 18. Januar 1803, wurde bie 
Mebertretung diefes Verbots, da ſolche zu den geringern Dolizei : Vergehen gehört, 
mit einer Geldbuße von 5 Rthlr. oder achttaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe belegt. 

Aus ben Berichten mehrerer Phnfifer haben wir mipfällig entnommen, daß 


dieſe wichtigen fanitätd polizeilichen Verordnungen in verfiedenen Gegenden, befon: 
ders in Landgemeinden, wenig oder gar nicht beachtet werden, und finden uns baburd) - 


veranlaßt, nicht allein folhe hierdurch ernſtlich in Erinnerung zu bringen, fondern 
auch fämtlichen Iandräthlichen Aemtern, ftädtifchen Polizei = Behörden und Dorf: 
gerihten, aufzugeben, auf deren Befolgung zu halten. Insbeſondere wird auch 
der Geiſtlichkeit beider Gonfeffionen, zur Pflicht gemacht, ihre Gemeinden über die 
Nothwendigkeit jener dad Gemeinwohl betreffenden Maasregeln zu beichren, und nicht 
dutch Nachgiebigkeit oder Fahrläßigkeit, zu Gontraventionen Gelegenheit zu geben. 

Schluͤßlich bemerken wir. noch, daß Uebertretungen diefer Vorſchriften auf die 
obenerwähnte Art geahndet werden follen. 


I. A. XII. 507. März. Breslau ben 24. März 1821. 
OHREN Preußifhe Regierung, 





Nro, 57: Wegen der Privat: Theater und Privat: Komödien. 
Das Königliche hohe Minifterium des Innern bat mittelft eines an und am 
5. d. M. erfaffenen Reſeripts, über Privat: Theater und Privat: Sn, fol: 
gende Grundfäge feitgeftellet: ; 
1) Privat: Kombddien dürfen niemals gegen Einlaß für Geld, unter — Na⸗ 
men und Vorwand es auch gezahlet und angenommen wird, mithin auch nicht 
als Entſchaͤdigung der Koſten für die Darſtellung, aufgeführet werben. 
2) Privat: Komödien, zu melden einem Jeden auf oder ohne Einlaß = Karte der 
Zutritt geftattet if find, ohne ER — der Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
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Hörde und ohne polizeiliche Auffiht auf Ordnung, Ruhe und Sittlichkeit, nicht 
zulaͤßig; dieſe polizeiliche Erlaubniß iſt aber in dem unter 4 gedachten Falle 
niemals zu ettheilen. 

3) Zu den von Perſonen aus gebildeten Ständen vor einer geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaft aufzuführenden. Privat: Komädien, bedarf es Dagegen. weber der poli: 
zeilihen Erlaubniß, noch der polizeilichen Aufſicht; infofern letztere nicht aus⸗ 
drüdlich erbeten, ober durch vorgefallene Erceffe nothwendig geworben, ober 
endlich ſich blos auf Erhaltung der Ordnung, und Ruhe aufierhalb. bes Haufe: 
beſchraͤnkt. 

4) Privat-Komoͤdien find Perfonen: geringen Standes‘, aus der: ungebildeten, 
beſonders der dienenden Klaffe, fo wie den. Handwerksgeſellen und Eehrlingen, 

Oohne vorgängige polizeiliche Benehmigung und-angemeffene poligeiliche Aufſicht 
auf Ruhe, Sittlichkeit und Ordnung nicht zu:geftatten, und wenn fie zugelaflen: 
werden follten, weberin Häufern, worin Tanzboͤden, Koffee-, Wein, Btrand⸗ 
mein, und Bier: Schänke, oder andere Öffentliche Wirthſchaften gehalten wer: 
den, noch über die gemöhnlichen. Polizei⸗ Stunden, hinaus zu dulden. 

Die polizeil, Erlaubniß darf hierzu aber überhaupt nur in ganz befonberm 
Fällen, mit Rüdfiht auf Vermeidung der. Hintenanfegung ber Berufs-Gefhäfte, 
und nur Perſonen von befannter Sittlichfeit und guter Aufführung ‚. fo wie zu 

ı Stüder, die in eben dleſer Beziehung ſich empfehlen, ertheilet werben, und 
Heget es dabei ber Polizei Behörde oh, ſich zuvor ber Zuftimmung derjenigen 
zu vergewiffern, unter deren Gewalt ober in deren Lohn und Brod die an ber 
Darftelung Theilnehmenden ſtehen, for wie die Polizei endlich auch barauf zu: 
fehen hat, dat ald Zufchauer nur Derfonen zugelaffen. werben, welche eine 
Beforgniffe für Ruhe, Ordnung und Sittlichkeit erregen. 

Daß folhe Vorftellungen in dem feltenen Faͤllen, in welchen foldje Aus: 
nahmsweiſe zugelaffen werden können, weder gegen Erlegung eines Eintritts« 
geldes, noch Öffentlich gegeben werben bürfen,. gehet ſchon aus den Beftim=- 
mungen unter ı und 2 hervor. 

Was: die Errichtung von Privat: Theatern betrifft, fo ift ſolche 

sy in Univerfitätd = Dertern möslichft zu vermeiden, indem die Studirenden nur 
zu leicht zur Theilnahme an denſelben verleitet und dadurch dem Zwecke ihres: 
akademiſchen Aufenthalts entfremdet, auch in Zerſtreuungen verwickelt werben, 
welche diefem Zwecke durchaus nachtheilig find. 
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6) In allen Staͤdten iſt in Anſehung der Gymnaſiaſten und Schüler aber die 
beſtimmte Anordnung zu treffen, daß denſelben die thaͤtige Theilnahme an 
Privat: Theatern und den daraus hervorgehenden, für fie völlig verderblichen 
Zerftreuungen ſchlechthin nicht anders, als auf die, nur für jede.einzelne Vor: 
ftellung gültige ausdruͤckliche fchriftliche Erlaubnis ihres Vaters oder Normun- 
des, oder wenn biefe ſich nicht am Orte befinden, des Directord des Gymna- 
fiums oder Vorftehers der Schule, ‚geflattet werde. Demmnaͤchſt ift 

7) bie Sittlichkeit und Gefhmads: Bildung. ber Unternehmer von Privat: Thea: 
‚tern zuvor zu prüfen, und die Uebernahme berfelben nur denjenigen zu geftatten, 
welche in beiden Beziehungen ſich völlig ausgewiefen. 
8) Sind die aufzuführenden Stüde in eben der Art, wie die für oͤffentliche 
Bühnen beftimmten, einer vorgängigen Genfur zu unterwerfeny und endlich 
9) find Vorſtellungen weder bei ftehenden Privat-Theatern, nod bei einzelner 
Aufführung eines Stuͤcks in Koffeehäufern, auf Tanzböden oder an andern 
Öffentlichen Berfammlungs: Devtern der-geringen Stände nachzugeben, indem 
fie dadurch öffentlich werben würden: 
Hiernad, haben ſich das Königliche Polizei = Präfidium zu Breslau, bie 
Kniglihen landraͤthlichen Aemter und fämtlihe Magiſtraͤte unſeres Geſchaͤfts⸗ 
Kreifes genau zu achten. 


LA. V. März. 559. Breslau den 26. Mär; 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





2* 


Nro, 58, Betreffend die Tinreſchung der bis ultime Detember 1820 rüdfländig 
‚gebliebenen Kirchen⸗Rechnungen. 
Da feht viele Rechnungen von Kirchen, Königl, Patronats, aus den frühern 
Jahren bis incl. 3820 bei und ganz der Vorſchrift entgegen, bis jegt noch nicht 
Eingegangen find, fo fordern wir die Herren Superintendenten und Erzpriefter hier» 
durch auf, die Einreichung derfelben an uns ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen zu bewirken, 
Oder die Behinderungs⸗ Urſache anzugeben, im enfgegengefegten Kalle wird jede rt; 
Mändige Rechnung durch eine portopflichtige Verfugung monirt werben, 
LA. IL März. 160. Bredlau den 29. März 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Nro, 59. Betreffend die, dem Kammer; Gericht zu Odeſa ertheilte Befugniß, Kouf— 
briefe, Pfandbrieſe und Abmachungen jeder Art auf unbefcränfte Eum: 
men. auszufertigen. 


Mad) dem, in der St. Petersburger Senatd= Zeitung Nro. 3 enthaltenen 


Rußiſch⸗ —5* Ukas vout 5. November v. J. iſt, hinſichtlich der Erweiterung des 


Handels in Odeſſa, dem. Kammer-Gericht daſelbſt die Befugniß ertheilt worden, 
zur Abwendung jeder Unbequemlichkeit im Handel, Kaufbriefe, Pfandbriefe und 
Abmachungen jeder Art auf unbeſchraͤnkte Summen ausfertigen zu dürfen, 
Bir machen ſolches dem faufmännifchen Publikum befannt.. 
IL. A. VI. März. 364. Breslau den 29. Mär, 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 





Perfonal: Chronik der öffentlichen Behörden. 


In die Stelle des bisherigen Polizei’ Diftrict8 - Sommiffarii Ober: Amtmann 
Buße zu Eulau,. der Ober-Amtmann Pohl, ald Kreis: Polizei: Commiffarius: 
des vierten, Diſtriets, Militfch - Erachenbergfchen Kreifes. 





Befanntmadungen 





Sr Berlin hat fi ein Verein zur- Beförderung des Gewerbfleißes in ben Preu⸗ 


tziſchen Staaten gebildet, der durch Kenntnißnahme von dem Zuftande ber Gewerb- 
famfeit im In= und Auslande, durch Prüfung von Entdeckungen und Erfindungen, 
Unterricht, Aufmunterung, mittelft. Belohnung. bedeutender Erfindungen, Gon: 
currenz durch das Auöfegen von Prämien. u. ſ. w., ben Zweck felner Benennung zu 
erreichen fuchen wird. . 

Da wir durch diefen Verein einem torfentlichen: Bebürfniß abgeholfen fehen und 
ben gemeinnügigen Zweck deſſelben möglichft zu unterftugen wünſchen: fo theilen wir 
dem Publifum im nachftehenden Abdrud dad Statut für diefen Verein mit, um von 
feiner Verfaffung und feinem Streben. Kenntniß zu nehmen, und fordern alle diejeni: 
gen, welche bem Verein beitreten, oder über einzelne Gegenftände belehrt feyn wollen, 
welche ſich auf ihr Gewerbe beziehen oder Prüfung ihrer biöherigen eiftungen, und 
ein Anerkenntnif berfelben durch den Verein wünfchen, oder ihm ſonſt Mittheilungen 


Sn — 


—— 


— 


irgend einer Art zu machen haben, hierdurch auf, ſich an den Vorſitzenden des Vereins 
Hertn Geheimen Ober-Finanz:Rath Beuth zu Berlin unter der portofreien Rubrik: _ 
Verein den Gewerbefleiß betreffend, ' 
du wenden. Dagegen geſchieht die Einfendung von Geld unter gemeinfchaftlicher 
Adreffe des‘ Herrn Geheimen Ober = Finanz = Rath Beuth und des Kanfmanns 
Herrn 2. Falkmann, Breite Straße No. 24. zur Berlix. 
Zur Aufnahme in ‚den. Verein bedarf es nur ber Erfüllung der einfachen Vor⸗ 
ſchriften des Ctatutö-$, 4. und um die Anfnahme als Mitglied außerhalb Berlin zu 
erleichtern, iſt von dem Verein befchloffen worden, daß da, wo bereits ein Mit: 
glied vorhanden,. oder eine Verfon von dem Verein erſucht worden ift, dem Vetein 
beizutreten, diefe und eine zweite von ihr zu beſtimmende Perfon, wenn fie fich 
beide zum Beitritt beit erklaͤren, durch diefe gegenſeitige Erflärung als Mit- 
glieder - angefehn: und befugt ſeyn ſollen, nach. . 4. des Statuts neue Mitglieder 
aufzunehmen. Breslau, den 26. März 182 1. . 
Königl, Preuß, Regierungs = Präfidiunt, 


Statue 
für den: Verein zur- Beförderung des Gewerbfleißes in Preußen. 
Abtheilung I. - 
Zweck des Vereins und Mittel ihr du erreichen. 
$. 1. Der Sweet des Vereins ifl, die Entwidelung. und den: Aufſchwung der 
Gewerbe im. preußiſchen Staate moͤglichſt zu befoͤrdern. 
§. 2. Kenntnißnahme von dem Zuftande der Gewerbfamfeit im Inlande und 
Auslande, Prüfung vor Entdeckungen und Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung; 
dur) Belohnung bedeutender Erfindungen, Goncurrenz durd) das Ausſetzen von Pıdz 
MIR find die Mittel, deren ſich die Geſellſchaft bedient, ihren Zweck zu erreichen, 


indem fie ihnen geprüfte Neuerungen:mittheilt; fie wird Erfind 
nis '; ungen des Vaterlands 
ren bie Ihe ntitgetheilt werden, und bie fie nach vorgängiger Prüfung, für nüg- 
9 hält; fie wird Gegenftände zur Öffentlichen Preisbewerbung bringen und die Lo— 


Fang der Kafgahe im Gelde oder. durch Denkmünzen belohnen; fie wird ihre Verhand⸗ 
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lungen zur Öffentlichen Kenntniß beingen, namentlich alle Preisaufgaben, die Verhanb⸗ 
lungen darüber, die Loſung ber Aufgaben, die Nachreifungen der vertheillen Preife; 
fle wird Sammlungen von vorzüglichen Produktionen des Ins und Ausſandes, des⸗ 
gleichen von Modellen und Beichnungen-für Maſchinen und andere Einrichtungen ver: 
» enftalten; .fie wirb, -fo viel e8 ihre Mittel erlauben, die vorzüglichften periodifchen 
nnd andern Schriften, welche techniſche Gegenftände ‚behandeln, anfhaffen ober ſich 
Audzlge, davon zu verfchaffen ;fuchen. P 
. Abtheilung IL. 
 Bilbung bed Verein 
%. 4. Mitglieker. Zur Aufnahme in den Verein reicht der ſchriftliche 
Vorſchlag zweier Mitglieder hin, und die darunter bömerfte Einwilligung des Aufzu: 
nehmenden, für Berlin einen Beitrag von wenigflend 10 Rthir., für Aubmärtige vom 
wenigftend 6 Rthlr. am erften Januar eines jeden Jahres zu zahlen, verbunden mit 
der Ueberfendung ber «crften Beitrags : Zahlung. 

8 5. Jedes Mitglied des Vereins, welches Einwohner des preuf. Staats 
ift, hat das Recht, den Verfammlungen ded Ganzen beizuwohnen und zu flimmen, 
mit Ausnahme ber $. 22. und Zr. verzeichneten Fälle. 

$. 6: Mitglieder, die ihren Wohnſitz im Auslande haben, dürfen den Ber 
fammfungen beimohnen, haben aber Kein Stimmredt. 

$. 7. Berwaltunngs = Abtheilungen. ‚Aus ben in Berlin woh- 
nenden Mifg’iebern werden durch jährliche Wahl folgende Verwaltungs» Abtheilungen 
gebildet, deren jede aus folgender Perſonenzahl befteht: Für dad Rechnungswefen auß 
3 Derfonen, fr die Chemie und Phyſik aus 8 Perfonen, für die Baufunft und die 
fchönen Künfte in befunderer Beziehung auf die Gewerbe aus 6 Perfenen, für die 
Mathematit und Mechanik aus 8 Perfonen, für die Manufaktuten und den Han- 
del and 24 Perfonen. 

Der Abgang im Laufe des Zahres wird durch Wahl in Ber naͤchſten mo: 
natlichen Verſammlung erfept. 

Jede dieſer Abtheilungen verſammelt ſich auf die Aufforderung des Vorſtehers. 

$. 8. Mit Ausnahme der Mittheilung allgemeiner wiſſenſchaftlicher Gegen⸗ 
finde bearbeitet jede Abtheilung in Beziehung auf den Verein nur dasjenige, was ihr | 
diefer überweifet und erftattet ihre Berichte, giebt ihre Gutachten nur dem Verein. 

9 gear Fr 
weichenden Meinungen. einzelner —— enthalten. 
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Abtheilung beſchaͤftigt, und die der Sitzungstage, an welchen fie verhandelt werden; 
fol in dem Berfammlungszimmer Öffentlich aushängen: 


$. 11. Ein von dem Verein zur Bearbeitung uͤberwieſener Gegenftand darf 


im der Abtheilung nur. dann zur: Werathung kommen, wenn wenigſtens vier Mitz 
glieder. zugegen find. 

G 12, Jeder Abtheilung liegt’ die Redaktion’ ber Gorrefpondenz und ber Her» 
anögabe der Verhandlungen bed Vereins bei dem fie betreffenden Gegenftänden ob. 

J. 13. Aem ter. Der Verein wählt jährlich einen Vorſitzenden, zwei'Stell- 


vertreten deffelben und einen Vorficher für jede Verwaltungs » Abtheilung.aud dew 


Mitgliedern derftiben.. Abgang im Laufe des Jahres wirb mie oben $..7. erfebt. 

Mit diefen: Aemtern ift Beine Beſoldung verbunden. 

$. 14. Der Verein wählt ferner eine befoldete Perfon, welche die Rechnungen 
und Schreiberei beforgt, die Aufficht auf: deſſen Bibliothek, Sammlungen und Lokal führt. 

F. 15. Der BVorfigende oder feine Stellvertreter und die Vorſteher follen: 
- allen Verſammlungen beiwohnen; bie Debatten orbnen; die Fragen nach dem verſchie⸗ 
denen, vonder Verſammlung geäußerten Meinungen flellen; die Vorfchriften des‘ 
Statuts ausführen und auf deren Ausführung halten; die, welche dagegen handeln, 
‚ut Ordnung weiſen. 

Dem Vorſitzenden liegt: ind’ befondere ob, ben neuen Mitgliedern die Befcheinie 
gung ihrer Eintragung in die Wergeichniffe des Vereins, ein Exemplar biefes Statuts, 
fo wie bie Quittung des Rechnungsfuͤhrers tiber den erſten Beitrag zu überfenden, 

$. 16. Der befoldete Beamte fol allen Berfammlungen bed Vereins und fei- 
ner Ahtheilungen beiwohnen; das Verzeichniß ber. Mitglieder und der Beiträge, zu 
welchen fie ſich verpflichtet haben, führen; desgleichen das der auögefegten und bes 
wiligten Peeife; ‘das der: vorhandenen Bücher, Zeichtungen, Werkzeuge, Modelle, 
Beſchre bungen; endlich ſoll er die Weberfichten der Jahres⸗ Rechnumgen fertigen, und: 
nach Vorſchtift den Abtheilung für das. Rechnungswe ſen, Rechnung über Einnahme: 
und Ausgabe führen, die Nachweifungen der. Rädflände und bes Kaffen » Zuftandze- 
verlegen und. überhaupt bie Ordnung in den Papieren der Gefellfchaft:erhalten.. 

.$ 17. Borm- der Verhandlungen. In den Berfammlungen foll- 
dee Vorfigende oder Vorftcher d’e Gegenftände in folgender Orbnung zur Berathung: 
beingen: Vorlefung der letzten Protokolls; bie eingegangenen Berichte der Abtheis 

* Immgen eder in dieſen deren Exftattung;. die Cocreſpondenz; die neuen Gegenſtaͤnde. 


F. 10. Die. Nachweiſung ber Gegenflände, mit deren Bearbeitung ſich die 


8. 18. Wenn ein Mitzlied das Wort hat, ſteht es auf und darf während . 
feiner Rede von Niemand unterbrochen werden. 

Reden mehrere zugleichz fo beſtimmt derjenige, ber den Vorfit hat, die Reihe: 
folge, worin fie reden follen. — Mengt der Redende nidıt zur Sache gehir'ge Ge— 
genftände in feine Rede, fo jol der Vorfigende ihm unterbrechen. 

Ueber benfelben Gegenftand fol daffelde Mitglied während der Debatte mur 
einmal ſprechen. 

Ber einen Vorſchlag thut, hat das Recht, Die Einmohrfe eined Jeden zu widerlegen. 

8 19. Befhlüffe. Die Befchlüffe des Vereins werben in den monatlichen 
Be: fammlungen und in der Haupt -Verfammiung gefaßt, wovon erftere auf dem erften 
Montag eines jeden Monats fallen, letztere aber am e:ften Montag im Jahre flatt findet. 

$. 20. Um einen gültigen Beſchluß ded Vereins zu faffen, muß der Vor: 
flag von einer Sigung zur andern fchriftlich im Verfammlungszimmer ausgehängt 
worden fenn, es ift die Gegenwart von 15 Mitgliedern erforderlich, und bie Webers 
einftimmung von 3 der Stimmenden durch Aufheben ber rechten Hand. 

$. 21, Preisaufgaben und Preiövertheilungen müffen in den Berwaltungd- 
Abtheilungen genehmigt und in zwei Verfammlungen durd gültige Befchlüffe ans. 
genommen fern. : n 

$. 22. Water und Edhne haben gegenfeitig fein Stimmrecht bei Preisbewer⸗ 
bungen, fo wie ®ehrherren in Hinficht auf ihre Lehrlinge und Mitglieder, welche ſich 
felbft um einen Preis bewerben, Letzteren ift der Zutritt bei den Diökuffionen uͤber 
eine ſolche Preisbewerbung ober Eriheilung uͤberall unrerfagt. 

8. 23. Vorſchlaͤge zur Aufhebang gefaßter Beichlüffe über organiſche E’nrich- 
tungen dürfen erſt gemacht werben, nachdem ber frühere Befchluß drei Monate hin: 
durch zur Ausführung gekommen iſt. 

$. 24.7 In den Verwaltungs⸗Abtheilungen entfcheibet die abſolute Stimmen: 
mehrheit für eine Meinung. 

$. 25. Die Wahlen zu den Aemtern und die der Mitglieder der Abtheilungen 

gefhehen in der Jahresverſammlung durch abfolute Stimmenmehrheit von wenigſtens 
15 verfammelten Mitgliedern, fo daß der Stimmende von dem Schreiber ein Verzeich⸗ 
niß der jedesmaligen Stellenbefegung erhält, daranf die Namen ausftreicht und andere 
daflır einträgt, und fo das abgeänderte oder unabgeänderte Verzeichniß dem Vorſitzen⸗ 
dem übergiebt, der es unbefehen in ein Wehältniß legt. Nachdem alle Anwefende 
geftimmt haben, wird bad Refultat in derſelben Sisung ermittelt und feſtgeſtellt. 


u. Abtheilung III. Zutritt Fremden 

$. 26. An Wahltagen und in: ben Abtheilungen ift der Zutritt Fremder unzu⸗ 
fig, fonft aber nur dann, wenn, nachdem ſich der Verein zur Berathung niederger 
kaffen hat, der Fremde, welcher der Sigung. beimohnen will, dem Vorſitzenden laut 
nambaft gemacht worden, und die Verfammlung ihre Einwilligung: in der F. 20. 
bemerlten Form: giebt.. 


Abtheilung IV. Preisbemwerbung.. 

$ 27. Wer fid) um einen von dem Verein aufgefegten Preis bewirbt, oder 
auf eine der Gefellfchaft gemachte Mittheilung den An’prudy auf Belehnung gründet, 
iſt verpflichtet, dem Gegenſtand genau und vollftändig zu bfchreiben, und :hn,. wo es 
feine Na’ur zulaͤßt, in einer volftändigen korrekten Zeichnung, im: Modell. oder im 
völliger Ausführurg voriulegen.- 

$. 28. Die Geſellſchaft ift befügt,. wenn fie ed nöthig erachtet, das Urthe'T 
eines Sachverftändigen, der nicht Mitglied des Vereins: ift, über die Preisfähigkeit' 
eines Gegerftandes einzuholen, ; 

$. 29. Die Bıfre'bung, die Zeichnung: der Werkzeuge oder das Modell, 
woraufein Preis ertyeiit worden, bleiben Eigenthum der Geſellſchaft, und fic hat das 
Recht, den Gegenftann öffentlich befannt zu machen. Gegerflände, worauf der Staat: 
Patente ertheilt hat, find: nur dann belohnungsfähig,. wenn fid; der Bewerber mit: - 
dem Verein über die Beihränkung feines Pitentreh 8 gerinigt hat: - 

$. 30. Es foll in den Verfammlungen allemal erſt über die Preisfähigkeit: 
überhaupt, dann aber über die Art der Belohnung geflimmt werden. . 

Abtheilung V. Strafen ur 

$. 31. Eim Mitziied, welches einen Monat nad) erfolgter Erinnerung. mit 
feinen Geldbeitraͤgen im Rücftande ifl, verliert fein Stimmrecht bis zur Tilgung des: 
Rüdflanıes, fo mie das Recht, Mitglieder vorzufchlagen oder Fremde einzuführen,. 

Ein zweiiähriger Ruͤckſtand fcpließ’, bis er getilgt worden, von dem Rechte aus, 
den Verſame lungen beizuwohnen. Berli‘, am 29: April 1820. _ 

Vorſtehendes Statu flr den Werein zur Beförderurg des Gewerbfleißes in ben: 
preußifhen.S:aaten, wid: von den unterzeichneten Minrfterien in allen feinen Punkten 
hiedutch genehmigt. Berlin, am 24. November 1320. - 

Riniſter um des: Handels. (L.S.) Minfterrum ded Innern: 
Bülow, 75 Shudnann. 
21. 
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Ein gewiſſer Johannes Soltyri, angeblich aus Macedonien, durchreiſet dee 
hieſige Provinz, um für eine in der Sklaverei der Barbaresken-Staaten ſich befin— 
dende Familie das große Loͤſegeld zu ſammeln, welches zu ihret Befreiung noͤthig ſey. 
Er führt Liſten bei ſich, welche die Namen und die Beiträge vieler hohen Perſonen 
enthalten: und nachweiſen follen: daß er: ſchon mehrere taufend Thaler zufammen- 
gebradht hat. 

Bor einigen Wochen: hat: diefer Sammler Karlöruhe im Oppelnfchen Kreife 
paffirt, fol aber auch fhon in unferm Regierungd « Bezirk gewefen fenn. 

Bir. verweifen deshalb auf die Girfularien vom 9. Februar 1792 und 25, 
April 1809, wegen Aufgreifung der im Lande ſich einfchleichenden auslaͤndiſchen 
Almoſen⸗ Sammler, wonach derjenige, welcher einen dergleichen auständiichen- Almos 
fen: Sammler, außer wenn berfelbe eine fchriftliche Erlaubniß dazu von und vorzu- 
zeigen vermag, den: Aufenthalt bei ſich und. das fernere Fortkommen im Lande ge: 
flattet, nicht aber verorbnetermaßen. ihn- arretirt, die geſammelten Gelder ihm ab: 
nimmt, und davon gehdrigen Orts Anzeige madıt, mit 10 bis 25 Rtlr. Strafe oder 
8 tägigem bis 4 woͤchentlichem Gefängniß, ımd — Umſtaͤnden nad) mit noch⸗ 
haͤrterer Strafe belegt werben ſoll. 


LA, XXL März; 140. Breslau ber 25. März ıger.. 
Königliche Preußiſche Regierung, 





Dir Riglerungs: Calculatot "Wolf hieſelbſt hat’ ein Handbuch über das Wer: 
führen bei Berantazung ,; Erhebung und Berechnung der Klaſſenſteuer, verfaßt und’ 
beranögegeben: Da: diefes- Buch die:grumdfäglicherr Befimmungen über die ange⸗ 
ordnete Klaffenfleuer zufammenftellt,. und’ die zur Ergänzung, Erläuterung und 
Vervollſtaͤndigung des Geſetzes ergangenen Verfügungen enthält, auch mit ausführ: 
lichen Muftertabellen verfehen iſtz fo.wird es den Stelö: und Gommunal: Vehoörden 
als brauchbar hiermit empfohlen. 


Bl 604, März; Breslau, den24. Mär; 182 1. 
Kömigiiche Preußiſche Regierung, 








er, 3 


Amts-Blatt 


Koöniglichen Regierung zu Sreslau. 
— Gtüd XIV. — 








‚Breslau, den 11. April 1821 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 60. Wegen Vertilagung bes Raupenfraßes in din Waldungen. 


In mehreren Kieferwaldungen des hiefigen Regierungs = Bezirks zeigen fich bie 


Kieferraupen, und zwar vorzüglich die bekanntlich fo nachtheilige grose Kieferraupe, 
- phalena bombyx pini, in großer Anzahl; es wird daher bie in unferm Amtsblatt 
vom 2. Detober 1819 ergangene a'gemeine Aufforderung, zur thätigften Bertilgung 
von dergleihen Raupen, nad) Maaßgabe der darin enthaltenen Borfhriften, zur 


“ firengften Befolgung erneuert. 2 
II.A. gı3. März. III. Breslau den 27. März 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Nro. 61. Wegen Dislocation des Koͤnigl. Pionier: Corps, 
Indem nachſtehend die und vom Koͤnigl. Ober: Präfidio von Schlefien mit: 
getheilte Ueberficht der gegenwaͤrtigen Dislocation und Befegung der Befehlöhaber: 


Rellen des Koͤnigl. Pionier Corps zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bemerken 


wir zur Radyıiche fir die Königl. landraͤthlichen Aemter: 
daß die deitung der Ergänzungs= Angelegenheiten der Vionier + Abtheilungen und 


der dahin einfchlagende Schriftwechſel, fo wie bie vorfäriitsmäßige Mittheilung 


von Nachweiſungen der angenominenen Freiwilligen und Gapitulanten, ober von 
22 
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nad} der: Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom. 7. Auguſt v. J., ‚zur Anftellung in 
fübalternen Givit- Dfficianten: Poften geeigneten Individuen 2c. zu den befonderen 
Bunctionen der Herren. Pionier: Inſpecteurs gehört, mit welchen die Königliche ’ 
Regierung künftig: 

wegen vorzugsweifer Entlaffung „ in ihre Heimath, oder bei ihren Gewerben 

unentbehrlicher Individuen, fo wie überhaupt wegen aller auf die Ergänz 

dung der Pioniere Bezug habenden. Angelegenheiten. in unmittelbare Verbin⸗ 

dung treten wird. 

BL. 645. März. Breslau, den 30. März ıg2r. 
‚Königliche, Preußifche Regierung. 


ueberſicht 
der Dislocation und Beſetzung der Befehlshaberſtellen des Koͤnigl. Pionier- Gorpe: 
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Nro, 62. Wegen unterfagter Ausſtellung der Wege: Geld : Ermäßigungs » Attdte 
an Schmirde ıc. _ 

Ungeachtet wir unterm 17. September v. 3. (Amtöblatt 1820 Seite 366) 
bie Iandräthlichen Aemter aufgefordert haben, an Schmiede und ſolche Landbewohner, 
weiche Ziegeln zum Verkauf bringen, Eeine Wege = Geld = Ermäßigungs = Attefte 
auszugeben, fo Fommen doch noch Fälle vor, wo diefer Vorſchrift entgegen gehan: 
deit wird, RI 

Bir machen daher den landraͤthlichen Aemtern nochmals die genaue Befolgung 


jener Beftimmung zur Pflichk, und werden bei Wiederholungs Fällen mit Ordnungs⸗ | 


Strafe vorgehen. 

Auch werden dergleichen Attefte da, wo ſolche aud) an ſich zuläffig find, zu— 
weilen auf eine fo große Quantität Steinkohlen auögeftellt, daß ſolche im Kaufe 
eines Jahres nicht abzefahren werden kann, und woraus hervorgeht, daß die Höhe 
des Quantums bei Ertheilung der Attefte nit, wie es gefchehen fol, gehörig 
geprüft wird, 

Auf diefen Mißbrauch machen wir ebenfalls aufmerffam, und wiederholen, 
daß, wofern nicht befondere Veranlaffungen in ben legten Monaten des Jahres ein 
Anderes nothwendig machen, did in Rede ftehenden Attefte nur auf folhe Quanti- 
täten, welche im Laufe des Jahres abgefahren werden, ausgeſtellt werden dürfen, 

IL-A. 580. März. V. Breslau den ı. April 1827. 


Königlihe Preußiſche Negierung. 





N0..63, Megen Tilgung ber Abgaben + Reile bis ultimo December 1819 durch 
Natnralien für die Militairs Verpflegung. 

Mittelſt Verfügung vom ı 1. Deceinber v. I, (Amtsblatt 1820 Stud LIT. 
Nro. 362 &eits 472), wegen Berichtigung der Abgaben Rüdftände bis ultimo 
December 1819 durch Naturalien fr die Milirair= Verpflegung , fird die landraͤth⸗ 
lichen, ſo wie die Domainen- und Rent-Aemter aufgefordert worden, binnen resp. 
3 und 4 Wochen über dad Nefultat der diesfaͤlligen Erflärungen der Reftanten 
ju-berichten, i 

Da ber Erinnerung vom 6. v. M. ungeachtet die meiften landräthlichen Aemter, 
auch einige Domainen- und Rent-Aemter, mit diefen Anzeigen noch im Rüditande 
23 * 
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find, fo werden diefelben aufgefordert, der gedachten Aufgabe nunmehr Binnen endli⸗ 
hen 14 Tagen, bei Wermeidung einer Drdnungs: Strafe, unfehlbar zu genügen, 
H.A. 671. März. V. Breslau den 3. April 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Nro. 64. Wegen ber Noibwendigfeit einer Öffentlichen Ricitation bei Verkauf, Ber: 
taufhung un? Vererbpachtung ftädtifher Sruntflüde. 
Die Königliche Regierung hat ſich veranlaßt geſehen, bei dem hohen Minis 
ferium des Innern darüber anzufragen: 

1) ob ein Verkauf, eine Vertauſchung oder eine Vererbpachtung eines einer Stadt: 
gemeinde gehörigen Grundftüds, wenn ſolche nicht nad) F. 189 der Städtes 
Drdnung durch eine öffentliche Licitation geſchehen iſt, durch Diefe Unterlaffung 
an fi ungültig ſey? 

2) ob, wenn Umfände eintreten, melde eine öffentliche Licitation unnöthig 
machen, von Seiten des Ma iſtrats auf den beftätigten Beſchluß der Stadt 
verordneten, bei der Provinzial: Behörde auf den Verkauf, den Tauſch oder 
die VWererbpachtung ohne vorgängige oͤffentliche Licitation angetragen und auf‘ 
erfolgte Genehmigung der Kontract gültig gefhloffen werden fönne? und 

3) ob, wenn bei einem dergleichen Verkauf, Tauſch oder Vererbpachtung bie 
Öffentliche Ausbietung hätte erfolgen füllen, nachträglih die Genehmigung. 


der Provinzial: Behörde nachgeſuchet werden koͤnne, und wenn ſolche erfolge, 


dadurch das Geſchaͤft Gültigkeit erhieltd? 


Hierauf hat das hohe Miniſterium des Innern unterm 2. v. M. der Koͤnigl. 
Regierung, in Betreff der erfien Frage eröffnet, daß, ba bei Vererbpachtung das 
Mutzungs-Recht, Folglich der wefentlichere Theil des Eigenthumd: Recht veräußert 
würde, es feinem Zweifel unterliege, daß die Vorſchrift der Städte: Ordnung in 
$. 189. darauf Anwendung leide. Noch unzweifelhafter fei Died bei Vertauſchungen, 
J on dad gefammte Eigenthum eines ftädtifhen Grundftüds an einen andern: 

er gehe. 


Das Königl, Miniſterium ſei weder berechtiget, Veraͤußerungen aus freier: 
Hand zu genehmigen, noch die Regierungen zu ſolcher Genehmigung zu aut orifiren. 


— —— 
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Vielmehr ſei dazu eine Dispenſation von beſtimmten geſetzlichen Vorſchriften, folglich 
die Allerhoͤchſte Erlaubni? Sr. Majeſtaͤt des Königs erforderlich, und muͤſſe daher im 
elnzelnen Fällen motivirter Bericht erwartet werden, 

Was die zweite Frage anlange, fo müffe es in jedem einzelnen zur Kontefta- 


"tion kommenden Falle vom Richter entſchieden werden, in wiefern ein mit Hintens 


aniegung der geſetzlichen Vorſchriften geſchloſſener Kontrakt nichtig fei oder nicht, 
Nach der Städte-Ordnung fei das Gefeg die Vollmacht der Stadtverordneten. Wenn 
fie daher Handlungen auf eine andere Weife vornähmen, ald die zu welchen fie durch 
dab Geſetz angewiefen wären, fo würden diefe wie Handlungen eines Bevollmächs 
figten zu betrachten ſeyn, ber feine Vollmacht überfchritten habe. 

Hiernach haben ſich die Magifträte und Stadtverordneten = Verfammlunaen: 
ihrer Seits in vorkommenden Fällen zu richten, und durd) genaue Brachtung ber 
vorgeſchtiebenen geſetzlichen Förmlichfeiten Verantwortlichkeit zu vermeiden. 

IA, XIU. März. ı21. Breslau den 3. April 1821. - 


Königliche Preußifhe Regierung, 


Nro. 65. Betreffend die Bekanntmachung eined Rußiſchen Kaiferlihen Ukas, wegen 
des Umtauf :Zermi er der Tranſito-Tuche. 

Die früheren Bekanntmachungen in unferem Amtöblaft vom 22. Januar 1819 

unter Nro. 22, und vom 26. April 1819 unter Nro. 84, haben den: Zeitraum: 

für das Eintreffen der Waaren- Transporte in Rußland auf 4 Monate feftgef uf, 


und zur Ginreihung eines. Nachweiſes Aber die Ankunft der Waaren. eine Frıft vor: 


6 Monaten verſtattet. 

In Gemäßheit des, in die St. Peteröburger Staatd- Zeitung vom 12. Febr. 
d: 3. (Nro: 7) aufgenommenen Kaiferlihen Ukas vom 15. December v. J., ift aber 
ſowohl derjenige Termin, welcher in der Feftfegung vom 31. December 1818 
Art. 26 und-27 zum Umtaufche der Tranſito-Tuche beftimmt worden, ols and die 
daſelbſt eventuell angeordnete Beitreibung ded Erränzungs- Zolles beim Riächtaichen 
Zoll. Amte, hiaſichtlich aller bereits eingebrachten und fünftighin einzubringenden: 
Luce, aufgehoben werden. 

Dies wird zur Keuntniß des handeltreibenden Publikums gebracht, und es 
werden, außer den. oben. begogenen, bie neuerlich wegen dieſes Handels ergangenem 


. 


"Amtsblatt = Verfügungen vom 26. Mär; 1819 unter Nro. 75, vom 27. April 


1819 unfer Nro. 107 und vom 22. Juni 1819 unter Nro. 168 hiermit in Erin- 
nerung gebracht. IT. A. VI. April, 22. Breslau den 3. April 1821. 
Königlihe Preußische Regierung. 


Nro, 66. Aufforderung zum Schulbefuh im Sommer, 

Aus den eingegangenen Berichten haben wir mit Zufriedenheit erfehen, dab 
unſere Verordnung vom 23. November 1820, den Schulbefuc betreffend, an 
vielen Dertern von gutem Erfolge gewefen, und in dem vergangenen Winter einen 
ordentlichen Beſuch der Schulen bewirkt hat. 

Indem wir deshalb denjenigen Landraͤthen, Superintendenten, Schul: In= 
fpectoren, Geiftlichen und Schullehrern, welche zur Erreichung des wohlthaͤtigen 
Zweckes gewirkt haben, unſere Zufriedenheit begeigen, fordern wir felbige, fo wie 


fämtlihe Schulvorftände und Gemeinden auf, auch in dem angehenden Fruͤhjahr 
und diefen Sommer auf einen fleifigen Schulbefud) mit Ernft und Nachdrudzu hats. . 
ten, und dem gemäß nad) $. 8. gedachter Verordnung, Pag. 453 Amtöblatt, zu 


verfahren, indem allenthalben die Einrichtung getroffen werden kann, daß die ſchul— 
fähigen Kinder, wenn fie auch nicht wie im Winter den nanzen Tag die Schule befus 


chen Eönnen, doch täglich einige Stunden, in einer, nad den Verhältniffen jeden. 
Orts ausjuwählenden Zeit, Unterricht erhalten, und fo dem Nachtheil vorgebeugt 


werde, daß die Rinder dasjenige, was fie im Winter gelernt haben, im Sommer 
wieder vergeffen. 


nr Bir erwarten, baf die Herren Landraͤthe in ihren monatlichen Zeitungs: Be 


richten und den Erfolg anzeigen werden, welchen in diefer Hinſicht ihre pflichtmaͤßigen 
Bemuͤhr ıngen haben. 

Wir machen bei diefer Gelegenheit auch in Werfolg unferer Derordnung vom 
7. December 1820 Pag. 475 Amtsblatt 1820 wiederholentlid auf den Nupen 
aufmerkſam, welhen die von und empfohlene Ertheilung des Unterrichts in der 


Obſtbaum⸗ Gultur in den Glementar: Schulen hat, und hoffen, daß die fhon von- 
mehreren Städten und Ortſchaften erfolgte Anzeige, daß mit diefem Unterricht in - 
gegenwaͤrtigem Frühiahr der Anfang gemacht werden würde, recht viele Nachfolger 


finden moͤge. Breslau ben 7. April 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung 
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Nro, 67. Wegen Unterſtüſung ber Invaliden, Wittwen und Waiſen aus ben Meier 

ges Jahren 1813 — 14. 

Jndem der noch verbliebene Beſtand von. dem für bie Invaliden, Wittwem 
und Waiſen aus den Krieges: Jahren 1813, — 14 geſammelten vaterlaͤndiſchen 
Beiträgen, itzt nad) den bei der desfallſigen früheren Betheilung feſtgeſtellten Grund: 
fügen ebenfaus vertheilt werden ſoll, for werden: das hiefige Polizei= Präfidium und 
die landraͤthl. Aemter des hiefigen Regierungd » Bezirks aufgefordert: eine Aufnahme 

1) der Invaliden, welche im Kriege 1813. — 14 in: Folge erlittener. Wunden: 

invalide geworden find;. 

2) der Wittwen und Waiſen, derem Männer‘ oder’ Väter vor dem Feinde im: 
Kriege von 1813 — 14: geblieben, oder im Folge der, in gedachtem Kriege: 
erhaltenen, Wunden in den Razarethemgeftorben find, 

zu veranlaffen; und die diesfaͤllige Lifte, nach‘ dem hierbei folgenden Schema, binnen 

4 Wochen einzureichen,. wobei. noch beſonders bemerklich gemacht wird: 

„.n daß, obgleich diefs Unterſtützung nicht auf die Erben kbergeben kann, doch 
diejenigen Wittwen und Waifen,. deren Männer oder Vaͤter in der Heimath: 
no, als Folge erhaltener Wunden, geitorben ſind, auf die ihren verftorbener: 
Gatten als Invaliden zuſtehende Unterfthgung Anſpruch zu machen haben, und 


A daher ſolche in der Lifte der Invaliden fo, als wenn der Mann noch lebte, aufs: 


zuführen ſind, ufdnur in.der legten Rubrik das Nöthige zu bemerken iſt; 
2) daß bei denjenigen Wittwen oder Waifen, welche nicht nachweiſen können, wie: 
* der Verſtorbene in der Schlacht von Paris, Leipzig oder Moͤckern feinen Tod 
gefunden hat‘, anzunehmen. iſt, daß dies nicht. in einer. der erften Schlachten: 
der. Fall geweſen: 


Benm endlich zwar die zu dem früheren Betheilungen aufgenommenen: Liften: 

nicht mehr als gültig anzunehmen find, fo muͤſſen ſolche doch, damit Feine Perſo— 

en, die hierauf Anſpruͤche haben und noch ira Kreiſe vorhanden, uͤbergangen werden, 
hierbei benutzt werden. 


L. 526. März. XIV. Breslau den 6. April 182 rn: 
... Königliche Preußiſche Kegierung.. 


— 114 — 
Schema. 


Rachweiſung 
der unterſtuͤzungsbeduͤrftigen Invaliden aus dem Kriege 1813 — 14. 


Vor = und Zuname ze Ir Wie und wo Zekiger rain 
euppentbeile . ß 
ber foıder er invalide — Barag. 


iden. arbient hat. geworben, 
Sen ' tele. ar. d'. 












Bemerkungen, 













I, |Invaliben der Infanterie und 
Cavallerie, ‚melde in der 
Schlacht bei Paris verwun: 
bet worden find, 
I, |Invaliden der Artillerie, 
III.) Invatiden ber Infanterie und 
Gapvallerie, welche in andern 
—— verwundet wor: 













Nachweiſung re 
ber unferftügungsbedürftigen Mittwen und Waifen aus dem Kriege rg13 —ı + 
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= 2 Daben Kinbe Unterfti: | £ 
Dor= und Zuname — Bei welche m Wo Se . 5 
R — * — Jediget tun ze; 5 
ber e. das 14, Sruppentheill der —* Xufcatheit·. 8 
i - noch nicht ers deren Mann edlieben 8 —3 

Wittwen und Waifen.| rein: ı gedient dar. üb | * RER, — 

tie. 























Z. |Bittwen tr, Moifen, deren 
Männer oder Mäter in 
der Sclamt bei Paris 
arblieben find, 

I, Wittwen u. Waifen, deren 
Nönner oder Wäter in 
der Solacht bei Peipyig 
und Mödren geblieben 
find, 





ZIL, Wiettwen u, Raifen, beren 
Männer oder Väter in 
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Aufforderung 


zur Einſammlung einer Haus-Collecte für die Abgebrannten 
zu Zauditz, Ratiborſchen Kreiſes. 


In dem Marktfleden Zauditz, Ratiborfchen Kreiſes, find am 10. Februar 
1819, muthmaaßlic durch Brandftiftung, 27 Poffeffionen, fo wie bie Pfarr: 
und Schul: Gebäude abgebrannt, und in den Jahren 18 19 und 1820 wieber auf: 
gebauet worden. Am 10. December 1820 warden burd) ein abermaliges Feuer 
35 Poffeffionen, die Pfarr: und Schul: Gebäude und der Glodenthurm in Aſche 
gelegt, außerdem aber noch eine Menge Getreide und gegen 400 Stüd Vieh ein 
Raub der Flamme, - 

Diefen zu Zaubig Abgebrannten ift höhern Orts eine allgemeine katholiſche 

Kitchen- md Haus = Gollecte bewilliget worden. 

Sämtliche Herren Landräthe unferes Geſchaͤfts-Bezitks und der Magiftrat zu 
Breblau werden daher aufgefordert, für die Einfammlung diefer Haus = Gollecte 

Sotge zu tragen und foldye einzuleiten, baß die eingehenden Beiträge binnen 8 Wo- 
den ſpaͤteſtens bei der biefigen Haupt : Inftituten= Kaffe, an welche fie einzufenden 
find, voltftändig beifammen ſeyn mögen. 
Lon der Einſendung diefer Gelber an befagte Kaffe gewärtigen wir gleichzeitig 
von jeder Einfendungd- Behörde Anzeige. 

Die Magifträte fämtlicher Städte, excl. Breslau, werben auf die durch das 
Amtsblatt befannt gemachte Verfügung vom 12. Juli 1820 wegen Einfendung der 
auftommenden Golecten- Gelder an die betreffenden Kreis « Raffen verwiefen, 

LA. IL März. 378. Bredlau den 25. März 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 





Bekanntmachungen. 


Gegen das Ende des Jahres 1819 derbanden ſich vier wadere Männer, 
"ehmlich der Ober: Amtmann Bränfhwis auf Boguslawig, ber Breigutöbefiger 
Wittke in Biſchwitz am Berge, der Deronom Weidner iv Domslau, und der 
Kris Steuer: Einnehmer Hoͤrle in in Breölau, zur Errichtung einer Feuer- Were 
fe 8 = Gefellfchaft für die Ruftifal = Befiger des Breslauſchen Kreifes, und 


22 
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heiligten dieſe ihre Verbindung nach guter alter chriſtlich-deutſcher Weiſe durch 
gemeinſchaftlichen kirchlichen Beſuch. Ihr mit Gott begonnenes Werk hat nun im 
Laufe des vorigen Jahres 1820 ſich eines glücklichen Gedeihens erfreut, indem von 
den im Kreiſe vorhandenen Ruſtikal-Beſitzern bis jetzt bereits mehr als % dem 

Verein beigetreten find, und das verficherte Befisthum über 848000 Thaler beträgt. 
Die mit fehr vielem Fleiß und forglicher Umficht verfaßten Statuten find das Wefent: 

liche aus denen der beften aus = und inländischen Verſicherungs-Geſellſchaften. Die 
Nuͤtzlichkeit diefer Verſicherungs-Geſellſchaft, bei weldyer natürlich von feinem Ge- 
winn die Rede ift, bat fich nun bereitö im erſten Jahre ihres Beſtehens fo 'fehr 
bewährt, daß fie wohl zur Nachahmung für andere Kreife empfohlen werden mag. 
Es ift übrigens ber Fall vorgefommen, daß bei einigen in Dörfern ſich ereigneten 
Bränden, gerade diejenigen den Feuerſchaden erlitten, welche der Geſellſchaft nicht 
beigetreten waren; fo z. B. in Groß: Brefa, wofelbft unter 5 Ruſtikal-Beſitzungen, 
welche das Dorf enthält, gerade drei nicht verficherte abbrannten. 

Die Statuten der nach vorftehender eingefandter Anzeige für die Ruſtikal— 
Befiger der 7 Volizei- Bezirke bes Breslauſchen Kreifes errichteten Privat : Feuer 
Societät find zweckmäßig befunden, und von dem König. Ober : Präfidium von 
Schleſien unterm 5. Februar d. 3. beftätiget worden. 

J.A. V. März. 645. Bredlau den 31. März 1821. 


Königliche Preußifche Regierung. 





Wir haben nachſtehenden Kandidaten nach beſtandener Prüfung dad Zeugnif 
der Wählbarkeit, nehmlich: 
7) dem Kandidaten Johann Eduard Schmib, in Peiskern bei Winzig, 
2) dem Kandibater Carl Gottlob Andreas Birth, in Gnadenfren, 
3) dem Kandidaten Joh. Gottlieb Walter, in Gebhardsdorff in der Lauſitz, 
4) bem Kandidaten Cart Gottlob Kurz, in Glambach, Strehlenſchen Kreifes; 
dem Kandidaten Michael Kubi, in Pfaffenborff bei Görtig, 
‚aber die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, : 
8.C. V. 145. März, Breslau ben 28. März 1821. 


Koͤnigliches Gonfiftorium für Schleſien. 
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Ein Ungenannter hat eine Summe von 100 Rthlr. an bie Funbgtione: Kaffe 
der Pfarrkirche zu Würben, im Schweidnigfchen Kreife, eingezahlt; mit der Beſtim— 


‚mung, daß er damit eine Stiftung für den jedesmaligen Organiſten an gedachter 


Kirche, und diefer die Zinfen davon zur Entfhädigung für die ihm fehlende Gräferey 
erhalten foll.. r 





Am 7. März c. ift der Königl. Medicinal: Rath, wie auch Kreis: und Stadt- 
Phiſicus Dr. Wenzke mit Tode abgegangen. Er hinterläßt den Ruhm eines ſeht 
tyätigen und einfichtsvollen Sanitätö-Beamten, der befonders um die Verbreitung _ 
ber Vaccine ſich verdient gemacht, und bafır durch Beilegung deö Gharacterd als 
Medicinal: Rath ein Öffentliches Anerkenntniß erhalten hat. i 

LA. IX. 202. März. Breslau den 31. Mär, 1821, 


Königliche Preußifhe Regierung. 





Deffentlider Dank 





Der Herzoglih Breaunſchweig Luͤneburgſche Geheime Rath und obervormund⸗ 


ſchaftliche General-Adminiſtrator des herzoglichen Privat: Vermögens, "Ritter ıc. 


Herr v. Schmidt Phifeldeck, hat auf unſere Verwendung der Stadt Oels zu 
der dringend nothwendigen und fuͤr kuͤnftiges Jahr beſchloſſenen Anlegung eines 
neuen, außerhalb den Vorſtaͤdten belegenen, fir beide Confeſſionen gemeinſchaftlichen 
Begtaͤbnißplatzes, eine auf den Werth von 500 Rthlr. ſich belaufende Beihüͤlfe in 
gebrannten Ziegeln und Kalk bewilliget, und die dafige herzoslicge Kammer bereitö 
zu deren Befchaffung angewieſen. Wir finden und daher veranlaßt, diefe der Stadt 
Deld gewordene menfchenfreundliche Unterftügung, zur Erreihung eined auf das 
allgemeine Gefundheitswohl der Einwohner a Zweckes, vn zur allges 
w.inen Kenntniß zu bringen, 


LA. 531, März. XII. Breslau den 26. ir 1821, 
Königliche Preußifhe Regierung. 
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STETTEN 
- Breslau den 5. April 1821. Rh aa 
ie SUR Königliche Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung. —— — 





11%$ HHE: 


Amts. Blatt 


ber 


— Regierung zu Sredlau 
— Stuͤck XV. — 


Bredlau, den ı8 April 1821, 


Alipemeine Geſerb ⸗ Sammlung. 


Nro. 4, Jahrgang 1821 enthält: 
(Nro. 642.) Die Gartel- Convention mit Dännemard, vom 25. December 
1820, und unter 
(Nro, 643.) Die Uebereinkunft mit Sachſen, in Rüdficht der Großjaͤhrig⸗ 
keits-Erklaͤrungen ſolcher Minorennen, welde im Koͤnigreiche 
und im Herzogthum — Vermoͤgen beſitzen. Vom 15. 
März 1821. a 





Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau, 





. Nro, es Regen Berpflegung der Armee: Gensd armerie bei Märfchen, 
In Verfolg höherer Beſtimmung wird ben landraͤthlichen Aemtern und Magi⸗ 
ſtraͤten zur eigenen Nachricht und weitern Eröffnung an die Gommunen bekannt 
gemacht, daß ber WMaͤrſchen der Armee-Gensd'armerie in ai Art, wie die 
24, 


« 


. \ 


SIT 


EEE TON 
en 


Soldaten ebenfalls von ben Wirthen verpflegt, bie Verpflegungs: Vergütigungen 
aber von’ erflern mit 4 Gr. aus eigenen Mifteln ummittelbar erlegt werben ſollen. 
LA. X. April. 19. Breslau den 6. April 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro, ög. Degen der Servis⸗Competenz ber beurlaubten Dffichere. 
Nachſtehende Entſcheidung des Königlichen vierten Departements im hohen 
Srieges: Minifterio: 


- An 


Der Königl. Regierung erwiebert das unterzeichnete Departement auf die 
Anfrage vom 10. d, M., daß die Servis » Competenz der beurlaubten 
DOfficiere fortwährend nach ber hoͤchſten Kabinets-Ordre vom 7. May 
1818 zu beurtheilen, und denfelben mit Einſchluß des Monats, in welchem 
ber Urlaub angetreten worden, ein 4 monatlicher Servis zu gewähren ift. 
Eine Analogie mit den diesfälligen Anfprüchen ber verjegten Officiere.ıc., 
welche nämlich über den laufenden Monat hinaus nur dann eine Servis: 
Entjhädigung erhalten, wenn fie zu einer weiteren Miethszahlung gend: 
thiget find, Tann darum nicht flatt finden, weil der bewrlaubte Dfficier 
feinen 4 monatlihen Servid nur an einem Orte bezieht, waͤhrend ber 
verſetzte Officier denfelben fowohl an feinem erften Garnifon: Ort, als an 
dem neuen Drt; mithin boppelt beziehen würde, wenn man ihm über ben 


laufenden Monat hinaus ohne Weiteres noch den Servis zugeflchen wollte. 


Berlin den 26. März 1821. 
Krieged-Minifterium. Biertes Departement, 
(Gez.) v. Jaski. Pomõwitz 


die Konigl. Regierung J. Abtheil. zu Breslau. — 


wird den betreffenden Servis · Behoͤrden zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
1A, 698. März. XIV. Breslau den 8. April 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung, 
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VNre. 70. Betreſſend bie im biefigen Departement angeflelte Gentb’armerie+Dfficere, 


: Rad ber von bem Brigabier ber ſechſten Genöd’arınerie- Brigade vorgenom- 
menen Eintheilung der Infpections »Bezirke der Herren Dfficiere der Gensd’armerig, 
bat unter dem Abtheilungd - Kommandeur Major v. Hade zu Liegnitz / 
a) ber zu kLiegnitz ſtationirte Rittmeiſter v. Moͤrner die Kreiſe Steinau, Woh⸗ 
lau, Mititih, Guhrau und Striegau, 
b) ber zu Reichenbach flationirte Gapitain Preuß die Kreife Reichenbach, Wal- 
denburg, Schweidnig, Frankenſtein, Glas, Habelſchwerdt, Steehlen, Muͤn⸗ 
ſterberz und Nimptſch, 


und unter dem Abtheilungs⸗ Kommandeur, Rittmeiſter v. Ragmer zu Oppeln, 


a) der zu Breslau ftationirte Premier; Rieutenent Wolded v. — ——— die 
Kreiſe Breslau, Reumarkt, Wartenberg, Dels, Trebnitz und Ohlau, und 
b) ber zu Oppeln ſtationirte Rittmeiſter Lier ß die Kreiſe Brieg un) Namslau 
als Jaſpectiond + Bezirke zugetheilt erhalten. 
Dem Königl. Polizei: Praͤſidium zu Breslau, den Konigl. landraͤthl. Kentern, 
den Magifräten und Polizei- Be ydrden gerelchet ſocches zur Nachricht. 


Breslau den 13. April 1821. } 
Königtige Preußiſche en, 





Nrs. 71. Betreffend bad Verzeichniß der auslaͤndiſchen ie, für cc bei innere 
und GonfumtionssZoll in Rußland erhöhet worden, i 


Zur genntnißnahme des kaufmaͤnniſchen Publikums, wich nachſtehend eine 
Ueberfegung des, von dem Königl. Minifterio deö Handels mitgetheilten Verzeich— 


niſſes Don ausmärtigen Waaren, wovon die Verbrauchs Abgabe in Rußland neuer ⸗ 


lich erhoͤhet worden, befannt gemacht. 
24 * 
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der auständifchen Maarem, für welde der innere und Gonfumtiond - Zn  .? 
folgender Beſtimmung erhöhet wird, = i 
3oll- in Zibermümie 


{ . Zahl, Maaß N. ph RoT Gor. R0. 169. 
Benennung ber Waaren. —5 * 


innrer oder 
—— G Total ⸗ 
onſum⸗ 
Boll. tiond: Soll, — 


















Baumwollene Waaren, allerlei Art ohne] 
v Gold und Silber. 


a,'Motkat, Petkat, Kolinkor, Kanifaß Pique, 
Parchent, Nankin, Mancheſter, Volverette, 
Friefe, Holdfriefe und andere Zeuge, glatte 
oder mit. weißen gewebten Muftern, fo wie 
batbbaummollsne Zeuge mit Wolle, Zwirn 
oder Hanf vermiſcht, Tuͤcher, Strümpfe, 
Schnuͤre, Nachtmuͤtzen, Handſchuhe, Fitzel⸗ 
bander und andere dergleichen Art 
—5 Zeuge und Waaren, gefärbte und glatte] 
in aller Farbe En a ’ 
biefeiben Zeuge und Waaren, —— und ge: 
prefte, fo wie aud) indianifche Zige, Bit: 
Kattun, Kattun und andere dergleichen . 
B.)Baummogene halbdurchbrochene Zeuge, ſowohl 
glatte, als mit weißen Muſtern gewirkte 
Halb⸗Neſſeltuͤcher, als Muffiline ic. .» 
wen ausgenähete mit weißen Muſtern 
©. Baumwollene duchbrohene Zeuge, glatte mit 
weißen Muftern gewirkte und ausgenÄpete,f, 
wie Reffeltuı I. u. bit) 
hdurchbrochene und halbdurchbrochene Zeuge, mit Ur, 
bunten beblümten,. gewirkten: oder audgends 
beten Mufteen, fo wie bie unter dem Namen 
Gingam oder. Zeilinerte bekannte +... 
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diefeißen Zeuge und Waaten, 
gepreßte ae 


A nmerkung: A baumwollene und halbbaum 
wellene Zeuge, ohne Ausnahme mit Gorb und 
Silber, fo wie ü 


auch Meider und Wälce, 
aus ben oben erwähnten Ze 


ugen gemahe find 
sahlen einen vierfach höheren Zeit ale die Zeug 
ſelbſt. 


gedruckte und 


























prup abgezogen 
rade verfahrt man 





er Riga und Peteröburg zur Einfußr 


4 Han Bear, üder*die kandgtenze. 
Meth, ea und"Eipeps — 














Pro Oxhoftau | 





nten benannten 5 
und ungarifche au, Lande 





ou in Silbermünse 

















Benennung ber Waaren. 






Bier, Porter und Cidee nn ® 
desgleichen in Boutelllen, lanbwaͤrts & 135 
Bouteilen pro Eimer. +. ® 
Alertei ord. Brandtwreine von Korn oder Kartof: 
feln abgezogen und Wachhotder » Brandywei 

Nach Graden der Stärke, wie bei Rum] 


eiqueure, Beeren», Frucht⸗ und Kraͤuter⸗Auf—⸗ 
giſſe à 134 Bout. pro Eimer 
Danziger Brandtweine. * 


Modenkleider für Damen von allerhand Zeuge 
mit Zubehör und Bela » +» + + 


Zucker, toher, rother, gelber und weiſſer in 
Europa nicht umgekochtet.. 

ie Iandwmäel6 „ «_ + 2 
Raffinaden», Meliss, Lump- und Gandis 
Zuder in Hüten, GStüden und geſtoßenen 
Raffinaden auf der Landgrenze. +  - 
Zudere Syup 2 “0 en 2 re 
Berten dito » * * 
Kartoffel dito . u. 9. Mi > Nr | 


Sridenwaaren, gewebte, gefärbte und un 
gefärbte mit und ohne Blumen, als Flot 
Gafen, Tüͤllen, Atlaſſe, Tafte, Samt, 
Sqleier, Teppiche, Tuͤchet, Strümpfe, 
Handfchuhe, Wachstuch, Biber und, al 
andere Zeuge, welche von Seide gewebe find 
n gebrudte Be X * set 


* F 5 vet e 4 en >. 


















































„of in ___ seit in. Gitkermünge 
























. gehl, Maaß |R6.| Gop.] Rb.) Eop. | RH.| Ep. 
Benennung ber Baaren. E — Bra ee Jana lau 
All. | timmeracit | Se mmt, 
ücher, gewebte, feidene und halbfeidene, nämef- 
lich ſolche, die mit Wolle, Baumwolle und | 
‚ Bien vermiſcht find . >“ 0. 0. I pro Pfuns ıj20 E 1159 
ieſriben gebrudt ... . . bito 70 — 
—— jeber Art ohne Unterfchird ihrer 
Benennung mit Gold und Silber gewebt bito 8j7a;f ıci— 
ergleidhen baldfeidene Beuge mit Gold und 
bito 3:70 4 






"Silber ‚gemebt a er Wr F 
et. Petersburg ben r. Februar 1821. 
(Unter) Der Binanz-Minifter Graf D. Gutiom. 
HA. VI April. 64. Breslau ben 9. April 182 1. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 


Verordnungen des Königl, Ober- Landes» Gerihtd zu Bredlaır, 


Neo, 4. Bogen der Regiftratur Stempel: Reviflonen ic. 

- Da eb für zweckmaͤßig erachtet worden, bei flatfgefundenen gRegiſtratur⸗ 
Stempel⸗Keviſionen in Faͤllen, wo das Anerkenntniß ber revidirten Behoͤrden nicht 
ſogleich während ber Reviſion ſelbſt foͤglich bewirkt werben kann, vor Anfertigung. 
der Defeeten = Tadelfen, zufoͤrderſt das Anerkenntniß der gezogenen Defecte vom 
Seiten des redidirten Gerichts oder die Abgabe feiner Gegenerklärung zu bewirkon, 
"m —— Erfedigung der Monitorum ſelbſt von Seiten der Verwaltungs-Behoͤrden 

befinitioe Berfigüngen erlaffen zu fönnen, fo werben fämtliche Gerichte in bem Depar: 
fement des unterzeichneten Königl. Ober «Landes Gerichts hierdurch angewiefen, den 
deöfallfigen jebeömatigen Requifitionen des Provinzial: Stimpel-Fistal, Koͤnigl. 
ae "Rath Schnatenburg, als Revifor ungefäumt Folge zu leiſten. 


Breslau den 23.- März 1821. 
Könk Pr, Ober⸗ Landes⸗Gericht von — 
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Perſonal-Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die, durch Verſetzung des Ober: Grenz: und Zoll Infpectorid Staude von. 
Mittelwalde nad) Liebau, vacant gewordene Ober-Zoll- und Grenz Infpector-Stife, 
iſt dem bisherigen Ober- Zoll Infpector Nau zu Bingerbruͤck, übertragen worden, 

In die Stelle bes abgegangenen Kreid- Deputirten von Gellhorn auf Kobe- 
lau, Nimptſchſchen Kreifes, ift der Landes = Aeltefte von Stubnip auf Schmig: 
borff gewählt und deftätiget worden. 





x 
Der Tuch-Fabrikant Joſeph Haͤusler ſen. zu Neurode, iſt auf ander⸗ 


weite 6 Jahr zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 


Der zeitherige Kämmerer Ge rfabed zu Silberberg, zum Bürgermeifter, 


und ber ehemalige Kämmerer Kehl, zum unbefoldeten Rathmann daſelbſt. 

Der Chirurgus Hirſekorn zu Tſchirnau, zum Kämmerer daſelbſt. 

Der zeitherige Paſtor Schwengler in Strehlig, zum Prediger in Luzine, 
im Trebnitzſchen Kreiſe. 


Der evangeliſche Seminarift Chriftian Boͤttger, zum Schuladjuvant zu 


Dittmannsdorff, im Schweidnitzſchen Kreiſe. 


Der evangeliſche Schuladjuvant Johann Jaͤckel zu Podiebradt, Streh⸗ 


lenſchen Kreiſes, zum Schullehrer daſelbſt. 
Der evangeliſche Elementarlehrer Gottlieb Kynaſt zu Oels, zum Schul · 
lehrer zu Deutſch-Marchwitz, Namslauſchen Kreiſes. 





Bekanntmachungen. 


Der Gerichts-Scholz Carl Hilfher zu Alt-Jauer, hat Namens feiner 
Mutter, die von feinem hier ab intestato verftorbenen Bruder, dem Regens der 
Convictorien: Anftalt und Lehrer am biefigen Königlichen Fatholifhen Gymnaſium, 
Hilſcher, hinterlaſſene, aus 425 Bänden] beftel,ende Vuͤcherſammlung, nebft einem 
verjchließbaren Schranken, der Gonvictorien: Anftalt als Andenken an den Verftor: 
benen unter nachſtehenden Hauptbedingungen überlaffen: 

1) daß diefe Bücher unter der Benennung „Hilſcherſche Bücher - Sammlung” 
abgefondert von den übrigen Büchern dev Anftalt, aufbewahrt und in den 

Inventarien aufgeführet werben; i 
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2) diejenigen Werke, welche ſich zum Gebrauch für bie Zöglinge der Gomvictorien- 
Anftalt nicht eignen, aber für die Gymnaſien · Bibliothel von Werth find, 


follen diefer letzteren einverleibt werben; 
3) diejenigen Foftbaren Werke, welche weder für die Gpmnafi ien⸗ noch für bie 


Convictorien⸗ Bibliothef von entfchiedenem Nuten und Werthe find, follen auf 
die möglichft vortheilhaftefte Art verkauft, und die Loſung zur Anfhaffung ande⸗ 
ser für bie Fundatiſten brauhbarer und nirglichen Buͤcher verwendet merken, 
welche letztere ebenfalls ber Hilſcherſchen Buͤcher⸗Sammlung einzuverleiben find, 
Unter dankdarer Anerkennung des Werths diefer fehr bedeutenden Scenfung, - 
wird dieſe wohlthaͤtig ⸗ Stiftung zur Kenntniß des Publikums gebracht, im der vollen 
Ueberzeugumg,, daß c& für den wohlthätigen Sinn der Schleſier, beſondero in Bezie⸗ 
hung auf Schulanſtalten, nur einer ſolchen Anregung zur Nachahmung bedaff. 
6.S. 109. April Breslau ben 3. April 1821. 
Kinigl, außerordentliher Regierungs Bevollmaͤchtigter geheimer Negierungs · Rath 


und Regietungs⸗Director. 
Im höheren ſpeciellen Auftrage. Neumanı, 


Der zu Militſch verfforbene Zuftiz- Gommiffarius Mafhfe, bat in * 

hinterlaſſenen Teſtamente nachſtehende Legate, als: 
2) ein Kapitat von 20 Rthfr. zur nutzlichen Verwendung, wovon die Zinfen nach 
der Beurtheilung des Königt. Stadt : Gerichtö, des Buͤrgermeiſters und eines 


guten Bürgers, zu benutzen, 
2) zur. beſſern a der Gerichts- Stube unb Verwahrung der Akten 


30 Kthlr., 
3) ve Bet. an ſtadeiſche Arme 20 Rthir. vermacht. 


Der a Lautert ach verſtorbene Glaſer und Haͤusler⸗Ausgedinger Jo ſe ph 
Beſchorner, hat in feinem Teſtament den Armen in Lauterbach ein EUR von 


100 Kthlt. beftimmt. 
LA. V April 9. Breslau den 5. April 182 1. 


Aoͤnigliche Preußiſche Regierung, 
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Nachſtehende Liſte der aufgebotenen und bis zum 31. Derember 1820 bei 
der Controlle der Staatöpapiere ald mortificirt nachgewiefenen Staatspapiere, wird 
dem Yublifo zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 


2 iſte 
de aufgerufönen und der Königl. Gontrolle der Staatöpapiere als mertifiet 
nachgewiefenen Staatöpapiere. 






























l 
1} 
Staat : Shulb » Sdheine 
des Documentöß . Datum 
Nummet. | Litt. . Ar: Bettag. rehtefräki — tniſſes. 
Sorte — * —— 
2544 B Gonrant ie =} vom 14. ‚Zu 1814 
2544 c bite _ — vom 23. März 1620. 
ins = * eine 
4 * — — — | 
2226 (43 2) Souane | 34—-- 
von Seehandl. Obl. vom 16. October 1920, ur 
227° (5 5:2)]| we | 22 I=i= 
6 
— A 23:20 f * * 
vun (2 3:2)| te | a7 |16 
11114 Ayzım bite 15 20— y 
dees — 2) 5 vem 0. September 131% 
- A 11:92 : — 
—— 323) 38 — 
18455 A399» 1 dito 2— vom 16, October —— —* 
dersl. (53 — ai 5 r * 


Berlin den 31. December 1820. 
Königl, Gontrolfe der Staatspapiere, 


H.A.I. 105. April. Breslau den 5. April 18er. 
Konigliche Preußifhe Regierung, 





* 
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Amts-Blatt 


ber 


Königlipen Regierung zu Breslam, 
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Brebslau, ben 25, April 1821. 





Mittelſt Allerhoͤchſten Kabinets- Drdre vom 15. November 1820, haben 
Seine Majefiät der König Allergnädigft zu beftimmen geruhet, daß Behufs des 
baldigen gänzkichen Abſchluſſes des Liquidationd: und Zahlungs: Mefens der aus bem 
Beitraume vom 1. Xuguft 1807 bi8 wWitimo Februar 1809 noch ruckſtaͤndigen 
halben Militair-Gehaͤlter, die etwa zeither unbekannt gebliebenen Intereſſenten 
dur Anmeldung ihrer Anſpruche, binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 6 Monaten 
aufgefordert werden follen. B 

Indem die unterzeichneten Minifterien diefen Allerhoͤchſten Befehl hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern diefelben zugleich alle durch die Ereigniffe der 
Kriegesjahre 1806 — 7 inactiv gewordenen Officiere ımb Unter : Staatd Beamte 
oder deren zur Erhebung berechtigten Erben, die fid) mit ihren Forderungen auf 
vorgedachten Rüdftand, ungeachtet der ſchon feit mehreren Jahren eingeleiteten 


Zahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidationen umd 


Proitimationen binnen Sechs Monaten und fpäteftens bis zum 1. October dieſes 


Jahres prächufivifcher Friſt, beym fünften Departement des Krieges» Minifteriums 


BE Prüfung und Feſtſtellung einzureichen. 

Xud) diejenigen, welche ſchon früher dergleichen Geſuche angebracht Haben, 
> noch nicht definitive darüber befhieden worden, find verpflichtet, ihre Liqui— 
nr und Regitimation fpäteftens bis zu dem beftimmten praͤcluſiviſchen Termin hei 

vocgedachten Departement zur Zeftftellung zu übergeben. , 
26 
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Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen nur diejenigen inactiv geweſenen Offt⸗ 
ciere und Unter: Staats: Beamte Anſpruch, welche ſich entweder ſtets innerhalb 
Landes aufhehalten, oder wo dies nicht der Fall geweſen, doch vor dem 1. Juny 
1809 in die diesſeitigen Staaten zurückgekehrt find, wogegen aber allen denjenigen, 
welche vor em 29. July 1811 ohne Invaliden-Wohlthaten verabſchiedet warden, 
nad) Allerhöchfter Beftimmung, auf halbes Gehalt Fein Recht zufteht. \ 

Wer die angefeste Keijt bis zum J. October dieſes Jahres ohne Anmeldung 
vorübergehen läßt, hat die Ausfchließfung von diefer Nachzahlung ſich fodann felbft 
beizumejlen. — 

Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine beſondere Be— 
ſcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden. 
Berlin den 31. März 1821. 


Minifteriun des Schabes Minifterium des Krieges 
| Lottum. Bade. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 72. —— der Vorſchrift wegen: Ausweichens der ordinairen und Ertras 
otien, : i 
In ber erneuerten Poft - Orbnung d. d. Berlin ben 26. November 1782 $. 3. 
im IT. Abſchnitt ift anempfohlen worden: 
daß alle Fuhr» und Landleute, fo wie auch alle fonflige Reifende, wes 
Standes fie auch feyn mögen, wenn ordinaire auch Extras Poften hinter 
ihnen fommen ober ihnen begegnen, benfelben, fobald der Poftillion oder 
Ertra= Poft » Führer ind Horn ſtoͤßt, aus dem Wege fahren und fie ohne 
Schwierigkeit vorbei laffen follen, ‚bei Strafe von 50 Rthlr. 
Obgleich diefer Befehl jedermann bekannt feyn. muß, audy unferm. 29. Juli 1800 von 
der damaligen Königl, Breslaufchen Krieges - und Domainen- Kammer in Erinnerung 
gebracht worden, fo laufen doc Klagen ein, daß ſolchem nicht nachgelebet wird, 
indem Zuhrleute 2c, ſich de& Ausweichens weigern, ja wohl gar, wenn der Poftillion. 


» 





vorbei fahren und ſelbſt ausweichen will, gefchwinder und dann wieber langſamet 
fahren, wodurd oft die Poftillions in ber ihnen vorgefchriebenen Stundenfahrt fehr 
aufgehalten werben, auch wohl gar, wie die Fälle erft neuerlich vorgefommen, 
Unglüd und Schaden bei dem Gefpann und der Wagenfahrt * v. verurſacht 
worden. 

Solcher Unfug iſt nicht zu dulden. Es wird daher —*—— — obge⸗ 
dachtem Befehle nicht entgegen zu handeln, oder in Folge deſſelben und der Vor— 
ſchriften des allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 15. 6. 25 bis 37. die Contra⸗ 
ventiond= Strafe zu gemwärtigen. 

IA. II. 156. Febr. Breslau'den 29. März ı82r. 


RKoͤnigliche Preußifhe Regierung. 


Nro. 73. Wegen Einſendung ber Zeitungs: Berichte. 

Es find zeither von manchen Behörden die monatlichen Zeitungs » Berichte fo 
ſpaͤt eingefandt worden, daß davın bei Abfaffung des an Se. Majeflät den König 
zu erftattenden Haupt » Zeitungd=- Bericht gar Fein Gebrauch gemacht werden konnte, 
Ed werden daher fämtliche Behörden aufgefordert, in Zukunft die Zeitungs + Be: 
richte jedesmal fo abzufenden, daß fie fpäteftens in den erſten drei Tagen des fol⸗ 
genden Monats hier eingehen; widrigenfals jede Beyoͤrde, welche diefe Aufforde: 
gung unbeachtet laͤßt, in ı Rthlr. Ordnungs: Strafe duch Poſt-Vorſchuß genom⸗ 
men werden wird. 

I.A. 186. April. ‚I. Breölau den ı1. April 1821. j R 


Koͤnigliche Preußiihe Regierung. 





Nro, 74. Bunt ermäßigten Zahlungs: Säge für Extras Pofts, Courier: und Eſta⸗ 
— Red einer —— des Koͤniglichen General: Poſt ⸗ Amts zu Berlin 
X * Königs Wafeſidt mitteiſt Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 27. März 
*** zen geruhet, daß auch in denjenigen Koͤnigl. Provinzen diesſeits 
» mo biöher noch reſpe 10 und 14 Gr. für ein BEE: Sourier⸗ 

26 * 
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und Efiafetten ⸗ Pferd pro: Meile bezahit wurde, vom 1. April d. J. ab, der in den 
&tern Provinzen diesſeits ber Elbe ſchon ſeit laͤngerer Zeit beſtehende Zahlungs: Sag 
bei Extra⸗ Poften mit 8 Gr. 
bi One Bu, za, | 7° Dieb bee tn il 
"PL. 87. April. Bredlau den 13. April 2821. 


‚Königliche Preußiſche Regierung. 





ro, 75: Begen der U,bungen ber Garde» Landwehr: Bataillout. 


Die Königlichen Minifterien des Innern und des Krieges haben fid) bahim 
sereiniget, daß auch für die alljährlichen großen Uebungen der Garde: Landwehr die 
Zeit permanent feftgeftellt werde, und ift ſolche demnach) 

fr das Breslauer Garde: Landwehr: Bataillon auf den Zeitraum vom 15. May 2 
bis 15 Jump, * 
für das Goͤrlitz⸗ Breslauer Bataillon vom 23- May bis 23, Juny⸗ “4 
für das Görliger Bataillon vom ı. Juny bis 1. July * 
jedes Jahres, fo wie auch hierbei zugleich zum Uebungsorte für bie Artilleriſten J 
bed Breslauer Garde: Landwehr: Bataillons die Stadt Breslau, er 
des Görlig- Breslauer Bataillond, Pofen und Breslau, und r Fr 
des Görliger Bataillons, Glogau — 1J— 
beftimmt worden, 

Um aber auch den vorgefommenen Differengen wegen der Dispenſation ber zur e 
Garde: Landwehr gehörigen Wehrmänner vorzubeugen, ift, in Vereinigung gedache 
beiden hoben Minifterien, feftgefegt worden, daß bie landraͤthlichen Bohren, I 
der Stadt Breslau aber — — x. Marz jet 













2 





2 
—— — 
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Behorden entfjieben werden Tann, welche Individuen ohne Nachtheil ber bürgert- 


Gen Gewerbe zu ben Uebungen der Garde: Landwehr einzuberufen find, 

Da es jedoch nicht zuläffig ift, daß fAmtlichen Eigenthämern die Befreiung 
von einer folhen Uebung zu bewilligen ift, fo müffen ſolche, wie es bei ben Wehr: 
männern im Allgemeinen vorgeſchrieben iſt, ebenfalis zu den rd alternirend 
einkommen. 

Da bei der Stärke der Garde-Landwehr-Bataillons etwa ber britte Theil 
zu den Uebungen eingezogen wird, ſo iſt, um hierbei ein feſtes Printip zum Anhalt 
zu haben, und um auf dieſe Weiſe jeden etwanigen Anlaß zu Reibungen und Mis— 
verftändniffen zwifchen den Militair = und Givil = Behörden möglichft zu befeitigen, 
von den hohen Minifterien: feflgefegt worden, daß auch vom ben zur Garde-Land⸗ 
wehr gehörenden Eigenthuͤmern eines Kreifes der dritte Theil derfelben zur Uebung 


‚einfommen foll, und daß dagegen zwei Drittheile follem zurüchgelaffen werden können, 


als welches von dem hiefigen Magiftrat und dem landraͤthlichen Aemtern zu beachten 
iſt, und wohin die betreffenden Militair- : Behörden von dem Königlichen Krieges- 


- MRinifterio inftruirt ſind. 


EA, 535. März. XIV. Breslau den 16, April 182 1. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Nre. 76. Bogen 3 der Hebungen der —— 

In Betreff der Uebungen der Landwehr⸗Attilleriſten iſt höheren Ortes feſtge 
ſetzt worden, daß bei denſelben derſelbe Grundſatz, welcher bei den übrigen Wehr⸗ 
maͤnnern ſtatt findet, daß nämlich jeder derſelben ale 2 Jahre nur eine Uebung mit: 
machen foll, dergeftalt anzuwenden ift, daß hierbei der Etat ber Uebung nicht über: 
ſchritten werden darf, und dagegen fo lange unerfällt bleibt, als die Zahl der vor⸗ 
dandenen Xrtilleriften die doppelte Mebungsftärke nicht erreicht. 


LA. 115, Januar. XIV. Breslau den 16. April 1821, 
| Königlide Preußiſche Regierung 








Nro. 77. Wegen der bei Vepflanzung der Allen mit Bäumen zu beobachtenben 
Modalitaͤten. 

Da nachſtehende unterm 28. October 1818, wegen des Verfahrens beim 
Pflanzen der Baͤume an den Straßen, von uns erlaſſenen Verfügungen inden feit 
Aufloͤſung der ehemaligen Koͤnigl. Vegierung zu Reichenbach unter unfere Rerwaltung 
zugetretenen Kreifen noch nicht bekannt ift, anderfeitd aber auc in manchen Gegen: 
den unferes älteren Wirkungs-Kreiſes der Inhalt derfilben noch nicht genug beadıtet 
wird; fo wird gedachte Terfügung hiermit nochmals zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, und dabei noch in Betreff der Pflanzung der Bäume auf den Wegen bemerkt, 
daß hierbei ftets ber Weg eine Breite von mindeſtens 2 Ruthen excl. der Seiten: 
graben haben muß, weil fonft die Bäume den Weg zu fehr verengen, fobald fie 
etwas heran wachfen, und das Ausweichen der ſich begegnenden Wagen verhindern. 
Hiergegen ift, objwar das Wese - Reglement diefe Breite mindeftens erfordert, 
in verſchiedenen Kreifen Öfter gefehlt worden, 

ILA. V. 605. März. Breslau den 10. April 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Berfüaung - 
wegen ber, zu Verhütung der bri Pflansuna der Allen mit Fäumen- begangen 
werdinten Fehler, zur beo achtenden Movalitäten, 


Mir bemerken, daß ohngeachtet des unverfennbaren Eifers, mit welchem 
einige der Herten Landraͤthe ſich der Bepflanzung der Landftraßen annehmen, diefe 
Pflanzungen dennod) kein rechtes Gedeihen haben. Die Urſache hiervon liegt in den 
meiften Killen darin, daß * m, - 

1) oft zu geringe und früppelhafte, ganz untaugliche Baumflämme, ‘oder auch 
ſolche, bie viel zu fang und dünne find, gepjlanıt; 

2) die Pflänzlinge nicht gehörig in den Wurzeln und Aeften befchnitten; 

3) bie Pflanzloͤcher meiftens zu Mein gemacht; 

4) die Pflaͤnzlinge zu tief in die Erde geſetzt; 

5) ſolche nicht gehörig mit ſtarken Pfählen und Reißern gegen den Wind und den 

Anlauf des Viehes verwahrt, oder ihnen auch wohl zu lange Pfähle, die der 

Wind fammt ben daran gebundenen, oft mderhältnißmdjig Eleinen Pflaͤnz⸗ 
+ lingen bald umwirft, gegeben werben, und 





— 
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6) daß man gröftentheils verſaͤumt, dergleichen Pflanzungen unter gehörige 
Aufſicht zu flellen. 
Bei ſolchen Umſtaͤnden iſt es nicht gut moͤglich eine Allee aufzubringen. Alle 
Mühe und Koſten ſind verloren, und es entſteht nach und nach der Glaube, daß 
die Bepflanzung der Wege unaus fuͤhrbar ſey. * 
Soll aber dieſer nuͤtzliche Zweck erreicht werden, ſo ſind nachſtehende Regeln 
zu befolgen: 

1) Ein Haupt: Erforderniß zur Bepflanzung öffentlicher Landſtraßen mit Baͤumen 
ift, daß da, wo die Straße die geſetzmaͤßige Breite hat, die Bäume nicht, 
wie fonfther geſchehen, anferhalb der Seitengräben, föndern innerhalb der- 
felben, wo ſolche den naͤchtlich Reifenden Nuhen gewähren, und ihnen zur 
Bezeichnung des Weges, um nicht i in den Graben geworfen zu werden, dienen, 
geſetzt werden mäffen. 

Es muß daher auch von dem ‚Herren Landräthen darauf gehalten werden, 
daß da, wo bie Straßen nicht die gehörige Breite haben, folche nach und 
nad) verbreitet, und ſonach auch die zeitber außerhalb ojt fehr enge geftandes 

- nem und den für die Wege zum Austrodinen ſehr nöthigen Luftzug verhindern- 
den Biume, weggebracht werden. 

2) Die Pilänzlinge, welche zu einer zweckmaͤßigen Allee dienen follen „ es mögen: 
Obſtbaͤume oder Waldhoͤlzer ſeyn, müifen 14 bid 2 Zoll im Durchmeffer dick 
und 8 bis 10 Fuß lang feyn, oder in dieſer Länge abgefchnitten werden, 
Sie-dürfen nicht aus dicht gewachfenen Büfhen genommen werden, müffen 
fhön gerade, vollfommen gefund und mit hinlaͤnglichen 4 bis 14 Fuß lan⸗ 
gen Wurzeln verſehen ſeyn. 

3) Nach dem vorſichtigen Ausgraben der Pflaͤnzlinge muͤſſen dieſelben an den 
Wurzeln etwas weniges und fo beſchnitten werden, daß nur die beim Abſtechen 
gequetfchten Theile ſcharf weggeichnitten werden. 

Auch find fo viele Aeſte, dichte am Stamme wegzunehmen, daß bie ge= 
fürzten Wurzeln diefelben zu ernähren im Stande find. Es müffen daher die: 
jenigen Pflänzlinge, welche nicht viele Wurzeln haben, weniger Achte behalten 
als diejenigen, welche mit vielen Wurzeln verfehen find, und es müffen felbft 
diejenigen Aefte, nn bleiben follen, zum Theil abgefluzt oder gekürzt werden. 
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4) Rad) dem vorfihtigen Ausgraben und Beſchneiden der Pflänzlinge tft dafhr 
zu forgen, daß Die Wurzeln nicht austrocknen; fie muͤſſen daher, wenn fie 
nicht bald oder an demfelben Tage wieder eingepflanzt werben fönnen, mit 
‚Erde bedeckt oder ind Waffer gelegt werben. 

5) Die Pflanztöcher müffen auf 3 bis 4 Fuß breit und 2 Fuß tlef, je nachdem 

eö die Umftände und bie Tiefe der Geitengraben, welche gegen die Sonne 

. liegen, erfordern, eingerichtet, und fodann mit guter lockerer Erde aus der 
benachbarten Oberfläche bed Bodens wieder auögeflillt werben. 

6) Sind die Löcher fo zubereitet, fo werben armdide 8 bis 9 Fuß lange und 
unten 3 Fuß angebrannte Pfähle feft in die Mitte der Löcher eingeftoßen, und 
alle in gerade Linie gerichtet. 

7) Iſt auch biefes gefheben, fo ſchreitet man zum Pflanzen, Man hält nämlich 

ben Pflänzling fo an den Pfahl, daß ber Pfahl auf der Seite des Weges 

fichet, fentt den Pflängling fo tief, daß die oberften Burzein 3 hoͤchſtens 4 

Zoll unter die Oberfläche des Bodens kommen, und läßt nun von der beften 

Erde, die man an Ort und Stelle haben kann, wo moͤglich lockere Adter » Erde, 

darauf werfen. Während dies geſchieht, fucht man den Wurzeln, die man 
mit den Fingern in bie Höhe zieht, eine wagerechte Rage zu zeben, und wenn 
alle Wurzeln mit Erde bedeckt find, fo ſucht man durch gelindes ‚Heben und 

Niederftoßen des Pflänzlings Die Zwifchenräume der Wurzeln mit Erde voll: 

kommen auszufüllen. 

Iſt auch dies gefchehen, Te wird, wo man Waſſer in der Nähe haben 
Fan, in jedes Pflanzloch ein Eimer vol Waſſer gegoffen und dann folches mit 
Erde ganz ausgefuͤllt. Kann man aber diefeb fehr vortheithafte Abſchlaͤmmen 
wegen Mangel an Waffer nicht bewirken, fo wird das Pflanzloch mit Erbe 
vollgefüllt, und nur erſt etwas, doch nicht zu feft angefreten. 

Hierauf wird der Pflängling oben und 2 Fuß von unten mit Bindweiden, 

jedoch nicht feft, an den Pfahl gebimden, und dann ſowohl der Pflänzling, 

als der Pfahl auf 5 bis 6 Fuß hoch, dichte mit feft angebundenen Reifern fo 
umgeben, daß das Vieh Feinen Schaden thun Fann. 

9) Iſt die Pflanzung auf-diefe Art vollendet, fo muß ein unterrichteter Mann aus 

der Gemeine zur Aufficht defteltt werben, ‚damit felbiger Da, wo ein Verband 


— 


8 
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ſich abgeldft oder ſchadhaft geworben, den Fehler ohne Aufſchub verbeſſert, bie 
am unrichten Orte hervorkommenden Austriebe abfchneidet, und die ausgehenden 
Stämme durch neue wieder erfegt. Die Arbeit muß aber alle Jahre wiederholt 
werden, und wird jedesmal frud)tlos feyn, wenn man nicht alle vorhin ange: 
führten Regeln beobachtet. 

Außerdem ift aber auch nöthig, bie für den Boden paffenbe Holz: Gat: 
tung zu pflanzen, um des guten Erfolgs verfichert zu ſeyn. Auf fruchtbaren 
mit Lehm und Damm⸗Erde vermengten Sand pflanze man Obftbäume, ober 
wenn man dies nicht will oder kanu, Buchen, Küftern und Ahorn. Iſt der 
Boden ſchlechter, fo wähle man Birken, Eberefchen und Pappeln, und auf 
Boden ver am Untergrunde feucht oder naß ift, wähle man Weiden, Erlen 
oder Schwarz: Pappeln. 

Hat man Obftbäume gepflanzt, welches freilich am einträglichften iſt, fo 
verfäume man nicht, felbige von Raupen befreit zu halten, auch den Boden 
4 Buß um den Stamm herum in jedem Herbfte aufhaden zu laffen, und die 
Umbindung mit Strauchwerf fo lange zu unterhalten, bid der Stamm fo did 
und die Rinde fo hart geworben ift, daß Haafen und Schaafe fie nicht mehr 
benagen konnen. Unterläßt man dies nur eine kurze Zeit, jo lauft man Gefahr, 
alle Hoffnung bald wieder verſchwinden zu ſehen. Giebt man aber den Obft- 

* bäumen eine recht forgfältige Pflege, fo belohnt er durch feine Früchte bie 
Mühe des Pflanzerd, 

Bir dürfen dem regen Eifer ber Herten Landräthe, Dominien und Gemeinden 
um die, Berbefferumg der Baumpflanzungen an den Wegen dieſe Regeln wohl nut 
hinzufügen, um ihrer forgfältigen Befolgung gewiß zu feyn, ’ 

Breslau den 28. Oktober 1818. ö 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Nıe, Betrefend bie Kid abe der abgelaufenen Päffe, und bie Regitimirung ber 
* en in- ihr Vaterland zurüdkehrenden ————— s 


Da nad) den im Deſterreichiſchen Kaiſer- Staate beftehenden Gefegen, die dor: 
tigen Unterthanen bei der Rückkehr aus fremden Ländern in ihre Heimath, die ihnen 
bei der Abreiſe auögeftellten Paͤſſe denjenigen Behörden, welche fie ertheilt haben, 

27 





Behufs der Kontrolle einreichen mäffen, fo werben das Königl. Polizei: Praͤfidium 
allhier, die landräthlichen Aemter und Magifträte angewiefen, den Defterreichifchen 
Unterthanen, wenn ihnen in ben vorgefchriebenen Fällen neue Reife: Päffe ertheilt 
werben, die mitgebradhten Päffe nicht abzunehmen, fondern allemal wieder zuruckzu⸗ 
geben, wobei jedoch, wie auch ſchon die General: Paß =» Inftruftion.vom ı2. Juli 
1817 $. 24 beflimmt, zur Vermeidung beö Uebelftandeö von doppelten Päffen, in 
dem neuen Paffe die Rüdgabe bed alten, fo mie im legtern bemerkt werben muß, 
‚ dab, und unter weldhem Zage, fo wie auf welchen Zeitraum, ein neuer Paß ertheilt 
worden ift. 

Zugleich werben bad Königliche Polizeis Präfidium, die landraͤthlichen Aem⸗ 
ter und Magifträte wieberholentlich angewiefen, bei Verautwortlichkeit denjenigen 
Individuen, welche fih für Kaiferlich» Defterreihifche Unterthanen außgeben, und 
um Päffe zur Zuruͤckreiſe in die Kaiſerlich König. Staaten bitten, diefe Dälfe nicht 
wie hin und wieder mißbraͤuchlich gefchehen, ohne vorgängige genügende Beſcheini— 
gung, daß fie wirklich Defterveichifche Unterthanen find, zu ertheilen, und noch weni⸗ 
ger folhe Individuen ohne vollftändige Legitimation in den Päffen ald Defterreichis 
fche Unterthanen zu bezeichnen, fondern vielmehr die in der obgedachten Generals 
Paß-Inftruftion $. 19 und 32 vorgefchriebene Prüfung nicht zu verabfäumen, und 


im zweifelhaften Fällen, fie mit einem ben Grund des Zmeifeld enthaltenden Intes . 


rimd-Paffe, nur bi an die nächft gelegene Kaiferlich = Defterreihifche Gefandfhaft, 
Hder Grenz: Polizei Behörde zu weifen, bei melcher ihre Angabe genauer unterfucht 
werben kann, und fie nad Befund der Umflände mit orbnungsmäßigen Päffen dem⸗ 
naͤchſt verfehen werben koͤnnen. 
I. A. V. April 94. Bresfau ben 17. April 1821. 
Königlihe Preußiſche Regierung . 





Xro. 79. Wegen Unterhübung ber Militair» Walfen. 

Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 26. Juny 1817. (Amtöblatt 
Nro, 26. pro 1817.) wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis» und Orts Obrigkei⸗ 
ten gebracht, daß nad) der und von dem Directorio des Potsdamſchen großen Mili⸗ 
tair-Maifenhaujed zu Berlin mitgetyeilten Nachricht, dad von demfelben für Militairs 
Waiſen auf die Haupt: Waiſenhaus-Caſſe angewiefene Pflegegeld, welches bisher in 








S — 


Bemaͤßheit des F. 6. des Allerhöchft vollzogenen Kinder ⸗Verpflegungs⸗ Reglements 
vom 20. Mär; 1792. in ber Regel nur bis zum zuruͤckgelegten ı 3ten Jahre der 
Kinder gezahlt und blos in dringenden Fällen auönahmmeife um ein Sahr verlängert 
worden ift, nunmehr, da bie Fonds bes Nilitair-Waifenhaufes es geftatten, jedoch 
ohne Ruckwirkung auf die Vergangenheit, auf alle diejenigen Militair⸗Waiſen, welche 
im Monat Januar c. noch aus der Haupt:Baifenhaus:Gaffe ein Pflegegeld erhalten 
haben, und für welche nicht etwa aus befonderen Urfachen ein anderer Terminug 
ad quem feſtgeſeht worden ift, durchgehends bis zum jurüdgelegten 14ten Sabre 

der Kinder aus der benannten Gaffe in der bisherigen Art durch die Kreis: und reſp. 

Orts· Obrigkeiten gezahlt werden wird. 

XIV. 159. April. Breslau ben 19. April 1827, 


Königliche Preußifche Regierung, 





Verordnungen des Königl, Ober: Landes. Gerichts zu Breslau, | 


5. ? rege egen die mannigfa 
—— — —— ende ——— 
dung in den Dorfſchaften emſtihen. 
Auf Beranfaffung der von mehrern Gemeinden in Ober» Schlefien votgetrage⸗ 
nen Sefuche, um Aufhebung ihres Korreal: Nerus gegen bie Suthsherrſchaft, iſt 
dad Königliche Minifterium des Innern mit des Herrn Juſtiz ⸗ Minifters Ercelleng 


2) in Zukunft durch Velehrung über bie nachtheiligen Folgen, welche mit ben 
Gecſchaͤften der Dienftablöfung durch Belaſtung der Ruſtical · Kefigungen mit 
Gorrzal - Verpflichtungen nad) den gemachten Erfahrungen, nicht blos für die 
‚Schuldner, fondern auch für die Gläubiger ſelbſt verbunden find, dahin zu 
wirken, daß die Vartheien von dergleichen vor ihnen aufzunehmenden und zu 
velausbarenden Werträgen abftehen, denfelben auch mit Vorfchlägen zu Dülfe 





zu kommen, wie die Sicherheit der Glaͤubiger ohne ſolche 
tungen der Schuldner bewirkt werden kann, und 
2) bei allen zu ihrer Gognitton gelangenden Streitigkeiten oder wo ihnen ſonſt 
die Gelegenheit dazu ſchicklich dargeboten wird, alles Fleißes vermittelnd auf 
die gätliche Abldfung und zweckmaͤßige uUmgeſtaltung ber bereits beſtehenden 
Correal⸗ Schulden einzuwirken. | 
Bredlau den 30. März 1821. 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landed-Geriht von Schleſien. 


umfaſſende Verpflich⸗ 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Landes » Arltefte, Rittmeiſter von her Armee, Ernſt Joahim von 
Ohlen, auf Damnig, zum Lanbrath ded Namödlauer Kreifeb. i 

Bei der hiefigen Polizei « Verwaltung , ift ber Polizei : Wolontair Kreida 
old Polizei Wothe, und der vormalige Garde-Schüge Bechtold, zum interimis 


flifchen Yolizei-Sergeanten, amgeftellt worben- 
Der unbefolbete Rathmann, Chirurgus Johann Gottlieb Lingardt zu 
Reichenſtein, ift auf anderweite 6 Zahr gewählt und beftätiget worden. 

— — — — 


Aufforderung 
zur Sammlung einer evangelifhen Haus - und Kirchen» Gollecte, zum Bau dB 
Schulhaufes zu Reuthau, Sprottaufgen Kreifes. 


Nach einer Verfügung der Königt. Minifterien der geiftlichen unb Unterrichts 
Haus⸗ und Kirchen = Gollecte 


Angelegenheiten und des Innern, foll eine evangelifche 
in Schlefien, zum Bau bes Schulhauſes zu Reuthau, Sprottaufhen Kreifes, 9% 
fammelt werben. 

Wir fordern dem gemäß die Herren Randräfhe und Superintenbenten unfer® 
Verwaltungs⸗ Bezirks, beögleihen ben Magiftrat hiefiger Haupt= und Refidenz* 
extadt auf, jeder in feinem Amtöbereich nach Maaßgabe feines Geſchaͤfts⸗ Kreiſeb⸗ 
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wegen Einſammlung dieſer ebangellſchen Haus: und Kirchen⸗ Collecte das Erforder⸗ 


liche ſo einzuleiten, dan die dadurch einkommenden Beiträge binnen zehn Wochen bei 
der hieſigen Haupt Inftitutene Kaffe, am welche folche abzuführen find, voßftindig 
beifammen feyn mögen, Won jeder der genannten Behörden erwarten Wir bei Ein 


den Ertrag der Haus: Gollecte an die betreffende Kreis: Kaffe abzuführen, 
5-A,: 79. April, Breölau den 19. April 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
— 


Belonntmagungen 


Die am 4. Januar d. J. hierſelbſt verſtorbene Erbſaßin Anna Ro fina 
Lindebein, bat in ihrem Teſtament dem Kinder: Hospital sur Ehrenpforte in der. 


Reuftadt hierſelbſt, Einhundert Rthlr. Courant, und den im uſe zu Kreug- 
i acht. e 


Yurg befindlichen Schulkindern, auf Bücher, 10 Rthlt. Courant verm 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
ET rl 


"Die zu Toͤppliwode, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, derſtotbene Wittwe Anna | 


atia Köliner, geborne Herrmann, hat in ihrem Zejtamente der dortigen 
ngelifchen Kirche ein Kapital von 20 Rthlr. vermacht. 
k = 





1 
J Belobungen. 
Es iſt ung die officielle Anzeige geſchehen, daß bei. dem In der Nacht vom 
vB 27. Rat d. g, zu Kodlewe, Trebnitzer Kreiſes, ſtatt gehabten Brande, 
‚dortige Amtmann Guder und der Schmidt Kunath fid gegen die Wer 
deuners befonderg thaͤtig bewieſen haben. 
* 28 
\ 
} 





Kir finden und daher veranlaßt, dieſes verdienſtliche Benehmen der gedachten 
beiden Perſonen, unter Bezeugung unſeres Wohlgefallens/ hiermit zur öffentlichen | 


Kenntnig zu bringen. 
LA. X. 24. April. Breslau ben 16, April 2821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
— — 


Gefelle Haubert beim Ufer⸗ Bau an der | 


Yın 14. März c. fiel der Zimmer | 
wurde aber durd) Die angeftrengten Bemühungen ded | 


hiefigen Lohmuͤhle in die Oder, 

Tagearbeiters Hilmer herausgezogen, ohne irgend eine Befhädigung erlitten 

zu haben. 
dem Fifchhänbler Langat! 







Deögleichen widerfuhr am I 6. März Nachmittags 
von Scheitnig, indem er mit feinem Kahne bei dem hoben Wafferftande tiber das 
Oderwehr bei ber Lohmuͤhle fahren wollte, das Ungfüd, daß ber Kahn umfhlut, 
und ob derfelbe gleich als ein guter Schwimmer fi) im Waſſer erhielt, fo würde # 
doch umgelommen feyn, wenn nicht die Fiſcher Gebrüder ger im 


ſogleich herbei geeilt und ihm gerettet hätten. 
Die Königliche Regierung findet ſich veranlaßt, bie Verdienſtlichteit dieltt 
wadern Männer, welche bie Pebendrettung zweier Menſchen bewirkten, hi 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
1. A. 591. März. XII. Breslau den 27. März 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. ' 


— — ——— 
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Koͤniglichen Regierung zu Bresltau, | 
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‚ds z > r ‘ e. Iv.+ m ur .... 5) rt — 
Bredlan, ben 9. May ıgan .. 


5 BRILCHR: Alerhöchften Käbinetd- Drdre vi 15. Mebember igap,” haber 
Seine Majeſtaͤt det König Allergnäbigft zu beflimmen geruhet, daß Behufs des 
bafdigen gänzlichen Abſchluſſes des eiquidations⸗ und Zahlungs» Weſens der aus dem 
Beitraume vom 1. Kuguft 1807 bis ultimo $ebruar 1809 noch ruͤckſtaͤndigen 
balben Militgir Gehälter, „bie, twa either. unbefannt gebliebenen Int ſſenten 
zur Anmeldun; "Anfprüde, binnen einer praͤcluſtviſchen Friſt von 6 omäten 
aufgeforbeet werden follen..  _ _ —— a 
Inden bie unterzeichnetön Minifkerien dieſen Allerhoͤchſten Vefehl hiermit zur 
Afentlichen Kenntniß bringen, fordern diefelben zugleich alle durch die Ereigniffe der 
Krieges jahre 1806 — 7 inactiv gewordenen Dfficiere und Unter Staats: Beamte 
‚oder diren zur Erhebung betechtigten Erben, die fih mit ihren Forderungen auf 
vorgebadhten Rücflanb, ungeadptet ber ſchon feit mehreren Jahren eingeleitete 
. Bahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Ligwidationen und 
Legitimationen binnen Sechs Monaten und ſpaͤteſtens bis zum 7. Odobe dieſes 
Prächufioifcher Friſt, beym fünften Departement des Srieges : Minifteriums | 
‚wur Prüfung und Feſtſtellung einzureichen. ' | | DI 
7 Wach Diejenigen, weldhe hen früher dergleichen Gefuche angebracht Haben, 0 






gu, tive darüber beſchieden worden, find verpflichtet, ihre Liqut⸗ 
‚arten und e ht fpäteftens bis zu dem beſtimmten prächuftoifchen Termin bei 


Departement zur Beftfteilung zu übergeben, 
29 
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Auf diefe Rachzahlung haben indeſſen nur diejenigen änactiv geweſenen Offi⸗ 
eiere und Unter: Staats -Beamte Anfpruh, welche ſich entweder ſtets innerhalb 
Zandes auf ehalten, oder wo dies nicht der Fall geweſen, doch vor dem x. Juny 
1809 in bie diesfeitigen Staaten zuruͤckgekehrt find, wogegen aber allen denjenigen, 
welche vor dem 29. July 1811 ohne Iypaliden: Wohltlaten verabſchiedet worden, 
nach Alterhöchhter Beftimmung , auf halbes Gehalt Fein Recht zuſteht. 

Wer die angeſetzte Frift bis zum 1. October dieſes Jahres ohne Anmeldung 
vorhbergehen läßt, hat die Außfchließung von diefer Nachzahlung fi fodann ſelbſt 
beizumeffen. — — — 

Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine befondere Bes 
ſcheinigung zu Ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden. - 

— Berlin den gr. Mär 12 7 
Minifterium des Schahes Minifterlum des Krieges 


Lottum. Hade 


— — ——— — 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau. 
Neo. 80. Wegen Anfertigung der Natipnale bei Ablieferung unficherer Kantoniften. 
’ Zur Wermeidung aller etwanigen Weitläuftigfeiten werden bie tandräthlichen 
Kemter und das hiefige Polizei = Proaͤſidium angewiefen, bei Abſendung unficyerer 
Kantoniften an die Zruppentheile, ‚melden ſolche von und zugewieſen find, jedesmal 
ein volftändiges und richtiges Nationale beizufügen. 

I. A. XIV. sır. April. Breslau ben 18. April 1821. 


Königlihe Preufifhe Regierung: 





Den Handel der Juden 

Provinzen betreffend. 
Die ſchon früher erlaffene Verordnung 
herzogthum Poſen in den alten Provinzen betreffend, 


Nre. 
Das ‚Handeln ber Zuden aus bem Groß 
wonach feinen Juden bie 


aus dem Großbergogfhum Pofen im dem alten 


— — ——— — 
— 





Etlaubniß zum Handeln verſtattet werden darf, wenn er nicht nachzuweiſen ver⸗ 


mag, daß ee -- 
r) nit nur wirklicher Preußifcher Staatsbuͤrger, fondern auch 
2) zum Handel für feine eigene Rechnung, entweder durch das, in einer Stadt 
erlangte Bürgerrecht, oder aber durch eine fpecielle Konzeffion befugt fei, 
fo wie auch die Inftruchion wegen des Handels ausländifcher Juden in hiefiger 
Ptovinz vom 25. Juny 18 12 (im Amtsblatt pag. 415.) ’ 
wird den fänitlichen Polizei Behörden aufs Neue zur Achtung in Erinnerung gebracht. 
U: A. VE. April 135. Breslau den 21. April 182r. 


Konigliche Preußiſche Regierung. 


Nzo, ga. Wegen Berichtigung der Tractaments- und Solb: Ergänzungs :Rüdflände 


für Individuen des aufgeldfeten ehemaligen 10. Sandwehr: Regiments, 


... Bir find von der Königlichen Intendantür des 6, Armee: Gorps benachrich ⸗ 
tiget worden, da — | 


U) mehrere ndividuen des aufgelöfeten ehemaligen 10. Schlefifchen Landwehr: 


Infanterie- Regiments, vom Feldivebel abwärts, insbefondere für den Zeit: 
taum vom Januar bis incl. März 1816 noch nicht vollſtaͤndig mit ihrem 
Trattament befriediget find; a aa ER — 
2), ein großer Theil derſelben noch nicht die fogenannte Sold: Ergänzung pra 
h Auguf, September und Detober 1815 mit'ı Kthlr. 8 Gr. monatlich erhals 

ten hat, und tk — 
3) diejenigen Mannſchaften, welche im Juny oder July 1815 als Erſatz dieſes 
® Regiments aus Schleſien marſchirt und in der Mitte September ejd. a bei 
demſelben im der Nornandie eingetroffen find, noch) die ihnen für die beiden 
"Monate September mb October 181 5 bemwilligte Cold Ergänzung & ı Rthir. 
8BGr. monatlich zu fordern haben, worüber ſie jedoch keine Forderungſcheine 
bekommen, niit bei ihrer Beurlaubung im Jahre 1816 jene Gompetenz noch 
uicht feſtgeſtanden; wogegen aber die adet und 2 genannten Wehrmaͤnner 
dleich bei, der Beurlaubung über ihre Zorderung, entweder ven den, Gom- 
pagnie- Chefs mit bſonderen Scheinen verfehen, oder ihnen andern Falls die 

tefp. Forderungen auf den Urlaubs + Päffen vermerkt werden “find, 
R - - 29 * 
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Mehreren Leuten, welche dergleichen ſchriftliche Beweismittel über ihre Anfprüche 
u. isen, find ſolche bereits früher abgeforbert, und dem 1. Bataillon des jegigen. 
. Landwehr = Rigimentö; oder deſſen Eommanbeur, dem Dberfi = Lieutenant 
v. "Winning, unmittelbar, - oder. durch die vormaligen Krieges » Gommiffariate, 


zugeſandt worden, jedoch iſt der größte Theil unberichfiget geblieben, daher aud) 


die meiften dieſer Leute jegt nicht mehr im Befig ſolcher fehriftlichen Beweismittel 
fi) befinden. Um nun. ſowohl diefen, als auch ben niemals mit einem Ausweis 
verfehen gewefenen Jntereſſenten, ‚zur moͤglichſt baldigen Beftiedigung zu verhelfen, 
‚werben bie Koͤnigl. landraͤthl. Aemter augewieſen: die Forderungen.aller ermittelten 
Wehrmaͤnner des genannten Regiments in eine Liquidation nach beim unten beige: 
festen Schema zuſammen zu faffen, und felbige doppelt, fanimt den noch in ihren 
Händen befindlichen Beweismitteln, der Königl, Intendantur des 6. Armee» Corps 
hieſelbſt unmittelbar dergeſtalt zu uͤberſenden, daß ſolche ſpaͤteſtens bis zum 1. Auguſt 
d. J. bei derfelben eingegangen find, 

Wir bemerken dabei jür Beachtung: daß auf alle bis incl. November v. J. bei 
bein eheinaligen Ober: Krieges: Gommiffariat. bereits erfolgte Anmeldungen derglei- 
chen Forderungen, in fo fern fie jegt nicht von denjenigen landräthl. Aemtern, in deren 
Kreifen fich die befreffenden Mannfchaften gegenwärtig aufhalten, erneuert, und in 
dieſe Liquidation mit aufgenommen werbeh, Feine Rüdficht genommen werden wird. 

Mebrigend find nur bei dem 3. Bataillon des 10. Randwehr: Regimentd wirk⸗ 
üche Tractaments⸗ Rückftände, hochſtens für die Monate Januar bi März 1816, 
zu bezahlen, mithin Andere dergleichen Forderungen ohne ſchriftliche Beweismittel 

nicht zu berückſie tigen, 

Da dem genannten Regimente nür bie Sold- Ergänzung beziehungsiweife auf 

oder 2 Monate als Koͤnigliches Geſchenk bewilliget iſt, fo mäffen etwanige 
———— mit jeder andern Gratifications⸗ Forderung ſogleich abgewieſen werden, 

Im Fall die Erben eines Berechtigten den Betrag erhalten, iſt auf bie vor⸗ 
fohriftömdßige Berichtigung des Legitimations⸗ Punkts bei der, mit dem Richtigfeitä- 
Atteft der landraͤthlichen Aemter verfehenen, Quittungs· Leiſtung ber — 


zu halten, 
er a. 134. April. XIV, Breslau den 18. April 1821, 


a” —n Preußiſche Regierung, 


nn nn 
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— Fer — ſtrenger Aufficht auf das ic (ion, — Waaren feil 


re Anzeigen ergeben ‚ daß die SS. 21 unb 38 des Scheibe: Steuer: 
Gefeped vom 30. May dv. I. nicht gehörig beachtet werden, indem einländifcdhe und 
fremde Reifende, die von Ort zu Ort umbherreifen, um Beflellungen zu fudyen, nicht 
mit dem vorgefchriebenen Gewerbe: Schein verſehen find,, fondern auch felbft mit 


verbotenen Gegenfländen, mit Schnitt - Waaren, Bein ꝛc. umherziehen und ſolche 


feil bieten. 
Saͤmtlichen Zoll: und_Steuer: Beamten, fo wie die ander teuer: Verwal: 
tung Theil habenden Gemeinde: Beamten und die Gensd'armerie, werden daher zut 


ſtrengſten Aufficht auf diefe Uebertreter, und in Beziehung auf F. gı der Steuer: 


Drdnung vom 8. Februar 1819, zu deren Verhaftung, Beſchlagnahme der bei fich 
führenden Waaren und Vorführung bei dem nächften Steuer: Au, in Semaßhelt 
des $ 93 des angejogenen Geſetzes, angewieſen. 

Die Orts Bürgerineiſter werden insbeſondere auf dieſe — auf⸗ 
merkſam gemacht, indem, wenn es ſich ergiebt, daß dergleichen ohne Gewerbe⸗ 
Schein Umherreiſende in ihrer Kommune nicht angehalten werden, dieſelben nach 
dem $. 59 obiger Steuer⸗Ordnung ſollen verantwortlich gemacht werden. 


II. A. VE 178. April Breslau den 24. April 1821. 
Koͤnigliche Preußifge gesietuns ® 








" Nro. 6. Megen des ferlia gewordenen A truge der fatififcen 


— des Koͤnigl. Obir⸗ Landeß⸗Geri 15 zu Biedlau. 
vd db 
Verwaltungs: Bezirf der Kön . Regierung zu Poſe Ska 
ten, nebſt einer Charte. 


Nachdem minmehro die durch die Circulat -Berfügung ein 5 boban Königlichen 






fiht der zu dem Verwaltungs : Bezirf der Koͤniglich 


Miniſterii des Innern vom 28. März 1917 Dre 215 beiprönete ſtatiſtiſche ueber⸗ 
eu Ropiesung zu Pofen gehörigen 


worden, fo wird diefes ben fämtlichen r ten in dän Departement des 
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— Bean ec bendes· Gerichte irre Yalennt yinißt, mit 
Adaß dieſes in ——————— Aabiqhe Bat mit chnee Gherte in Stein- 
dauck, woflr der Preis auf 2 Rthtr. 4. Gr. angenommen. werben; bei dem 
— Seeretair Wepefe zu Poſen zu heben iſt·* 
Bresslan hend: Aptil iger 3 Su © EB 
- Knigt, Preuß, Ober: Landed: Gericht von asien. 
on DEE LER bi 


Derfonal: Chronik der: er voffentlichen Behörden, 


Der Stadt: Geriht8: Director Loge zu Landeshuth, an bie Stelle des ver- 
ftorbenen Juftiz: Raths Grafen von Matuſchka auf Arnsdorff, zum Juſtiz-Rath 
in den Kreifen Landeshuth und Bolkenhayn. 


Der ıc. Bogt und Rauer zu Gotteöberg, zu unbefoldeten Rathmännern dafelbft. 


Bekanntmachungen. 





Das Koͤnigliche Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten hat und auf eine 
Beitfchrift, die der Prof. Dr. Bödel zu Greifswalde, unter dem Zitel: Ireneon, 
in zwanglofen ‚Heften herausgeben will, aufmerkſam gemacht, indem ber Zweck 
berfelben, bie Beförderung ber Union, ihre Verbreitung wuͤnſchenswerth macht. 
Sit eignet fi daher auch vorzügli in die Snnodal:Lefegefelihaften aufgenommen . 
au werden, weshalb wir ſolches fämtlichen Herren Euperintendenten des biefigen 
Regierung : Departementd haben befannt machen wollen, daß von dieſer Schrift 
jährlich zwei ‚Hefte, und das erfte im July c. bei dem Buchhändler Rüder in 
Berlin erfcheinen wird, 

EV. 160, April Bredlau den 18. April 182r. 


8 Königliche Preußifhe Regierung. 








In Mein-Gaffron, Steinauſchen Kreifes, woſelbſt die Gemeinde biöher Bei 


eigned Schulhaus befaß, hat der Patron der Schule, Here Graf von Schoͤnaich⸗ 
Garolath, ein neues maſſives und zweckmaͤßig eingerichtes Schulhaus erbauen Laffen, 
und dazu aus eignen Mitteln mit einer Summe von 1000 Rthlr. beigetragen- 

Die unterzeichnete Königliche Regierung kann nicht umhin, dieſe verdienſtliche 
Aufopferung, unter Bezeugung ihres — — Pr — bffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


LA.C. V. 206. März. Breslau den = April 1821, 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung: : fe 
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Königlichen Regierung zu Breslau, 
— Stüd XV. — —* 
Breslau, den 9. May ı821. 


Allgemeine Gefe$ . Sammlung. 


Nro. 5, Jahrgang 1821 enthält: 

(Nro, 614.) Die Erklärung wegen der mit der Fürftlichen Regierung jüngerer 
Linie Reuß von Plauen verabrederen Uebereinkunft, in Betreff ver 
gegenfeitigen itebernahme der Wagabunden und Ausgewiefenen ; 
vom 5. April 1821; und 

_ (NSro. 615.) Das Gefeg wegen Aufhebung der Verlautbarung und Beftätigung 

: der Verträge über unbewegliche Güter; vom 23. April 1821. 








Mittelſt Allerhoͤchſten Kabinets -Ordre vom 15. November 1820, haben 

Seine Majeftät der König Allergnädigft zu beftimmen geruhet, daß Behufs des 

baldigen gaͤnzlichen Abſchluſſes des Liquidationd - und Zahlungs» Wefens der aus dem 

Beitraume vom 1. Auguft 1807 bis ultimo Februar 1809 noch rüdftändigen 

halben Militair- Gehälter, die etwa zeither unbekannt gebliebenen Intereſſenten 
yur Anmeldany ihrer Anfprüce, binnen einer präckufivifchen Frift von 6 Monaten 
aufgefordert werden ſollen. 

Indem die unterzeichneten Minifterien diejen Allerhöchften Befehl hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern dieſelben zugleich alle durch die Eteigniſſe der 
Kriegedjahre 1806 — 7 inactiv gewordenen DOffieiere und Unter: Etaatd; Beamte 

‚ „aber beren zur Erhebung, berechtigten Erben, die ſich mit ihren Fordeiungen auf 
vpergedachten Rüditand, ungeachtet ber ſchon feit mehreren Jahren eingeleiteten 
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Zahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre eiquidationen und 
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Begitimationen binnen Sechs Monaten. und fpäteftens bis zum 1. October biefes 
Jahres prächufivifcher Frift, beym fünften Departement des Krieges: Minifteriums 
zue Prüfung und Feftftellung einzureichen. 

Auch diejenigen, welche ſchon fruͤher dergleichen Geſuche angebracht haben, 
aber noch nicht definitive darüber befchieben worden, find verpflichtet, ihre Liqui- 
dation And Legitimation fpäteftens. bid-zu dem. beſtimmten präclufivifchen Termin bei 
dem: vorgebachten- Departement zur Feftftellung.zu übergeben. — 

Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen nur diejenigen inactiv geweſenen Offi- 
ciere' und Unter: Staatö- Beamte Anfpruh, welche: ſich entweber ſtets innerhalb 
Landes aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall geweſen, doch vor dem ı. Juny 
1809 in die biedfeltigen Staaten zuruͤckgekehrt find, wogegen aber allen denjenigen, 
welche vor dem 29. July 18 22 ohne Invaliden-Wohlthaten verabfchiedet worden, 
nach Allerhoͤchſter Beftimmung, auf halbes Gehalt Fein Recht zufteht. 

Ber die angefegte Friſt bis zum 1. October dieſes Jahres ohne Anmeldung 
vorhbergehen läßt, hat. bie Ausſchließung von.biefer Nachzahlung fig fodann felbft 
beizumeffen. 

Ueber, den. Eingang‘ ber Anmeldung: foll. ben Anmeldenden eine befondbere Be: 
ſcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation: ertheilt werben. 

Berlin. den: 31..März 182 1. 
Minifterium des Schatzes Minifterium des Krieged 
FOREN. Hade 





Berordnumgen: der Königlichen Regierung. zu Breslau. 


Nzo; 84. Betreffend bie Aufſicht auf bie Wege, und deren Unterhoftung dur Invaliden. 

In der Beilage zum. 39.. Std der Staats «Zeitung befindet‘ fi) eine Nach- 
eicht, wegen: ber im. Königäberger Kreiſe in der Neumark getroffenen Einrichtung, 
nach weicher: Invaliden bed Kreifes zur Aufficht auf die Bige und deren. Unterhaltung 





j benutzt werden. 


Indem wir. die landraͤthlichen Behörden des Bredlaufchen Mögierungs Bezirks 
bierauf aufmerkſam machen, empfehlen. wir denſelben zugleich, in nähere Erwägung 
in nehmen, inwiefern mit: Rüdficht: auf, obwaltende Werhältniffe des’ Kreiſes oder 


rinzelner Gemeinden und einzelner Invaliben jelbft, aͤhnliche Einrichtungen getroffen 
werben koͤnnen, weshalb wir eventuell zweckmaͤßige Borfchläge gewärtigen. 
I. A. XIV. 42. April. Breslau den 12. April 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Nro. 85. SWegen Vervollftaͤndigung der Königl. Mebicinal:Xare vom ar. Juny -rRız, 
ruidfiht ih ber Bumähyngen zur Wiederbelebung .fheigtedtier ‚oder verun⸗ 
glüdter Perfonen. \ 

Des Königs Majeftät haben auf den Antrag des Minifterii "der Geiſtlichen, 
Unterrichts: und Mebicinal = Angelegenheiten mirtelft Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre 
vom 2. d. M. zu genehmigen gerubt: 
daß für die Bemuͤhungen zur Wiederbelebung ſcheintodter oder verunglüdter Pet⸗ 
fonen, mit Ausfchluß der pach ber Wiederbelebung fortzufeßenden ärztlichen Be: 
handlung, von promovirten Aerzten 2bis 4 Rthlr., von nicht promovirten und 
Bund: Xerzten aber ı Rthlr. 12 Gr. bis 3 Rthlr. liquidirt werben kann. 
Die Medicinal- Taxe vom 2 1. Juny 1815 wird daher hiernach vervoliftämbigt, 
und dem Königlichen Medicinal= Collegium diefe Allerhoͤchſte Feftfegung zur Nachricht . 
hierdurd, befannt gemacht. 
Berlin den 11. November 1820. 
Minifteriam der Geiftlichen, Untereichts und Medicinal« Angelegenheiten, 
An (ge) v. Altenftein. 
das Königl, Medicinal: Collegium zu Btesblau. 


Borftehende Beftimmung wird zur Nachricht hierdurch befannt gemacht. 
LA. IX. 349. Dechr. p. a. Breslau den 28. April 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung, 


— 

Nro, 86, Wegen Rettung der im plögliche Lebensgefabr gerathenen und Tcheintodten 
—*85* desgleichen vg — — — für Fe 
ei nach den befichenden Berordnungen igen, und wegen ber geſetz ⸗ 

ligen Arndung F 2*8 Fahrlaͤßiekeit. — ar 

Die Koͤnigl. hohen Miniſterien des Innern und der Beiſtlichen, Unterrichts: 

und Medicinal: Angelegenheiten, haben ımter dem 20. Detober v. 3, und mehrere 
. 30 x x + 








Exemplare einer Anweiſung zur zweckmaͤßigen Behandlung und Rettung der Schein 
todten ober durch plögliche Zufälle verunglückter Perfonen, zur unentgelblichen BVer- 
theilung an die Kreis: Phyfiter, Kreis: Chirurgen, in jeder einzelnen Commune an 
den Prediger, oder Schullehrer oder an den Gemeine Borfteher, überweifen laffen. 
Für andere, die ſonſt etwa eine dergleichen Anweiſung zu erhalten wünschen, ift 
ber Preis auf 1Gr. Nominal: Münze feſtgeſetzt, und haben ſich diejenigen, welche 
dergleichen Eremplare wuͤnſchen, hier an den Magiftrat, und in bem Departement an 
den betreffenden Landrath zu wenden. Für bie Vertheilung diefer Anweiſung buch 
die Königlichen Kreis =landräfhlichgn Aemter wird geforgt werben. 

Bei diefer Veranlaſſung werden folgende Allerhoͤchſte Beſtimmungen bes Edikts, 
wegen ſchleuniger Rettung ber durch plögliche Zufälle leblos gewordenen, im Waffer: 
oder fonft verungluͤckten und für tobt gehaltenen Perfonen, d. d. Berlin den ı5ten 


November 1775, wieder zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1. 

Von nun an ſoll ein jeder, ohne Ausnahme des Standes, ber folche’tobt fchei- 
nende Körper antrifft, ohne den mindeften Verzug, und ohne daß e& in dieſen Faͤllen 
einer gerichtlichen Aufhebung und Feyerlichkeit bedarf, ſelbſt gleich hülfliche Hand 
leiten, oder wenn ſolches von ihm nicht allein gefchehen kann, ſich der Hülfe anderer 
auf das ſchleunigſte herbei zu rufenden Menfchen bedienen, und folchergeftalt einen 

rhenkten fogleich 108 zu ſchneiden, und den Strid ober dad Band vom Halſe abyus 
dfen, einen im Waſſer Ertrunfenen fogleich heraus zu ziehen, einen auf Öffentlichen 
Landftraßen, anderen Wegen, oder in ben Waldungen angetroffenen Erfrornen ohns 
vermeilt aufzuheben, ſodann in den naͤchſten Ort oder das naͤchſte Haus zu fchhffen, 
fhulbig und gehalten feyn. 


I. 

Sit, fobald diefe erfte Hülfe geleiftet worden, der Vorfall der Obrigkeit des 
Orts, von einem der gegenwärtigen Prrfonen anzuzeigen, in Anwendung ber in der 
vertheilten Anmweifung zur zweckmaͤßigen Behandlung und Rettung der Scheintodten 
dorgefchriebenen Rettungsmittel, ohne die Ankunft der Gerichtd: Perfonen, oder 
der ded Ortes befindlichen Aerzte und Wundärzte zu erwarten, fofort der Anfang zw 
madjen, damit nad den Vorfchriften zu verfahren und zu verfuchen, ob dir Ver— 
unglücte dadurch wieber zum Reben zu bringen feyn möchte, 


k 


Tr a 





» III. 
Muß eine jede Obrigkeit, welcher zuerft die Nachricht von ſolchergeſtalt ver— 
ungluͤckten Perfonen hinterbradyt wird, es mögen felbige unter beren oder einer 
anderen Obrigkeit Zurisdiction gefunden werden, baferne ed nicht inzwiſchen bereits 
geſchehen, bei Wermeidung ernfter Ahndung, die zur Aufhebung oder Abnehmung 
derfelben, nicht minder zu Anwendung ber erforberliden Mittel, um dergleichen 
Bernnglücdte wieder zum Leben zu bringen, nöthige Beranftaltungen, alfobald, 
ohne irgend einigen Aufjchub vorkehren, und daß hierunter nichts verabfäumet wird, . 
genaue Adıt haben und gehörige Obſicht führen, und foll ſolches der Jurisdiction 
berjenigen Obrigkeit, wo der Körper gefunden und aufgehoben worden, zu feinem 
Nachtheil gereichen, vielmeniger aber ald ein Eingriff in die, einer andern Obrig- 
keit zuflehende Gerichtöbarkeit angefehen, noch als ein Actus possessorius gegen 
felbige angeführet werben. 
Deögleichen werben die gefeglichen Straf -VBeftimmungen, wegen Vernachlä- 


figung ber hierher gehörenden Obliegenheiten, nah dem Allgemeinen Landrecht 


Theil II. Titel 20, in Erinnerung gebradjt: 


. 82. 
Wer ohne eigene erhebliche — J einen Menſchen aus ber Hand der Räuber 
oder Mörber, aus Waſſer- und Peuerd:Noth, oder aus einer andern brobenden 
Rebenögefahr retten koͤnnte, und es unterläßt: fol, wenn der andere wirklich daß 
Leben einbüßt: vierzehntägige Gefängnißftrafe leiben. 
$. 783. : 
Außerdem fol feine Fieblofigkeit und deren erfolgte Beftrafung, zu feiner 
Befhämung und Andern zur Warnung, Öffentlich befannt gemacht werden. 
8. 784. 
Dagegen foll ber Edelmuth deöjenigen, welcher einem feiner Nebenmenfcher 
das Leben gerettet hat, namentlich und öffentlich befannt gemacht, auch, fonft nach 
Befinden belohnt werden. 


— 
— 


F. 788. 
Ber einen Scheintodten antrifft, muß, bei Vermeidung der $. 782. angedro⸗ 
beten Strafe, ihm ſchleunige Hülfe leiften, und hat dafür vom Staate Vergütung 
der Auslagen, und bie in den Polizei» Gefegen beflimmte Belohnung zu erwarten. 





— 1 56 — 
$. 786. 
Begehrt er dieſe Belohnung nicht, fo ſoll die dazu beſtimmte Gelb: Summe, 
nach feiner Anweifung, unter die Armen vertheilt, und ihm für feine edle Bemühung 
‚nach Vorſchrift des $. 784. öffentlich gedankt werden. 


0% 787. 
Wenn auch die angewendete Mühe vergeblich ‚gewefen: fo muß dennody dafür, 


‚nebft Vergütung der Audlagen, bie Hälfte .ber im s. 785. gebachten — 


gegeben werden. 
4 788. 

Ertrunkene muͤſſen ſogleich aus dem Waſſer gezogen; an ſchaͤdlichen Daͤmpfen 
Erſtickte an die freie Luft gebracht; Gehaͤngte abgeloͤſt; auch dergleichen Scheintodte 
in jeglichem Falle von preshaften Kleidungsſtuͤcken befreiet werden. 

. 789. 

Die zuletzt gedachte Vorſicht muß auch bei denen, welche in ſchaͤdlichen Daͤmpfen 

erſtickt find, beobachtet, und dieſe müſſen ſogleich in bie friſche Luft gebracht werden. 


8. 790. 

Es muß ſobald als möglich ein Arzt ‚ober Wundarzt herbeigeholt; der naͤchſten 

Obrigkeit Nachricht gegeben, und uͤbrigens mit den Scheintodten nad) näheren Vor: 
— der Polizei⸗ Geſetze verfahren werben. 


$. 791. 
Diejenige Obrigkeit, welcher dieſe Anzeige geſchieht, muß, wenn ſie auch nicht 
‚die gehörige iſt, für ‚bie Rettung der Scheintodten ohne Zeitverluſt ſotgen. 


$. 792. 
Gerichts⸗Obrigkeiten und Aerzte, welche die vorgefihriebene Hülfe vernadhlä: 


figen, „ober nicht anhaltend leiſten, ſollen zur Unterſuchung gezoget werben, und 
‚außer ben Koften der Unterſuchung auch “diejenigen tragen, welche font nach Bor: 
Schrift des $. 785..aud,ber Öffentlichen Gaffe beftritten werben müjfen. 


$. 793. 
‚Weberdiefes fol ihr lieblofes Betragen zu ihrer Beſchaͤmung Öffentlich bekannt 
‚gemacht werben.“ 
Nach dem hohen Minifterial-Kefcripte von ‚oben. angeführten Datum, ſoll 
“erjenige, welcher einen fuͤr ertrunken, außer, erſtickt ober erdroſſelt geachteten 


—— — — — — — — — — — 


Menfchen zuerft zu retten fucht amd zur weiteren Hülfleiftung unterbeingt, im Kalle - 
das Leben deffelben gerettet: wird, neben der Erflattung der Auslagen für feine We: 
mühungen eine Gratificafion ven’ 5.Rthle: erhalten; im Kalle des’ Midlingens der 
Rettungd» Verſuche aber doch eine Gratification von: 2 Rthlr. 12 Gr. 

Die Chirurgen’ aber haben für ihre Mühmaltung zur Wieberbelebung bed Wer: 
unglädten eine Remuneration, und zwar im erſten Galle (wenn das Leben gerettet 
wird) von 1o Rthir;,. im zweiten Falle von 5 Rthle: zu erwarten. 

Diefe Remmmerationen follen; im Falle des Unvermögens ber Verungluͤckten ober’ 
ihres Nachlaſſes, und wo verfaffungsmäßig die Verbindlichkeit dazu der Gemeine- 
Kaffe nicht obliegt, oder von derſelben deshalb Widerfprüche‘erhoben werden, vor⸗ 
behaltlich des Anſpruchs an biefelbe,. unverzüglich‘ aus den Staats : Kaffen bezahlt‘ 
werden,. und' werben hierdurch die früheren. über dieſen Gegenſtand erlaffenen Vor⸗ 
ſchriften näher beftimmt.. . 

‚Die Königl. Kreis⸗landraͤthl. Aemter werden in dem, uͤber jeden einzelnen Ret⸗ 
tungs⸗ und Wiederbefebungsfall ſchleunigſt zu erflattenden Berichte; bei dem damit zu 
verbindenden Antraͤgen auf Gratifieation, dieſe Beſtimmungen jedesmal beruͤckſichtigen. 

Zur Behebung. etwaiger Zweifel, ruͤckſichtlich ber Prämien: Zahlung und der 
durch die Allerhöcfte Kabinetö: Ordre vom 2: November v. X. den Aerzten und 
Chirurgen: genehmigten Liquibations- Säge, iſt unter dem 10. Februar d} I. noch 
feftgeftellt worben: daß durch die beftimmten Gebühren der Mebdicinal » Perfonen für 
ihre Bemühungen zur Wiederbelebung. Scheintodter und Verunglücter, durch welche 
nur dad Defervit des Arztes’ ober Wundarztes, welches derfelbe von Privat- Per- 
fonen zu fordern hat, außgebrücdt worden, bie denfelben zugeficherten Prämien aus 
Staats: Kaffen nicht ausgefchloffen worden ſind. Doch können indem Balle, wenn 
bie verpflichteten Privat: Perfonen dem Arzte ober Wundarzte die Gebühren nicht zu 
geben vermögen, foldye nicht: noch außer. der Prämie gegen die Staatö-Kaffen liquidirt 
werden, vielmehr müffen ſich dieſelben in dieſem Falle mit der Prämie begnügen, 

Bir machen’ den gefammten Polizei : Beamten: zur firengften Pflicht, auf die’ 
punttlichſte und gewiffenhaftefie Befolgung: der dorſtehenden Werfügungen fees‘ 
wachfam zu ſehn. 

LA IX. 349: Dechr. p. a. Breslau den 28. April 182 1. 


Königliche: Preußiſche Regierung. 





ber;  Anmertung. 
Unter dem Urfachen des im hieſiger Gezend feitneren Gelingens ber Wiederbelebung der Schein⸗ 
todten, als in manchen anderen Gegenden, find folgende als bie vorgäglichften anzufehen: 

a) Die fehe oft (auch ohne Verſchulden) verfpätete Rettung, das heißt bie verfpätete, 
vorfihtige Entfernung aus ber Todesgefahr. 

b) Das bei dem Wiederbelebunge-Geſchaͤfte feltem geregelte, und meiftentheils tumultua⸗ 
eifche Verfahren, 

c) Die vernachlaͤßigte baldige, jedoch firfenmeife (almaͤhlige) Grwärmung in Ermanges 
{ung andermeitiger Erwärmungs » Apparate, vermittelſt des Weberlegens erwärmter uab 
leichtet Deden, melde duch das insgemein zu voreilige Neisen, Bürften u. ſ. mw, 
noch vor der Wieberherfielung des Athemholens zu bewirken geſucht wird, und in ben 
meheften Faͤlen nicht allein unnuͤz, fondern ſogar nachtheilig ft. 

d) Endlich das oft zu fpät oder unzweckmaͤßig angefteßte Einbtafen der Luft in die Lungen, 
Behufs der Wiederherſtellung des Athemholens. 

Unter den in diefer Abſicht erfundenen Anftrumenten, verdienen bie Roͤhren bes Prof, 
Ghauffier mit den erffen Rang, in Abſiqht der leihten, ſichern und gefahriofen Anwen» 
dung bderfelben. 

Zur möglichen Bermebrung gluͤcklichet Micderbefebungs : Fälle iſt hierorto dadurch vor⸗ 
geſotgt: daß einiger Vorrath von dergleichen Röhren zur Anwendung bei der Wiederbelebung 
der Erwachſenen fomohl, als bei den ſcheintodt gebornen Kindern, mit und ohne Blaſe⸗ 

Balg, durd die Mitwirkung eines ſehr achtbaten nicht genannt ſeyn mwollenden Bürgers 
hiefiger Nefidenz» Stadt, zu ben billigſten Preifen in der hiefigen Apotheke des Koͤnigl. 
Kranken» Inftituts bei ben Barmberzigen Brüdern hie ſelbſt vortaͤthig ſeyn wird, Auch wird 
eins von den Mitgliedern des Stdens oder einer von den, des Unterrichts wegen, dort in 
mehreren Stunden des Vormittags anmefenden Ganpidaten der Chirurgie, eine Anleitung jur 


erfolafamın Anwendung biefer Röhren, Behufs ber Mirdecherftellung des Athembotent, 


zu geben gem bereit fepn. 
— — — 


Nro. 87. Betreffend eine Nachweiſung ber erlaffenen Klaffenfleuers Beträge, 

Saͤmtlichen Iandräthlichen Aemtern des biefigen Regierungs « Departements 
wird in Bezug auf die Verfügung vom 12. Januar d. I. (Amtöblatt Stuͤck IV.) 
aufgegeben, halbjaͤhrig zugleid mit den Klaſſenſteuer⸗ Ab- und Zugangö- Liften eine 
befondere Nachweiſung über die, auf den Grund jener Verfügung erlaſſenen Klaffen: 
Steuer: Beträge, mit unferen Special Genehmigungen verfehen, einzufenden, 

IL. A. VI. May. 227. Breslau den 4. May ı821. 

= Königliche Preußifhe Regierung, 
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" Nro,‘ 38. Begen der biesiährigen Fruͤhjahrs- Hebung der Landwehr. 
Rachdem nunmehr feſtgeſetzt worden iſt, daß 
1) die Voruͤbung der noch unexerzirten Leute des ro. ‚und. ıL Eandwehr > Infanz 
terie-Regimentö vom 24. May bid.6. Juny; 
a) %is Uebung ber ganzen Landwehr: Bataillons und Eskadrons dieſer Regimenter 
vom 7. bis 20. Juny; 
3) die Uebung Her Artillerie bed 10. Regiments mb des 2. Bataillon bes 17. 
Regimentö vom 1. bis 14. Juny, und aus den Bezirken des 1. und 3- Ba: 
taillons dieſes lepteren Regiments vom 1. bid 14. October; 
4) die Voruͤbung ber noch unererzivten Leute des 18. Landwehr: Regiments vom 
28. May bis 10, Juny; 
5) dagegen die Uebung ber ganzen Bataillons und Eskadrons dieſes Regiments erft 
im Herbft mit dem 5, Armee⸗ Corps in dem noch) näher zu beftimmenden Tesinineg ı 
6) die Vocübung det unererzitten Leute ded 7. Regiments vom 22, #55 bis 
10. Jury; any 
7) bie Uebung der ganzen Bataitlond und — bis Finn. ve vom 12. 
. bis incl. 24. Juny; 
8) die Uebung der Artillerie aus den Beyirken dei : 2. ab 3: Bataikons 
Landwehr: Regiments vom 16. bid Ende Juny; und i 
9) die Uebung ber Artilleriſten ded 1. Bataillons dejfelben Regiments und - 
3 Bataillons des 7. Regiments im Herbſte in einem- noch näher zu beſtimmen⸗ 
\ z den Termine, — 
N ſtatt finden fol’, fo wird ſolches dem hiefigen Magiftrat und ſaͤmtlichen landraͤthl. 
Aemterd mit dem Auftrage bekannt gemacht: ſich mit ben betreffenden Herrn Batail⸗ 
lons⸗Commandeutz, wegen Auswahl der einzuziehenden oder zu verſchonenden Wehr⸗ 
männer, desgleichen wegen Auswahl der Pferde, in Verbindung zu ſetzen, und bei 
Einziehung der Mannfchaft zu. deren prompten Geftellung mitzuwirken, 
Indem in Betreff der Stärke ber zufammen zu ziehenden Bataillond, Eska— 
Dron und Artillerie: Gompagnien auf die ben erwaͤhnten Behörden unterm 10. März .c. 
reg Friegeöminiferiche Beſtimmung Bezug genommen wird, bemerken wir 
noch: daß 
1) bad Dunrtiergeib fire die zus Uebung einfommenden Officiere und Mannfchaften, 
mit Cinſchluß der früher eingegogenen — Leute, feſtſtehendermaaßen 
31 
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Sei den Bataillons⸗Commandeurs, das Quartiergeld für die von der Linie 
zu diefen Uebungen commandirten Militair hingegen, infoweit fie die Etats 
der Landivehr fıiberfchreiten, bei und zur Vergütung aus dem Provinzial-Servißs 
Fond, unter Beifügung des Atteſts des Bataillons Commandeurd, daß felbige 
von der Linie commandirt find, und nicht zum Etat des Bataillond gehören, 
liquidirt wird; z 
2) die Mannfhaften, infoweit ſolche nicht aus dem Regiments-Bezirk gehen, 
während der Uebungszeit für ihre Mund »Beköfligung felbft Sorge zu tragen 
haben, inſofern fie ſich nicht deshalb mit ihren Wirthen in Güte einigen, indem 
. für die. Landwehr, foweit fie im dem Regiments⸗-Bezirk bleibt, keine Behds 
fligungd Gelder liquidirt werben daͤrfen. 
" Wegen. der. Verpflegung mit: Brodt und Fourage wird bad Nöthige befonbers 
angeordnet werben. 
Die Geſtellung der Pferde geſchieht aus den Kreiſen nach dem bisherigen Ver⸗ 
haͤltniß, ſo wie nach der bisherigen Art die Verguͤtigung deshalb ſtatt findet. 
Nach beendigter Uebung iſt das Reſultat derſelben nach dem unterm 8. April 
1819 mitgetheilten Schema ungeſaͤumt vollſtaͤndig einzuberichten. 


LA. 227: April X 
1. A. 186. April, XIV« Breslau den 4. May BR 
aoͤnigliche Preußiſche Regierung, · 


Perſonal⸗Chronik der offentlichen Behörden, 


Des Koͤnigs Majeftät haben dem hiefigen Hegierungd‘: Bau = Infpector,: 
Affeffor Schutze, den. Character als Baurath beizulegen geruhet. 
. Der Kaplan Theophitus Raufhdorff zw Schweinig, Gruͤnbergſchen 
Kreifed, zum Pfarrer dafelbft. . 
Der Fatholifhe Pfarrer Biminger zu Aura, zum Pfarrer zu Groͤditz, 
Ehweidnigfhen Kreifes.. 
Der Diaconud Samuel Eichler in Raudten, Steinaufchen Kreiſes, zum: 
Prediger daſelbſt. - 
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Der Garniſon⸗ Prediger Scholtz in Glatz, zum Prediger zu Kartzen, im 
Rimptſchſchen Kwiſe. 
Der Candidatus Theologiae Carl Berner, zum Mittags: Prediger und 
ectot zu Gottesberg. 
Der katholiſche Schul⸗Amts-⸗ Candidat Lidtke, zum Gymnafien = Lehrer 
au Gleiwitz. 
Der latholiſche Schul: Amts» Gandidet Aloys Hänfel, zum Gymnafien« 
Lehter· zu Gleiwig. 
Der evangeliſche Schullehrer Gottlob Mäller in Shleibig, zum Schul 
lehrer zu Ober-Glauche, im Trebnitzſchen Kreife, 
Der Gendd’armen -Unterofficier Hein, zum Pebell beim Gymnafio zu Brieg. 
Der invalide Jäger Gottlieb Mod, als Bald: Wärter zu Biebersdorff, 
dorſt · Reviers Reinerz. 
‚Der Ober⸗ Gloͤkner Antom Herrmann zu Münflerberg,, zum unbeſoldeten 
Rathmann dafelbſt. — 
Der ehemalige Thor⸗Viſitator Kreutzer zu Oels, zum Chauſſee⸗Waͤrter zu 
Groß: Mochbern, Breslauſchen Kreifes. 
‚ Der Invalide Gottlieb Weigelt vonr rg. Infanterie: Regimente, zum 
SHauffee-Wärter bei der Berliner Kunſt · Straße, auf der Iepten halben Meile von 
Rauffe bis jenfeits Raferwig. * 





Bekanntmachungen. 


Mittalſt Verfügung des Königlichen Finanz⸗ Minifkerii,. iſt an die Stelle des 
nach Königsberg in Preußen verfegten Herrn Ober: Forſtmeiſters v, Mint erfeldt, 
ber Herrn Ober: Forfimeifter v. Boyen in Liegnig, zum wirklichen Mitgliede der 
Borfl: Eraminations · Gommiffion für die Provinz Schlefien ernannt worden, 

"Breölau dem 30; April 182 1. | 
Koͤnigliches Ober « Präfidium von Schleſien. 
ImrAlterhöhften Auftrage . 
Richter ° Sabarth. 
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Der zu Groß⸗ Glogau geſtorbene Archi⸗Diac onub Andreas Weyrich, hat | 
in feinem hinterlaffenen Zeftamente nachftehende Legate, ald: 
1) dem Prieſterhauſe zu Neiſſe, 400 Rthlr. in Pfandbriefen, und 
2) dem Schullehrer: Wittwen⸗ Inſtitute/ katholiſcher Religion, 100 Rthlr. in 
Pfandbriefen ausgeſetzet. 


Die zu Landshuth geſtorbene Johanne Friederique, verwittwete Uhr⸗ 
macher Schmidt, geborne Reinhardt, hat der daſigen tatholiſchen Kirche ein 
Vermaͤchtniß von 10 Rthlr. ausgeſetzet. 


Die zu Breblau vor dem Ohlauer Thore verſtorbene Erbſaßin, Anna 
Roſina Lindebein, geborne Hartmann, hat in ihrem hinterlaſſenen Teſta⸗ 
mente dem Kinder » Hodpital zur Ghrenpforte in ber Neuftadt ein Kapital von 
100.Nihtr., und den im Armenhauſe zu Greugburg befindlichen Schultindern, auf 
Bücher, zo Ahle, außgefehet, 


Am 17. Februar diefed Jahres fanden die Knaben Gottlieb Mitler mb 
Gottlieb Muche, beide ıı Jahr alt, auf dem Wege aus der Schule zu Bergel 
nach Grüntanne, Ohlauer Kreiſes, im Strafen Graben einen Mann krank. 

Alle Nerbbergehenden hatten ihn liegen laſſen, aber beide Knaben riefen und 
ruͤttelten den Mann fo lange, biß er aus dem tiefen Schlafe, in den er verfallen 
war, und aus dem er bei der ſtattfindenden fitengen Kälte ohne biefe Hüuͤlfe nicht 
wieder erwacht wäre, erwachte und zut Befinnung Fam. 

Nicht zufrieden hiemit, verweilten die Knaben, fo lange bei ihm, bis ein vor? : 
‚Aberfahrender Bauerknecht auf ihre Anſprache ben Mann mit nah Ohlau, wohin.“ 
er wollte, nahm. 


Kür einen jeden biefer Knaben find 5 Kthlr. zu einer zweckmaͤßigen Auszeich⸗ 
nung bewilliget, und es iſt die Einleitung getroffen werden, daß ihnen diefe, unter 
grzeigung unferd Wohlgefallens, im ber Kirche auf eine für fie und bie Gemeine 
eindringtiche Art gereichet werben. 

I. A. V. April. 138. Breslau den 30- April 1821. 


Königlide Preußiſche Regierung. 





Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Breslau 
— Stück XIXX. — 








Breslau, den 16. May 1821 





Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 
vom 3. Mai 1821, betreffend die Annahme von Staats-Schuld-Scheinen 
als Pupillen⸗ und Depofitalmäßige Sicherheit. 


Da in Gemaͤßheit Meiner Verorduung vom 17. Januar 1820, Gefehfamm- 
lung Nro. 577, für die gefammte Staats-Schuld, mithin aud für die bei weitem 
den größten Theil detfelben bildenden Staatd Schuld: Scheine, das gefammte Ver: 
mögen und Eigenthum ded Staatd, insbefondere die Tänrtlihen Domainen, Forften 
und fAlularifirten Güter im ganzen Umfange der Monarchie, blos mit Ausfchluß 
ber, welche für das Kron=Fideicommiß beſtimmt ind, zur Sicherheit haften, die 
regelmaͤßige Berzinfung derfelben aber, dutch Die der Haupt - Verwaltung ber Staats⸗ 
Schulden, unter beſonderer Verantwortlichkeit üͤberwieſenen Revenuen jener Hype: 
thek ſicher geſtellt iſt, fo beſtimme Ich hiermit, daß zinsbar ausſtehende ober unter⸗ 
zubringende Kapitalien der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen und aller anderen 
Öffentlichen Anſtalten, — ber unter Vormundſchaft ſtehenden Perſonen, wenn ihre 
Vormünder oder Guratoren Darauf antragen, fo wie endlich ber Verlaſſenſchafts- 
und Gredit: Maffen, wenn bie durd) den Gurator jedesmal von Amtötwrgen darüber 
friftlid, zu befragenden re’p. Erb: Intereffenten und Greditoren es nad} der Mehrheit 
beſchließen, zum Ankaufe von Staats: Schuld Scheinen verwendet werden koͤnnen. 

Eben fo follen künftig ald Amts - Kaution Über Staats-Schuld-Scheine al pari 
des Nominalwerths angenommen werden, und der bisher ſtatt gefundene Unterſchied: 

ob die Kaution bei Verwaltung von oͤffentlichen oder Privat: Vermoͤgen, nament- 
lid) der Depofital: Gaffen beftellt wird, fortfallen. Ich beauftrage Sie, diefe 
32 
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—EX J Werordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und haben ſich die betreffenden. 
Behörden darnach zu achten, Berlin den 3. May 1821. 
Mm 9) Friedrich Wilhelm. 
den Staatd- Kanzler Herrn Fuͤrſten v. Hardenberg. . 
Sämtliche Regierungen werben zugleich beauftragt, vorſtehende Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
netd » DOrdre durch die Amtöbläfter ſchleunigſt zut allgemeinen Kenntniß zu bringen.- 
Berlin. ben 7. May 1821. E58» Hardenberg 





Cerordnungen der Königlichen Regierung zu Breslan. 


Miro. 89. Betreffend die Erpebitiond »Befugnif drs Neben: Boll: Amtd erfter Ordnung 
tn Giershagen., 

Nach einem Königlichen Finanz: Minifterial Reſcript vom 18..April.c.,. find 
dem Neben - Zoll: Amte erfter Ordnung in Gieröhagen, im Regierungs « Bezirk 
Arnsberg, für alle Metall: Waaren, welche aus den weſtlichen nach den. dftlichen 
Hrovinzen verfendet werben, unbedingfe Erpeditiond = Befugniffe zugeftanden. Dies‘ 
wird dem betreffenden handeltreibenden Publikum, desgleichen ben Zoll: und Steuer: 
Behörden unferd Regierungs » Bereichs zur Nachricht und Achtung bekannt gemadt.. 

u. A. IX. 162. May.. Breblau den 4 Mai 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung,- 
ein 


Miro. go. Bergen Verrechnung ber Sirafgelder in Bewerbefteuers Defraubations Sachen. 
Soͤmtlichen mit der Aufnahme und Erhebung ber. Gewerbe: Steuer beauf⸗ 
tragten Behörden, wird zur Begegnung von Anfragen, wegen Bertheilung. und 
Berrechnung der Strafgelder in Gewerbeſteuer⸗ Gontraventiond » und Defraudationd- 
Saden hiermit bekannt gemacht, wie des Königs Majeftät, mittelft Kabinets⸗ 
Befehls vom 17. December v. Ir, zu beftimmen geruhet haben, daß vom den 
Strafgeldern und Gonfiscation » Erlöfen, welche wegen Vergehumgen gegen die 
Geſebe vom. 8. Februar 1819 und 30. Mai 1820 entrichtet. werben: 

5) den, denuneitenden Steuer = Beamten, (mit Ausſchluß der Mitglieder der 
Haupt: Steuer: Aemter,) ingleihen.ben Polizei = und Forft: Officianten, auch 
Genöb'armen, infofern fie Steuer: Defraudationen entbedien, ober dazu Huͤlft 
wißten, ein Drittheil verabreicht werden. 
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2) dem Unterftüigungs » Fonds ber verſtorbenen Steuer-Beamten das jweite 
Drittheil zufließen, und 
3) der ieberreft zu einem Gratifications-Fonds für würdig fi) auszeichnenbe 
verbienftlihe und gänzlich bedürftige Steuer» Beamten benugt werden foll. 
Die obengedahten Behörden Haben ſich ruͤckſichtlich der Gewerbefteuer : Defrau⸗ 
bationd : Strafgelversebenfalls hiernach zu achten, von letztern ben empfangsberech⸗ 
tigten Denuncianten ein Drittheil zu verabreichen, bie andern zwey Drittheile 
‚aber mittelft befonderer Nachweifung denjenigen Kaffen zu Uberliefern, welche mit 
der Abführung der Gewerbe: Steuer an unfere Haupt Kaffe beauftragt find. Diefe 
haben gedachte Strafgelder alle Quartale mittelft Nachweifung an unfere Haupt: 
Kaffe abzuliefern, eim zweites. Gremplar der Rachweiſung aber ald Beilage der 
gewöhnlichen Strafgelder » Ertracte an uns einzureichen, fo wie auch mit bem 
Jahres Schluß eine das ganze Jahr umfaffende Nachweiſung, oder eine Negativ: 
Anzeige ſowohl an die Regierungs +» Haupt «Kaffe, ald auch an und einzufenden. 
H.A. XXXII. May. 276. Bredlau ben 7.May 1821, 


Königliche Preußif he Regierung, 


Nzo, gr. Wegen Erlangung ded Bürgerrechts Kaiſerlich Kodniglicher Defterreichiicher 
Urterthanen, durch Webertritt in den diesfeitigen Staat. 
Das hohe Minifterium des Innern hat mittelft an die unterzeichnete Königliche 
Regierung am 13.9. M. erlaffenen Reſeripts derſelben eröffnet: 
daß denjenigen Unterthanen der Kaiferl. Königl. Deſterreichiſchen Provinzen, 

” welche fi) nad) der am 12. März 1819 erfolgten Publication der Kartel⸗ 
Konvention vom 18. October 1818, aus ihrem Vaterlande begeben haben, 
die Riederlaffung nicht eher geftattet, und. daher auch das Buͤrgerrecht in einer 
diesfeitigen Stadt nicht eher ertheilt werden darf, als bis fie durch Zeugniffe 

 Ährer Wehörde darthun, daß man Kaiferl. Königl. Deſterreichiſcher Seits, 
wegen ihrer Militairpflicyt, feinen Anfpruch weiter an fie made. 

Dieſes wird Hiermit für vorkommende Fälle zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

mit der Anmweifung an fämtliche landraͤthliche Aemter, Polizei: Behörden und Magi⸗ 
wräte, ſich darnach zu achten. 

1 a ‚V. April. 234. Breslau den 8. May ı821. ‚ 

7 Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


Die zeitherigen unbeſoldeten Rathmaͤnner, der buͤrgerliche Handelsmann 
Ferdinand Sindermann, und der bürgerliche Seifenfieder - Meiften David 
Zhamm, zu Habelſchwerdt, find auf anderweite 6 Jahre zu unbejoldeten Rath— 
“ männern bafelbft gewählt und beftättiget worden. . 








— 


* 
Bekanntmachungen. 


Am 30. März d. J. erfolgte die Einweihung des von Sr:. Majeſtaͤt dem 
Könige geflifteten Krieges Denkmals auf dem Kreugberge,. dem vormaligen foges: 
nannten Tempelhofer: Berge. vor. dem Halliſchen Ehore bei Berlin. 

. Die beöhalb an. die Armee an gedachtem Tage erlaffene allgemeine Alerhöchfte 
Kabinetd: Drdre hat ein. zu allgemeines Antereffe, als. daß. wir. fe nicht zur allge⸗ 
meinen Kenntniß. bringen. follten.. 


An. bie Stellvertreter des Heered bei ber — des 
Krieges-Denkmahls. 
Mir haben am heutigen gefeierten Tage dem Denkmal die Weihe gegeben, 
das Ich ald Anerfenntniß der Treue meines Volks in verhängnißvoller Zeit, und- | 
ber‘ Tapferkeit: feiner Söhne im. Kampf für Unabhängigkeit und Recht zu errichten. { 
verhieß.. Wir überliefern es mit dem erflehten Segen des Himmeld unfern Nach— 
kommen ald ein. bedeutungävolled Andenken an eine Zeit: harter Bedrängniß an: 
den Heldenmuth der Krieger, durch den die Selbſtſtaͤndigkeit des Vaterlandes 
erkaͤmpft ward, und als ein heiliges Zeichen der. allwaltenden. Gerechtigkeit. Wenn: 
an der geweihten Stätte-die glorreichen Erinnerungen. des heutigen Tages jede Bruſt 
erfüfen, fo iſt vor allem was uns erhebt die Erinnerung an das glänzende Beifpie I 
der Einigkeit: und des unerfchhtterlichen Vertrauens zwifhen Fürften:und Bolt, und 
der echten: Begeifterung, womit die Nation für Erfüllung ihren Dflichten:gegen dab: 
Baterland und für die Ehre des angeftammten Ehroned in den Kampf v0 — 
Gedaͤchtaiß dieſer Tugenden: bleibe alſo auch dies Denkmal geweiht. Sie ferner zu 
bewahren vertraut, ** das Bene Demi; ie wre Bertheidig en 


TE — 
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Tugenden zur Ehre des Preußiſchen Namens au 
wbelche des Vaterlandes Heil und 


Berlin den 30. März 182 1. 
Sreslau den 10. May 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
en 


f die Nachkommen zu vererben,- 
Schuß und der Stolz Eures Königs find. 


Gez.) Friedrich Wilhelm, 


Sections: Verzeichniß 
Koͤniglichen anatomiſch⸗-chiturgiſchen Inſtitut für das Sommers: 
GHalbejahr 1821. 
Im gegenwärtigen Sommer + Halbenjahre werden bei dem 
anatomifch = hirurgifchen Inſtitute für die angehenden Ghiru 
14. d. M, anfangende Vorleſungen gehalten werben: 
L Bon dem Königlichen 


Bei dem biefigen 


biefigen Königlichen 
rgen, folgende mit dem 


Medicinal: Rath und Profeffor Herrn 
Dr. Andree,. 
Privatim,, woͤchent lich viermal theoretiſche und praktiſche Ger 
burtshulfe; 
woͤchent lich zweimal Uebungen am Phantome; 
’ täglich geburts huͤlfliche Klinik, nach der eingefuͤhrten Ord⸗ 
nung: 
| U. Vomdem Königl. Medicinat- 


Affeffor Herrn Dr. Bande, 
ſchen Verbande, woͤchentlich zweimalz 
| Lehre, wöchentlich zweimalz;, 

3) operative Chirurgie, woͤchentlich zweimal; 

4) werden die Hinifchen. 


Bebungen für die Chirurgie in’ dem. Inftitut der- 
| Barmherzigen Brüder fortgefegt.. 
| OT. Bon: 


dem. Koͤnigl Profeffor Herrn Dr. Otto— 
a) Öffentlich, rn) die Knodenlehre und \ Mittwochs und Sonnabends 
2) die Bänderlehre: von 8:— g Uhr;‘ 

‚ die. Phyfiologie von rr— ı2 Uhr Montags, Dienftags;, 
Donnerftags und Freitegs 
BA, IX. 97: May.. Breslau den: 5. Way ıgar.. 

\ — Koͤnigliche Preußiſche Regierung: 
ER se ke 


1) die Lehre von bem chirurgi 
2) chirurgiſche Iuftrumenten 


b) Privatim, 
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Kirchen und Schut-Verbeſſerungen. 


a) In Canth ift ein neued wedmaͤßig eingerichtete® Schulhaus erbauf, und bie 
Koften find von den Einwohnern mit 1881 Rthlr. befiritten worden. Der 


dortige Rathmann Zügner hat ſich bei der Leitung diefed Baues beſonders 
thaͤtig bewiefen * 


2) In Baͤrtzdorf, Striegauſchen Kreiſes, iſt dad Schul⸗ Lokal mit einem Koſten⸗ 


Aufwande von 400 Rthlr. verbeſſert, wozu Die Grundherrſchaft den größten 

‚und die Gemeinde den kleinern Theil beigetragen hat. > 

3) In Gimmel, Wohlauſchen Kreifed, find die neue Bedachung der Kirdye und 
mehrere Außere Reparaturen an derfelben, durch freimillige Beiträge ſowohl 
‚von Der Gemeinde ‚Simmel, alö auch von den AU tiefem Kirchſpiel gehörenden 
Gemeinden zu Tſcheſchen, Schleſchwitz, Sophienthal, Schmoͤgerle und Neue 
yorwerf bewirkt, und zu diefem Zweck 100 Thaler Nominal: Münze zufam: 
men gebracht worden. — 

Auch haben elnige Ungenannfe einen neuen Klingelbeutel und Beiträge zu 
einem neuen Altar⸗ und Kanzel: Zuche für die gedachte Kirche geliefert. - 

4) Die zu ‚einem Schulverbande gehörenden Gemeinden Tratteſchine und Birks⸗ 
Dort, Ohlauſchen Kreiſes, haben zur Erleichterung des Lehrers und der Schul: 
finder von Birksdorf auf der Hälfte des Weges, Der beide Dörfer von einander 
Arennt, ein neues und geräumiged Schulhaus erbaut. - Den Plah und das 
erforderliche Bauholz hat die Grundherrſchaft unentgeldlich hergegeben. 

5) Die zur Weigwitzer Schule geſchlagenen Dorfſchaften Weigwitz, Kauern, 


Hoͤckricht, Guſten und Krauſenau, Ohlauiſchen Kreifes, haben freiwillig die 


Einrichtung getroffen, das bisher wöchentlid) von dem Lehrer eingenommene 
Schulgeld vierteljährlich von den Otts „Aerichten erheben und an denfelben 
abführen zu laſſen, wodurch ſein Dienſteinkommen verbeſſert wird, und er 
mehr Zeit fuͤr den unterricht gewinnt. 


6) In Schawchne, Trebnitzſchen Kreifes, hat eine Ungenannte ber dortigen 
Kirdye Die Summe von 10 Zhaler Rominal⸗ Münze geſchenkt. 


Die Coloniſtin Anna KRofine Hubri { haler Npminale 


Rünze zur Anfhaftung YEr Kerzen, und zu 
‚Münze yon der Beeigärtnerin Anna Rofina St beit. _ 


- — 
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7) Die ftaͤdtiſche Commune zu Waldenburg, hat zur Befoͤrderung des Baues des’ 
neuen Wohnhauſes fuͤr den daſelbſt anzuſtellenden Rector und Mittagsprediger 
noch ein Kapital von Tauſend Thaler angefchaft: 

8 In Muͤnſterberg hat der Bürger und Tabackfabrikant Rudolph der evange⸗ 
lifchen Kirche daſelbſt eine Schuld von’ 2o Thaler Nominal: Münze cedirt. 

Der Auszuͤgler Bünau in Neu: Haltmannsdorf,, vermachte berfelben ein: 
Geſchenk von-2 Thaler Eourant: Auch. erhielt fie durch eine kleine Sammlung: 
bei Gelegenheit einer Kindtaufe ı Thaler Nöminal: Münze 

Die unterzeichnete Königl, Regierung hat vorfiehendes, unter Bezeugung ihres 
Wohlgefallens hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen wollen. 
LA. C. V. 133. Febr, Breslau'den’28. April 1821. 
Königlihe Preußifche Regierung. 





In der Parochie Freihahn, Militſchſchen Kreifes, Haben feit einiger Zeit): 
durch die vereis.ten Bemthungen der Dominien, Gemeinden und des Orts-Geiſtlichen, 
folgende Schulverbefferungen ftatt gefunden :' 

1) ift in der Stadt Freihahn.das Schulhaus bedeutend vergrößert worben; 
2) in Kuſchwitz eine Wohnſtube für den Lehrer angebaut;: 
3) ift daffelbe in Neuvorwerk geſchehen; 
H iſt in Vogislawig ein neues Schul: Syſtem gegründet, der Lehrer ift hinrii- 
chend ſalarirt, und demſelben eine Wohnſtube gebauet worden; endlich iſt 
5) in Guhrau das: Schulhaus reparirt, und eine Wohnſtube für den Lehrer 
angebauet. 

Die: unterzeichnete Königliche Regierung findet ſich veranlaßt, ſolches unter‘ 

Bezeugung ihres Wohlgefallens hiemit-zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
LA. C. V, 416. May: Breslau den 3: May 1821. 
Königlihe Preußifhe Regierung, 





Der Herr-Baron von Gregory auf Schlaupe, Wohlauſchen Kreifes, Hat: 
ſich wieder als Wohithäter: der dortigen Schule gezeigt, indem derfelbe den vor 
einem Jahre der Schule geſchenkten Garten mit Obſtbaͤumen hat bepflanzen laflen,. 

LA 563. May. I. Breötau den 2. May 1821. 

Königliche Preußiihe Regierung. 
— —— ——— —— 
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Getreide und Fourage- PreidrZabelle | 
vom Breslauifhen Regierungd- Departement, für den Monat April 1821. 
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Breslau den 8. May 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Amts. Blatt au; 


Königliden WERTE su Breslau 
— Stück X. — 








Bredlau, den 23. May ı821, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Neo. 92, Dos Aufzungeld für ben Gebraud der in der Oder: Erhde bei Ohlau neu 
errihtsten Schiffklappe beirefiend, 

Zur Vermeidung der ſchweren und zeitraubenden Arbeiten, welche das Nieder: 
legen und Aufrichten der Schiffs: Maften an den mit Feiner Aufzugklappe verfehenen 
Brüden nothwendig macht, fo wie zur Verhütung der dabei vorfommenden Ungluͤcks— 
fälle, ift die Oder: Brüde bei Ohlau mit einem Aufzuge verfehen worden. Da diefe 
Einrichtung lediglidy zum Beſten des Schiffahrt treibenden Publitums getroffen woors 
den ift, fo ift von demfelben au, für den Gebraudy des Aufzuges, zu den Koften 
der Unterhaltung befjelben beizutragen. Es ift daher von des Königs Majeftät 
Allergnädigft der Kommune zu Ohlau die Berechtigung zugeflanden, von jedem ben 
Aufzug paflirenden Kahn drei Silbergroſchen oder 2 ggr. 4# pf. Courant erheben 
zu dürfen. Diefed Aufzuggeld hat demnach jeder Schiffer, welcher von dem Aufzuge: 
Gebrauh maht, an den das Aufziehen der Klappe beforgenden Beamten unweiger: 
lid zu zahlen, a 
IL. A. VIII. April. 100. Bredlau den 8. Mai 1821. 

Königliche Preußifhe Regierung. . 





Nro, 93. Betreffend die Einſendung der — Kahl und Depofiten- 
Rechnungen. 
Der nur noch im vorigen Jahre, mittelft unferer Verfügung vom 26. Ray 
(Stu XXI. S. 188 des Amtöblatts dv. I.) in Erinnerung gebrachte, für Ende - 
- 33 
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N, Apei jeben Jahres feſtgeſetzte Zermin zur Einſendung ber Kreis-Kaſſen-Contribu⸗ 


Vtions⸗ und Depofiten: Rechnungen des vothergegangenen Jahres, ift auch beiden - 


Rechnungen pro 1820 bon den wenigften Sreis: Steuer: Kaffen unfers Departe: 
ments inne gehalten worden. Alle hierunter im Räüdftande verbliebenen Kaffen find, 
fireng genommen, in die deshalb angebrohete Strafe von roRthfr, bereit verfalfen. 
Bir werden an allen denjenigen Kaffen, weldye bie gedachte Rechnungs: Einfendung 


nicht Sängftens innerhalb 4 Wochen, vom Audgabe: Tage des gegenwärtigen Stuͤcks 


unferes Amtöblattö ab gerechtet, bewerkfielliget haben werben, die feftgefegte Ord⸗ 
nungs· Strafe ohne Weiteres vollziehen. 
Die Königl, Kreis: Landräthe haben dieſen Gegenftand im Auge zu behalten, 
I.A XXIX. 168. May. Breslau den ı2. Map ı821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Nro. 94. Den Waaren-Handel nach Rußland betreffend, € 
Mach einem Rufijch: Kaiferlihen Ukas vom ro. Februar d. J. follen, zw 
Belebung des Handels auf den Warſchauer Meffen, ſtatt der, durch die Verordnung 
vom 15/3. October 1819 fefigefegten 10 pGent, jegt 20 pGent, bei Erhebung 
des Zolles von denjenigen Waaren, für welche der Gonfumtions: Zoll im diefem 
Sahre wrhöhet worden, abgerechnet werden, wenn diefe Waaren, von den War: 
ſchauer Miffen aus, nad) Rußland eingeführt werden. _ 
Died machen wir dem handeltreibenden Publikum hiermit befannt, 
MH. A. I. 424. May. Breslau den 13. May ı821. 


Königlie Preußiſche Regierung. 





Aro. 95. Megen zu entkaffenber Mititair: Perfonem 

Damit die einzelnen Truppentheile in den Stand geſetzt werden, bei Angabe 
ihres Erfah: Bodar;d auf die, wegen häuslicher oder Gerverbe: Verhäftriffe vor 
Ablauf ihrer dreijährigen Dienftzeit zu entlaffenden Individuen Rüdficht zu nehmen, 


fo ift es nöthig, daß die Gefuche derjenigen Einwohner, welche Angehörige bei dem _ 


ſtehenden ‚Heere haben, deren Entlaffung vor Ablauf der drenjäbrigen Dienftzeit fär 
nöthig und gefeglich bearündet “gehalten wird, für diefes Jahr und auch für die 
Zukunft fpäteftens mit Ablauf des Monats May, in Bredlau beim Dolizey = Präfidie, 
in den Kreifen bei den betreffenden Landräthen, angebracht werbem 


f 


I 


= 13 


Indem "wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, werden die 
genannten Behörden angewieſen: die eingehenden Entlaffungs Geſuche zu prüfen, 
gefeglich nicht begründete Anträge fogleich Surüczumeifen, Diejenigen aber, welche 
nad) 8. 95 der Jnſtruction vom 30. Juny 1817 vorſchriftsmaͤßig motivirt befunden 
werden, in die bereits vorgezeichnete Nachweiſung zu bringen, und Letztere, für 
jeden Truppentheil, mit Einſchluß der Garden, in daplo gefertiget, ſowohl diefes 
Jahr, als auch in Sufunft, bis zum 20, Juny unfehlbar bei uns einzureichen, 
‘weil ſolche den Militair⸗Behoͤrden bis zum 6. July übergeben feyn müffen, wenn 
die Untlaffungs» Gefuche berücfichtiget werden follen. 

IA. I. 868. May. Breslau den 17. Way ı8er. z 

Königliche Preußifche Regierung, 


— EEE 
j wi Betreffend die Hafinflewer: Veränderungen im Baufe des Jahres, 


’ ir finden ung veranlaßt, fämtlichen Haffenfteuerpflichtigen Gemeinden, mit 
Bezug auf den $. 7 des Geſetzes vom 30. May 1820, wegen Einführung der 
Klaffenfteuer, darauf aufmerffam zu madyen, daß auch die, im Laufe des Jahres 


bei Wermeidung der geſetlichen Strafe amjuzeigen, 
Zu genausser Ueberficht des Prirfonenftandes wird noch befonders verfügt, daß 
auch der Umzug fämtlicher Verfonen über 14 Jahre, wenn fie in eine andere Ge 


von dem Familienhaupt oder bem Eigenthimer der Grundftüde dem Landrath oder 


WMagiſtrat anzuzeigen iſt. Insbeſondere⸗ gilt letztere Beſtimmung die aus dem 


eltirlihen Haufe bei Fremden in Dienft tretenden Hausgenoffen, die umziehenden 
Dienfiboten und Tageloͤhner. 


Unterlaſſene Anmeldungen letzterer Art haben die Landraͤthe und Magiſtraͤte 
durch angemeffene Polizeiftrafen zu ahmden, 
A. 275. May. VI. Breslau ben 135. May 1821. 
’ Königliche Pteußiſche Regierung. 
— —— 


* 
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Nro, 97. Betreffend Servis für bie Adjutanten ber Infanterie in ben Staͤdten 
zweiter Klaſſe. n 

Nach einem Erlaf des Königlichen vierten Departements im hoben Krieges: 
Minifterio vom 29. v. M., ift in der Befanntmadhung vom 20. März c. (Amtö- 
blatt XII. Nro. 50. Seite go bis 84) durch ein Schreibverfehen der Eervisfag 
für die Adjutanten ber Infanterie in den Städten zweiter Klaffe mit 4 Rthlr. 12 ggr. 
ftatt 4 Rth'r. 6 ggr. ausgeworfen worden, 

Den Garnifon : Verwaltungs» Behörden, Magifträten und Servis: Deputa- 
tionen wird daher hierdurch eröffnet: daß den Adjutanten der Infanterie in den 
Städten zweiter Klaffe nur der bisherige regulativmäßige Servisfag mit 4 Rthlr. 
6 ggr., incl. Stallſervis auf ein Pferd, zuftche, und fie ſolchen auch nur in diefer 
Art zur Vergütigung liquidiren dürfen, 

I.A. 322. May. XIV. Breslau ben 17. May ı82r. ; 

Königlihe Preußifche Regierung. 


Nro, 98. Betreffend die Servis⸗-Competenz der verheiratheten Mannſchaſten bei dem 
Sandwehrftäben. 

Veranlaßt durch mehrere Anfragen wegen der Servis :Competenz der verhei- 
tatheten Mannfchaften bei den Landwehrfiäben, haben wir bie Entſcheidung bed 
König. vierten Departements im hohen Krieges: Minifterio eingeholt, melde dahin 
ausgefallen ift: daß hierbei ganz nach der Bekanntmachung vom 7. Julius 1818 
(Amtöblatt 1818. Stück XXIX. Nro. 136. Seite 256.), nad welcher nur 
diejenigen Landwehrflamm: Mannſchaften auf Servis oder Natural: Quartier für 
ihre Frauen und Kinder Anfpruc machen können, welche bereit vor bem 16. Januar 
1818 verheirathet geweſen find, — verfahren werden foll. 

Die Garnifon: Verwaltungs: Nehörden, Magifträte und Servis-Deputatio⸗ 
nen werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefebt: daß in den Quartiers 
Liften, Behufs der Liquidirung des Servifes, die vorgefhricbene Befcheinigung 
der betrefjenden Gommandeurs, wegen ber Verheirathungszeit, jedes Mal beigefügt 
feyn muß. 

1. A. 341. May. XIV. Breslau den 17. May 1821. 


Königliche Preußifche Regierung. 








» 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landes -Gerichtd zu Bredlau. 


Nro, 7, Wegen Beachtung der Bekanntmachungen von Seiten der verwoltenden 
Behörden, welhe die Umfchreibung oder Realifirung von Staats: Schuld: 
— oder anderweitig verbriefter Anſpruͤche an den Staat 

Da durd die Nichtbeachtung der Bekanntmachungen von Seiten der verwal⸗ 
tenden Behörden, welche die Umfchreibung oder Realifirung von Staats :Schuld« 

Berfchreibungen oder anderweitig verbrieften Anſpruͤchen an den Staat betreffen, 

befonderd wern auf den Grund von Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres denfelben Präs 

elufiv: Friften gefebt find, die Gerichtö- Behörden in Beziehung auf ihre Depofitorien 
oder auf die unter. ihrer Verwaltung ftehenden Maffen, die Betheiligten in Schaden 
bringen, ader ſich ſelbſt ſehr nachtheiligen Regreffen ausfegen: fo werden jämtliche 





‚ Unter Gerichte in dem Departement bed unterzeichneten Königlichen Ober: Landes: 


Gerichts zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten der vorgedachten Art auf die bei 
ſolchet Achtlofigkeit unvermeidlichen Nachtheile und Gefahren hierdurch aufmerkfam 
gemacht, insbefondere aber angewiefen, die von der Königl. Haupt» Verwaltung 
der Staat6: Schulden erlaffene Bekanntmachung vom 17. März d. J., welche der 
mit dem z. July c. erlöfchenden Anfpruch aus den fogenannten Zins Scheinen zum 
Gegenſtande hat, in Anfehung der in ihren General» und Special: Depofitorien 
befindlichen Depofitorium auf das forgfältigfte zu beachten, 
Bretlau den 27. April 182 1. 


Königl, Preuß, Ober: Landed» Bericht von Schlefien, 





PerfonalsChronit der öffentlihen Behörden, 


Des Koͤnigs Majeftät haben dem bisherigen Breölaufchen Regierungs > Rech⸗ 
wungd: Rath Micke, den Rang und Gharakter eines Regierungs: Rath zu ver- 
leihen geruhet. 


Der Apothefer Kopp und Schmidt Knappe zu Herrnſtadt, zu unbefoldeten 
| Rathmännern daſelbſt. . 


\ oz . 








wu 
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Bekanntmachungen. 


Am 21. April c. a. fiel der s jaͤhrige Sohn des Weber Jung zu Erns dorf, 
Staͤdtſchen Antheils im Reichenbacher Kreiſe, mit andern Kindern im Spielen be⸗ 
griffen, in den Muͤhlgraben, und wurde vom Strohm der in ſchnellem Gange 
begriffenen Waſſermuͤhle zugeführt. Der Müller Liebich hielt indeß auf die bloje 
Anzeige des zu ihm geeilten 6 jährigen Knaben Hoffmann das Rad fogleich an, 
und 2 Mädchen, naͤmlich die 14 jaͤhrige Tochter des Müller Liebich und deſſen 
Dienſtmagd Sufanna Helena Heberecht, retteten mit eigner Lebensgefahr 
bei dem hohen Waſſerſtande den verunglücdten Anaben, der einige Minuten fpäter 
bie Mühle erreicht und dort den Tod gefunden haben würde, 

Bir fühlen uns verpflichtet, bie edelmuͤthige und ruͤhmliche Entſchloſſenheit, 
welche die vorgenannten beiden Maͤdchen bei der Rettung dieſes Knaben gezeigt 
haben, mit dankbarer Anerfennung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und haben 
für jede derfelben eine Prämie von Fünf Reichsthaler bewilliget, zu deren ange: 
meſſenen Verabreihung das Nöthige verfügt worden iſt. 

1.A. XII 241. April. Breslau den ı 1. May 1821. 

Königliche Preußiſche Regierung. 








Kirchen: Verbefferungem. 

») In Bogſchuͤtz, Delöfchen Kreifes, iſt daB Kirch: Gebäude und der Thurm 
auf Koſten der Kirchen: Patronin, verwittweten Frau v. Randow, geborne 
v. Kofhenbahr, wieder in Stand gefegt worden, und hat diefelbe bie 
Summe von zufammen ı 168 Rthlr. 12 Sgr. 6 D', Nominal- Münze ohne 
Goncurrenzy der eingepfarrten Gemeinden hierzu bergegeben. 

2) Zur Anfhaffung einer neuen Orgel in ber neu erbauten Kirche zu Leubuſch, 
Briegſchen Kreiſes, hat der Freyhaͤusler Michael Hentſchel in New 
Moſelache die Summe von 50 Rthlr, Gourant freiwillig beigetragen, 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung findet fi) unter Bezeigung ihre befonbern 
Wohlgefallens veranlaßt, diefe verdienftlichen Handlungen hierdurch zur dffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
! L A. V. 410. April. Bredlau den 11. May ıgar, 
Königliche Preußiſche Regierung, 
— — —— — 
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— Stück XXL. — 


Breslau, den 30, Map 1821. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 99. Retreffend bie ind -Gorrectiond: Haus zu Schweibnig abgeſchickt werdenden 
Korrigenden. oe 
Das bisherige reglementswidrige Verfahren der polizeilichen Orts: Behörden 
bei Ginfendung von Perfonen ins Sosrections :Hauß zu Schweidnitz, macht es drin⸗ 
gend nothwendig, folgendes allgemein in Erinnerung zu bringen. 

1) Niemand sarf -ins Gorrectiond- Haus eher aufgenommen werben, bevor er 
niht-über feine bisherige Lebensweife und diejenigen Thathandlungen umſtaͤnd⸗ 
lid vernommen, und durch fein Geſtaͤndniß, oder durch andre Beweismittel 
der Vorwurf ber Luͤderlichkeit, Arbeitsſcheue und Bagabondität begruͤndet 
worden; wobey bie, über fein fruͤheres Verhalten etwa ſchon vorhandenen 
Akten: Städte, und ein aͤrztliches Atteſt, hinſichtlich feiner Gefundheit und 
Arbeitöfähigteit, zugleich mit bepzufügen find. Ergiebt ſich bei der Verneh⸗ 
mung, daß der Angeſchuldigte in feiner Jugend im Religions- und Schul⸗ 
unterricht vernachläßiget worden, fo iſt in einer beſonders aufzunehmenden 
und mit einzureichenden Werhandlung genau auszumitteln, wen die Vernach⸗ 
laͤßigung dieſes Unterrichts zur Laſt faͤllt, damit die betreffenden Eftern, vor 
mäünber, Schullehrer und Schulvorſtaͤnde und Geiſtlichen gewiſſenhaft zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden koͤnnen. = 
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2) Minderjährige aber vaterlofe Waifen koͤnnen nicht anders, als mit Bewilligung 


3 


— 


der Eltern oder reſp. Vormuͤnder und vormundſchaftlichen Behörden, ins Cor— 
vectiond: Haus gebracht werden, welches jedoch nicht ausſchließt, daß auch die 
Minderjährigen felbft, wie ad ı vorgefchrieben, vernommen werden müffen, 


Da jede Orts + Obrigkeit verpflichtet ift, die Befferung ihrer Untergebenen erſt 
ſelbſt zu verſuchen ehe felbige der Staat übernimmt, fo ift der Beweis bei 
den Anträgen auf Recipirung ſogleich ad’ acta zu führen, daß alle Grabe der 


„ber. Ort&» Obrigkeit zuftehenden Befferungsmittel verſucht, aber fruchtlos 


geblieben ſind. 


Die nad) ihrer Heimath aus dem Corrections⸗ Haufe zuruͤckkehrenden Korri⸗ 
genden ſollen, nach der Bekauntmachung vom 19. October 181 6, Amtsblatt 
pag. 293, und vom:7. Julius 1818, Amtsblatt pag. 235, ir Brod und 
Arbeit untergebracht, und die vorgefchriebene Zeit unter polizeiliche Aufficht 


‚geftet werben. Diefe Vorfchrift wird gemeinhin unterlaffen, und ſtatt deffen 


werden ‚bie zu Haufe Eommenden Korrigenden mit Vorwürfen und Schimpf: 
reden empfangen, und ihnen auf der Stelle von den Orts-Behoͤrden ein Erlaub: 
niß⸗ Atteft ertheilt, ihr Unterfommen und Arbeit: im Rande zu fuchen, wo fie 
wollen. Wenn jedoch diefes Verfahren unferer Amtöblatt: Verfügung vom 
7. July 1818 zuwider ift, fo fegen wir hiermit feſt, daß diejenige Behörde, 
welche einem entlaffenen Korrigenden einen auf feinen beflimmten Ort Iautenden 
Daß, um ſich eim Unterfommen zu fuchen, oder auch) auf einen beftimmten Drt, 
ahne fi zuvor die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß berfelbe auch an dieſem 
Drie wirklich fein Unterkommen findet, binnen Jahresfriſt nach der Entlaſſung 
aus dem Correctione⸗ Haufe, ertheilt, alle Koſten tragen. muß, welche durch 
feine neue Bagabondität entfiehen möchten, da der Zweck ber Anftalt ganz ver- 
eitelt roird, wenn die entlaffenen-Korrigenden wegen Mangel an Unterfommen 
zu vagabondiren genöthigt, und fo wieder ins Corrections- Hans gebracht 
werben müflen. Es wird baher hierdurch feftgefeht, daß Fünftighin Feine 
zweite Aufnahme eined Korzigenden eher flatt finden wird, bevor nicht von der 
nachfuchenden Besörde gründlich datgethan iſt, daß  biefer Vorſchrift wegen 
Unterbringung ber entlaffenen Korrigenden in Brod und Arbeit nach, ihrem 
ganzen Inhalte genügt worden iſt. 
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5) Die Korrigenden müffen dem Cottections «Haufe nicht nadend und bloß, Tom: 
dern gehörig gekleidet überwiefen werden, und kann nur allein bie Aufnahme 
ohne gehörige Bekleidung bei demjenigen ſtatt finden, welche ald Bagabonden 
im Sande aufgegriffen werden, umb deren Wohn: und Geburtsort nicht ſogleich 
au ermitteln iſt. Daß aber auch in dem legten Falle von der den Transport 
anfangenden Behörde theils vor ſolche nothbhrftige Bekleidung des Transpor⸗ 
teten geforgt werden muß, daß berfelbe nicht an feiner Gefundheit bei kalter 
ober-ungimfliger Witterung Schaden leiden kann, verfteht ſich von ſelbſt. 


6) Wird wieberholend bekannt gemacht, daß. bie Gorrections = Haus: Kaffe nur 
verbunden ift, die Atungs-Koſten täglich mit 2 Sgr. und Transport: Koften 
pro Meile mit 4 Gr. zu vergütigen, welche der Transportat von dem Orte 
der Abfendung bis ins Gorrectiond» Haus verurſachet. Alle übrigen Koften, 
fle heiffen wie fie wollen, müffen die einfendenden Behörden befonders liqui⸗ 
diren, und haben ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die Corrections⸗ Haus⸗ 
teglementöwidrigen Koften ſofort durch Poſt-Vorſchuß von ihnen werden eins 
gezogen werben. Ingleichen iſt darauf zu fehen, daß dergleichen Transporte 
moͤglichſt buch die Gensd’armerie geſchehen. n 

7) Muß der Unterſchied Eünftig nicht unbeadhtet gelafen werben, daß ben poli- 
zeilichen Orts: Behörden mur das Recht zufteht, ſolche Wagabonden, welche 
lediglich wegen Mangel an Ausweis ihres Braberwerbeß aufgegriffen werden, 
ind Eoitections: Haus fogleich abzuſchicken, nicht aber ſolche, welche fi an 
ihrem Geburts » und Wohnorte befinden, und wegen ihrer unregelmäßigen 
Lebenöveife und Arbeitäfcheue fi zum Gorrections: Haufe quali iziren. Kür 
dieſe muß die Aufnahme» Verfuͤgung zuvoͤrderſt bei der unterzeichneten König, 
Regierung ausgewirkt, und erſt nach Eingang.berfelben der Korrigend nebft 
den von ihm fprechenden Aftenftüden ind Correctiond: Haus abgejpictt werben, 


LA. 605. März. XVIIL Breslau den 17. May 1821. 
Röniglige Preußiſche Regierung, 





m 
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Axo. 100. Wegen ber ben Gonfirmanden zu ertheilenden Yrtefle: \ 

Indem wir die Berordnung des Kdnigl. Gonfiftoriumd: VOM 17. Gebt. 1817, 

Amtöblatt.1817 pag, 88 betreffend die den Gonfirmanden zu ertheilenden Beſchei⸗ 

ie Verpflichtung der Brodherrſchaften/ Kinder nicht nach wWillkuͤhr 
in Dienſt zu nehmen, fondern erſt dann, wenn fie durd) den Jugend Unterricht einen 
guten Grund gelegt haben, und dem Alter der Gonfirmation nahe find, hierdurch in 
bringen und veranlaßt ſehen, finden wit notpmendig, folche dahin 

erweitern, und feſtzuſetzen, daß a 

1) feine Btodherrſchaft/ weder in den Städten noch auf dem Lande, Perſonen 
männlichen ober weiblichen Geſchlechts, beſonders jüngere, in Dienft nehmen 
ſoll, ohne ſich vorher die Ueberzeugung verſchafft zu haben, daß der anzuneh⸗ 
mende Dienſtbote wirklich confirmirt ſey. Dieſe Ueberzeugung muß ſich aud) 
jeder Meiſter, in Betreff feiner Geſellen und Lehrlinge verſchaffen; 

2) daß, wenn dies nicht der Fall ſeyn ſollte, jede Dienſtherrſchaft und jeder 
Meiſter Sorge tragen muß, daß die betreffende‘ Perfon annod) den nötbigen 
Schul: und Gonfirmanen Unterricht erhalte; und 

). zu diefem Zweck bei dem Orts⸗ Schul⸗Vorſtande und dem betreffenden Geiſt⸗ 


alle Eltern oder Vormuͤnder, welche ein noch nicht confirmirteb oder ſchul⸗ 

pflichtiges Kind in eine andere girchgemeinde vermiethen, in die Lehre geben, 

oder andern zur Grziehung anvertrauen wollen, ſolches ihrem Gei ſilichen anzu 
zeigen, damit dieſer, wozu derſelbe verpflichtet, dem Geiftlichen der Gemeinde, 

in welche das Kind treten foll,. davon Nachricht geben, und ihn auf Daß, wa 
noch indem Unterricht nachzuholen iſt, aufmerk ſam machen kann. 


2 a. Cc. V. 428. May- Breslau den 17 . May 1821> 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung ˖ 
— * 


Nro. nor — Entdefüung folder Ructofen, wei fi damit befaflen, 


Die häufigen Feuersbränfte mit welchen unfer Geſchaͤfts irk ſeit ei 
or ‚ J - Bezirk feit iniger 
it heimge ſucht wird, und deren Entſtehen oft nur in Brandfiftung — 





——— 
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haben Tann, machen es dringend nothwendig, Verkehrungen zu treffen, der 
Bosheit Einzelner Einhalt zu thun, welche es ſich angelegen ſeyn laſſen, ungluͤck 
über ihre‘ Mebenmenfchen zu. verbreiten, und’ doch fo: felten:entdedit werben. Aber 
nur durch Entdeckung und Beſtrafung der Thaͤter kann dieſer Zweck erreicht werden. 
Erſtere iſt um ſo ſchwieriger, als bei dergleichen ungluͤcksfaͤllen die davon betroffe⸗ 
nen Ortſchaften, leditlich mit Abwendung ihrer eigenen Gefahr beſchaͤftigt/ unfähig 
find, auf etwas anders zu achten, als was auf Rettung ihres Gigenthumd ꝛc. ab« 
weckt. Nur die von nahe und fern zu Hilfe Eilenden find im: Stande, durch Auf⸗ 
merkſamkeit auf ihnen ſonſt unbekannte Perſonen, welche ihnen von dem Orte der 
Gefahr entgegen kommen, zu dergleichen Entdeckungen beizutragen. nd 
Indem wir ganz auf den guten Willen ber Aufaffen: rechnen koͤnnen, zur Stoͤh⸗ 
rung eines fo ruchloſen Gewerbes als das Brandſtiften iſt, beizutragen, wodurch 
auch ihre eigene Sicherheit befoͤrdert wird, verfuͤgen wir hiermit Folgendes: 
Sobald ein. Feuer entfteht, müffen: die aud bet Nachbarſchaft zur Hoͤlfe 
Herbeiellenden auf alle. diejenigen, welche ihren von bem Orte der Gefahr zu 
' Fuß entgegen kommen, und ihnen nicht ald ausgemacht‘ rechtliche Leute bekannt 
find, aufmerkfam feyn, und fie nöthigen, mit ihnen zur Feuerftätte zuräd zu kehren, 
auch wenn fie Sachen mit ſich tragen, ſolche vorläufig in Befchlag nehmen: 
Hierdurch kann · ſich übrigens kein rechtlicher Menſch gefaͤhrdet oder beeintraͤch⸗ 
tiget halten, iadem ed ſchon die pflicht gebeut dem Nothieidenden zu Huͤlfe zu eilen, 
und ſich nicht von dem Orte der Gefahr zu entfernen. 
Kerner muͤſſen die naͤchſten Nachbar⸗ Gemeinden, außer. ber zum Löfchen und 
. Ketten zu gebenden Huͤlfe auch Patrouillen abſchicken, welche alle, auf den Ort 
der Gefahr zuführende Nebenwege, Kußfteige 1; begehen, und in gleicher Art, 
wie vorſtehend angeordnet worden, verfahren. —* 
Die von-den zu Huͤlfe eilenden und von den zum Patrouilliren ausgeſchickten 
als verdaͤchtig Angehaltenen, ſind an den beym Feuer Commandirenden, es ſey 
auf. dem piattem Lande ber Landrath felbfl, der Diftrictö : Polizei: Gommiffarius, 
der Feuer: Scholar, oder der Scholze des Orts, wo der Brand ift, in ben Städten 
an den: Burgermeifter abzuliefern, um fie bis nad befeitister Beuerd: Gefahr, ſicher 
aufbewahren zu laſſen. Demnachſt müffen fie ſofort über das Geſchaͤft genau ver⸗ 
y: namen werden; welches fie’ zu der geit:den Weg führte, auf welchem fie ange- 
ı Hodteit; yaucden ;; und wenn ſie ſich Darüber zlaubwärdig. aus zuweiſen im. Stande: 


Find, enflaffen; wenn fie aber verdächtig bleiben, an bie betreffende erfte Behörde 
des Kreifes abgeliefert werben. 

Allein auch) die entfernteren Ortſchaften, in ber Gegend des Feuers, muͤſſen 
gu folcher Zeit auf alle Paffanten aufmerkfam feyn; deren Unverdaͤchtigkeit prüfen, 
dabei auf die Sachen, welche fie mit fich führen, mit Rüuckſicht nehmen, und 
wenn fie verdächtig erfcheinen, im eben ber Art, wie oben votgeſchrieben worden, 
Verfahren. ; 

Alle Orts» Obrigkeiten, die landraͤthlichen Behörden und die Magiſtraͤte ımfers 
Departements werden hierdurch aufgeforbert, zur Aufrechthaltung diefer Verotdnung 
auf das zweckmaͤßigſte Hinzuwirken, 

LA. 219. May. II. Breblau ben 19. May ıBer. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Niro. 102. Wegen der einzuführenden Tontrolle der Beurlaubten bes fiebenben Deere, 


Wegen der einzuführenden Eontrolle ber Beurlaubten des flchenden „Heeres ift 
von dem Königl, Krieges-Minifterio, im Einverftändniß mit dem Königl, Minifterio 
des Immern, an ſaͤmtliche Königl, General: Gommandos unterm 26. April d, 3, 
Bolgendes verfügt worden: 

1) Alle von ben Zruppentheilen des ftehenden Heeres beurlaubten Unter» Dfficiere 
und Soldaten, mit Ausnahme der auf kurze Zeit nad) $. 27. B. der Inſtruc⸗ 
tion vom 13. März; 1816 Beurlaubten, fichen unter ber fpeciellen Aufficht 

der Bataillons- Ggmmanbeure der Landwehr und der Bezirks + Feldwebel, und 
anter ber Ober: Aufficht der Brigade - Gommandeure ber Landwehr. Sie find 
daher verpflichtet, fich bei ihrer Ankunft in ihrer Heimath bei dem Bezirks- Felb⸗ 
webel entweder mündlich ober ſchriftlich zu melden, der Aber alle in feinem 
Bezirke fih ald Beurlaubte aufhaltende Soldaten eine, von ben Krieges: Re⸗ 


ſerve⸗ Mannfchaften getrennte, namentliche Lifte führt; bie jährlich einmal dem f 


Bataillond: Commandetır und von diefem bem Brigade»-Gommandeur eingereicht 
wird. Außerdem werben dem Letzteren monatlich dic etwanigen Veraͤnderun⸗ 
gen angezeigt. 

3) Damit die Lepteren in den Stand gefept werben, bie Ober- Aufficht und bie 
Sontrolle über biefe Beutlaubten übernehmen zw koͤnnen, möfen Sämtliche 


* 
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Eruppentheile ſogleich, wenn Leute beurlaubt worden, eine namentliche Liſte 
derſelben an den betreffenden Brigade-Commandeur der Landwehr einſendem 
Es verſteht ſich, daß in dieſer Liſte ſowohl, als in dem Urlaubspaß, derjenige 
Ort genau bemerkt wird, wohin ſich der Beurlaubte begiebt. Auch müͤſſen die 
Beurlaubten mit der, im Urlauböpafi noch ausdrücklich bemerkten, Weiſung: 
fih bei-ihrer Ankunft an dem beftimmten Orte bei dem Bezirks-Feldwebel zu 
melden, auf Urlaub: entlaffen werben. 


Kein Beurlaubter des fiehenden Heeres darf ſich willkuͤhrlich nach einem andern: 
Orte begeben, als im feinem Urlaubspaſſe bemerkt if. Wenn er feinen Auf: 
enthaltöort verändern will, fo muß er, falld er aus einem Landwehr: Com⸗ 
pagnie= Bezirk in den anderen zieht, die Erlaubniß dazu durch den Bezirks—⸗ 
Feldwebel bei dem Bataillond : Gommandeur; und, falls er aus einem Batail: 
lons⸗ oder Brigade: Bezirk in einen andern angrenzenden Bataillond= oder 
Brigade-Bezirk ziehen will, auf obigem Wege bei dem Brigade : Gemmandene 
nachſuchen, wonach denn die Liften ber Beurlaubten bericjtiget werden. Von 
> einer folchen Wohnortd : Veränderung bedarf ed keiner Melbung ober Mitthei« 
fung an den Zruppentheil, zu welchem ber Beurlaubte gehört, und nur im 
dem Kalle, wenn der Beurlaubte den Brigade: Bezirk verläßt, wird der Bri— 
gade-Gommandeur der Landwehr ben betreffenden Truppentheil davon unters 
richten. Uebrigens müffen ſich ſowohl die Brigade: Commanbeure, als bie 
Bataillons » Sommandeure der Landwehr, wenn bie Beurlaubten die Erlaubniß 
erhalten haben, ihren Wohnort im angrenzenden Bataillond= ober Brigade: 
Bezirke zu nehmen, davon unter Zufendung ber National: Liften gegenfeitig. 
Mittheilung machen. 


Keinem Beurlaubten des ſtehenden Heeres wirb von ber Civil-Behoͤrden bie 
Niederlaffung oder der bieibende Aufenthalt an einem andern, als bem in 
feinem Urlaubspaß bemerften Orte geftattet werden, wenn. er nicht durch die 
Beſcheinigungen der Bezirks: Felbwebel, forwohl des verlaffenen Bezirks, als 
des Bezirks des neuen Wohnortd nachweifet, daß bie Meldnng der Wohnorts- 
Veränderung erfolgt if, Dieſe Meldung mit. beftimmter Angabe des neuen: 
Wohnort kann bei beiden Bezirks: Feidwebeln fiheiftlic oder mündlich, jedoch 
wicht Durch einen Dritten gefchehen.. 





8) 


6) 


In allen übrigen Beziehungen fteht der Beurfaubte nur unter bem Truppentheile, 


‘dem er angehört und der ihm beurfaubt hat, Erſt der wirkliche Ueber ang zur 
Krieges: Referne Ändert feine dienftlichen Verhältniffe. Daraus folgt, daß 
die Landwehr: Behörden bie Beurlaubten des ſtehenden Heeres nicht zur Ber 
ftrafung ziehen Eönnen, wenn felbige vie hier vorgefihriebenen Meldungen unter: 
laſſen, oder ihren AufentHaltsort eigenmächtig verändert haben, es fey denn, 
daß der Gommandeur des betreffeiden T:uppentheild die Landwehr⸗Behoͤrde 
dazu bevollmächtiget hat, Zur Verminderung der Gorrefpondenz wird ed ange⸗ 
meſſen feyn, wenn dies nicht in jedem fpecicllen Falle, fordern ein für allemal 
gefhieht. Die Landwehr: Behörde muß dann aber von beſonders erheblichen 
Faͤllen dem betreffenden Zruppentheile Nahricht geben, und dieſem bleibt es 
dann, unter Berückſichtigung der babei obwaltenden Umſtaͤnde .überlaffen, die 
Beurlaubten fogleich einzuziehen. 

Wenn von einem Beurlaubten des ftehenden Heeres ein Vergehen verübt wird, 
das ein Stand: oder Kriegd: Gericht zur Folge haben würde, ſo ift der Ba; 
taillons⸗ Commandeur der Landwehr bereshtiget, den Inculpaten fofort arte: 
tiren zu laffen, und ihn, nach gemachter Anzeige bei dem Brigade: Somman- 
deut und mit deffen Genehmigung, nebſt der species facti dem betreffenden 
Zruppentheile zur weiteren Verfügung zuzuſenden. IN das Vergehen. von ber 
Art, daf nur eine Disciplinars« Strafe ohne Erfenntniß möthig wird, fo bleibt 
ed dem Zruppentheil, nad vorgängiger Mittheilung von Seiten des Brigade: 
Gommandeurd der Landwehr, überlaſſen, fo zu verfahren, wie sub 5 vorges 


ſchrieben ift. 


7) Da bie Beurlaubten des flehenden ‚Heeres zu jeber Zeit bereit ſeyn muͤſſen, 


8) 


wieder zum Dienft eingezogen zu werden, fo darf feinem Beurlauöten von 
Seiten der Randweht» Behörde die Erlaubniß zu einer Reife außerhalb Landes, 
oder in eine-entferntere Provinz der Monarchie gegeben werden. Dergleichen 
Gefuche find nur bei dem betreffenden Truppentheile anzubringen, ber hierbei 
nach den über die Beurlaubung einzelner Soldaten gegebenen Vorfchriften zu 
verfahren hat. - er 

Bei einer Wiedereinziehung von, Beurlaubten erſucht ber Befehlshaber des 
Zruppentheild den betreffenden Brigade: Gommandeur der Landwehr, unter 
Mittheilung einer namentlichen Lifte der ‚einzubeorbernden Leute, die Einzie- 





Hung berfelben zu veranlaffen und fie ihrem Truppentheil zuzuſenden / wonach 
benn ber Brigade -Gommandeur ben ihm untergebenen Bataillond » Goniman- 
deuren bie weitere Ausführung aufträgt. 
9) Den Brigade: Gommandeurs der Landwehr bleibt es endlich überfaffen, wenn 
der Xufenthaltsort einyeiner Beurlaubten ſich auf dem gewähntichen Wege durch 
bie Bezirks» Felowebel nit ermitteln läßt, öffentliche Bekanntmachungen und 
Borladungen zu erlaffen, und uͤberhaupt alle diejenigen gefeglihen Maasregeln 
zu treffen, bie zur Ermittelung etwa verfhollener Beurlaubten führen können. 
Den landräthlihen Aemtern und dem hieſigen Magiftrat wird dies zur weiteren 
Bekanntmachung mit dem Auftrage eröffnet: die Landwehr-Behoͤrden bei ben erforz 
derlichen Ausmittelungen der Beurlaubten zu unterftügen, und insbefondere barauf 
zu achten, daß feinem Beurlaubten des fiehenden ‚Deered ber Aufenthalt an einem 
anderen Drte eher geftattet werde, ald bis er ſich über die vorgefchriebene und wirklich 
erfolgte Meldung bei dem betreffenden Bezirks : Feldwebel gehörig ausgewieſen hat, 
Bei diefer Gelegenheit ift den Orts: Behoͤrden fpeciell in Erinnerung gu bringen: 
daß auch den Kriegs» Referviften und Landwehrmännern, nad) den fchon beftehenden 
früheren Anordnungen, der Aufenthalt an einem anderen Orte nicht eher geftattet 
"werden dürfe, als bis dieſelben fich diber die gehörige Ab=- und Zumeldung bei den 
Bezirks-Feldwebeln des alten und neuen Rohnorts ausgewiefen haben. S 
Da endlich bei der Weitläuftigkeit der Gefchäfte, die ein Bezirks: Keldmen 
ordnungsmaͤßig führen foll, es demſelben, befonders wo Eile nöthig ift, an ber 
erforderlichen Unterftügung fehlt, wenn die Orts: Behörden nicht zur fihern Ein 
händigung der Ordres an bie einzelnm Individuen ihm behülflich find, fo foll in 
den Fällen, wo der Feldwebel, ober der Gefreite, demjenigen Mann, fey er von 
der Landwehr, Kriegs-Reſerve, oder ein Beurlaubter des flchenden Heeres, an 
welchen er eine Ordre abzugeben hat, nicht zum Haufe trifft, dieſe Ordre an die Orts— 
Behörde zur writern Aushändigung an das betreffende Individuum übergeben werden, 
Es iſt durchaus erforderlich, dad die Orts-Behoͤrden auf die puͤnktliche Befol⸗ 
gung diefer Vorſchriften halten, indem fonft die Militair- Behörden die ordnungs⸗ 
maͤßige Gontvolle der bemerkten Manaſchaften unmoͤglich führen Fönnen, 
Diejenigen Orts-Behoͤrden, die ſich hierunfer etwa nadyläßig bezeigen, find 
und nahmhaft zu machen, um felbige, nach Umftänden durch DOrbnungs : Strafen 
zu ihrer Pflicht anzuhalten, | — 


e 
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Es veeſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß, wenn hier von einer Veraͤnderung 
deB Aufenthaltd gefprochen wird, nicht von einem blos tempotellen, fonbern nur 
von einem bleibenden Aufenthalt die Rebe ift. 

I.A. 402. May. XIV. Breölau den 24. May 1821. 

Königliche Preußifche Regierung. 


Nro, 103. Bergen der Servit: Berechtigung der bei Civil» Behörden auf Probe arbeis 
tenden Feldwibel ıc. 5 

Das vierte Departement des Königl, Krieges - Minifterii hat durch den Erlaß 
vom 8. März c. beflimmt: daß diejenigen Unter: Officiere, Wachtmeifter und Feld⸗ 
webel, welche. mit Beibehaltung ihres Militair- Gehaltes bei den Civil- Behörden 
auf Probe arbeiten, um eine Anftellung im Kanzelley= oder Galculatur=Fache zu 
erhalten, während der zugeftandenen Probezeit auch auf den regulativmäßigen Servis 
Anſpruch haben, welcher den gedachten Individisen an denjenigen Orten gezahlt wer: 
den. fol; an welchen fie fi ihrer Probearbeiten wegen aufhalten müffen, wogegen 
berfelbe von den refp. Zruppentheilen nicht mit liquidirt werden darf, Denjenigen 
Sndividuen, melde altverheirathet find, fol der Servis für das Quartier ihrer 
rauen im Garnifon= Orte belaffen, ihnen felbft aber auf die Zeit ihrer Probe der 
hargenmäßige Servid von derjenigen Behörde gewährt werden, in deren Bezirke 
der Anzuftellende auf Probe angenommen wird. ; 

Den Servis- Behörden wird dies zur Nachricht und genaueflen Achtung ber 
kannt gemacht. 

I.A. 409. May. XIV. Breslau ben 24. May 1821. 


Königlihe Preußifhe Regierung. 





Verordnungen ded Königl, Ober» Landes-Getihts zu Breslau, 


Nro, 8. Betreffend, daß die meh erfolgter Ausbebung und Wereidung bis zur 
E wirklichen Einftellung, mit Urlaubs:Päfen in ber Sun verbl:ibenden 
Erfagmannfchaften, während ihres Aufenhalts bafelbft der Gi 

barfeit unterworfen bfeiben. 
Da Seine Majeftät der König, mittelft Allerhöhften Cabinets- Ordre vom 


13. April biefes Rebhres, feſtzuſetzen geruhet haben: 





vils Berigtss 
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daß die in Folge des jetzigen Beurlaubungs-Syſtems, nad) erfolgter Aushebung 
und Bereidung bis zur wirklichen Einſtellung mit Urlaubd- Päffen in der Heimath 
verbleibenden Grfaßmannfhaften, während ihres Aufenthalts bafelbft und bis zur 
wirklichen Einftellung bei ihren Truppentheilen, gleidy den in ihrer Heimath befind- 
lichen Landwehrmännern und zur Kriegs-Reſerve gehörigen Soldaten des ſtehen⸗ 
ben ‚Heeres, der Civil» Gerihtöbarkeit unterworfen bleiben follen, und daher in’ 
Beziehung auf das Verfahren bei VBergehungen, welche von folden beurlaubten 
Erſatzmannſchaften verübt werben, alle diejenigen Vorfchriften, welche wegen des 
Verfahrens bei Vergehungen der beurlaubten Landwehrmänner und der zur Kriegs⸗ 
Referve gehörigen Soldaten ertheilt worden find, Amvendung finden follen: fo 
wird dieſes den Königlichen Inquifitoriaten und ſaͤmtlichen Unter: Gerichten, im 
Departement de unterzeichneten Königlichen Ober Bandeö + Gericht hierdurch zur 
Nachachtung und Befolgung bekannt gemacht. Breslau den ır. May 182 1. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes» Gericht von Schlefien. 


— 
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Derfonal» Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Kaplan Joſeph Moron zu Gieraltowig, zum Pfarrer zu Peteröborff, 
Toſter Kreifes. 

Der Pfarr: Abminiftrator Franz Hornig zu Biegnig, zum Pfarrer au 
Hirſchberg. 

Der Schloß» Kaplan Florian Kraufe zu prauß, zum Curatus zu Roth⸗ 
ſchloß, Nimptſchen Kreiſes. 

Der Kaplan Joſeph Schucke zu Alt⸗Stadt bei Neiſſe, zum Pfarrer zu 
Lehmwaſſer, Neiffefhen Kreifes. 

Der Cooperator Anton Krehl in Babdewig, zum Pfarrer zu Gläfen, Neu⸗ 


ſtaͤdter Kreiſes. 

Der Haplan Joſeph Amler in Schweidnitz, zum Curatus in Nimptſch. 

Der evangeliſche Paſtor Graͤwe zu Freihan, zum Prediger zu Steinkirche, 
im Strehlenſchen Kreiſe. 

Der Diaconus Teich mann ar ber Kirche zu Oels, zum vu pohlnifchen 
Prediger und Ari: Diaconus zu Dels, 








— 166 — 


Der evangeliſche Katehet Leehr zu Oels, zum Diaconus daſelbſt. 
Der evangelifche Kandidat der Theologie Sodann Reiche, sum Eatechet an 
der Kirche zu Oels. 
Der ewangelifche Kandidat der Theologie Ernft Radede, zum Prediger zu 
Schönbrunn und Rofen, im Strehlenſchen Kreife. 
. Der evangelifche Drediger Carl Bod zu Leippa, bei Rothenburg in * 
Lauſitz, zum zweiten Prediger zu Langenbielau, im Reichenbachſchen Kreiſe. 
Der evangeliſche Paſtor Carl Hoffmann zu Dittmannsdorff, zum Pre— 
diger zu Hennersdorff, im Reichenbachſchen Kreiſe. 
Der katholiſche Schullehrer Franz Künſcher zu Steinſeiffersdorff, zum 
Schullehrer zu Koͤnigshain, im Glatzſchen Kreiſe. 
Der evangelifche Adjuvant Johann Schönwald zu Peterswaldau, zum 
Schullehrer zu Weitzenrodau, bei Schweidnitz. 
Der evangeliſche Adjuvant Carl Knecht zu Wüͤſtegiersdorff, zum Schuler 
lehrer zu Lehmwaſſer und Sophienau, Schweidnitzſchen Kreiſes. 
Der Ernſt Niechiol, zum evangelifhen Schullehrer zu Wilhelminenort, 
Okk ſchen Kreiſeb 


Der Schullehrer Ernft Kühn zu Wernersdorff, zum Schullehrer und Orga⸗ 


nift zu Salgbrunn, WBaldenburgfchen Kreifes. 
Der zeitherige Stadtverordneten »Borfteher und Gervis: Rendant Franz 
Wache zu Frankenſtein, zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 
Der zeitherige Stadtverordneten-Vorſteher und Servis-Rendant Gottlieb 
Paucke, der Apotheker Amand Müller, und der Schonſteinfeger Wilhelm 
Weber zu Streblen, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 





Bekanntmachungen. 





Der Amtsrath Bartheis, in Giebichenftein bei Halle an der Saale, hat eine 
wahehmungswerthe Schaaf-Wafdy-Anftatt angelegt, welche außer andern weſentli⸗ 
chen Vortheilen ſich beſonders dadurch empfiehlt, daß diejenigen Perſonen, welche die 
Schaafe waſchen, im Trocknen ſtehen, mithin nicht, was ſonſt beim Schaafſchwem⸗ 
men an Flüſſen und Zeichen häufig vorkommt, in Waſſersgefahr gerathen koͤnnen. 


AN ; 





| 
| 
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Die Zeichnung und Beſchreibung zu dieſer Vorrichtung iſt bereits von mehre⸗ | 


ven als practiſche Schaafziuhter ruͤhmlichſt bekannten Landwirthen im Liegniger Re 


gierungds Bezirk gründlich gepräft, und bie ganze Einrichtung danach fer zwedmä- 
fig befunden worden. 

Soweit . einzelne — von dieſer nachahmungswerthen Xnlage nähere 
Kenntniß zu erhalten wünfchen, fo dient hiermit zur Nachricht, daß die Zeichnung 
und Befhreibung davon in der Regierung »Regiftratur — in — 
genommen werden koͤnne. 


PL 629. Dechr. Breslau den 22. Mayıgar.: | CR 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Dar Rreiß-Sehretair Heinze m Ldwenberg, hat eine Anweiſung zur Führung 
einer Gemeinde: Rechnung, nebſt einem vollftändig audgeführten Formular zu einer 
Gemeinde: Rechnung, befonders nüglich für Gerichtsſcholzen, Wirthſchaftsbeamte, 
Getichtsſchreibet und Gemeinde Aeltefte, verfaßt, und es wird folde bald im Drud 
erſcheinen. (Ladenpreis 12 Gr.) 

Da der Gegenſtand von dem Verfaſſer ſehr gruͤndlich, vollſtaͤndig und zweck⸗ 
mäßig bearbeitet worden iſt, fo koͤnnen wir die Schrift dem Publikum hiermit als 
‚ brauhbar empfehlen. Vorausbezahlung auf genanntes Werfchen nimmt der Koͤnigl. 

' Regierungd : :Regiftrator Kraufe hierfelbft mit 3 Gr. pro Eremplar an, 
I.A, V.. April. 64. Breslau den 17. May 1821. wir; 
Königliche Preußifche Regierung, PR 


BL 





| Der verflotbene Goffetier Gerlach zu Reichenbach, Hat in feinem binkerlaf 
‚feen Zeftamente nachftehende Regate zu frommen Zwecken, al: 

der wangelifchen Kirche dafelbft, 

der dazu gehörigen Schufe, 2 a 


dem Hodpitale, und - "+, " DE a Re 


t der Armen: Kaffe dafelbft, 
vbem heile 25 Kthlr. Courant auögefegt. 
— — — — — 
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Per zu Brieg geftörbene Bädermeifter Johann Gottlieb Ger tag, bat 
in — Teſtamente nachſtehende Legate zu frommen Zwecken, ald:, — 

der ewangelifchen Kirche zu Brieg 5 Rthlr. Eourant, 

dem männlichen Kranken-Inſtitute 2 Rthlr. 12 Gr. Courant, 

dem weiblichen Kranken⸗Inſtitute 2 Rthlr. 12 Gr. Courant, und 

der dafigen Armen-gaffe daſelbſt 5 N Kourant — 
14 f 
mr Der zu Waldenburg verftorbene Vurger und Seifenficber Johann Sort 
fried Güttler, hat in dem hinterlaffenen Beflamente, der daſigen evangeliſchen 
Kiche, ein Meines Anbenten mit 10 Rthir; Couraut vermacht, 





Die zu Siberberg geftorbene unverehlichte Charlotte Ruhm, hat in ihrem 
Zeflaniente der evangefifchen Säule zu Sitberdetg ein Vermoͤchtniß von 160 Sup: 
Eoutant ausgeſetzet. | F 

—— 

Der zu Seaitſch Guhrauſchen Kreiſes, verſtorbene katholiſche Pfarrer Hoym 
hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente, den dortigen Hausarmen ein Vermaͤchtniß 
von 10 Rthlr. ausgeſetzt. — F 


Der zu Pleß geſtorbene Canonicus und Stadt- Pfarrer Kosmeli, hat in fer 
nem hinterlaſſenen Teſtamente, der Stadt⸗ » Pfarr: Kirche zu Pleß und der Kirche zu 
Woſchtzitz ein Bermägtniß, erfterer von. 49 RAR. und letzterer von 50 Rihlt. 
Gourant ausgeſetzet. 





Die Oberamtmann CS hubartfche Eheleute zu Zülg, haben dem katholiſchen 


Hobpitale zu Wanfen, Ohlauſchen Kreifes, von ihren zu Wanfen befigenden Grund 
Rüden, zwei Ackerſtuͤcke, nehmlich den fogenannten Barachau-Acker von ungefähr 
4 Breslauer Scheffel Ausſaat, und dem fogenaunten Badergarten von ungefähr 
3 Bredlauer Scheffel Ausfant, und aud 400 Rthlr. C. M., gefchentt. 


— — — 
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Amts⸗Blatt 
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Königlihen Regierung zu Breslau, 
— Süd XXI. — 


Breblau, den 6. Juny ı8gı. 











Die erſte Ziehung der Prämien auf Staats⸗ Schuld: Scheine, welche nach ber 
im 8. Paragraph der B-Finntmıdhung vom 24. Auguſt v. I. enthaltenen Beſtim⸗ 
mung am 2. July d, J. ihren Anfang nimmt, voird im Borſenhauſe durch die vom 
der biefigen Königlichen Regierung dazu ernannten Gomniffarlen, den Herrn Regie: 
tungs⸗Rath Patz ig und den Herrn Polizei⸗Intendanten Ruͤck, bewirkt werben, 
Als Commiſſarien der unterzeichneten Gommiffion, werden ber Herr General» Lotterie: 
Director Bornemana und ber Herr Zuftiz- Rath Kaufe, fo wie ald Deputirte 
aus ber Mitte der Aelteften der hiefigen Kaufmannfhaft abwechſelnd, die Banquiers 
Herm 6. W. I. Schulge, 3. ©. Pietfh und M. H. Menudbheim, babey 
ugegen ſeyn. Berlin den 26. May ıg21. 
Königliche Immediat ⸗Commiſſion zur Vertheilung bon Prämiep 
auf Staats: Schuld» Scheine 


94. Rother Schmucker. Kayſer. Wollny. 


Berordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau. 





‚ Dre. 104. Betreffend die Wahl der Mitglieder der ſtaͤdtiſchen Schul: Deputationen, 


Die Verordnung wegen Einrichtung der ſtaͤdtiſchen Scul-Deputatiouen vom 

13. July 17813, Amtöblatf 1812, pag 342 enthält $. 9 die Morfchrift, daß 

die Mitglieder derſelben zunächft auf 6 Jaht gewählt, und nach deren Verlauf auf 
38 
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dieſelde Art, wie bei ihrer erſten Einrichtung erneuert werden ſollen, und wenn gleich 
bie fluͤheren Mitglieder auch fur den neuen Zeitraum wählbar bleiben, doch ihre 
fernere, durch die neue Wahl entſchiedene Nitgliedſchaft die Beſtaͤtigung der Bi 
fepten Regierungs: Behörde erfordert. . 

Dieje Vorfhrift, deren Zweckmaͤßigkeit für ſich ſelbſt ſpricht, iſt von ſehr 
wenigen Stäbten befolgt worden, weshalb wir die Magiftäte, welche diefe Wahlen 
zunächft zu veranlaffen haben) . hierdurch auffordern muͤſſen, derſelben binnen drei 
Monaten zu genügen, und die neu gewählten Mitgkieder der Schul: Reputation 
und anzuzeigen, und ihre Beftätigung nachzuſuchen. 

Bei biefer Gelegenheit Finnen wir nicht ‚bergen, daß derhättnißmäßig nut 
wenige Städte der heilfamen Werordäung dom 18. July 1812 genuͤgend nachge⸗ 
kominen find, ein großer Theil fie aber ſehr außer Acht gelaffen bat, ‚und daß daher 
auch, wie wir bemerken, die Schulen in jenen ſich in einem weit befferem Scheiben 
finden, ald in den leßferen. 

Da der weſentliche Zweck dieſer ganzen Einrichtung zundchft dahin geht, ein 
lebendiges Intereſſe an dem Jugend-Unterricht und dem Schulweſen in den Gommus 
nen zu.verbreiten, und allen Mitgliedern derfelben den Gedanken gegenwärtig zu 
erhalten, daß unter allen Gommunal: Angelegenheiten, grade diefe am meiften das 
Wohl der Gegenwart und Zukunft befördern Fann, fo müſſen wit mit allem Ernft 
darauf dringen, daß die Sch: fen= Deputationen ihrer Verpflichtung nachkommen, 
und erwarten wir von den Superintendenten, Erzprieflern und Magifträten, daß 
fie diefen Zweck Eräftig befördern helfen, | 

1.A. C. V. May. 470, Breslau den 23. May ı82r. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro. 105. Betreffend die Echul: Gonferenzen. 


Wir Haben mit befonderem Wohl-efallen die Bemuͤhungen mehrerer Herren 


Geiftlichen ımd Schullehrer, in eigene Schulvereine zufammen zu freten und baducch 
um fo Fräftiger auf die Verbefferung des Unterrichtsweſens einzuwirfen, wahrge— 
nommen, und den bereit beftehenden Wereinen, fo weit e8 und möglich war, eine 
Aufmimterung angedeihen laffen. So fehr mir nun wuͤnſchen, daß ähnliche Ein: 
tichtungen noch an mehreren Orten entfichen mögen, da fie befonders auf die Ver⸗ 


befferung der. Methoden und der Schufzucht von fehr wirkſamen Einfluß find, und 
die minder thätigen und Luchkigen Schullehrer für ihren Beruf mit Liebe und Eifer 
erfuͤllen, fo dürfen jüh doch ähnliche Einrichtungen nicht afienthalben, wie wohl zu 
mwünfchen wäre, treffen laſen. Dagegen aber wird es jchr ausführbar ſeyn, daß 
die Herren Geiſtlichen, wie es auch dad General » Landfchulen = Reglement vorm 
12. Auguft 1763 $. 25 vorföhreibe, mit ben in ihren Parochieen angeſtellten 
Schullehrern monatiihe Gonferenzen halten, in denen fie ſich mit ihnen über bie bei 
dem Schulbeſuch bemerkten Mängel, über die Verbeffetung der Methode bei einzelnen 
Lehrgegenſtaͤnden, und über die Ausübung der Schulzucht zu beſprechen und gedene 
feitig berathen. Dadurd) wird nicht nur die Schule unmittelbar gewinnen, ſon⸗ 
dern aud) der Lehrer eine Anleitung zu feiner weitern Ausbildung erhalten, und, 
zugleich das grgenfeitige Zutrauen zwiſchen ihnen und bein Pfarrer befeſtiget werden. 
Indem wir diefe Borfhrift hiermit erneuern, wollen wir zugleid) die Herren 
Pfarrer unſers Regierungs-Bezitks, befonders die jüngern unter ihnen, auf das 
wohlmeinendſte ermuntern, durch ſolche Schul: Gonferenzen ihre wohlthaͤtige Birke 
fanfrit auf den Jugend» Unferricht zu erweitern, und hegen zugleich das Zufrauen 
zu ihnen, daß fie auch auf dieſe Weife gern dafür fargen werden, in der Jugend 
ihrer Gemeinden ſich ihre künftigen Kirchkinder und dem Staat freue und einfichtd« 


4 


volle Buͤrger bilden zu helfen. 
Die Herren Superintendenten haben in ihren Viſitations- Berichten ſtets anzu⸗ 


zeigen, mit welchem Erfolge dieſe Gonferenzen sehalten werden. 


Breölauden 26. Map 1821. 
Koͤnigliche Preuftihe Br egicrung. 


“ 


Nro, 106. Wegen Serbis Ent ſchaͤdigung für Truppen bei Gelegenkeit der Zriebent· 


Uebungen. 
Das Koͤnigl. vierte Departement im hohen Krieges = Minifterio hat beflimme: e 


daß die Servis-Entſchaͤdigung für Truppen; ; bei Gelegenheit der Uebungen, nicht 
nad) einzelnen Tagen, fondern genau nad) Maasgabe der Bekanntmachung. vom - 
23. ——— v. J. (Amtsblatt Stü@ XLVIIT. Nro. 236, Seite 433) auf a 
i „rer v5 4 3, 3 und x Monat gewährt werden foll, wogegen jedoch 
F Einguartierung under 4 Tagen gar feine Servis- Vergütigung flatt finden darf. 
33 * 
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Den landraͤthlichen Aemtern, Magiſtraͤten und Servis « Deputationen wird 
bles mit dem Auftrage bekannt gemacht: fich bei Liquibirung ded Friedens +Webungs- 
Seroifes fir das laufende Jahr und kuͤnftig hiernach genau zu achten. 

VA. 439. May. XIV. Breslau den 27. May 1821 


Königliche Preußiſche Regierung. 





j Perfonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Bürger und Rothgerbermeiſtet Wenzel Wehſe, und der Bürger und 
Regotiant Johann Siegel zu Lewin, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 
Der Königliche Preußiſche Major außer Dienften und Kitter ded Ordens vom 
eiſernen Kreuz 1. und 2. Klaffe, fo wie des Ruß. Kaiferl. St. Annen+ Ordens 
g. Kaffe, Johann Chriſtian Scheffler zu Brieg, zum unbefoldeten Kaths 
heren daſelbſt. 
Der Bürger und BRiemermeifter Wilhelm Scholtz zu Cities, zum 
wabefoldeten Rathmann daſelbſt. 





Aufforderung 
ar Einſammlung einer allgemeinen Kirchen: Gollecte zur Vollendung. des Neubaues 
der evangelifchen Kirche zu Schneidemähl, Brombergfchen Regierunge- 
Departementd, im biefigen. 
| Des Königs Majeftät haben auf einen Immedlat-Antrag des evangelifchen 
Kirchen: Gollegii zu Schueidemühl, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
23. April d, J., eine allgemeine evanyelifche Kirchen: Gollecte zur Vollendung des 
Neubaues der evangelifhen Kirche gedachter Etadt zu bewilligen geruhet. - 
Es werden daher fämtliche Herren Superintendenten unſers Gefchäfts - Bezir⸗ 
Veh, deögteichen der hieſige Magiftrat aufgefordirt, wegen @infammiung diefer 
digemeinen Kirdien-Eollecte das Erforderliche dergeftalt zu veranlaſſen, daß der 
Ertrag derfelben binnen acht Wochen bei der hiefigen nd — 


Welche feicper abpccchten IR, beifammen ſeye mag. 


— —— — 


Ense 


Ban der Einſendung der Gelder an biefe Kaffe und bern Betrag erwarten wir 
gleichzeitlig von jeder Einfendungs: Behörde Anzeige. : 
LA. II. 986. May. Breslau dei 25. May 1821. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 





Bekanntmachungen. 





Die Stadt⸗ Gemeinde in Wuͤnſchelburg hat im Einverſtaͤndniſſe mit bern Gros⸗ 
Dechanten, dem Kreis⸗Schul⸗Inſpector, der Orts⸗Geiſtlichkeit und dem Schullehrern, 
die Umgänge der letztern abgeſchafft, und ihnen aach einem mehrjährigen Durch⸗ 
ſchnitte der Einnahme folgende fixirte Entſchaͤdigung angeboten 
1) für den Neujahrs Umgang 

dem Pfatte >» 2 we“ 

dem Kaplan . 2.2 0.“ 

den beiden Schullehreen - « » 

- dem Kichens@lödner . « » 
S) für den Grhnbonneräteg: Umgang. 
den beiden Schullehreen 3 = » + Kr rei — 
bem Gloͤckknrnrerr.. 4 — ——⸗ 


g) fir die bei dieſer Getggenhelt ebenfalls aufgehodenen / den 
Öffentlichen Gottesdienſt ſtoͤrenden Opfer⸗Gaͤnge in den 
heiligen Zeiten freiwillig offeitt - «2 ce u 

Inbent wir diefes loͤbliche Abkommen Öffentlich belannt machen, geben wir dem 

Ragiſtrat und der Stadt: Gemeinde zu Wänfhelbürg hierüber unfere Bufriebenheit 

im ertennen, und empfehlen allen für dad Wohl der Geifklichen und Schullehrer 


25 Ktble, 16 Gr, 
13 5 — 


ia u 


” % [3 [2 
®, ’ « “ 
— * * ® j 
* * * * 
“. © * ” 
- . 2* + * 
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Veforgten Gemeinden, dem rühmlichen Beifpiele ber Bünfhelbusger Stadt: Gemeindr 


du folgen. 
EA. May. 446. Sreblau ben 24. Ray 1821. 


Kimiglige Preußiſche Regierung, . 


Nah erzangenem von des Königs Majeftät Allerhaͤchſt befiätigten kriegs— 
rechtlichen Erkeuntniß ift der Kanonier Franz Auraß, von dev 8. Artillerie 
Brigade, aus Halbendorff, Striegauſchen Kreifes gebürtig, wegen dritten Dieb» 
ſtahls nicht nur mit Ausftoßung aus dem Eoldaten- Stande, körperlicher Zuchtigung 
und zweijähriger Feſtungsſtrafe unter den Baugefangenen zu Coͤlln, auch mit Aud: 
ſchluß vom Bürgerrecht und Erwerb eines Grund: Eigenthumsd beftraft worden 

Den Polizei: Behörden des Departement der unterzeichneten Königl, Regierung 
wird ſolches zur Nachricht und Achtung hierdurch bifannt gemacht. 

LA. 167. May. XVI. Breslau den 2ı. May 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


_ Ungeachtet die Auflage der Staatd= Zeitung, bei bem Anfange dieſes Viertel: 
jahres, bedeutend verftärft worden war: fo find doch im Laufe beffelben fo viel 
verfpätete Nachbeftellungen eingegangen, daß die erften Nummern ded Quartals nicht 
zureichten/ und daher von neuem haben 'aufgelegt werben müffen. Um diefem, dem 
Intereſſenten, fo wie der Expedition der Stantd: Zeitung, unangenehmen Uebel⸗ 
ſtande zu begegnen, wird hierdurch die ergebenfte Bitte wiederholt, die Beſtellungen 
auf das, mit bem 1. July d. 3. beginnende dritte Quartal, bei den Königlichen 
loͤblichen Poſtaͤmtern des Reiches, möglichft zeitig zu machen, damit ber Bebarf ber 
erforderlichen Exemplare, gleich vom Anfange des Quartald an, beftimmt uͤberſehen 
werben Fann. Der Preis des Wierteljahrganges ift Ein Thaler Sechs — 
Gourant, Einzelne Nummern koſten Zwei Groſchen. 


Berlin ben 1. Juny 1821. 
Redaction der Allgemeinen Preußiſchen Staats-Zeitung. 
Seum. F 





YAmts- Blatt 


Königliden Regierung zu Breslau, 


— Stück XXI — 
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Bredlau, ben 13, Juny ı821 





Berorbnungen der Königliden Regierung zu Breslau. 


Nro, 107. Die Gefänaniffe in ben’ Seaͤdten und auf den Dörfern und deren zweck⸗ 
mäßige Juflandfegung bitreifend. 

In Folge einer unter dem 25. Drtober a. pr. an fämtliche Kreis: und Stadt⸗ 
Phyſiker unfer8 Regierungs-Bezirks erlaffenen Gircular : Anweifung, die Gefängniffe 
fowohl in den Städten als auf den Dörfern in fanitätspolizeiticher Hinſicht zu 
x revidiren, und Die babei fi vorfindenden Bemängelungen unverzüglich anjuzeigen, 
haben wir aus den hierüber eingegangenen Berichten misjällig entnehmen müffen, 
| wie wenig man an manchen Orten bisher darauf bebacht gemefen ift, den über diefen 
| fo wichtigen Gegenftand von Zeit zu Zeit ergangenen Verordnungen gehörig nachzu⸗ 
kommen. Denn e8 hat fid) ergeben, daß an mehreren Orten nicht allein zur Auf: 
bewahrung ber Griminal: Verbredyer, fondern auch der Polizei: Gefangenen Gemaͤ⸗ 
her gebraucht werden, denen es am Zutritt des Lichts und der frifchen Luft, an 
Defen zur Erwärmung, und an den nöthigften Geraͤthſchaften fehlt, ja daß man fi 
noch der Keller und anderer Souterraind zur Einfperrung ſelbſt folder Menjchen 
bedient, die wegen peliseilicher Vergehungen zu beftrafen find, fo daß bie gerechte 
Beſorgniß entfianden, mie dir Unglücksfaͤlle, welche ſich in dergleichen Gefängniffen 

ereignet, dem ſchlechten Zuſtande derfelben zuzufchreiben gewefen. 
Um nun deroleihen groben Misbräuchen in Zukunft nachdruͤcklichſt zu begegnen, 
bringen wir faͤmtlichen landraͤthlichen Aemtern, Magifträten, Dominien und Orts: 
Gerichten, die in Beziehung auf die zweckmaͤßige Einrichtung der Gefängniffe über: 
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beſonders bet Gefangen: Anſtalten für polizeiliche Vergehungen beftehenben 


gefeglichen Vorſchriften, namentlich den F. 105 Th. II. Zit. 17 EHER, 
und das in Kolge des hohen Minifterial- Referiptö vom 12. Auguft 1815 unter dem 


4: 


1) 
2) 


3) 


Dctober 1815 von und erlaffene Circulare, in ernſtliche Erinnerung, und vers 
ardnen hierdurch mit Beziehung auf diefetben folgendes: 


In jeder Stadt muß das Stodhaus oder Gefängniß ein doppeltes Gelaß für 
Griminal- Verbrecher, einen Polizei: Arreft und anftändiges Gefängniß für 
Bürgerliche, mebft einer Wärter- Wohnung haben. In der Stube des Ge 
fangen Wärterd dürfen Beine Gefangenen aufbewahrt werden. 
Dominiaf = Gefängniffe in Dörfern müſſen ebenfalld eine ſolche Einrichtung 
erhalten, daß Polizei: Gefangene nicht mit Griminal: Gefangenen zufammen 
eingefperrt werben. 
Bei biefen unter z und 2 angeführten Arten von Gefängniffen findet in der 
Regel, außer in großen Städten, keine befonbere Verwaltung ftatt. Der Ge 
fangene wird von dem, Gefangen: Wärter nad) einem dieöfälligen Abkommen, 
oder vom der Gerichtsbarkeit in Nafura hinreichend verpflegt; der Ortöpolizei- 
Behörde liegt aber ob, die Gefängniffe fleißig zu viſitiren, und dadurch bie 
gehörige Ordnung in denſelben aufrecht zu erhalten. Diefe Viſitationen müffen 
wenigften& woͤchentlich einmal und ımermwartet erfolgen. 

In Anſehung der Kreis⸗ und Stadt: Phyſiker verordnen wir wiederho⸗ 


tentlich, daß an feinem Wohnort der Phyſikus bie Gefängniffe wöchentlich 


4) 
der benoͤthigten Utenſilien. In jedem Gefaͤngniß müffen Oefen, Pritſchen, 


5) 


wenigftens einmal unerwartet, und außer feinem Wohnort werigftend viertel: 
jährlich beſuchen, und das Ergebniß ſtets in den vierteljährlidhen Sanitäts: 
Berichten anzeigen muß, wie es fi) von fetoft verfteht, unbeſchadet ber 
dftern Beſuche, welche die Krankheit von Gefangenen nöthig macht. 

Zur frifche Luft, Reinlichkelt und Gefundpeit der Gefängniffe überhaupt, 
befonderd der Polizei: Gefängniffe, iſt zu forgen, desgleichen für Beſchaffung 


Strohfaͤcke, oder gutes friſches von 14 zu 14 Tagen zu erneuerndes Lager: 
froh, und wollene Deden vorhanden feyn. 

Mon jegt ab iſt dad Einfperren in Souterrains und Keller, felbft wenn ſolche auf 
heizbar und von guter Beſchaffenheit feym ſollten⸗ bei Polizei: Vergehungen 
gänzlich ‚ und bei einer Geldftrafe von zo Rthlr. fir jeden Gontraventionsfall 
unterfagt 5 vorbehaltlich der eriminellen-Ahndung, wenn ber Gefangene einen 
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Nachtheil an ſeiner Geſundheit erleiden ſollte. Desgleichen buͤrfen auch Cri⸗ 
minal⸗ Gefangene nur dann in ſolchen unterirdifchen Gemädern aufbewahrt 
werden, wenn ber Griminal:Genat des Königl. Ober: Landes: Gerichts hierzu 
die ausdruͤckliche Erlaubniß ertheilt, oder einen ſolchen ſtrengen Arreſt ſelbſt 
anzuordnen für noͤthig finder. 

6) Auf bie gewöhnliche Einwendung, daß es an guten Gefänaniffen fehle, ift 
feine Rüdfiht zu nehmen, dr es zu dem Pflichten jeder Polizeis Gerichts⸗ 
Obrigkeit gehört, für felbige zu forgen, und wenn es allerdings jedem Ein⸗ 
zelnen zu ſchwer fallen würde, die erforderlichen Koften aufzubringen, fo muͤſſen 
Die Polizei: Gerichts Obrigfeiten der Kreife fid) wegen Einrichtung von Kreis: 
ober Diſtricis⸗ Sefängniffen einigen, 

LA, XII 482. Juny. Breslau ben 22. May 162 1. 
Königliche Preußiſche Regietung. 
— —— 


Nro. ict. Allgemeine Verordnung, nad welder bie Schulborſtaͤnde für Landſchulen 
zu verfahren haben. 


Dogleich wir bereits durch den Erlaß vom 13. Januar 1813 bie Einrichtung 


der Schulvorftände für Landſchulen durch bie Herren Kreislandlandräthe, Supe rin⸗ 


tendenten und Schulinſpectoren eingeleitet haben, und ſolche auch ſeitdem faſt allent⸗ 
halben beſtehen; ſo ſind wir doch theils durch die Stoͤrungen, die der Krieg herbei: 
führte, theils durch die Veränderungen, die fpäterhin die Begrenzung unf rs Regie: 
cungs⸗Bezirkes erfuhr, gehindert worden, bie noch erforderliche Anweifung für diefe 
Ortöfchul:Behörden zu ertheilen, ine folche ift num zwar in denen Kreifen vorhag- 
den, bie fonft zu anderen Regierungs - Gebieten gehörten, um aber die erforderliche 
Ucbereinftimmung zu bewirken, und da ohnehin mehrere Kreife eine veränderte Ab⸗ 
grenzung erfahren haben, fo wollen wir es auch nicht länger an der allgemeinen Bor: 
ſchrift fehlen laſſen, die in biefer Beziehung von jetzt an befichen ſoll. Demnach 
verordnen wir, wie folget: 

1) #ür jeden Schulverband, er beſchraͤnke ſich auf einen einzelnen Ort, oder fm 
aus mehreren Ortfchaften bereinigt, beftebt ein Schulvorſtand, deffen 
Mitglieder Zapf dem Umfange des Schulverbandes, ſo wie der Zahl der Schu⸗ 
len in demſelben und da ſie beſuchenden Kinder angemeffen ſeyn muß, damit 
fie Die ihnen obfiegenden Gefhäfte, ohne Belaͤſtigung des Einzelpen gehörig 
Anter ſich verthejten Finnen, 
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2) Diefer Schulvorftand- befteht’ aus bleibenden und vechſelnden Mitgliedern; zw 


jenen gehört der Schulpatron, oder der von ibm ernannte Stillvertreter, ber = 


Dfarrer und der Scholz; zu dieſen etwa zwi, vier, oder ſechs Bamilienväter, 
die, fowohl aus dem Schulort felbft, ats auch aus den übrigen gu dem Schul: 
verbande gehörenden Ortſchaften zır wählen find. Iſt bie Schule Königl. Pa: 
tronats, fo bedarf es in dem Vorftande Feines Stellvertreters, indem der 
Drtö:(Geiftliche unter der Leitung des Superintendenten oder Schulinſpectors, 
als ſolcher anzuſehen iſt. 

3) Die wechſelnden Mitglieder werden: unter ber Leitung bes Schulpatrons und 
Pfarrers aus ſaͤmmtlichen anfäßigen: Familienvätern des Schulverbandes auf 6 
Jahre gewaͤhlt, nad) deren Ablauf fie auf die ganze Wahl ganz oder zum Theil 
beizubehalten, gber zu erneuern find: Mo Schulen verfhiederer Gonfeffionen 
an bemfelben Orte beftehen, wird auch der Schulvorſtand, der jedoch in jedem 
Fall nur ald Einer angefehen werden ſoll, aus Fatholifchen und evangelifcyen - 
Mitgliedern, wie aus den beiderfeitigen. Pfarrern zu bilden feyn ;' was aber die: 
Wahl der Mitglieder betrifft, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß fie nur auf 
ſolche Famitienwaͤter fallen kann, die ihrem eigenen Haufe wohl vorftehen, Ad: 
tung und Zutrauen in der Gemeinde genießen, mit einem. frommen Lebenswan⸗ 
bei Liebe zur Jugend verbinden, und an dem Gedeihen der Schulanſtalt gerne 
Theil nehmen; ; 

Sollte ſich etwa ein Mitglied-eines offenfunbigen gemeinen Verbrechens fhufbig 
machen, fo ſcheidet es vom Schulvorftände aus, und wird durch ein andres erfeßt, 

49 Solche Ortſchaften, die nahe bei Staͤdt·n gelegen, in dieſe ihre Kinder uk: 
Schule ſchicken, bedürfen: feines eigenen Schulvorſtandes, weil für das dieſen 
obliegende Geſchaͤft die ſtaͤdtiſchen Schul:GCommiffionen angeordnet find; jedoch 
ſollen die Scholzen jener Orte, in allem was die Theilnahme ihrer Kinder an. 
den Stadtſchulen betrifft, fih an bie gedachten Kommiffionen. zu menden, be⸗ 
techtiget und dieſe verpflichtet ſeyn, darauf zu achten. 

5). Die Obliegenheiten eines Schulvorftandes umfaffen alles, was das Gedeihen 
und Fortſchreiten ber Schulen: innerlich und aͤußerlich befördern, oder eine 
merfbar gewordene Störung. darinn- entfernen: kann. Vorzüglich) aber folfen- 
folgende Gegenftände dazu gerechnet: werben: 

a); Die:Aufficht über den:regelmäßigen-Schulbefuch nach dem Junhalt unferer: 
Birfügung, vom. 23; Nopht. v; $,,, Amtsblatt. Stuͤck zo, wes halb die 


— — — 


— 


b. 


— 
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Mitglieder des Vorſtandes abwechſelnd die Schulen woͤchentlich beſuchen 
werden. Dahin rechnen wir auch die Fuͤrſorge, daß Die erwachſenen Kin: 
der evangeliſcher Konfeſſion, zur rechten Zeit in den c.nfirmirenden Unter— 
Fit eintreten, die Kirche beſuchen, und fich nicht den fonntänlichen Ga- 
techefationen entziehen, welches bei Kindern Fatholifcher Gonfeffion aud) 
in Abſicht der Wiederholungsftunden gilt; ferner 

daß die Kinder mit einerlei Schulbüchern verfehen find, und für Die Ar: 
mern folde aus ber Schulbüchfe, den etwa vorhandenen Stiftungen, oder 
aus der Ortskaſſe angefhafft werden; wie foldyes in dem. allgemeinen. 
Schulreglement vom 12. Auguft 1763 vorgefchrieben ift; 


c.) daß die Schule zur rechten Zeit anfange, der Wechfel.der Claſſen nach der 


d 


€ 


— 


Zeit des Unterrichts beobachtet, die Schule nicht unnoͤthigerweiſe ausge 
ſetzt, und nicht über die geſetzliche Ferienzeit aus edehnt werde; 
daß die Kinder reinlich zur Schule kommen, und in derſelben auch Rein— 
lichkeit und Ordnung herrſche, beſonders aber, daß kranke und moͤßlicher⸗ 
weiſe eine Anſteckung verbreitende Kinder zu Hauſe bleiben; 

da dem Schulvorſtande auch die Aufſicht über das Schulhaus zuſteht, fo 
wird er fir den Bauftand deſſelben Sorge tragen, was dazu erforderlich 
ift, zur rechten Zeit dem Schulpatton und der Gemeine anzeigen, Über Bau 
und Reparaturen die Auffiht führen, auch dahin fehen, daß der Schul: 
garten gehörig eingezäunt ſey, befonderd aber, daß es in den Schulzim= 
mern nicht an dem nothvendigften Schulgeräth und den Lehrmitteln fehle; 


— 


1) daſſelbe gilt auch von den dconomiſchen Angelegenheiten der Schule, von 


der Verwaltung der Schulanlagen, wiefern es durch die Fundations-Ur— 
kunden nicht anders feftgefegt ift,- und von der Schulbüchfe: Daher hat: 
der Schulvorſtand darauf zu fehen, daf der Cchullehrer das ihm feige: 
feste Eintommen regelmäßig erhalte, das Schulgeld ordentlich gezahlt, 
und er in dem Schuß aller feiner Rechte gefichert werde, weshalb ſich auch 
der Lehrer in allen diefen Dingen an ihn zu wenden hat. 

EI Wenn eine Lehrſtelle erledigt wird, fo tat der Schulvorftand ſolches dem’ 
Superintendenten oder Sculinfpektor gleich anzuzeigen, und bei dem‘ 
Schulpatron die Wiederbefegung in Antrag zu bringen. Daß die Schul: 

vorfteher dann: bei der: Einführung, des neuen Lehrers zugegen find, ver: 


ſſeht ſich von ſelbſt. 


6) 


7) 
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41) Enblidy werden fie auch bie Öffentlichen Vruͤfungen anordnen, Dabei zuge: 
gen feyn, und ben jährfihen Schulbericht mit entwerfen,‘ und. unterjeich” 
nen, wie in in unferer Nerfügung vom 24: Novhr. 1820, Amtsblatt 
Stud zo. vorgefhrieben ift. . 


um die hier angegebenen Geſchaͤfte in einer ſich immer glei) bleibenden Orb: 
aung zum Bellen ber Schulen verwalten zu können, werden ſich die Schulvor: 
fände zu beflimmten Zeiten zur Gonferenz, entweoer bei dem Schulpatron, 
oder in der Wohnung des Pfarrers verjanmlen, bei Heinen Schulen viertel: 
jährlich, bei größeren aber alle acht Wochen. Iſt der Sculpatron perfönlich 
zugegen, fo gebührt ihm der Vorſitz, fonft aber dem Pfarrer; in jedem Fall 
aber hat diefer Geiſiliche, und wo ein katholiſcher und ‚eoangelifcher beifame 
men find, abwechſelud ein Jahr um bad andre, jener oder biefer den Vortrag. 
Die Mitglieder werben jedesmal dazu eingeladen, und die Verhandlung hat 
zum Gegenftande alles, was das Wohl der Schulen betrifft, den Lehrplan, 
die Disciplin, ben Schulbefuh, die Durchſicht der Lilten, welche darüber 
geführet werben, die Thaͤtigkeit ber Schullehrer, ihren Lebenswandel und ihr 
Verhaͤltniß zur Schulgemeine, gegenſeitige Beſchwerden, die oh: weiteres 
Zuthun ausgeglichen werben fönnen, und überhaupt alles , was die Störun: 
gen bed unterrichtsweſens verhuͤten, und alles was den Zuftand der Schulen 
verbeffern, und ihre Wirkſamkeit beförberu kann. Die Befhläße und Ergeb: 
niße dieſer Gonferenzen ſind von dem vortragenden Geiſtlichen in gedraͤngter 
Kürze in bad Protocoll-Bud) fortlaufend einzutragen, 


Was noch beſonders dad Verhaͤltniß der Schullehrer zu den Schulvorſtaͤnden 
betrifft; Zo führen dieſe allerdigs die Aufſicht über die Amtsführung und ben 
Lebenswandel des erftern, jedoch ſo, daß mit Aubnahme des Schulpatrons 
und des Geiſtlichen ein ein zelnos anderes Mitglied keine Befugniß hat, ſich uͤber 
wa’ rgenommene Abweichungen von der pPflicht, ſey es inner⸗ oder außerhalb 
der Schule gegen den Lehrer auszulaffen, ſendern nur dem Schulvorſtande 
durch den Geiſtlichen davon Anzeige zu achen. Eben ſo iſt auch der Schul⸗ 
lehrer verpflichtet, ſich mit allem, was er winfcht, oder bedarf, zunaͤchſt an 
den Drtöfchulvorftand, und durch diefen an den Superintendenten ober Kreis⸗ 
(duleninfpector zu wenden, Die, wo 28 erforderlich feyn follte, das weis 
tere veranlaffen werdin. 








— 


— —“ 
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8) Das Amt eines Schulvorſtehers iſt ein Ehrenamt, und dem eines Kirchenvor⸗ 
ſtehers gleich zu achten, weshalb auch beide gleiche Ehrenrechte genießen ſollen 
Dieſer Verordnung haben wir nur noch den dringenden Wunſch beizufügen, daß 
die ſaͤmtlichen Einſaßen unſeres Regierungs-Bezirks fie in ihrem Sinn und in ihrer 
Abzweckung auffaffer, annehmen und befolgen mögen, wohl bedenkend, daß wir 
dadurch ihr eigenes Wohl und das Befte der Nachkommenſchaft beabfichtigen. Wir 
hoffen, daß die Herren Kreis: Landräthe, Kreis: Schul= Infpectoren, Experinten: 
denten und Geiftlichen fich mit uns vereinigen werden, den geincinfamen Zweck der 
Jugentbildung auch hierdurch Eräftig befördern zu helfen. 
Breslau ben 26. Ray ı821. 
Königliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Axro, 1c9. Megen baldiger Einreihung der Anſchläge zu ben im Einftigen Jahr 1822 
auszuführenden Kirchen⸗ und Schuls Pautin König! Yarrona:t. 

Damit ber Etat der im naͤchſten Zahr 1822 auszuführenden Kirchen uud 

Schulbauten zeitig entworfen werden könne, werden fämmtlidye Kirchen: Collegia 

und SchulsBorflände, Geifllihe und Schullehrer hierdurch angewieſen,  fofort, 


und fpätchtend binnen 14 Tagen, dem ihren vergefegten Superintenbenten und 


refp. Kreis » Schulen» Xnfpertor die im Einftigen Zahre nöthig auszuführenden Neus 
oder Reparatur: Bauten umfländlich anzuzeigen. Die Herren Euperintendenten 
und Kreis: Echulen= Anfpectoren haben diefe Anzeige mit ihrem Gutachten begfeitet, 


‚an den Dipartements Bau = Infpector gelangen zu laffen, weldye verpflichtet find, 


die angezeigten Bauten zu beficytigen und eine Nachweifung berfelben nad) den Rus 
>rifen, Dringend nothwendig, nothwendig, und aufſchiebbar, geordnet, weldye zugleich 
dad Beitrags-Verhältniß des Fiscus, und die Höhe des den Fiscus ohngefähr tref 
fenden Beitrages, mit und ohne Holz: Material, angeben muß, binnen fpäteftend 
6 Boden von Heute, an und einzureichen, 

Wir werden dann, um den Baubedienten alle angebliche Arbeiten möglichit 


zu erfparen, wenn fämmtlihe Nachweiſungen beifammen und der Bedarf mit dem 
‚Mitteln und Fonts fid) vergleichen läßt, die Bauten und Reparaturen einzeln jedem 


Baubedienten beftimmen, von welchen berfelbe fpesielle Anfchläge zu fertigen hat. 
Wir erwarten jeboch, daß die Bau-Infpestoren den ohngefähren, dem Fis— 

eus zur Laft fallenden Koftenbeitrag des angefchlagenen Baues und Reparatur, fo: 

weit es ohne zeitsaubende ſpecielle Veranſchlagung gefchehen kann, möglichit genau 





in der binnen 6 Wochen einzureichenden Nachweiſung angeben werben, und verpflid: 
ten, um die-Bau=Infpectoren hierzu in Stand zu ſetzen, die Kirchen: Gollegia, 
CE hulvorftände, Superintendenten und Kreis: Schul» Infpectoren, in ben den Bau: 
Inf: ectoren zu übergebenden Anträgen auf die Ausführung von Neubauten oder Re: 
paraturen, vollftändig anzuzeigen, wem und in welchem Berhältniß die Beitrags: 
Verpflichtung obliegt, und ob und in wie weit bei Kirchen: und Pfarrbauten dad 
Kirchen = Xerarium die Koften ganz oder zum Theil zu übernehmen vermag. 
Die Herren Landräthe werden, da ihnen der Zuftand der Kirchen und Schulen 
in ihren Kreifen bekannt ift, aufgefordert, gleichfalls dahin zu fehen, daß die 
Kirchen-Collegia und Schul: Vorftände, die hier erforderten Nachrichten zeitig 
ihren geiftlichen Vorgefegten anzeigen, und e& fteht ihnen frei, wenn fie es für 
nöthig und zweckmaͤßig halten ſich diefe Nachrichten zuerft einreichen zu laffen, und 
alddann fchleunigft an die Euperintendenten und Kreis: Schulen » Infpectoren zu 
befördern. Breslau den 8. Quni 1821. j 
Königliche Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl, Ober» Landes» Gerichts zu Breslau. 





Nro. 9. Aufforberung an bie Dominia im Bredlaufhen Dber⸗Landee— 
Gerichts Departement, wegen Berbefferung ber Patrima 
nial:Gerihtöpflege. 

Einem großen Theil der Gutöbefiger im Departement des unterzeichneten 
Königl. Ober-Banded: Gerichts wird noch erinnerlich feyn, daß fhon vor mehreren 
Sahren, Behufs der nothwendigen Verbefferung der Patrimonial = Gerichtöpflege 
auf dem Lande, Schritte zur Errichtung von Kreis Gerichten gethan worden, Damals 
aber diefe Maadregel wegen entgegen geftandener erhenicher Hinderniffe noch nicht 
bat ausgeführt werden können. Gegenwärtig haben ſich nun einer Seits diefe Hin- 
berniffe zum heil behoben, und anderer Seits ift es ſchwerer als fonft geworden, 
befondere Zuftiziarien zu den einzelnen Gütern zu befommen, indem eö den Juſtiz— 
Gommiffarien, welche fonft den größern Z heil ſolcher Juftiziariate verwalteten, nicht 
mehr geftattet wird, Jufliziariate anzunehmen, folglich die Dominia mit ihrer Wahl 
jest beinah nur auf bie Stadtrichter in den Kreis- oderandern benachbarten Staäͤdten 
befchränft find, dadurch aber die Stadtrichter gemöhnlich mit fo viel Neben: Ges 
fhäften überladen werden, daß fie allen ihren Functionen gehörig vorzuftehen nicht 
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vermẽden. Auch iſt die "Ynı ahme nener befonderer Juſii ziarien beim Abgange der 
bisherigen für die Dominia dadarch ſchwieriger gewoten, daß gege awaͤrtig ben 
Juſtizigrien ni ht mehr die eingehenden Gerichrs-Sporfoin „Erin Theil hrer Gehalte 
an:erwicien werden dürfen, ſondern vie Domina va Juſtiarien für erhöhte 
Fake: Gehalte audjegen, und die Grrichts: Sportuin ſich ſelbſt verrechnen laſſen 
mie, 8 Naben ſich Daher auch ſchon mehrere Don:jnia freiwillig entichloffen, die 
Gerihttojiege anf ihres Gütern mit der Gerichtöpflege in einer benachbarten Start 
derzerizie für veftändig zu vereinigen, daß fie dem Stadt: Grit den bisherigen 
Suftiziariats: Gehalt zugleich mit den eingehinden Gerichts-Sporteln, (uchhe als: 
dann mit Aberiaffen werden koͤnnen, überwicfen, und zu Heftimmten verhältnißmä⸗- 
Bigen Beitraͤgen zu den fonftigen Roiten ber Juftiz: Verwaltung, 3. B. zur Unter- 
haltung der Gefängniffe, Einrichtung Der Depoſitionen u. ſ. w. fich verpfichtet haben. 
An die andern Dominia aber, wel ſolches noch nicht gechan, und auch noch nicht 
"unter einander zu Errichtung von Kreis: Berichten ſich geeinigt haben, ergeht hiermit 
die Aufforderung: entweder jenen Beiipivten zu folgen, oder, was nod) zscdmd iger" 
iſt, zu Errichtung von Kreis-Gerichten an ſchicklichen Orten fih zu vereinigen, und 
auf ſolche Weife zu der i:amer noͤthiger werdenden Verbefferung ter Yıtrimonial- 
Gerichtspflege dab ihrige zu wirken. Dabei wird den Dominiis zugleich bekanut 
gemaht, daß, damit dieſe Einrichtung mögiih werde, auf höhern Befch' von nun 
‚an den Stabtrichtern: und andern Jaſtiz⸗ Beamten die Annahme von Kufi fariıten 
immer nur interimiftifch bis zur Bildung eines Kreis : Gerichts, ‚oder bis jur be ini⸗ 
tiven Vereinigung der Patrimonial-Berichtäpflege mit einem Stadt Bericht, nach⸗ 
gelaffen, und nur ‚unter diefer Bedingung der Zuftiziariatd = Wertrag genehmigt 
werden wird, - Bredlau ben 18. May 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Grriht von Schleſien 





Perfonal»Chronit der oͤffentlichen Behörden. 


Der invallde Geuad grmerie⸗ Unteroſficier Haaſe, zum Shlofwähter ud 
ee bei, dem Domainen» Pat: Amt und dem Domainen Juſtiz⸗ Amt 
zu O 
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Bekanntmachungen. 


Mit Bezug auf die in ben Berliner Zeitungen enthaltene Bekanntmachung der 
Königt. Hochloͤbl. Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden vom:25.. May d. J., betref⸗ 
fend die Zahlung der Zinfen auf die Ende Juny d. 3. faͤllig werdenden Staate-Ehuld- 
Schein· Zins⸗Coupons Nro, 5 der'Series IIT., fo wie auch der noch nicht prüfantirten- 
frühern Coupons, im ben beiden Monaten July und Auguft dx: J., werden ſaͤmtliche 
von der unterzeichneten Königl. Regierung abhängige Kaffen hiermit angemiefen : 

1) bie fähig gewordenen Zind-Goupond von Staats: Schuld » Scheinen. nicht 
allein-auf die landesherrlichen Abgaben und Gefälle jeder Art, in Zahlung 
anzunehmen, ſondern 

2) felbige and innerhalb. der Monate July und Auguft d. 3. unweigerlich baar 
zu realifiren.- 

Bon: diefer- Anordnung wird das Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß aud die hiefige Regierungs- Haupt Kaffe die baare Realifation der in 
Rede ftchenden Zins- Coupons mit dem 6. k. M, beginnen wird, 

IL A: XXII. Juny. 29: Breölau den 7. Juny 1821. 

Königiftpe Preußifche MWegierung. 


Auf den Anttag ber’ bedeutendſten Ruſticab-Beſitzer im Nimptfchen Kreiſe, 
iſt in demfelben eine Privat: Feuer: Societät errichtet worden. Die Statuten der⸗ 
ſelben find, nachdem fie geprüft und zwedimäßig befunden worden, von dem Königl, 
Ober: Präfidio der Provinz Schlefien unterm 30. November 1820 beflätigt worben, 

Wie fehr die Zweckmaͤßigkeit und Nuͤtzlichkeit dieſes Vereins anerkannt wird,- 
Beweifet der kuͤrzlich erfolgte Zutritt von 44.1 Ruſtical⸗ Poffeffionen.des Reichenbach⸗ 
ſchen Kreifed, und ben Derfſchaften Zadelwig und Tomnig, Frankenfteiner Kreifes. x 

I:A. V. 444. May. Breslau ben 3. Juny 1821. 
Königlihe Preußifche Regierung. 








Der rlährige Sohn des’ Brauer Scholz in Dahme, Wohlaufchen Kreifes, 
hatte fi am 1. April d. J. in einem Kahne auf ein im der Nähe des Dorfes befindliches 
Filed aber mannstiefes Gewäffer gewagt, und war aus-Unvorfichtigkeit hineinge⸗ 
fallen, Auf die von andern Kindern ind Dorf gebrachte Nachricht von Verunglüͤckung 
deb Knaben, eilte der Brauerburfche Reich ſchnell herbei und ſprang beherzt in den- 
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and Ufer gezogenen Kahn, wodurch es ihm gelang, des Knaben bald habhaft zu 
werden und ihn ans Ufer zu bringen. Da dad Waſſer indeß an 300 Schrift vom- 
Dorfe entfernt liegt, und daher doch einige-Zeit verging, ehe die Hälfe fam, fo waren: 
beim Herausbringen des Anaben-Feine Zeichen bed Lebens mehr an ihm zu fpüren. 

Von jest an übernahm die Frau des Gutsbeſttzers Rittmeifter Kierftein, in Abwe- 

fenheit deſſelben, nach Anleitung der befannten Rettungstafeln die Wiederbelebungs« 
Verſuche mit eben fo. viel Thaͤtigkeit als Befonnenheit, und ber Erfolg kroͤnte ihre‘ 
Bemuͤhungen, fa daß fie dad Vergnügen genoß, den Eltern ihr, durch den 2; Reich 

und fie, gerettetes Kind wieder zuruck geben zu können; 

Bir halten uns verpflichtet, diefe edle That zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


‚Möge das Gefühl, zur Rettung eines Menfchen Lebens weſentlich beigetragen zu 


haben, ihr. füßer Bohn feyn: 

Dem Brauerburfhen Reich haben wir, wegen feiner menfchenfreundlichen : 
Bereitwilligkeit und wegen der Gewanbheit, mit ber er fi) dem Herauszichen des 
im Waſſer befindlidyen Knabens unterzog, die feſtgeſetzte Rettungs » Prämie von 


- Fünf Reichöthalern zuerkannt. 


I. A: 392: May. XII. Breslau ben 30. Mäy ı82r.- 
Königlihe Preußifhe Regierung, 


Die tathofifche Kirche zu Gloſchkau, im Neumarktſchen Kreife, hat von Sr. 
Durchlaucht dem Prinzen Biron von Curland einen Beitrag von 50 Rthlr. 
zu Anfchaffung einer neuen Orgel gefcyentt erhalten. 

Der katholiſchen Kirche zu Dambtitſch, im Neumarktſchen Kreife, hat die’ 
dortige Kirchen⸗Patronin, verwittwete Frau v. Stehomw auf Blumerode, einen: 
Vorfhuß von 24 Rthlr. 16 Egr. 4 Pf. erlaffen, und außerdem nod; aus ber 
Sparbüchfe ihres verftorbenen Sohnes 50 Rthlr. geſchenkt. 

Bir: bringen dieſe Wohlthaͤtigkeits-Aeußerungen hiermit dankſagend zur 
Sfentlihen Kenntniß des Publikums : 
I. A: 510, May. Breslau den 29. May 1821. — 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung: 





Die verftorbene Frau Kämmerer Regely, geborne Flottwell, zu Oppeln, 
hat in ihrem zurückgelaſſenen Teſtamente der Kirche zu Minden 400 Reichsthaler 
Eourant audzefeget, 
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Breslau den 5. Juny ı8ar. 
Königliche Preußiſche Regierung. Erſte wethalng 
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Breslau, den 20. Juny 1821. 





| Wervronungen der Königlichen Regierung su Breslau. 


Nro, 110, Wegen ber BVertbeilung bee Dennancianten: Aufdelle aus Strafgeldern vom 
6 Gontraventionsfällen gegen die neun Steusprürfcke, 

Saͤmtliche mit der Verwaltung der zus und Steuern aus den Geſetzen 
vom 26. May 1818, 8. Februar 1819 30. May 18260 Heiyftragte Behoͤr⸗ 
den unſers Gefchäftd- Bezirks, werben in Werfolg ber Seite 164 des biesjährigen 
Amtsblattö, unter Nro. go vom 7. Map c., an die Gewerbefteuer-Behörben, und 
ber an bie Haupf- Boll» und Steuer-Aemter erlaffenen Circular = Verordnungen 
Nro. ı vom 26. Januar und Nro. 3 vom 1. März d. 3. hiermit angewiefen, in 
ſolchen Steuer : Gontraventionsfällen gegen die Gefege vom 26. May 1818, 8. Febr. 
1819, 30. May 1820 und 25. September ej. a, ingleihen gegen das Meifch- 
fteuer: Rezulativ vom 1. December 1820, wobei der Denunciant nicht zu denjenigen 
Derfonen gehdet, welche durch bad Geſetz vom 31. December 1819 und der Aller« 
hoͤchſten König. Kabinets: Oxrdre vom 17. ej. ın. et a. zum Empfange eines Antheil® 
an den Straf= und und Gonfiscations: Geldern ausdrücklich berechtiget find, 

bie Demuncignten-Antheile bis zur nächftens ergebenden weitern Beſtimmung 
nit auszahlen, fondern ad Depositum zu nehmen, 

In allen Altern Gewerbeftener : Gontraventiondfällen gegen bad Gewerbeſteuer⸗ 





Ediet vom @. November 1810 und gegen dad Gewerbepolizei:Edict vom’7. Septbt. 


181 ı bleibt «8 jedog noch gegenwärtig bei der — welche im 
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F. 3r. ber Gewerbeſteuer⸗ Inſtruction d. d Breslau den 7. Februar 1812 angeord⸗ 
net worden. Auch hat gegenwärtige Verfügung auf die im $. 11. des Meiſchſteuer⸗ 
Regulativs vom 1. December 1820: den Entdedern der Meifchfteuer + Gantraventiom 
vigeſicherte Zuwendung der befonbern Geldbuffe von 100 Rthir. keine Beziehung, 


L. A. VIEL 438. May. Breslau den 6; Juny 182 1. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Nxco. rıt. Wegen Nichtgültigfeit der Matrifel der Etubenten als Pälfe auf Reifen. 
Mad dem Refeript des Königlichen hohen Minifterium des Innern und der 

Polizei vom 25.0. M. ift feit einiger Zeit wuhegenommen worden, daß die Polizei⸗ 

Behoͤrden hin. und wieder die Matrikeln ber Studenten als hinteichenvr Ergitimation 

zu Reifen anfehen. Es können aber akademiſche Matrikeln die Stelle der Päffe 

keinesweges vertreten,. und follen. folche als Päffe nirgends angefehen werben, 
Hiernach haben: ſich faͤmtliche Polizei Wehörden und Gensb’armen U acdten. 

LA V. 551. Juny. Breblau den g\.Juny ıg21. 


Königlipe Preufifhe Regierung, 





Nro.. 112.. MWiederholte Erneuerung der Werorbnunger wegen Anmeldung der ehr 
linginnen zur Aufnahme in das Königl, Hebammen: Inftitut (Hebam⸗ 
men: Schule) bierfelbft.. 

Der, bei den zur Aufnahme ber Hebammen: Echrlinginnen in. bie Königliche 

„Hebammen: Schule hierſelbſt erforderlichen,. durch 

die Amtäblätter vom Jahre 1813 Städ XVI. ©. 206. 
vom Zahre 1816 Sthd XXI. &.250— 25r, 
vom Jahre 1817 Stück XXVIII. &. 326 — 327, 
wieberholt: befannt‘ gemachten: Eigenfchaften berfelben und anderweitigen- Bebingun- 
gen, ungeachtet, find diefe Verfügungen. bis jetzt nicht immer genau beachtet, und 
hierdurch Unordnungen, auch viele zeitverfplitternde Schreibereien veranlaßt worden, 
zu deren: fernerer Vermeidung eine abermalige —— derſelben für aothwendig 
erachtet worden iſt. 


% 
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Jede die Aufnahme in die Hebammen: Schule Behufs bez Unterrichts na 
ſuchende Fran, muß folgende Zeugniffe bei dem befzeffenden Königt. landraͤthlichen 
Amte, wenn fie auf dem kande oder in kleineren Städten bie Hebammen - Kunft aus, 
über will, bei dem Königl, Polizei Präfibium, wenn fie diefe Kunft hierorts, oder 
wenn fie biefelbe in einer ber größeren Städte ausüben will, wo ſich ein Polizei: Anıt 
befindet, bei diefem zuvoͤrderſt einreichen: 


1) Ein Zeugniß des Phyſikus über ihre Tauglichkeit zur Hebamme, daf fie fertig 


leſen und ſchreiben koͤnne, nicht ſchwerhoͤtig fen, grade und zum Gefchäft taug⸗ 


liche Gliebmaßen, Feine widrige Krankheit u. ſ. w. an ſich habe, 
(„Bei ber Beurheilung der Fähigkeiten des Beiftes und ber Eigenſchaften 

„des Körpers jeder Hebammen - Lehtlinginn, wird ber Phyfifus die in dem 
„Lehrbuche ber Geburtöhtilfe zum Unterricht fir die Hebammen in den Königlich 
„Preußiſchen Landen (zweite verbefferte Auflage, Berlin 1819 1 —3) 
„Darüber enthateruen Beftimmungen, in dem außzuftellenden Zeugniffe berfict: 
„ſichtigen. Keiner wird überfehen: baf ein Alter zwiſchen zwanzig und breißig 
„Jahren zur Erlernung der Hebammen: Kunſt das paffendfte, und daß ein Alter 
„nach bem vierzigften Jahre nicht mehr das hierzu geeignete ift. Daß ſchwan⸗ 
„gere Frauen, deren Entbindung in die Zeit des viermonatlichen Unterrichts, 
„oder bald nad) beffen Beendigung, wo fie die Rüdreife in bie Heimath antre⸗ 
„ten, fällt, auch Frauen mit Säuglingen in die Schule nicht aufgenommen 
„werben koͤnnen, ift von felbft einleuchtend.’) 

2) Ein Zeugniß ihres Beichtvaters, daß fie bisher als eine rechtſchaffene Frau 
gelebt habe, 

3) Ein Zeugniß des Landraths oder Magiftrats desjenigen Ortes, in welchem fie 
die Hebammen: Kunft ausüben will: daß fie, wenn fie für braudfbar gehalten 
worden ift, als ‚Hebamme wirklich angefegt und geſchuͤtzt werden folle, 


Es wird zwar auch foldhen Perfonen, welche mit dem unter Nummer 3 vorges 
ſchriebenen Zeugniffe nicht verfehen find, ber Unterricht in der Königl, Hebammen« 
Schule nicht verſchraͤnkt; dieſelben müffen jedoch die Koften des Unterrichtö, des 
Unterhalts und der Bohrung aus eigenen Mitteln befreiten, und mit den Beugniffen 
unter ben Nummern ı_ und 2 verfehen ſeyn, in deren Ermangelung diefelben zurüd: 
gewieſen werden, 
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Diefe volſtaͤndigen Zeugniſſe legen die vorgenaunten Behoͤrden der Möniglichen 
Regierung in ben unten beſtimmten Zerminen ohne Aufſchub vor, und dürfen bie, 
die Aufnahme in die Hebammen» Schule fuchenden Frauen oder einzelne @emeinen ſich 
nicht an die Königliche Regierung felbft gerade zu wenden; indem den mehrgenannten 
Behörden das Beduͤrfniß der Anftellung einer Hebamme am beften befannt ſeyn muß, 

Der Zermin zur jedesmaligen Cinfendung der Anträge auf die Annahme in die 
Königl. Hebammen⸗ Eule ift auf zwei Monate por dem Anfange des jährlich zwei⸗ 
maligen Unterrichts, vom 1. biö zum 10. July, für den mit dem 1. September 
anfangenden viermonatlichen Lehr» Eurfus; vom 15. bid zum 25. November für den, 
mit dem 15. Januar anfgngenben ebenfalls viermonatlichen Lehr-Curſus, feftgeftellt, 

Berfpätete ober mit unvollftändigen Zeugniffen begleitete Anträge werben 
zurägfgewiefen, und können zu dem näcjijolgenden Termine wiederholt werden, 

Sollte nad) dem ſechs Wochen vor dem Anfange bes Unterrichts erfolgenden 
Auöfchreiben der Lehrlinginnen, (die früher uͤblich geweſenon Anwartfchaftd : Defrete 
find feit mehreren Jahren aufgehoben,) eine oben. die andere berfelben von dem Ein 
tritte in die Koͤnigl. Hebammen: Schule durch hinlaͤnglich begründete Urſachen abge 


balten werden: dann. wird die beöfallfige Anzeige von den Königlichen landräthlichen - 


Aemtern ohne Verzug erwartet, damit für die noch etwa unbefegten Stellen, vor 
den fpäter angemeldeten Lehrlinginnen eine andere, nad) dem Bebürfniffe in Zeiten 
noch einberufen werben könne, 

Die Königlichen Iandräthlichen Aemter, ſtaͤdtiſchen Behörden und Phyſikate 
haben fi hiernady pünktlich zu achten. 

EZ. A, 280. Juny. IX. Breslau den 10. Juny ı821. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 





Mio. 113. Beireffend bie Beſtimmung ber Gehalt: Zahlungen an bie neu anzuftel⸗ 
Ienden Kreis» Phyfifer und Chirurgen ic. 

Zur Befeitigung entftandener Zweifel wird hierdurch beſtimmt, daß bie neu 
anzufellenden Kreis: Punfiker und Chirurgen ihre Befoldungen nur in manatlihen 
Raten, felbft dann nur. erhalten können, wenn auch ihre Vorgänger ſolche quarta: 
fiter erhoben haben follten, und daß die Girculor- Verfügung vom 2 1. September 
1817, wegen ber Gehaltö- Zahlungen aus Special: Kaffen, auch auf die etem 





genannten, unb überhaupt auf alle nicht in collegialiſchen Werhältgiffen flehende 
Beamten Anwendung findet. —J 
Berlin ben 15. May 1821. 
(Gez.) v. Altenflein © Klewitz. 
Miniſterium dee Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten. 
Finanz: Minifterium, 
An 


die Königl, Regierung zu Breslau. 


Dieſe nähere Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Pl. 349. May. Breslau ben 12, Juny 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Nro, 114. Wegen Zahlung ber Erziehungsgelder am fich verhe'rathende, ober außer 
Landes ziehende Wittwen. 


ya Königl. hohe Finanz Minifterium hat, wegen Bahlung ber Erziehungs 


gelber an ſich anderweit verheiratende oder in das Ausland ziehende Wittwen, unterm 
20. May d. 3. zu beftimmen befunden: m 
daß für dergleichen Faͤlle im Allgemeinen die Regel feſtzuhalten ift, daß bie 
bewilligten Erziehungögelder, fo wie ed mit den Penfionen gefchieht „ gleiche 
falls wegfallen müffen, und eine Ausnahme hievon nur im Wege der König. 
Gnade aus befondern Sr. Majeftät vorzutragenden Beweg⸗ Gründen ftatt 
finden kann; j 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß und den betreffenden Behörden zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. * 
LA. V. 5or, Juny. Sreslau ben zo. Juny 182 1. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





No. 115. \TDie mit dem x Jul d. 3, eintretenden. Preisveränderungen bei dem 
timpel» Papier betreffend, 
- Des Königs Majeftät haben vermittelft Allerhoͤchſter Gabinets - Ordre dom 
7. b. M. feflzufegen geruhet, daß vom 1. k. M. an und bis zu dem, mit dem 
1. Januar 1822 in Ausführung zu bringenden neuen "Stempel: Geſetze die nach⸗ 
ftehenden vorläufigen Beflimmungen, in Ausführung gebracht werden follen: 

1) daß zu allen Bittfchriften und Geſuchen, welche an Staatd- und Communal⸗ 
Behoͤrden gerichtet werden, und ein Privatintereſſe, es ſey groß oder gering, 
zum Gegenſtande haben, auch wenn die Geſuche in Briefform geſchrieben oder 
zum Protokoll gegeben werden, ein Stempelbogen bon zwei guten Grofchen 
und ſechs Pfennigen gebraucht werden fol; woraus alfo folgt: daß die bishe⸗ 
‚tige Befreiung der Bittfchriften bei Gegenfländen unter 50 Kthlr. an Werth 
wegfält, Dagegen bleibt es dabei,’ daß die Eingaben in Prozeſſen, fo weit 
ber Werthftempel-einfritt, dem gewöhnlichen Stempel von 2 Gr, 6 Pf. nicht 
unterworfen find; 

2) daß Kauf: und Taufche Gontracte über unbewegliche Güter, dergleichen Rechte 
und Geredhtigkeiten, Erbzins = und Erbpadht : Gontracte- und Adjudicationde 
Beſcheide, einen Stempel von einem von Hundert des Fäuflichen Werths des 
Gegenſtandes; 

3) daß Pacht: und Mieths⸗ Eontracte, desgleichen Kauf- und Lieferungs : Con⸗ 
fracte über bewegliche Sachen, einen Stempel von einem Drittel: Prozent der 
jährlichen Pacht und Miete oder des Kaufwerths unferworfen, alle dieſe 
Verträge zu 2 und 3, jeboch fernerweit ftempelftei feyn follen, wenn ber 
Gegenftand nicht 50 Rthir. beträgt. ' 

Bei der Berechnung diefes Werthſtempels (zu 2 und 3) gilt als Regel, daß das, 
was in ber Summe bes flempelpflichtigen Werths unter 100 Rthlr. ift, fürein 
volles Hundert angenommen, und dann der Stempel: Betrag nad) dem vorgefäries 
benen Drozentfag erhoben wird, 

Es beträgt alfo: 
von einem ftempelpfiichtigen Werth won unter 50 Rthie. der Stempel bey 
. Nro. 2 nichts, Nro. 3 nichts; 
von einem fempelpflichtigen Werth von 30 bis 160 Rthlr. der Stempel 
bei Nro.2 ı Rthlr., bei Nro.3 8 Gr.; 


— — — — 
— 


won einem ſtempelpflichtigen Werth über 100 bis 200 Rthlr. der Stempel 
bei Nro.2 2 Rthir., bei Nro. 3 16 Gr. 
and ſo weiter.  Uebrigend verbleibt es für, jegt bei den: biöherigen Stempel: 
Geſetzen und Vetordnun en. 

Diefe Beſtimmungen werden ſaͤmtlichen betreffenden Behörden und bem Publi: 
tum zur genaueſten Beachtung: hiermit bekannt gemacht, die Koͤnigl. Haupf- und 
&perial: Steuer⸗ Aemter aber werden zugleich benachrichtiget, daß ihnen: noch vor 
Eintritt des 1.8, M. die neue Gattung. von Stempel: Papier zu zwei: Grofchen 
ſechs Pfennigen übermacht werben wird, mit welchem: fie ohne Verzug die — 
Diftributoren zu verfehen haben. 

Stempeldogen von 50 Rthlr. und darüber, werben bios bei deu Haupt: Yem- 
term niedergelegt und durch diefe abgeiegt werben.. 

Uebrigens werben: ſaͤmtliche Königl. Haupt Zoll und Steuer. Aemter noch 
befonderd hierdurch angewieſen: mit dem legten Tage dieſes Monats einen: genauen 
Stempel⸗Abſchluß anzufertigen, und: mit einem Exemplar deſſelben ſaͤmtlich im 
Beſtande befindliches Stempel: Papier zu dem bisherigen Satze von zwei Groſchen 
für den Bogen an unfere Regierungs » Haupt: Kaffe mit der zunächft abgehenden Poft 
umaudbleiblidy, und bei 1 Rthlr: Strafe im Unterläffungdfall einzufenden,, uns aber: 
bad Duplifat des beregten Abfehluffes gleichzeitig einzureichen. 

PL 477. Juny. Breslau den 16. Juny ı82T. 

Koͤnigliche Preußiſche ——— 





Perfonat-Ehronit der offentlichen Behörden. 


Der Königl, Poftwärter Bincenz Gottwald und‘ der Kaufmann Sofeph) 
Boldmar zu Mittelwalde, erflerer zum Bürgermeifter und legterer zum: unbeſol⸗ 
beten Rathmann daſelbſt. 

Der zeltherige beſoldete · Rathmann und Caͤmmerer Chriſtian Gottlieb 
Dietricy zw Ohlau, iſt auf anderweitige 6 Jahre zum beſoldeten Rathmann und’ 
Chmmerer daſelbſt gewaͤhlt und beftättiget worden. 

Die bürgerlichen Tabak⸗Fabrikanten, Friedrich Schmidt und ————— 
Hellwig zu. Ohlau, zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 








= 216 A 
Bekanntmachung. 


Da mit dem naͤchſten Monathe July die Lehrzeit von 2 Jahren in bem hieſigen 
Königl. Seminarium für proteftantifche Schullehrer zu Ende geht, fo koͤnnen ſich 
diejenigen, welche in biefer Anftalt fich gu Schul-Aemtern vorbereiten wollen, den 
23. July d. J. früh um 7 Uhr bierfelbft im Seminarium zur vorläufigen Prüfung 

„melden. Ein jeder hat fein Zaufzeugniß, und das Zeugniß über fein bisheriges 
fittliches Berhalten von dem Geiftlichen des Sprengel& mitzubringen, die Aufnahme 
ind Seminarium aber lediglich mir dann zu gewärtigen, wenn er dad 17. Jahr 
erreicht hat, und gut vorbereitet befunden wird, 


Breslau den 4. Juny 1821. 
SKöniglihes Seminarium für Schullehrer proteftantifcher Confeſſion. 








— — 
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Amts: Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 
— &tüE XX. 


Breslau, den 27. Suny 1821. 


Allgemeine Gefeg, Sammlung, 


Nro. 6, Sahrgang ı 821 enthält: 


(Nro. 646.) Die Allerhöchfte Kabinets = Hröre vom 23. April 1g2 I, betref⸗ 
fend die Stempelung der von inländifchen Glashätten verfertig⸗ 
ten Flaſchen; 

(Nro. 647.) die) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 3. May ıger, 
die Annahme von Staats: Schuld: Scheinen ald Pup 
depofitalmäßige Sicherheit; 

(Nro. 648,) pie Allerhoͤchſte Kabinets - Hrdre vom 7. Juny 
der allgemeine Einnahme⸗ und Ausgabe: Etat für 
chen Staats: Bedarf im Sabre 1821 publicirt wir 

(Nro. 649.) bie Allerhöchfte Kabinets - Drdre 

ö Reffort: Berhältniß der Regierunge 

„Staats: Schulden betreffend, 


Sahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 650.) Be Gemeinheits = Tpeilungs - Ordnung, 
7. Juny 1821; 


betreffend 
illen⸗ und 


1321, momit 
den gewöhnli- 
d; und 

vom g, Suny 1821, das 
n zur Haupt: Verwaltung der 


Nero. 7, 


42 


(Nra 651.) pie Ordnung weg 


— 2 18 


— 


J | 
en Abloͤſung der Dienfte, Natural: und 


Geld-Leiſtungen von Grundftüden, welche eigenthuͤm⸗ 
lich zu Erbzins— oder Erbpa 

| vom 7.. Juny 182175. und . 
(Nrö. 652.) das Geſetz über die Ausführung, vorftehender: Ordnungen, - 
vom 7. Juny 1821. 


Kerordnungen ber Köni 


* 





chtsrecht beſeſſen werden, 


glichen Regierung zu Bresolau. 


Nıro, 116. Erneuerung des Publikandi, das Färben, Nerfilbern und Vernolden bed - 


Spielzeuge. für Kinder, deögleichen ber Maaren der Ganditoren und 
Hfefferkicchler betreffend.. 


Da ſich ſeit 


fpan. gefärbt, und mit undäcdıtem 


und unähtem aus: 


mehrere Kinder erkrankten, 
Circulair⸗Reſcript, wegen des Faͤrbens, 


kurzem ber Fall ereignet, daß einige: hiefige Zuckerboaͤcker ober: 
Eanditoren in Unterfuchung geriethen, weit fie verfchiedene ihrer Waaren mit Grün 
Blattgold, einer 
Zinn und Zinf befiehendem Blattſilber verzieret hatten, wodurch 
die davon genoſſen, ſo 


ſachen für Kinder, desgleichen der Canditor⸗ oder 


bichler⸗Waaren, 


Friedrich Wilhelm ꝛc. 
Spielſachen iſt ſchon laͤnaſt der Ge 
wenn ed nicht mit unſch 
geſchieht. Lehteres aber ficht durch alle Auffi 


dem Uebel ganz abzuhelfen, 


d. d. Berlin vom 28. 


die Geſundhe 


Miſchung von Kupfer und Zink, 


finden. wir und veranlaßt, das 


Nergoldens und: Lerjübernd der Spiel⸗ 


guckerbaͤcker- und det Pfeffer⸗ 


Noavbr..1800, nebft den fpätern in diefer 
für die Gefundheit der Menſchen wichtigen Angelegenheit ergangenen Verfügungen 
hierdurch zu tepubliciten:: 


Das Färben, Verſilbern und Vergolden der’ 
fundheit der Kinder Außerft nachtheilig gehalten, 
äbtichen Karbenfteffen und ächtem Blattgold und Silver 
cht nicht zu bewirken, fo langt 
nody fremde. Waaren und Sachen der Art eingeführt werben durfen. Um alfo 
it det Kinder vor aller hieraus entfprin® 


gender Gefahr zu fihern, und der Gewinnſucht Keinen Kus weg zu laſſen, iſt ein 


Berbot alles 


nüthig gehalten. 


gefärbten, vergoldeten und verfilberten. Spielzenged.«ab der Fremde. 





Diefem Beſchluſſe gemoaͤß wird hierdurch verordnet : 


1) daß vom 1. April &, 3. an keine Nürnberger oder andere ausfänbdifche, und 
eben fo wenig die aus den Fürftenthümern Anſpach und Baire-th kommenden 
Spielſachen von Holz, Zinn, Blei oder einer thonarti.en Maſſe, eingehen 
dürfen, in fo fein fie vergoldet, verfilbert oder bemalt ſind; 

2) daS Fein infändifcher Drechsler oder Zinngieffer bei Verfertigung jener 
Spielfachen, fo wie fein Ganditor und Honigküͤchler zur Anfertigung feiner 

Waaren Des unächten Schaum ı oder Metallgoldes, des Schaumfilbers, nach⸗ 

ſtehender Farber, als Mennig, gemeiner Maler-Zinnober, Schmalte, 
Koͤnigsblau, Ber blau, Rauſchgelb, (Operment, Königsgelb,) Mine: 
ralzelb, (Bleigelb, Kaffelergelb,) Neapelgelb, Gummiguttaͤ, Gruͤnſpan, 
deftilirter Grünfpan, Berggrün, (Scheelfches: Grän,) Braunichweiger: 
Grin, Bleiweiß, (Kremſerweiß,) Scieferweiß, (Berlinerweiß,) ſich bei 
Strafe der Confiscation und zehn Thaler Geldbuſſe, oder vierzehntägigem 
Gefaͤngniß beviene; noch irgend Jemand 


3) bei gleiher Strafe die ungefärbt ferner eingehenden Spielſachen mit dergles· 
chen Gold, Silber oder Farben verziere, 


ir befeblen Eich demnach diefe Werordnunig durch die Zeitungen und Intellis 
genz Blaͤtter oder auch fonit gehörig befannt zu machen, und dahin zu ſehen, Daß 
felbiger aufd genaneite nachelebt werde. 


Am Verfolg dieſes Hoͤhhſten Reſcripts wurde den damaligen Königl. — 
und Domalnen: Kammern nachſtehendes, von dem Ober-Collegio medico et Sani- | 


- tatis annefsrtiote Wergeichniß der, unſchaͤdlichen darbenſtoſte jur weitern Bekannt⸗ 
wachung mitgetheilt: 


Unfhädtihe Karben: Roth. Reiner, in einer Apotheke ald 
folder verfaufter nnd beiceinigter Zinnob:r, Cochenille, Karmin, Florentiner: 
Lack, Wiener: Lad, Dragenblut, Braunroth, Zinkturen von Fernambukholz, 
von Brafilienhols, von Kampecheholz, von Eifigrofen, von Klatſchroſen, friiher 
Saft von Ririchen, Himberren. Johannisbeeren, Berberizen, durch Eſſig gerb⸗ 

tete Lokmustinttur, armeniſchet Bolus. Violett. Cochenille, mit Soda 


2 * 





ober Kaltwaffer ausgezogen. Blau. Indigo, Neublau, Lackmus, reines 
kupferfreies Berlinerblau, Tinktur von blauen Violen und von Kornblumen, 
Gelb. Safran, Saflor, Curcuma, Orlean, Schüttgeld, Tinktur von Crains 
d’ Avignon, und von Scharte. Grün. Saftgrün, Schwerbtliliengrän, 
Saft von Sränkohlblättern, Indigo oder Berlinerblau, oder Lackmus, in Vers 
fegung mit Eurcuma oder Safran. Braun. Ladrigenfait, Nußbraun, koͤll⸗ 
nifhe Erde. Schwarz. Gebranntes Elfenbein, Frankfurther: Schwar;, im 
Berfchloffenen auögeglüheter Kienruß, Tinktur von Kaminruß. Weiß. Präpas 
rirte Eierſchalen oder Kreide, reiner Zinkkalk, gelöfchter Kalt von gebranntem 
weißen Marmor ober Aufterfchalen, geldfchter Gyps, gefhlämmter weißer Thon, 
deögleichen weißer Schwerfpat. Gold und Silber. Aechtes Blätichens 
Gold und Silber, 


Das Refeript des König. General: Directorii vom 27. Auguft-ıgor ſetzte 
ferner feſt, daß obiges Verbot auch auf dad fremde ladirte Spielzeug Anwendung 
findet, wogegen durch ein fpäteres Refcript vom 3. März; 1802 nadıgegeben 
wurde, daß die Einfuhr deö umbemalten Kinder: Spielzeugeö, wie auch jolcher 
bemalten ausländifchen Sachen, die nicht zum Gebraud) für Kinder, fondern nur 
für Erwachſene dienen, geftattet werden foll, 


In Folge diefer Verfügungen und ber obenerwähnten ausnemittelten Gontra- 
ventiondfälle, fordern wir das Känigl. Polizei: Präfidium hierſelbſt, fo mie die 
ſaͤmtlichen Koͤnigl. landräthlichen Officien, desgleichen die Polizei» Behörden in den 
Stätten, fo wie an denjenigen andern Drten, wo Jahrmaͤrkte gehalten werden, 
hierdurch ernftlich auf, nicht allein bei den Kaufleuten, weldye mit fremden und ein= 
heimifchen Rinder - Spielzeug handeln, fondern auch bei den Drechslern, Zinngießern, 
Klempnern und Korbmacern, desgleichen bei den Ganditoren und Pfefferfuchiern 
Unterfuchungen ihrer Waaren-Vorraͤthe, mit. Zuziehung eined Sachverftändigen zu 
veranftalten, und diejeninen Waaren, welche Verdacht erregen, Behufs einer weis 
tern chemiſchen Prüfung der dazu verwendeten Farbenftoffe, mit Beſchlag belegen 
zu laffen. 


Dergleichen Unterfuchungen bei allen mit den vorermähnten Baaren handelnden 
Herfonen mäffen auch unvermuthet ;. Marktzeiten, befonders aber vor Eintritt des 
Wehnacts = oder Chriſtmarkts ſtatt finden, 


— — — — 


jr — 
ET Er u U Deut 


Da hbrigens in Erfahrung gebracht worden, daß zum Färben ber Wachs- unb 
Zalglichte mitunter der Gefundheit nachtheilige Farben, ald Grünfpan, Mennige 
und Operment verwendet werden, fo ift foldhes den Wachs- und Zalglichtziehern bei 
nahmhafter Strafe für die Zukunft zu unterfagen. 

Endlich ift auch den Pfefferfüchlern die ſchaͤdliche Gewohnheit zu verbieten, 
ihre in Menſchen- oder Thier iguren geformten Waaren, mit Augen von ſchwarzen 
Glaskotallen zu verzieren, 


L A. XIL 225. April. Bredlau den 2. Juny 1821. 
Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 


Nro. 117 Wegen Verpachtung ber Apotheken. 

Die Verpachtung der Apotheken ftreitet ganz gegen das Medicine: = polizeiliche 
Intereſſe, indem bei fattfindenden Mängeln der Pächter fich in der Regel auf die 
BVerpächter, und der legte fi) wieder auf ben erften beruft, fo daß die Behörden 
zweifelhaft werben muͤſſen, an wen fie fi) halten follen. ben deshalb hat die 
Apotheker: Ordnun Tit. I. $. 7 zur Qualification eines Apothekers den Nachweis 
verlangt, welchergeſtalt ef die Apotheke rechtögültig erworben, morunter ein Pacht⸗ 
befig nicht verftanden werden kann, und $. 4 felbft den Wittwen und minorennen 
Kindern eined Apotheferd nicht die Verpachtung der Apotheken, fondern nur deren 
Verwaltung durch einen qualificirten Provifor geftattet. Es kann daher auch eine 
Apotheker: Verpachtung nicht ferner flatt finden, 

- Berlin den 19. May 1821. 


Minifterium der Griftlihen, Unterrichts: und Medicinal- Angelegenheiten, 
(94) v. Altenfein 


Diefe nähere Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Pl, 431. Juny. Breslau ben 12. Juny 1821. 


Königlige Preußiſche Regierung. 





} 


Nro, 113% Wegen des Stechens, Brennens und Verkaufs bes Kalts auf Rußifals 
Grundftüten. 

Es bat fi) bie und da, insbefondere in der Graffchaft Glatz, die unrichtige 
Meinung ges dert, daß Ruftical: Befiger durch die von Seiten der Gewerbe: Steuer: 
Behörde und Gewerbe: Polizei: Behörden erhaltene Erlaubniß, gegen Entrichtung 
ber Gewerbr- Steuer den ’auf ihrem Grund und Boden vorgefindenen Kalk zu brechen, 
zu brennen, und zu vorfaufen, auch zugleich das Recht erlangt hätten, diefes Gewerbe 
fofort ausjuäben, ohne Ruͤckſicht auf die Widerfprüche der Grundherrfchaft, und ohne 
die nach der Orts- oder Provinzial Verfaffung der Grundherrfchaft etwa rechtlich zuſte⸗ 
henden Anſprüche auf die innerhalb der Ruſtikal Grundſtuͤcke befindlichen Kalkbruͤche, 
und auf seen Beuntzung beachten zu Düren. Ginem von ben Hohen Minifierien 
bed Janern und der Finanzen unterm 25. Scptember 1817 ergangenen Refcript 
gemäß wir” daher hierdarch bekannt gemacht, daß dir gemerbepolizertiche Erlaubniß 


‚und die Bein. lung der Gewerbe: Steuer für tas Kafbrennen zum Verkauf den 


Ruftial: Befiäern weitrr net id ge oäbrt, als die Verſtattung dazu von Zeiten der 


landespolizeilichen Behoͤrde, — aber das Recht giebt, das Brennen und 


den Verkauf des innerhalb ihr⸗ 


ebrochenen Kalls cher anzufangen und zu 
‚betreiben, als bis fir ſich mit ihs.n Grundherrſchaften im Wege ber Güte geeiniget 
"haben, eder bid im Were Mechtens entichisden worden ift, daß und wider welche 
Ber ingungen diefe Ruſtikal-Beſihzer zum Srennen und Verkauf ded Kalls des Widers 
ſpruchs dev Grundhercſchaft ungeachtet befunt find, 

Die landraͤthlichen Aemter werden angewieſen, jeden einzelnen Nufikal : Brfie 


Ger, der ſich wegen des Kalkorenngnd und Kalkoſrkaufs bei ihnen meint, hiernach 


deutliche und beftimmte Eröffnungen zu machen, um dadurch allen fernern Misdeu⸗ 
tungen zuvorzukommen. 
11.A. VII. 445. Juny. Breslau den 16. umy 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro. 119. Betreffend das Herumziehen von Juden aus dem Grofs Herzontbum Polen, 

Die vielfältigen Beſchwerden, welche durch die zohlteichen, mit einem Bleinen 
Waarenpack und unter allerlei Vorwänden arbeitſcheu umherft: eifrden Handels: 
Juden aus dem Groß: Herzogthum Pofen veranlaßt worden find, haben die Königl. 


— — — — — TEE 


Regierung zu Poſen beſtimmt fuͤr ihren Verwaltungs⸗Bezirk nachſtehende Verord⸗ | 
nung zu erlaſſen: 


Die mit Ertheilung von Paͤſſen beauftragten Behörden verpflichten wir wies 
derholentlich, dabei auf unbemittelte Juden, welche nicht allein das hieſige 
Departement wecklos durc ſtreifen, ſondern auch die fremden uͤberſchwemmen, 
und überall bie öffentliche Sicherheit gefährden, ganz befonderd aufmerffam 
zu ſeyn. 
Es find denfelben durchaus Feine Paͤſſe zu ertheilen, wenn fie nicht uͤberzeu⸗ 
gend nachweiſen, an dem Dit, wohin fie wollen, ein beffimmted nahmhaftes: 
Geſchaͤft zu haben, und hinlänglihe Mittel zur Bewirkung der Reife befigen. 
An den Päffen ift ber Zwe und dad Ziel ber Reife ausdruͤcklich zu 
bemerken. Erflären die Paßſucher nur unbeſtimmt: 
daß ſie ein unterkommen ſuchen, oder Fremde beſuchen wollen, 
ſo duͤrfen ihnen keine Paͤſſe ertheilt werden, außer wenn ſie im letzten Fall 
durch urſchriftliche Atteſte der betreffenden Orts⸗Behorden naachweiſen? 
daß an dem Ort, wohin fie wollen, wirk!ich von ihnen namentlih zu 
bezeichnende Freunde vorhandem find, und der Beſuch und zu welchem 
Zwack verabredet it. 
In dieſem Paſſe muß eine genaue Reiſeroute vorgeſchrieben und dem Nass 
nehmer eröffnet, auch daß dies geſchehen, in den Paͤſſen bemerkt werten: 
daß derſelbe, wenn er von der Route abweichen, oder den Paß nicht in 
jedem Nachtquartier und in jeder Stadt vifiren laſſe, er als Vagabond 
arretirt und beſtraft werden fol. 
Zugleich ferkern wir alle uns nachgeordnete Behörden auf, Juden, die fi 
ohne ſolche Paͤſſe blicken laffen, ſofort zu verhaften und als Vagabonden zu 
behandeln. 
Die Nichtachtung dieſer fo oft dringend wiederholten Norfchrift, werben 
wir an die betreffenden Behörden in jedem einzelnen Galle durch eine unerläßliche: 
Strafe von 10 Kthlr. ahnden. + 


Pofen den 2. Februar I gar. 


Indem wir biefe aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Voſen entnom⸗ 


mene Verordnung hiermit zur Kenntniß der ſaͤmtlichen Polizei: Behörden. unſeres 


of — 224 — 


Verwaltungd Bezirks bringen, erhalten ſelbige zugleich die Anweiſung, ſich darnach 
in allen ben Fällen, wenn dergleichen herumzichende Juden aus dem Groß: Herzog« 
thum Pofen den hiefigen Regierungd = Bezirk betreten, zu richten, Dabei aber 

1) auf bie vorbefchriebenen Handeld » Juden fortwährend, befonders aber zur Zeit 
ber Jahr- und Pferbemärkte, ein genaues Augenmerf zu richten; 

2) diejenigen, welche mit folhen Däffen aus dem Pofenfchen Regierungs= Bezirk 
verfehen find, die den obigen Vorfchriften nicht-entfprechen, anzuhalten, und 
wenn fie fonft weiter nicht verbädhtig find, mit einem in Rüdficht der Zeit und 
des einzufchlagenden Weges forgfältig zu befchränfenden Paſſe fofort nach 


ihrer Heimath zurüd zu weifen, aud jene unvollftändige Päffe ihnen abzuneh⸗ 


men, umd zur weiteren Veranlafjung anhero einzureichen; 

9) diejenigen, welche mit gar feinen Päffen verfehen find, ſogleich zu verhaften, 
über ihre bisherige Lebensweiſe zu vernehmen, und wenn fie babei ſich befriebis 
gend legitimiren können, in gleicher Art aldbald nad) ihrer Heimath zurädzur 
ſchicken. Dagegen ift in Anfehung derjenigen, welche verbächtig ober wegen 
beharrlichen Vagabondirens zur Aufnahme in dad Correctionshaus geeignet 
erfcheinen, unter Beifügung der Vernehmungs = Protocolle zuvoͤrderſt an uns 


zu berichten; 


u. 


4 
feiner Heimath zuräw geſchickt wird, fofort die ‚Heimathe » Behörde fchriftlich 
davon zu benachrichtigen; 

in der Regel keinem Handeld: Juden ber bezeichneten Art, wenn er auch fonft 
unverbäcdjtig wäre, einen Paß zur Fortfegung feiner Wanderungen im Lande 
zu ertheilen, fonbern ihn mit feinem Gefuche an die Obrigkeit feiner Heimath 
zu verweiſen. Nur dann kann von ber Regel abgemwichen werden, wenn ber 
Daßfucer in der, von der Königl. Regierung zu Pofen vorgefchricbenen Art, 
über den Befig der nöchigen Geldmittel, und über den Zweck feiner Reife ſich 
vollſtaͤndig auszumeifen, und zugleich darzuthen vermoͤchte, daß eine Gefahr 
im Verzuge cbwaltet, 


T.A, V. 592. Juny. Breslau den r7. Juny ı82r. 
Königliche Preußiſche Regierung, 


— 


5 


in jedem Kalle, wo ein ſolches Subject mit einem beſchraͤnkten Paſſe nach 


J 
per 


genieſſen. 


und Rector der Schule. 


Nro. 190, _ Wegen eines Erforderniffes der Quittungen über Penfionen und Warte 
g 


elder. B 
Um zu verhäten, daß Empfänger von Penfionen und Warte⸗ Geldern nicht 
noch außer dieſen Gelder aus Koͤnigl. Kaſſen beziehen, iſt hoͤhern Orts angeordnet 
worden, daß die Givil = Denfionaivd und Wartegeld -Enpfänger, gleich denen des. 


Militairs, in ihren Quittungen ſelbſt pflihtmäßig bemerken follen: daß fie außer 


den darin angegebenen Beträgen kein weiteres Einkommen aus Königlichen Kaſſen 


Hiernach haben ſich die Cipil⸗ Venfionairs und Wartegeld⸗ Empfänger bei 
Ausftellung der Quittungen zu achten, und die Behörden, welche das Lebens -Atteft 
auf die Quittungen vermerten, fo wie die zahlenden Koͤnigl. Kaffen darauf zu halten, 
daß obigem Erforderniſſe genuͤget werde. 


Pl, 485. Juny. Breslau den 20. Juny 1821. ’ 
- Königliche Preußifche Regierung, 





Perſonal⸗ Chronik der offentlichen Behörden, 





Der Stadt⸗ Caͤmmerer Auguſtin Martin zu Namblau, ift abermals auf 


6 Jahre gewäßlt und beftättiget worden, 


Der Bürger und Seifenſieder-Meiſter Kranz Dtto zu Namslau, zum unbe: 
ſoldeten Rathmann dafelbft. a 


Der unbefoldete Rathmann und Kaufmann G ottlieb Korb zu Raudten, ift 
abermals auf 6 Jahre gewählt ind beftättiget worden, 


Der Fatholifche Pfarr-Adminifttator Robert Thrl ach zu Kujau, Neu: 


| ſtaͤdtſchen Kreifes, zum Pfarrer. dafeloft. 


Der evangelifche Candĩdat Gar 1 Frenzel, zum Diaconus der Stadt Raubten 


..— F 


+ 
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Der Gottlieb Muͤller, zum Schul: Adjuvant bei ber evangeliſchen Säufe 
zu Zöppliwode, Münfterbergfchen Kreifes. — — 
“Her wangelifhe Seminariſt Wilhelm Liebig, zum Schullehrer zu Thies 
mendorff, im Steinauſchen Kreiſe. 
Der evangeliſche Seminariſt Gottlob Schmidt, zum Schul: Adjuvant zw 
Ober⸗ Saljbrunn, Schweidnigfhen Kreiſes. 





Bekanntmachungen. 





Bon Sicherheité— Maaßregeln gegen das Abfpringen ber 
i Blafenhelme, 
In Folge angeftellter Berfuche, durch welche Vorrichtungen bad Abfpringen 
der Blafenhelme in den Brandweinbrennereien und Deftilliv- Anftalten verhätet, und 
den Dadurch entftehenden Öftern traurigen Folgen ,. welche ſchon längft ein Gegenftand 
der allgemeinen Aufmerffamfeit und ber Unterfuchung waren, vorgebeugt. werden 
Yönne, machen wir nach Maaßgabe eines höhern Orts darüber genehmigten Gut⸗ 
achtens nachfolgende Sicherheitsmaaßregeln mit dem Wunſche bekannt, daß ſolche 
von dem betreffenden Publikum beachtet und zur forgfältigften Anwendung gebracht 
werben möchten. 
Das Abfpringen der Blafenhelme hat unftreitig in der unvorſichtig ver- 
fiärkten Zeuerung und in der dadurch verurfahten Verſtopfung der Schlange 
feinen Grund, j ’ i 


In den Brandweinbrennereien entſteht die Verftopfung der Schlange ober des 
Abtühlers fobald de: Maiſch überfocdht, und die Getreidehuͤlſen in der Schlange ſich 
fo ſtark anhaͤufen und feſtſetzen, daß den Daͤmpfen der freie Ausgang erſchwert wirb, 

In den Deſtillir⸗Anſtalten hingegen entſteht die Berftopfung entweder durch 
die Nachläßjgkeit ber Arbeiter, wenn fie den Ausgang des Abfühlerd mittelft eines 
Stöpfeld verfchließen, und beim Fortgange der Deſtillationen deffen Herausnahme 





unterlaffen; ober wenn bie in ber Blafe befinhlichen Gewürze und aromatifchen Sub- 
Ranzen in den Helm fleigen, dann in die Schlange übergehen und Diefelbe durch ihre 
Anhäufung verftopfen. - . 

Sit den Dämpfen ber freie Ausgang verfperrt, fo wirft bei fortdauernder Ent: . 
widelung ihre Elaftizität fo gewaltfam, daß entweder der Helm abgemorfen wird, 
ober wenn dem Abmerfen Widerftand gefchieht, die Blaſe zeripringt. 


Hätten die Schlangen einen größern Durchmeſſer, etwa 24 bis 3 Zoll, fo 
würde das Abfpringen der Helme weniger zu beforgen ſeyn; Daher ift auch diefe nütz⸗ 
liche Veränderung ber Schlangen in mehreren Brennereien vorgenommen wotben; 
aber der bamit verbundene nicht unbedeutende Koften: Aufwand erfchwert diefe Veraͤn⸗ 
derung fo fehr, daß eine allgemeine Einführung weiterer Schlangen nicht zu erwarten 
iſt; es werben beöhalb andere minder Boftjpielige, jedoch vollkommene Sicherheit 
gewährende Maafregeln angewendet werben müffen. Zur Erreichung biefes Zweckes 
wird ein an dem ‚Helm artzubringendes Sicher heitsrohr oder Ventil in Vorſchlag 
gebradht, wie ſolches aus der beiliegenden Zeichnung näher zu erfehen ift.  Diefelbe 
ftelt unter A eine gewöhnliche Brandweinblafe, und unter B ben Blafenhelm vor. 
Die an dem Helm befeftigte mit a b c bezeichnete Vorrichtung ift das Sicher⸗ 
heitörohr, das ſtets mit Waffer angefüllt feyn muß, um bei regelmäßigen Bez. 
triebe dad Entweihen der Spiritus» Dämpfe zu verhuͤten. Entſteht aber auf bie 
eine oder die andere Art eine Verftopfung der Schlange, fo treten bie Dämpfe in die 
gedachte Vorrichtung, treiben dad Waffer bei c heraus, und verfhaffen fich auf 
diefe Art einen ungehinderten Ausgang. Diefes Sicherheits: Ventil bedarf eine 
Länge von 7 Zoll, in trihterartiger Form, und zu einer Brandweinblafe von 30 
bis 100 Quart einen Durchmeffer von ı Zoll am Befeftigungs - Ende a, und 13 300 
am AusflußeEnde c; bei einer Brandweinblafe uͤber 100 Quart aber einen Durch⸗ 
meffer von 14 Zoll am Befeftigungspunfte, und 13 bis 2 Zoll am Ausfluß : Ende. 
Die Biegung diefer Vorrichtung muß in der angegebenen Länge fo conftruirt fenn, ° 
daß die Dämpfe aus der halbzirkelförmigen Röhre eine Waſſerfaͤule verdrängen koͤn⸗ 
nen, deren ſenkrechte Höhe 2 Zoll über den Durchmeſſer der Röhre beträgt. 


Diefe ganz einfache Vorrichtung erreicht ihren Zweck, an welcher Seite bes 
Blaſenhelmes fie auch angebracht werben mag. Jedoch ift die Seite, an welcher 
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die Deffmung bed Feuerkanals ſich befindet, dazu nicht anzuwenden, - weil es nicht 


unmsglich ift, daß bei dem Uebekochen des Fluidums Spiritus aus dem Rohre her— 
auöfreten, und bei dem geöffneten Feuerkanal entzündet werden könnte. 


Die Befefligung bes Sicherheitsrohrs an ben Blafenhelm fcheint übri— 
gens beffer dutch Einnageln ald durch Einlöten bewirkt zu werben, 


Der einzig mögliche Nachtheil, welcher bei einer ſolchen Einrichtung vorkom⸗ 
men fönnte, befteht in dem zulegt herausftrömenden Epiritus oder Brandwein; ein 


ſolcher Verluft kann aber wenigſtens dadurch vermindert werden, wenn der Brand: 


weinbrenner oder Deftillateur, bis er die Urfache diefes Herausftrömens aufgefunden 
und demfelben abgehoffen bat, den herausſtroͤmenden Spiritus ober Brandiwein in 
einem Gefäß aufzufangen bemüht iſt. 


‚Für Deftilir-Anftalten, im. welchen nur Spiritus über Gewürze und andere 
aromatiſche Subftanzen abgezogen wirb, ift daß bereits übliche Verfahren zu empfehe 
len, die zerfleinerten Subftanzen, ftatt fie mit dem darüber abzutreibenden Spiritus 
in ber Blafe zu mengen, folche blo& in einem Beutel von Gaze eingefcloffen, in ber 
Mitte des Blaſenkeſſels aufzuhängen, bei welchem Verfahren die geiftigen Theile alle 
aromatifche Stoffe auflöfen, und mit fich in Dünften fortleiten, ohne daß eine Ver: 
flopfung der Helme und Küblröhren möglich if, folglich auch fein Abfpringen des 
Blaſenkopfes zu beforgen ſteht, felbft dann nicht, wenn aud Fein Sicherheits: 
Ventil angebradht ift. ’ 

II. A. XIL 259. Juny. Breßfau den 6. Juny 1821. 


Königlihe Preufifche Regierung. 





Es ift und angezeigt worden, daß bei dem im ber Nacht vom 11. zum 12. 


v. M. zu Zadet, Frankenſteiner Kreifes, flatt gefundenem Brande, ber Polizei⸗ 
Diftriets: Gommiffarius Graf v. Strahwis, mit der Peterwiger Sprige eiligſt 


herbei gekommen ift, und baß ber Kaplan Schaar, Fleiſcher Shrom, Zimmer: - 
meifter Schuhter, Maurermeifter Hausdorff, bie Hofegärtner Jofeph Veith 
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und Franz Jung, fo wie ber Erbſcholz Müller zu Zarnau und Schornfleinfeger 
Hafelbady nebſt feinen Gefellen, fid) gegen bie ——— des Feuers beſonders 
thaͤtig bewieſen haben. 


Diefes verdienſtliche Benehmen bringen wir unter Bezeigung unſers Wehlse 
fallens hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 


I. A. XX. 200. May. Breslau den 20. Sum ıgar 
Königliche Preußiſche Regierung, 


* 


Der zu Groß⸗Glogau verflörbene Profeſſor Heinold, hat im dem hintere 
laffenen Teftamente dem Fatholifchen Gymnafio zu Groß-Glogau ein Legat von 
200 Rthlr. auögefeget, deren Zinfen zu Eurativ: Mitteln für Franke EINER, i 
beftimme find, 


Der zu Reichenbach geftorbene Particulier Johann Gottlieb Jackiſch, 
hat in ſeinem Teſtamente der daſigen evangeliſchen Kirche und Schule and auch der 
Armen Kaffe, jeder zo Rthlr. audgefeget. 





Die 14 Zahr alte Tochter des Tageloͤhner Hartmann in Namslau, 
fpielte am 6. May c., unter Aufficht ihres ı2 Jahr alten Bruder am Ufer bes 
Beidefluffes, und fiel in denfelben, weil der ältere Knabe ſich von ihr entfernt hatte. 
Zufällig kam der Ganzelei:@ehülfe Zindler jun. an diefen Ort, warf ſich fogleich 
ans Ufer hin, und war fo glüdlich das Kind herauszuziehen, indem es ihm gelang 
beffen Kleider · zu faffen. Er legte baffelbe-auf den Rafen, rieh es durch einige Mi- 

miten fanft, ruͤttelte es und trug cd, da ed fortwährend Beine Lebenszeichen von ſich 
gab, auf feinen Armen den Eltern nach Haufe, weldye mit ihm die Freude hätten, 
die unterdtuͤckte Lebenskraft allmaͤhlig zuruͤckkehren zu ſehen. 


Die 14 Jahr alte Tochter des Schmidt Punfel in Ihauer, Bresl. Kreifes, 
het am 17. May c..in ben tiefen. Gartenteich. Niemand war zugegen. Zum Gluͤcke 
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erblickte der, bald darauf vom Felde durch ſeinen Garten heimkehrende daſige Bauer 


Karnoth, das im Teiche ſchwimmende Kind, ſpringt, Lebensgefahr nicht achteud, 


in denſelben, und überbringt es den ſchon eine Viertelſtunde lang ängflic) nach ihm 


forſchenden Eltern, welche befonnen genug waren, ſogleich an dem völlig leblos ſchei⸗ 
nenden Kinde, bie Wiederbelebungs-Verſuche, nad) Anleitung der Rettungstafeln 
vorzumehmen, während nach dem Ghirurgus Seibt in Rotbfürben eiligft geſchickt 
toorden war. Der Erfolg war. fo glücklich, daß bei deffen Ankunft die deutlichen 
Epuren des wiederkehrenden Lebens fehon vorhanden waren, und derfelbe nur mit 
ſolchen bis zur völligen Herſtellung fortfahren durjte. 


Indem wir uns verpflichtet halten, bie menfchenfreundfiche That des Kanzeley: 
Gehülfen Zinbler jun., und das entfchloffen und ausgezeichnete Benehmen des 
braven Bauer Karnoth zur dffentlihen Kenntniß zu bringen, mäffen wir nicht 
minder dad Betragen der Pumfelfhen Eheleute, andern zur Nahahmung 
empfehlen, ‚welche ben fie mit fo vielen Eltern betreffenden Vorwurf, ihr Fleines 
Mädchen ohme Aufficht gelaffen zu haben, dadurch wieder gut machten, daß ſie ohne 
Vorurtheil, mit Entf&hloffenheit und Befonnenheit, diejemigen Maaßregeln ergrif- 
fen, von denen bei foldhen Unglüdsfällen nur allein noch Hoffnung zur Rettung 
vorhanden ift. 


Uebrigend haben wir fowohl dem Kangefey ⸗ Gehüfen Bindter, als auch 


dem Bauer Karnoth die feſtgeſetzte Rettungs-Praͤmie von 5 Rthlr. ertheilt, 
LA. XII. 488. Juny. Breslau den 18. Juny 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Wegen etwanigen Forderungen an bie Maplaͤnder Bank, 





Mad) der unten abgedruckten Ueberſetzung eines Auszugs aus der in Mayland 
erfchienenen Bekanntmachung, 
betreffend die Verhältniffe der unter der Benennung Monte di Milano 
oder Monte Napgleone befännten Mayländer Bank, 
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wird wegen gewiſſer Ruͤckſtaͤnde ein Liquidationd Verfahren im Mayland ftatt Haben, 
bei welchem mehrere dieäfeitige Ynterthanen betheiligt find. 

Mit Beziehung darauf werden etiwanige Antereffenten, welche ſich nicht unmit⸗ 
telbar an bie Commiffion in Mayland wenden wollen, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
mit den erforderlichen Beweisftüden belegt, binnen 2 Monaten bei und zur weitern 
Veranlaſſung anzumelden. . 

Pl. 439. Juny. Breslau ben 20. Juny 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


- Auszug. 

ztend Die Hohen Maͤchte, welche bei der Bertheilung der Fonds des monte 
di milano intereffirem, find übereingefommen, daß in Gefolge der, Auf⸗ 
löfung des Koͤnigreichs Italien, und der zwifchen Frankreich md den 
Verbündeten abgeſchloſſenen Verträge, für die Zukunft alle Dotationen, 
Schenkungen und Aſſignationen fuͤr erloſchen zu achten, welche unter den 
verſchiedenen Benennungen von Herzogthuͤmern des Koͤnigreichs, Ehren⸗ 
legion — verdienter franzdſiſchen Militair-Perfonen — franzoͤſiſches 
lomaine extraordinaire, oder unter fonft etwa für einen Namert zu 
Bunften Frankreich? oder folder Körperfhaften, welche aus der Orga- 
nifation des Kaiferthums hervorgegangen, auf dem Monte angemiefen 
waren. Diefes Erldſchen erſtreckt ſich auf alle auf irgend eine Weiſe bei 
gedachten Dotationen betheiligte einzelne Domafarien, Dotatarien, Aſſig⸗ 
natarien und Befiger. Man ift gleichfalls übereingetommen, daß in 
Folge der Auflöfung des Koͤnigreichs alle Dotationen der eifernen Krone 
und fonftige Anweiſungen, welche auf den Monte hafteten, aufhören. 


gtens _ Die Privat: Donatarien und Dotatarien werben jedod) von den befagten 
Mächten für wohl befugt erklärt, ihre Ruͤckſtaͤnde, und zwar die frans 
zöfifchen Dotatarien, die bis zum 30. May 1814, bie ber. eiſernen 
Krone dagegen, die bis zum 20, April nämlihen Jahres, in Anſpruch 
zu nehmen, 


giend Man ift übereingefommen, daß gedachte Rükflände zu liquidiren und zu 


. 


ıotend 


verfficiren find, der zu Gunften eined jeden Individui feftgeftellte Betrag 
wird nach den nämlichen Beſtimmungen behandelt werden, welche rück⸗ 


ſichtlich der vor der Auflöfung des Königreichs fällig gewordenen eonfolis | 


dirten Schuld, Anwendung finden werben. . 


Die Betheiligten werben demnach der vereinigten Gommiffion zu Mayland 
die Beweisftüde, woraus fid) ihr Recht auf gedachte Rüdflände ergiebt, 
unter Angabe ded Betrages derſelben, zugehen laffen können, bämif die 
vorgebachte Liquidirung eingeleitet, und die demnächft unter den betheis 
listen Mächten zu verabredende Vertheilung ftatt haben koͤnne. 
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Königligen Regierung zu Breslam 








Bredlau, den 4. July 1821. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Nro. 8, Jahrgang ı821 enthält: 


(Nro. 653.) Das Geſet wegen Weftrafung des Holz - Diebftahts; 
(Nro. 654.) 


“ (Nro 


’ (Nro 


- (Nre. 


(Nro. 


. 655.) 


. 656.) . 


657.) 


658.) 


das Gefe wegen des Aufgebots und ber Amortifation verlorner 
oder vernichteter ſaͤchſiſcher Kammer » Kredit Kaſſen⸗ Scheine und 
Steuer: Kredit: Kaffen: Obligationen; . 

Die Allerhoͤchſte Kabinetd-Drdre über bie öffentliche Aus ſtellung 
innlaͤndiſcher Fabrikate ; und — 

die Allerhoͤchſte Kabinets⸗-Ordre, betteffend die Ernennung bed 
vormaligen Ober Bürgermeifter Deetz, ald Mitglied der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats-Schulden. Sämtlih vom 7. Juny 
18213; ferner die Alerhöchften Kabinets-Ordres vom 9- Juny 
1821 unter 

betreffend die Vergütigungen für die von den wigbervereinigten 
Theilen des vormaligen Groß: Herzogthums Warſchau in den 
Zahren 1805, 1808 und 1812 geleifteten Lieferungen; und 
die Faͤlle betreffend, bei welchen es der Beftättigung der Krimis 
nal Erfenntniffe durch das Juſtiz⸗Miniſterium nicht bedarf. 
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sr 4 
Verordnungen der Koͤniglichen Nogierung zu Breslau. 


Niro, 101. Betreffend den außergrbentlichen Militait ⸗ Gottes dienſt. 


"Des Königd Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 
io. v. M. zu beftimmen geruht, daß eb ben hoͤhern Militair » Befehlöhabern 
geſtattet ſeyn ſoll, wie die Militair⸗ Prediger, fo auch die Givil- Prediger, welde 
bei den ihnen untergeordneten Zruppen bie kirchlichen Handlungen verfehen, unter 
eigener Verantwortlichkeit zu veranlaflen, bei befondern Gelegenheiten außerordent⸗ 
fichen. Gottesdienft für dad Militais nach den vorgefäriebenen kirchlichen Zormen 
zu halten. i 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung hat daher biefe Allerhdchſte Beftimmung 
zur Nachachtung für die betreffenden ‚Herren Givil: und Mititait « Geifttichen hiermit 
öffentlich bekannt machen wollen. ; 

L,A. €. V. Juny. 566. Bredlau den 20. Juny 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 
See 


Nro, so2, SBetreffend die Beſtrafung von Widerfetzung umd Beleldigung gegen 
' , Gensd’armen, - j 
Die Allerhöchfte Berordnung über die anderweitige Organifation ‚ver Gens⸗ 
Yarmerie d. d. ben 30: December 1820 fest im 8. 14 fell: 
Jedermann ift ſchuldig/ mit Vorbehalt der nachher zu führenden Beſchwerde, 
den Aufforderungen und Anordnungen der Gendb’armen fofort unbedingte 
Folge zu leiſten, und ſteht die Gensd'armerie überhaupt, fo wie jeder ein 
zeine zu derfelben gehörige Offizier, Wachtmeiſter und Gensd'arme, ber im 
Dienft ift, ſowohl in dieſer Rüdfiht, als insbefondere auch in Beziehung 
auf Unverlegbarkeit und atıf Beſtrafung der ihr wiederfahrenen Widerfeglich- 
feit und Beleidigungen zu Jebermann, und namentlich auch zu allen Militair« 
Herfonen jeden Grades, in dem Berhältniffe des kommandirten Militairs 
» nmd der Schildwachen, und ift um feinen Anordningen Kolge zu verfchaffen, 
mad) näherer Anleitung ber Dienft: Inftruction $. 28 befugt, ſich feiner 
Waffen zu bedienen. 


Jede tiber das Verfahren eines Gensd'armen angebrachte Beſchwerde foll dage⸗ 


gen auch auf das genaueſte ſchleunig unterſucht, und, weun fie gegründet befunden, 


der Schuldige nach gefeplicher Strenge beſttaft werben, Uebrigens hat die Gens⸗ 


b’armerie bei Ausrichtung ihres Dienftes überhaupt, und namentlih in Bezug auf 
den Öffentlichen Glauben ihrer amtlichen Anzeige und Berichte, die Rechte ber übrigen 


Öffentlichen Beamten. 
In welcher Art nun Beleidigungen bed Mititäirs beftraft werben, ee das 


Allgemeine Land⸗Recht P. IT. Tit. 20. $. 643 bis 647, wo es alfo heift 
$. 643. Wenn Injurien zwifhen Militair: und Civil: Perfonen vorfa m, fo 
wird die Strafe gegen den Schuldigen verdoppelt. 


$. 644. Sind folden Falls Real: oder ſchwere Verbalr und ſymboliſche Inju⸗ 
rien verübt worden, fo fol an bie Stelle bes Gefängniffes Feſtungb⸗ 


oder Zuchthaus⸗Strafe treten. 
6.646. Die nach F. 643 und 644 verwirkte Strafe ber Injurien wird ver⸗ 


doppelt, wenn fie einer im Dienfte, begriffenen Militair-Perfon zuge⸗ 


fuͤgt worden. _ 
$. 647. Iſt damit eine thätliche Widerſetzung gegen die Wache verbunden gewe⸗ 


fen, fo fol wider den Verbrecher, außer ber nah $. 646 verwirkten, 
auch nach Befchaffenheit der Umftände bie $. 158 ald 167 — 173 
„ verordnete (Feſtungs-, Zuchthaus, Leibes- oder Lebens-) Strafe 


verhängt werden, 
Hiernach hat fih Iedermann der Widerfeplichfeit und Beleidigung gegen bie 


Gensd’armerie bei Vermeidung der gefeglichen Beftrafung zu enthalten. 
LA. V. Juny. 548. Breslau den 24. Jung ıg2r. 
Königliche Preußifche, Regierung, 


J 


f 


Nro, 123. Wegen Erflattung der pro 1820 zu viel eingezahlten Klaſſenſteuer. 
Die Königlichen Iandräthlihen Aemter werden hiermit aufgefordert, einen 
genauen fummärifchen Nachweis nach dem beigefügten Muſter über die für dad Jahr 
1820 nad) Abzug ber von und genehmigten Abgange und als uneinziehbar nieberges 
ſchlagenen Refte, zur Regierungd = Haupt: Kaffe zu viel eingezahlten Klaffenftener 
binnen 8 Zagen an uns einzufenden, um danch die Erſtattung der diesfallſigen 


Beträge verfügen zu Können. 
Breslau ben 25. Juny 182 1. 


IL A. VI Juny. 421. \ 
Königlige Preußiſche Segierumg. 
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Rachweib 
e Kiaffenheuer » Ginnehmt pro ıg20 im N fen Kreife . 



















über bi 
raut der unterm ‚ vom der Königl. Regierung beftäftigten 
Soll aufgebracht werden; 


Aufnahmie⸗ eiſte 
a) von den erften 3 Kaflen - 
monatlich rthlt. Br p, 
alſo pro Juiy bi ult- December tthlt. Hk dv. 
db) von den legten. 3 Klaffen | 
monatlich) rthle. 9 d', | 
ut. December rthlt. gr. d 


zuſacimen +", * 


Hiervon ab: | 
genehmigte Abgang wegen Grmäßigun: 


a) ber unterm 

u, 2 gen unb anderer Wrfahen a a 4 zthie. gr d- 

») die unterm " dechargirten uneins 
ziehbacen Refle - - * " rihle. . 


wſammen ·. 

mithin blieb wirkliche Einnahme » + a 

und nach Abzug ber ber Hebungs= Behörden zuftchenden 4 p@.) ° 
Tantieme — 


* “ 7} * « * 





zur Regierungd » Haupt: Kafle einzuzahlen u. 


Es find aber eingezahlt worden: 
a) im Sahre 1820 fett - + u rthlt. 
>. > ı821 zum Refl pro 1820 





mithin unit > > | 
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Neo. 124.. Wegen Ankauf und Debit des unter bem Namen Sal emmeniacnn 
j volatile anglicam verfaufte Ammonium carbonicum, 

Das von. Drougerie » Handlungen unter dem Namen Sal ammoniacum vola- 
tile anglicum verfaufte Ammonium carbonicum hat ſich bei näherer Unterfus 
chung mit Blei verumreiniget befunden. Diefe für die menſchliche Geſundheit fo 
gefährliche Verunreinigung macht es nothwendig, daß die Apotheker vor dem Ankınf 
und dem Debit dieſes Mitteld gewarnt werden.  Die-Rifitationd : Commiffarien 
und Phyfiker merben hierauf befonderd aufmerffam gemacht. Diejenigen. Apo« 
theker, welche dieſes gefährliche Mittel zum Debit noch firner vorräthig halten 
follten, werben nach den Gefegen beflraft werben. 


. LA. 3:10. Juny. IX Breslau den 22. Juny ı82r. 
| Königlicde Preußiſche Regierung. 





>» 


Nro. 125. Betreffend das Verfahren bei Ertheilung von Ausgangs » Paſſen für 
Haufirer und andere Perſonen. 


Machſtehende Verordnung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Innern und der 
Polizei d. d. Berlin den 12. Juny 1821 wird hiermit zur Kenntniß und Nachach⸗ 
tung ſaͤmtlicher Polizei-Behoͤrden bekannt gemacht. 

Es iſt bemerkt werden, daß ſich die Hauſiter und andere Perſonen, weiche 
ausländifche Meſſen und Märkte beziehen » häufig die erforberfichen Päffe nur 
bis zu einem diedfeitigen Grenz: Orte nehmen, und an demſelben zur weiteren 
Reife ind Ausland die vorfäriftsmäßigen Ausgangs: Päffe gegen Zurücklaſſung 
ihrer, auf das Innere lautenden Prgitimationen wachfuchen. 

Da die Orts-Behoͤrden am vollftändigften mit dem Leben und Wandel 
folher Individuen bekannt feyn können, und die am der Grenje vom ihnen 
eitheilte Legitimation in der Regel num mangelhaft bleiben muß, fo wird hier: 
dur) im Allgemeinen werorduet, daß dergleichen Individuen und überhaupt 
ein Jeder, welcher die Abſicht hat in das Ausland zu reifen, im den Fällen, in _ 

wilchen überhaupt die Lokal · Wehörden zur Ertheilung won Ausgangs : Pälfen 
befugt find, und deren Berwiliigung überhaupt nicht an dad Königl, Miniſte 


sim ded Innern und der Polizei ober an die Regierung zu verweifen ift, den 
Ausgangs: Paß von der Polizei-Behörde ihres Wohnorts nehmen follen, 
I,A. V. Juny. 628. Breslau ben 26. Jung ıger. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 





Nro, 126, Betreffend die Einziehung ber Wartegelder bei ben im Givil: Dienfle 
, > angeitellten Invaliden, 

Des Königs Majeftät haben bei einer Gelegenheit; wo die Zahlung des War: 
tegeldes an einen im Givil-Dienfte verforgten Invaliden nit fiftirt worden, zu 
beftimmen geruhet, daß diejenige Behörde zur Erftattung deffelben angehalten werden 
folle, der die verabfäumte Anzeige von der Verforgung des Invaliden zur Laft falle. 

Indem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir fämtliche 
Behörden unferes Departements hierdurch auf, uns jedenfalls fofort davon Anzeige 
zu madhen, wenn ein Invalide, der ein Invaliden = Beneficium bezieht, irgendwo 

. eine Anftellung erhält, damit deffen Invaliden: Gehalt, Penfion oder Wartegeld 
vom Zeitpunkt feiner Anftelung, fen fie auch nur interimiftifh, eingezogen werben 
ann. - Diejenige Behörde, welche diefe Anzeige unterläßt, hat zu gemärtigen, 
daß, wie im vorliegenden Falle, geſchehen, der Betrag. der zurüdzuzahlenden Warte: 
gelber, Penfionen ıc. von ihr ohne Weiteres eingefordert, und fie zur Erftattung 
angehalten werben wird. 


IL A. X. Juny. 186. Breslau den en Juny 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung. 





Nro, 127. Die Legitimation frember Feldmeſſer betreffend. 

Es bedienen ſich die Behörden unferes Geſchaͤfts-Bezirks bei vorkommenden 
Vermeffungen zuweilen folcher Feldmeſſer, die bei und nicht vereidet worden, aud 
und fonft nicht als qualifieirt befannt find, Kür ſolche Fälle beftimmen wir: daß 
jeder Vermeffung= Koften-Lignidation eines und nicht befannten Feldmeſſers eine 
beglaubigte Abfchrift des Protokolls, Inhalts deffen der Feldmeſſer bei einer ändern 
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„ Königl, Reglerung angenommen und vereibet worden, beigefchloffen werben fol, 
Ohne Diefes Erforderniß wird fünftig Beine derartigen Gebühren: Feſtſehung und 
Anweiſung erfolgen. 


II. A. VII. Juny. 275. Bredlan den 25, Ium) 1901. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 





Nro. 128. Betreffend bie Ausſtellung inlaͤndiſcher Fabrikate. 


Auf Ihren Antrag vom 23. März c, will Ich über die öffentliche Aus ſtellung 
inlaͤndiſcher Fabrikate, und die 


fuͤr die ausgezeichneteſten derſelben anzuordnende 
Preis: Austheilung, folgendes hiermit feſtſetzen. 


1) Vom 1. September 1822 an, findet in 
laͤndiſchen Fabrikate ſechs Wochen hindur 


2) Dad Recht, zu diefer Ausftellung zugelaffen zu werden, hat jedes Fatrifre, 
aud) das gröbfte, wenn deffen Gebrauch allgemein verbreitet, umd e& in. ® 
haͤltniß zum Preife gut gearbeitet iſt. 


3) Die Gewerbtreibenden, welche an der Ausftellung Theil nehmen wollen, nd 
gehalten, ſich bei ihrer Landräthlichen Behörde zu melden, welche die Nach⸗ 
weiſungen den Regierungen, einreichen. 


4) Die Regierungen ernennen eine Kommiffion zur Prüfung, 
von der Beichaffenheit find, daß fie zur 
werden fönnen, 

Die Kommiffion befteht aus ſechs Fabrikanten, unter dem Vorſitze des 
BGewerbe⸗ Raths der. Regierung. 


5) Es findet eine Preiövertheilung für die außgezeichneteften Babrifate, in goldes 
nen, filbernen und ehernen Denkmuͤnzen beftehend, ftatt: auch beauftrage Ich 
Sie, Mir demnaͤchſt diejenigen Gewerbtreibenden zu höheren Auszeichnungen 

’ nahmhaft zu machen, welche durch weſentliche Verbeſſerungen in der Fabrica⸗ 
tion unb Ausgezeichneten Betrieb Aes Gewerbes, einen bedeutenden Einfluß 

auf das Wohl der Provinz und den Abſatz an Kabrifaten gehbt haben, 


— 


Berlin die Auöftellung folcher vater⸗ 
ch ſtatt. 


ob die Gegenſtaͤnde 
National ⸗ Ausftellang zugelaſſen 
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6) Die Preisvertheilung geſchieht auf den Ausſpruch einer Kommiſſion von fünf: 
zehn Mitgliedern, weldye hier in Berlin zufanımen tritt, und deren Ernen- 
nung Ich Ihnen überlaffe. Auch beflimmt diefe Kommiffion, welche Fabri⸗ 
kate eine ehrenvolle Erwähnung verdienen. 
Der Ausſpruch diefer Kommiffion wird oͤffentlich befannt gemacht, 
7) Bür alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswuͤrdig ober einer ehrenvollen Erwaͤh— 
nung werth erkannt worden find, werden die Transportkoſten erfeßt. 


8) Von allen Gegenftänden, wofür ein Preid ertheilt worden, wird eine Probe 
in die Waarenfammlung-der technifchen Deputation des Handels-Miniſterinms 
niedergelegt, mit einer Bezeichnung, welche den Namen des Fabrikanten, fei: 
nen Wohnort, die berwilligte Auszeichnung und den Preis der Waarg enthält, 


Berlin, den zten Juni 1821. 


(93) - Friedrich Wilhelm, 


m An 
den Staatd-Minifter Grafen v. Bülow, 


Vorſtehende Allerhochſte Kabinets-⸗Verfuͤgung: 
die öffentliche fünftig jährige Ausftellung inlänbifcher Fabrikate betreffend, 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zugleich in Hinſicht auf die Aus⸗ 
führung diefes Befehls den Kreis: und, ftädtifchen Polizei Behörden, fo mie den 
babei intereffirten Fabrifanten und Kaufleuten, folgendes zur genauen Beachtung 
bekannt gemadt: 

1) Hauptgegenftänbe für die Ausftelung find Waaren flır den gewöhnlichen Bere 
brauch, und bei itefen ift neben der inneren Tüdhtigkeit der gewöhnliche Fa: 
brif = Preis derfelben ein Gegenftand vor der hoͤchſten Wichtigkeit: denn bei 
ſolchen Waaren ift dad Intereffantefte, daß fie gerade zu ſolchem Preife aus 
ber erften Hand geliefört werben können. 

Vorzugsweife für die Ausftellung find die Hauptfabrikate hiefigen Regie: 
rungd= Departements, Leinwand, Tuch, Raſch und andere wollene und halb: 
wollene Beuge, baumwollene und halbbaummwollene Waaren, Flaͤchſen⸗Garne, 
gwirne, Spigen, Schaafmwollene Hand: und Mafchinen: Gefpinfte, Strumpf: 
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- Waaren, Glas und irdene Waaren und Karben, deögfeichen lakirte Waaren, 
Gold: und Silber: Manufatrur-Waaren, feine und kLioniſche; Fabrikate aus 
gebranntem Thon. für die Ausſtellung geeignet, 


Nichts deſto weniger -find Gegenftände des Surus, ober Fabrifate, ba, 


welchen, weil fie.in bad SKumftgebiet einfchlagen, der Preis der Arbeit den 


Fabrikpreis fo fehr erhöht, daß ein gemeiner Gebrauch derſelben nicht Statt 


finden fann, von der Auöftelfung keineswegs ausgeſchloſſen, vielmehr verdient 
dad Beftreben der Fabritanten und Handwerker, ihren Arbeiten eine Vollk om⸗ 
menheit zu geben, welche fie dem Kunſtwerke naͤhert, Anerkennung von Ser 
ten des Staats. 


2) Die Einſendung ber. außzuftellenden Fabrikate von den Fabrikanten und Rünft« 


lern, muß bis zum 1. Juni k. J. an die refp. Laͤndraͤthe und Magifiräte der 
Städte Breslau, Brieg, Schweidnig, Glatz, Reichenbach, Frankenſtein 
und Dels geſchehen, damit Zeit vorhanden iſt, die Fertigung der Berichte, 
Verzeichniffe 2c. die Einfendung derfelben und ber Ausftellungs » Gegenftände, 
an die Regierung, und nad gefchehener Prüfung der legten die meitere 
Befdrderung nach Berlin für die am 1. September k. 3. anfangende — 
ſtellung aus zuführen. 
3) Die Herten Landraͤthe und vorher benannten Magiſtraͤte haben die Fabrifate 
und Waarenwerke zu fammeln, und mit einer nach dem unten vorgezeichnefen 
Schema anzufertigenden Nachweifung bis zum 15. Junif, 3. auf Koften der 
Intereſſenten an und Franco einzufenben. 
4) Bon welcher diefer Behörden bis dahin nichts eingegangen iſt; bei der wird 
angenommen, daß in ihrem Bezirk Niemand einen Beitrag zu diefer Ausftel: 
lung geliefert bat. 


Dicjenigen Kabritate rc., melde die in Breslau niederzufeßende Pruf age⸗ 
Commiſſion zur Rational: Ausftellung in Berlin nicht geeignet Findet, müffen au 
Koften der Fabrikanten ıc. wieder zuruͤckgehen. 


MA. VI. 423 w 450 Juni. Breslau ben 28. Juni 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Nro. 129. Anwelſung fär bie Koönial. Inquiſitoriate und Unter erichte des { 
ER fhen Koran — ihre Anträge ar erg 
ablung der von bem Koͤnigl. Fiskus als Eandeöherrn oder Gerichts herru 
—— zu uͤbernehmenden Kriminaf »Unferfugungsfoften. 

Durch die Referipte der Koͤnigl. Hohen Minifkerien der Juſtiz und des Innern 
dom ı8ten December 1820 und vom 4ten Mai d. J. iſt die Feſtſetzung und Anwei⸗ 
fung der Kriminal⸗ Unferfuhungseoflen, fo weit fie auß den Öffentlichen Fonds oder 
bon dem Koͤnigl. Fisfus als Gerichtöheren ſubſidiatiſch übernommen werben müffen, 
den Koͤnigl. Regierungen wieder aufgetragen worden, 


wenn mebrere der inquirirenden Gerichte die zur Begründung ihrer Anträge und Ka: 

ſtentechnungen nothwendigen Vorarbeiten mit der bisher in ſo dielen Faͤllen bemerkten 
Vangelhaftigkeit aoch ferner betreiben, und dab Kuͤckſenden ber Akten zum befferg - 
Nachweiſe der verlangten Koftenanmeifimg und Zur Umarbeitung der Liquidationen 

auch Künftig, dadurch aber noch fernerhin nicht nur einen höchft laͤſtigen Schriftwech 


In Beziehung auf die unterm 25. April 181 ?, Amtöbfatt für ıgr 7. 18x 
Nr. 108. von und ergangen, und auf die Tpätere vom biefigen Königl, Ober⸗Landes 
Gericht unterm 1 3ten December 1818, Amtsblatt für 1818 Seite 440 Nr. 17, 
etlaſſene Verordnung, finden wie ung daher bewogen, die Koͤnigl. Inquifitoriate und 
» Gerichte unſers Geſchaͤftsbezirks, welche in den Ball kommen, bey und Kriminalkoſten 
du liquidiren, zuförberft darauf aufmerffam zu machen: 
d. J. daß bey jedem einzelnen Antrage dieſer Art 
A) bie Zahlunqbverbindlichkeit des Fiskus nady den Vorſchriften der Kriminaf- 
Ordnung vom zıten December 805, und F 
D) der Betrag jeder Tiquidirten Poft nah dem Koften-Regulativ Yom ro, Dfton 
Her 1815 und deifen Deklarationen | 


beftimmt Wachgewiefen werben muß, 2 
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F. IL. Das erftere ad A gefchieht aber keinesweges durch eine allge 
meine Beziehung auf das Erkenntniß und auf das Unvermögen ded BVerurtheilten, 
oder durch die Bemerkung, Fiskus habe als forum domicilii-des Inculpaten 
öder ald forum. delicti commissi die Koſten zu übernehmen, fondern mut 
allein durch Angabe ber aus den. Akten, nachgewiefenen; faktiſchen Umftände, 
woraus erhellet, daß der. Königliche Fiskus Gerichtsherr des Drts ded began⸗ 
genen Verbrechens, oder des Wohnorts bed Verbrechers ſey, oder daß das Ber: 
brechen zu den im Refeript- des: Herrn: Zuftiz « Minifterd Ercellenz vom 6. Januar 


18% 6 benannten delictis- publicis gehöre, und auf eine zehnjährige Einfperrung - 


oder noch härtere Strafe erkannt worden (Amtsblatt pro 1816 I ©. 1387} 
baf die Unterfuchung der Vermoͤgensumſtaͤnde des Inkulpaten vorgenommen. worden, 
und was diefelbe ergeben habe, auch daß keine, nody vor dem Zutritt. des Gerichts⸗ 
berpm oder des Öffentlichen Fonds zur Beftreitung gewiſſer Arten. vom Koften (Krimi: 
nalordnung 8.604. 610 — 615.) verpflichtete Perfonen vorhanden find... Eine 
Beziehung auf das. Erkenntniß genuͤgt nut ruͤckſichtlich der Frenfprehung oder ber 
Koftenantheile, welche jedem Inkulpaten umter mehreren principaliter auferlegt wor⸗ 


den, nicht aber um; die Verbindlichkeit des Fiskus, welcher bey der. Unterſuchung des. 


Koftenpunttes nicht zugezogen worden; feftzuftellen. 
$. II ad Bireiht es nicht. hin, die bey den Inquirenten eingefommenen 
einzelnen Liquidationen in eine Haupt Nachweiſung zu uͤbernehmen, und ed lediglich 
unſerer Feſtſetzung zu überlaffen, ob und in welchem Betrage fie genehmigt werden; 
ſondern es muß das inquirirende Gericht, aus den ihm zugekommenen beſondern Ko 
ſtenrechnnngen, nur ſolche Poſten in die Haupt Liquidation übernehmen, welche nad): 
dem Regulativ vom roten Oktober 1815 der Königl. Fiskus zu bezahlen verbunden 
ift, nicht aber ſolqhe, welche blos den Privatzerichtäheren, oder blos dem vermögens:* 
den Inkulpaten felbit obliegen. . 
g. IV. Ben Fiskus nur einen Theil ber Köften, 3. B. nur bie Koften: der 
Ermittelung deb Thatbeſtaudes, ober nur die übrigen Unterfuchungöfoften, oder nur 
> die Koften für die Stmittelung eined ober des andern von: mehreren im eier Unterſu⸗ 
ung vorfommenden Vergehungen, zu bezahlen hat, fo genügt es nicht die Gefamt- 
toften= Liquidation einzufenden, und der Regierung zu tberlaffen,. dirjenigen Koften 
heraus zu ſuchen, welche ber Koͤnigl. Kaſſe zur Laſt fallen, fondern ed muß eine be: 
fondere Liquidation digfer legten. Koften angeferfigt werden, er 


—— 
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F. V. Wenn Fiskus einen Theil der Kommunkoſten zu abernehmen hat, die 
uͤbrigen aber entweder Privatperſonen, oder auch vermoͤgenden Mitſchuldigen ſelbſt 


auferlegt worden, ſo iſt ber den Fiskus betreffende Betrag nicht jedesmal die volle - 


Quote der in Beziehung auf die uͤbrigen Koften = Jntereſſenten berechneten Krimis 
nalkoften, fondern nur derjenige Betrag, welcher ſich ergiebt, wenn ſaͤmtliche 


Kommumboſten nad; den geringern Sägen, welde Fiskus entrichtet, angefegt” 


werden, und bie Quote deö von bem Fiskus zu vertretenden Inkulpaten daraus be⸗ 
rechnet wird. — 


$. VI. Um ben. Königl. — und Gerichten die allerdings oft 


ſch sterige and mühfame Anfertigung einer feſtſetzungs⸗ und anmweifungsfähigen Ko: 


fien= Liquidation zu erleichtern, und um bie nöthige Gleichfoͤrmigkeit und Ueberficht 

zu bewirken, wird ihnen: dad beygehende Formular einer Koffenrechnung mitgetheilt, 
fo: wie fie und ‚jedesmal in zwe y Eremplaren, das eine für Die Regierung: 
Haupt: Kaffe, das andere ar unſern Akten, mit en ſaͤmtlicher Unter⸗ 
ſuchungs⸗Akten, 


eingeſchickt werden muß. 


F. VII. Dieſe Liquidation beſteht 


»a) aus Linem Titelblatt mit allen zur Begruͤndung der Verbindlichteie des Fiskus 


erforderlichen Angaben, und 
b) aus ber Nachweiſung ber einzelnen. Koften.. 
3u a) verfteht ed ſich zwar von felbft, daß nicht in alfen einzelnen Fällen alle 
bort bemerkten Gegenftände anzuführen find (3.8. wenn eine gänzfiche Freyſprechung 
‚von. Strafe und allen Koften erfolgt. iſt), und daß, wenn ein’ einziger Inkulpat vor: 
handen ift, nicht die eine gegen mehrere Jakulpaten geführte Unterſuchung betreffende 
Bragen, zu beantworten ſind; es Ednnen aber die Konzipienten der Piquidationen je: 
desmal nur dann von der Vollftändigkeit ihrer Arbeit Uberzeugt feyn, wenn fie ſich 
felbft jede der aufgeftellten Fragen aus ben Aften beantworten, oder den Grund, wes⸗ 
Halb diefe Frage wegfaͤllt, beftimmt angeben Eönnen. 


$. VIE In Abſicht der Koſten⸗ Nachweiſung ſelbſt — wie: 


au: b) C. VI.) im Erinnerung: 


1) baß nad ber Beftimmung bed König. hohen Zuftiz- Seife vom ıgten 


Mai 1820 
Amtsblatt pro 1820 Seite 266 Verordnung Nr. 12. vom 
zıften Sum v. J. 


Fiskus auch dann, wenn er als Gerichtshert ſaͤkulariſirter Guͤter die Koſten | 


‚übertragen muß, folche nicht. nad) den Sägen des air fondern 
nur nad) den Saͤtzen bed Öffentlichen Fonds entrichtet; 

2) daß Fiskus die Gipgeblihren nur an die Stockmeiſter zu Neuſtadt, Glkiwig 

und Glag berichtigen darf; 
Regulatid vom roten Oktober 1815. If. Mr. 4. 

) daß Fiöfus nur allein den. Kodnigl. Inquiſitoriaten die Nr. ro. eben 
dafelbft beflimmten Kopialien fin Reinfhriften, Abſchriften und Protokolle mit 
2 Ggr. für jeden befchriebenen Bogen, den übrigen in Königl, Befolbung ftehen- 
den Stadt: und andern lintergerichten, aber gar eine Kopialien, und ben 
“ Privatgerichten nur bie Kopialien für Reinſchriften und Abſchriften, nicht aber 
für Protokolle bezahlt; 

.4) daß Kopialien für Abſchriſten des Urtels zu den Akten auf die Koͤnigl. Kaffe 
sticht angewieſen werden koͤnnen, weil bad Ursel in Urſchrift und refp. in der 
befonders bezahlten Auöfertigung in den Aften verbleibt; 

5) daB die Skabinats- Gebühren (Mr. 11. II. des Regulativs vom voten Okto⸗ 
ber 1815.) nur allein 
den wirklich adhibirten Beyſitzern 
und denjenigen Inquiſitoriats-Aktuarien, welchen ſolche, wie zu Breslau und 
Brieg, durch ihre Beſtallung zugeſi ichert worden, 
bezahlt werben; 
6) daß Fiskus die Beftellungsgebühren A 12 gr. für jedes Urtel (No. 16. ibid,) 
und die Kaffenquote (No. 25. ibid.) nicht bezahlt; 
7 daß im Fall, wo Fiskus nur unter gewiffen Bedingungen, diefen ober j jenem 
Koftenfag entrichten er 
J. 8. No. 1. 2, 20, $. II. bed Regulativs, 
bei ber deshalb —8 Pol das Eintreten diefer Bedingung aus * Akten 
mit Anführung des Blattes beſtimmt nachgewieſen ſeyn un — 
die Poſt unnachſichtlich geſtrichen wird; 
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"By daß Fiskus fr die Inſinuationen der Verfügungen am Ort des Gerichts 


keine Abtragungs » Gebühren, fonderh nur bei auswärtigen Beftellungen ba6 
Bothenlohn bezahlt (No. 21. ibid.) 
9) daß Apotheferrehnungen nicht anders angenonmnen werben dürfen, als wenn 
fie vom Kreisphyſikus als richtig atteftirt voorden. (No, 13. ibid.) 

10) daß wenn Mebdicinalperfonen Gebühren fordern, dad Gericht unter ihren Red: 
nungen befheinigen muß, daß fie feine Königl. Befolbung erhalten, weil die . 
befoldeten Aerzte und Wunbärzte nur Reiſekoſten und — und baare Aus⸗ 
lagen, ohne alle Gebühren zu fordern haben, u. 

"Breslauer Amtöblatt pro 1816. IE. Seite 355. Mireyhenig No. 210, 
vom 7. Novbr. 1816. auf ben Grund des Refcripts vom 8. Detbr. 18165 

11) daß für Alimente, wenn nicht polizeiliche Attefte über befonders hohe Getreis 
bepreife beigebracht werben, nur die No. 8. $. TI. des Regulativd vom Yo, 
October 1815. beftimmten Säge gefordert werben koͤnnen; 

12) daß Fiskus Fein Porto bezahlt (No, 24- ibid ) und - 

13) daß Koften, welche aus vorſtehenden, oder aus andern Gründen vom Fiskus 

"überhaupt nicht bezahlt werden, in die an und einzureichende-Liquidation gar 
nicht aufgenommen werben bürfen , weil ſolches die Arbeit bei Anfertigung der _ 


—— und Feſtſetzung der Koſtenrechnungen ganz unnuͤtzerweiſe vermehren 
wuͤrde 


8. X. — wider — Koſtenrechnungen eingehen ſollten, wobei die 
vorſtehenden, oder die durch das beigehende Formular gegebenen Vorſchriften nicht 


vollſtaͤndig beachtet worden, fo werden fie ald vemiffiond= und feftfegungs » unfähig 


ohne weitere Verfügung in ber Sache felbft dem liquibirenben Gericht, und’ zwar im 


- Biederholungsfalle auf ihre Koſten zuruͤckgeſandt werben. Die oft gedachten Königl, 


Gerichte können darauf rechnen, daß biefe Gommination * alle Nachſicht in Er⸗ 
Füllung gehen wird, 


$. X. Dagegen follen aber auch die Koftenanweifungen für diejenigen Ge: 


Sihte, weiche ſich durch genaue Beobachtung der gedachten Vorſchriften auszeichnen, 
vorzugsweiſe beförbert werben. 


$. XL. Wenn Vorſchuſſe zu den Unterſuchungskoſten aus Konigl. Kaſſen ge: 
geben worden, ſo muß deren En. wis Anführung der Anweiſung und der betreffen 
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den Stelle in den Akten von dem Beträge der Liquidation am ESdiuß jedeömal abge⸗ 
zogen werden, 

8. Xti. Wenn Vorfchhffe zur Werpflegung verhafteter unvermögender In⸗ 
eulpaten bei und nad) jeſucht werden follen, fo mütjen die Gründe, aus welchen Fis- 
Bus zur fubfidiarifchen Uebernahme der Unterfuchungdfoften, nad) den bereits flatt 
gefundenen Ermittelungen verpflichtet fenn fol, in dem Berichte eben fo auseinander 
gefrgt werben, als ſolches auf dem Titelblatte der nachherigen Haupt-Koſten⸗Liqui⸗ 
dation erfotderlich iſt. 


$. xiti. In allen Faͤllen, wo bie prineipaliter verurtheilten Verbrecher zwar 
nicht fofort im Stande find, Koften zu bezahlen, jebody ausftehende Korderungen, 
oder fonftiged noch illiquides Vermögen befigen, miffen die inquirivenden Gerichte 


nicht nur die erforberliden Arreſtbeſchlaͤge ausbringen, ſondern aud) die wirkliche 
—— der aus den Öffentlichen Fonds bereits bezahlten Koſten betreiben. 


$. xiv. Ohne in den Gang des Griminafverfährens ſelbſt eir ‚zugreifen, fin: 
wen wir ſchluͤßlich nicht unberührt laffen, daß es den Königl, Inquifitoriaten und 
Gerichten die Arbeit und Sicherheit bei Anfertigung der einzureihenden. Crimimats 
Eoften:Liquidationen ungemein erleichtern wird, wenn fie allenfalls am Schluß der 
Unterfuhung gegen unvermözende Inculpaten eine befondere Verhandlung über den 
nicht immer für wichtig genug geachteten Koftenpunft abhalten, darin nach Anleitung 
ber Eingangs erwähnten Verordnungen, Eeite 1 81. des Amtsblatts pro 1817 und 
Seite 440. bed Amtöblattö pro 1818 alle zur Beſtimmung der fubjidiarifchen Ko 
ftenverbindlichkeit nötbigen Angaben zufammen ftellen, und fowehl durch bie Aften 
als die Vorſchriften der Griminalordnung mit beftimmten Alfegaten begründen. 

Für den Inquirenten, ber mit- den gefeglichen Koftenbeftimmungen von Amts⸗ 
wegen ohnehin vertraut iſt, und mit dem einzeln vorliegenden Falle durch die Unter: 
fuhung fhon genau befannt geworden, ift diefe Vorbereitung der Kofteufefifrgung 
eine leichte, wenig zeitraubende Arbeit, während der nadhherige- Goncipient einer 
vollkändig motivierten Koſtenberechnung, Bie factifchen Grundlagen dazu erft aus ten 
Akten und micht felten mit einem beträchtlichen Zeitaufwande, fammeln mus. 


Pl, 297. May.. Bredtau den 23. Juny 1821. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
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Liquidation 


der dem Koͤnigl. Fiskus, als Gerichtsherrn zu N im Kreiſe NDomainen-Amt N 

(Rent:Amt N), ober wenn Fiscus ald Landbedherr bie Köften tras 

gen foll, bem öffentlichen Fonds zur Laſt fallenden Koften in der Criminal = Unter: 

ſuchungs⸗ — wider den NN aus N, wegen begangenen (angeblihen) — 
Betrugs ꝛc. 


zu N Kreis N Domainen:Amt N Ye 
A 1) Das Verbreihen ift begangen ern) Zurisdiction des fol. 
im Monat des Jahres fol, 
3) Inculpat N Fine Welchen Fiscus die Koſten fubjidiarifh fragen fol, iſt 
gebürtig aus N Kreis N ıc. Amt N. 
5) Er war jur Zeit des verübten Verbrechens alt Jahr dol, 
4) und wohrhaftzu N im Kreife N unter Gerichtsbarkeit de8 N fol 
oder: , 
hatte zu gebachter Zeit Feinen Wohnort im Lande fol. 
und feinen letzten Wohnort zu N Fol 
ſchon verlaffen feit fol. 
5) Das Zahlungs = Unvermdgen des Inculpafen \ . 
(die Snfufficienz feines Nachlaffes) RI: Anl 
6) Zur Uebertragung, des gefeglichen Antheil verpflichtete Anverwandte des 
Inculpaten find (nicht vorhanden) oder ber ı. Tol. 
7) Sie find ebenfalls zahlungdunfähig fol. oder: bie fie treffenden Koften 
find in der umftehenden Rechnung nicht mit aufgenommen. 


B. Das Verbrechen des N ift ein delictum publicum und fol. auf eine zehn- 


jährige Einfperrung, eder (noch härtere Strafe) vehtöträftig erfannt worden. 
Wenn mehrere Inculpaten vorhanden find: 


C, 1) Rad dem erften Erkenntniß fol. und nad) dem zweiten Erfenntniß fol, 
fol Incupat den N Zheil der Koften oder einen beflimmten Beitrag vor 
leiften. 
2) — mit ihm find in die Koſten verurtheilt foL der NN dee 
NNuf.w, 
3) Sie find ebenfalld unvermdgend fol, 


45 “ 
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D. Fiscud hat bereits an Koſten aus der N Kaffe 
unterm ten vorgefchoffen an das x, Gericht 
ober Fiskus hat feinen Vorſchuß gel.iftet. 

T. Befondere durch Allegate aus den Akten und der Griminal- Orbmung zu bele⸗ 
gende Gründe, weshalb im auferorbentlihen Falle die Koſten vom Fiscus 
gefordert werben. 


Begründung ‚Anmerfungeh 

Nachweis darch und Gruͤnde zur 

weis dae Regulativ | ‚Rechtfertigung 
ber Iponrro Dgtör.] befonderer 


Benennung ber Koften. Betrag | Akten Iisig, ober eine — 


befonbere Nubriten noch 
Verordnung: — 
atio JII.inſtiſteirter 
Pe: oslL] eöfenäniäge, 





Dur die ganze Lianibafion 
fortlaufende Nummer 


| 
rtt, ar. vf. Vol. Fol. 













Bemerkungen. 


1) Wenn Fiskus nur unter gewiſſen Umſtaͤn⸗ 
den, 3.®. ad Nro. 2, 9, 11, 2, $ M. 
des Regulativs vom 10, October 1815, 
Koften einer gewiffen Art, oder nad 
einem gewiſſen Sup übernehmen barf, fo 
wirb bei deren Anlag pflichtmaͤßig bezeu 
ga, dab dergleichen Bebingungen bier 
wirklich ftatt finden, 


Wenn Fietus nur eine Auote von om: 
mun?often oder mebreren Inculpaten ger 
meinidyaftlih auferlegte Koften tragen 
fotl; fo müffen die Gommun: oder fonfti- 
gen gemeinihaftliben Koften 
nad den Sägen der Bablung 
auf öffentlihem Konds 
in einer befondern, ebenfalls nab Biefem 
Schema angelegten und hier beigefügten 
Rechnung hauidirt werden. Der Beirag 
bes Autheild wird fobann in diefe Haupt⸗ 
Liquidation übernommen, 
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Perſonal⸗Chronik der öffentliden Behörden, 





Der Bürger ımd Strumpf-Fabrikant Chriftian Heilmann zu Gottes: 


derg, zum unbeſoldeten Rathmann dafelbft. 


Der Buͤrger und Stellmachermeiſtet Joſeph Neugebauer und der Burger 
und Schumadzermeifter Anton Vizanetz zu Wilhelmsthal, zu unbefoldeten Rath: 
männern dafelbfl. ; - 





Bekanntmachungen. 





Die feit dem Anfang des vorigen Jahres zu Berlin erſcheinende Allgemeine 
Staats: Zeitung, deren Plan im Amtöblatt von 1819 S. 6 und 7 bekannt 
gemacht worden ift, ift vorzäglid für ben Bewohner des Preuß. Staats dadurch 
fehr anziehend und beichrend, daß felbige außer den allgemeinen wichtigen Zeitheger 
benheiten, auch alle bemerkeaswerthe Ereigniffe jeder Art im ben Königl. Provinzen, 
Nachrichten über den Zuftand Öffentlicher gemeinnägiger Anftalten, Auffäge über 
Gegenftände der Verwaltung, und Artifel über intereffante einheimifhe Kunft und 
wiffenfchaftiihe Gegenftände verbindet. 

Obwohl ſich diefe Zeitung durch fi felbft empfiehlt, fo finden wir uns doch 
durch ihren Werth und Reiz angeregt, auf felbige diejenigen aufmerffam zu machen, 
welche davon noch Beine Kenntniß genommen haben, 

Diefe Zeitung. erfheint wöchentlih 3 mal, und die Verſendung außerhalb 
Berlin gefchieht in der üblichen Art duch die Poftämter, welche zugleich an jedem 
Drt Boftellungen annehmen, 

Der Preis des Jahrgangs beträgt 5 Rthlr. Preuß. Gourant, mittelft viertel- 
jähriger Vorausbezahlung, motür diefe Zeitung durch ganz Schlefien zu befommen iſt. 

Pl, 462, Juny. Breslau den 20. Juny ı82r. 


Königlige Preußiſche Regierung, 
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Die katholiſche Gemeine zu Bertholdborff, im Striegauſchen Kräfe, hat aus 
«igenem Antriebe, und von dem dafigen Dominial»Befiger, dem Ortöpfarrer und 
Gerichts-Scholzen unterftügt, fo bedeutende Verbefferungen an dem Schulhaufe 


dafelbft vorgenommen, daß ihre — mit Lob oͤffentlich erwaͤhnt zu werden 
verdienen. 


LA. C. III. 107. Juny. —* ben 24. Juny 18321. 


Königliche Preußifhe Regierung, 
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Druckfehler. 
In dem Amtsblatt Stuͤk XXV. Seilte 222, 


in der 13. Zeile von unten herauf, * ei 
Ren ſtatt: wider welche — unter welden. 


— —— 


Br -- 


— 
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AmtsBlatt 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





— Städ XV — 





Breslau, den 6. July 1821. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Nro, 130, Erhebung der S augebühr von —— — und die Aufhebung der Schaugebich⸗ 
ren⸗Kaſſe zu Hirſchberg. 
Mach einer ſchon bei Beſitznahme der Provinz Schleſien angetroffenen uralten Eins 
richtung, zahlten vormals die Leinenweber die Schaugebühe für ſchaupflichtige Leinen⸗ 
gewebe unmittelbar an bie Stempelmeifter, welche den Betrag ald Remuneration für 
ihre Dienftleiftungen unverkuͤrzt behielten, dagegen aber feine firirte Befoldung empfin- 
gen. Erft im Jahr 1793 ward beftimmt, daß das Scaugeld nicht mehr von den 
Webern an die Stempelmeifter, ſondern von den Großhändlern durch die Zollämter an 
die neu errichtete Schaugebühren: Kaffe zu Hirfhberg, abgeführt werden ſolle. Die 
Zollaͤmter erhoben es bei Ausfertigung der Erportationd= Bezettelungen, und die ger 
fammten, in dad Ausland gehenden Leinenwaaren unterlagen demnach der wohl con= 
teollirten Abgabe gleichmäßig. 
Da die Reventien der Schau: Kaffe die laufenden Ausgaben überftiegen, fo fam: 
melte fe Kapital an, mit deffen Hilfe das vormalige Provinzial: Minifterium die Leis 
nens Manufaktur im Allgemeinen zu unterftügen fich von Zeit zu Zeit bemühte. Aber 


“bei der erften. feindlichen Invaſion (1806) giengen ſaͤmmtliche Beftände im Betrage 


son 7206 Rthlr. 2 Sl. ı D’. verloren. \ 
47 


Sr 

Deshafb, und weil in dem darauf folgenden Zeitraum bie allgemeine Eontinen- 
tale Sperre, der Seekrieg und fonftige ungünftige Handels = Gonjuncturen eine brüdende 
Hemmung bed Leinen-Verkehrs herbeiführten, reichten die Fonds der Schaugebüh: 
ren Kaffe zu den fortgehenden Gehaltö= Zahlungen der Schaubeamten nicht mehr auß. 
Bekanntlich mußten diefe zum großen Theile unbefriedigt gelaffen werben, wodurch 
der Schaufaffe bis zum Ende des Jahres 1816 eine Schuldenlafl von 13,767 Rthl. 
33 Sol. 5 D’. erwuchs. 

As nah glüdticher Umgefaltung der Hanbdelöverhältniffe die Einnahme der 
Schaugebühren= Kaffe wieder flieg, wurde e& von Zeit zu Zeit möglich, einige alte 
Reſte zu tilgen. Died konnte indeß nur bis zur Einführung der gegenwärtigen Zoll: 
verfaffung gefchehen. Denn. da nad) berfelben die Zollämter im Innern aufhörten, 
eine Erportations »Bezettelung ausgehender Leinengewebe nicht mehr nöthig war, und 
mithin die bis dahin ſtatt gefundene Einziehung der Schaugebühr von den Großhaͤnd⸗ 
fern, einer Comtrolle mehr unterlag, fo verminderte fich die Einnahme der Schax- 
gebühren=.Kaffe nach und nach in einem foldien Grabe, daß nicht einmal mehr die au: 


fenden Gehälter der Schau-Beamten regelmäßig fortgezahlt werden konnten, und an 


Tilgung alter Rüdftände noch weniger zu denken war. 
Bei diefer Sachlage fliegen die Schulden der Schaugebühren : Kaffe täglich, und 


es Fam im ernewerte Berathung, durdy Reform des gefammten Schau = Inftituts dem 
Hebel vom Grund aus abzubelfen. Ließe ſich ein Gegenftand, ber das Intereffe des 


größten Theils der Bewohner Schlefiens mittel: oder unmittelbar, in größerm ober 
geringerm Umfange berührt, und wobei mehrfahe Rücfichten zu nehmen, und wi: 
derftreitende Anfichten zu hören, zu vereinigen, und zu beridtigen find, ohne Nach— 
theil übereilen, fo möchte die Einnahme der Schau: Beamten allerdings fchon ſicher 
geftellt feyn. Dies Bann: jedoch durch völlige Umbildung der Schau-Anſtalt, welche 
inmittelft vorbereitet wird, erft künftig dauernd gefchehen, umd ed kommt jeht nur’ 
darauf an, eine interimiftifche Einrichtung zu treffen, wobei den Beamten: ihr Dienfts 
einfommen gefichert, und das fernere Anwachſen der Schuld der Schau = Kaffe zuver⸗ 
Kßig verhätet wird. 


Hierzu giebt es feinen einfachern Weg, ald zu dem frähern, vor dem Jahr: 


1793 beftanbenen Verfahren zuruͤck zu kehren, oder mit andern Worten: 


das Schaugeld nicht ferner von den Großhaͤndlern, ſondern wiederum. von ben We⸗ 


bern zu erheben;; r 


’ 
* — 


— — 


rer 
welche es den Stempelmeiffern old Remuneration für ihre Muͤhwaltu 


ng unmĩttelbar 
zahlen, und von den Kaufleuten beim Abſatz der Waaren über den bedungenen Preis 
erſtattet bekommen. 


Nachdem das Koͤnigt. Handels⸗ Miniſterium, in 
dieſes Verfahren nunmehr als proviſoriſche Maaß 


age ab, flatt des bisherigen firirten 
Gehalts, Bezahlung nad) dem Grade ihrer Xrbeit, oder Stuͤcklohn, und zwarr 


er den ganzen Betrag des bisherigen Schaugeldes, nehmlich 
in Courant ⸗Werth, 


2 Sol. für dag Schock 2 und & breite Leinwand, 
breiten Schleier 
- 8 Denar für das Schod 8 — 
6 Denar für das Scholz breite Leinwand, oder $ breiten Schleier, 
i der Stempelung ein 
n Betrag. der für die 
at; 


oder für das Webe Z 


der Stempefmeifter, falls ihm ein Verfehen zur Laſt faͤllt, und 
der Weber, ſobald ſich eine abfichtliche Verdunkelung oder eine Verfdiſchung 


alt der Stempelmeifter liegt, die Aufdruͤckung des Schau⸗ 
en, wenn der Weber dag Schaugeld zu erlegen ſich weigert, 
fo haben fie den durch Greditgebung entftehenden Nachtheil fich ſelbſt beizumeſſen, 
und polizeiliche Unterftügung, in Beitreibung efwaniger ‚nicht zu erwarten 
Dagegen ſollen ſaͤmmtliche Kreis - und ſtaͤdtiſche Polizey=Behärpen inner» 
Balb ihter Amts -Bezirp, die ſtaͤdt iſchen Schau· Aemter auf d 
Einmahnung und nöthigenfang erecutivifche Beitreibung des ruͤckſtaͤndn 


+ 
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nen Schau: Geldes, bereitwillig und prompt unterftügen, wozu fie Hiermit ande _ 
druͤcklich angeroiefen werben. 

4) Das von Sen Webern an die Stempel -Meifter gezahlte Schaugeld ſoll erſtern 
beim Verkauf der Waare an einen Leinen Haͤndler baar erſtattet werden, und 
zwar über den bedungenen Preiß. Den Leinen Kaufleuten wird dad fo 
genannte Ginhandeln deö Schaugelded verboten. 

5) Derjenige Leinen : Kaufmann, welcher dem Weber das audgelegte Schaugeld 
erweislic) nicht erftattet, ober deffen Betrag in den Preis der Waare einhandelt, 
ſoll für jeden Gontraventiond: Fall, d. h. für jedes einzelne Webe Schleier, 
oder Schock Leinwand, 12 Ggt- Strafe zur Orts Armen-Kaſſe erlegen. 

Den Commune⸗ Vorſtehern wird aufgegeben, zum Heften der Armen: Kaſ⸗ 
fen dahin zu invigiliven, daß dergleichen Webertretungen zut Kunde und Rüge 


men. 

Die betreffenden Straf: Refolute find, unter Bemerkbarmachung der ge⸗ 
woͤhnlichen Recursfriſt, von 10 Tagen, durch die landraͤthlichen Aemter und 
Magiſtraͤte, je nachdem die Contravention auf dem platten Lande, oder in ei⸗ 
ner Stadt vorgefommen ift, abzufaſſen, zu publiciren, und eventuel zu voll- 
ſtrecken. 

6) Am ıöten July d. J. übergiebt jeder, det ein Gewerbe daraus macht, ſchau⸗ 
pflichtige Leinen und Schleier einzukaufen, und roh oder zugerichtet im Ganzen 
wieder zu verkaufen, dem Hperfteuer-Amte, in deffen Bezitk er wohnt, eine 
ſchriftliche, an Eides ftatt eigenhändig voflzogene und unterfiegelte Declaration 
der Leinen Maaren, welche er an diefem Zage in Schleſien befißt, nad 
beiliegendem Schema. 

Mer biefe Declaration ober eine an Eides ftatt gleichmäßig abgefaßte 
Erkiärung dahin: daß er ſchaupflichtige Waaren in Schleſien nicht beſitze, bib 
zum 20. July d. I. abzufiefern unterläßt, erlegt 20 Rihir, Strafe. 

7) Auf den Grund dieſer Declarationen, deren Richtigkeit nöthigenfall® näher zu 

2 pruͤfen vorbehalten wird/ ſollen die Leinen Kaufleute demnaͤchſt das radftändige 


gelbes. frei bleiben wärben;, ad weit im Babes 793, bei Ginführung ber nun- 





mehr wegfallenden Einrichtung den Leinen: Händlern das Schaugeld für ihre der: 
mafigen ſchaupflichtigen Waaren-Beftände zuräd gegeben worden iſt. 

3) Ein jeder Bewohner des biefigen Regierungs-Bezitks, der aus dem Zeitraume 
von dem ıflen Januar 1817. an die Schau: Kaffe Forderungen und folde noch 
nicht liqudirt hat, wird hiermit angewieſen, fie bis zum 3 iſten July d. J. 
un'er Bebringung der Beweißmistel, bei der Schaugebühren = Kaffe zu Hirſch⸗ 
berg, ozumelden, 

Wer die urterfäßt, darffeinen Anfprud auf unfere Bermit’elung der nad): 
© träglichen A-erfenuumgen machen, 

9) m ıften Auguft d. J. fertiget die Schaugebühren- Kaffe zu Hirſchberg eine 
Urberfipt ihres Vermögens : Zuffandet, Die zur volftändigen Befriedigung 
der Greditzren in Sta:t3: Schuld Scheinen dann fehlende Summe wird aus 
Staas⸗ Bonds zug:fchoffen werden, 

Dieſe Verordnung, welche die gegermwärtige Schau: Verfaffung lediglich in Hin⸗ 
ſicht auf Er hebung des Schaugeldes und Remuncration der Schau⸗Beamten, und fonft 
nirgends, auf) nur Proviſoriſch, abändert, ift von ſaͤmmtlichen Kreis: und ſtaͤdtiſchen 
Volzey Boehorden, den ſtaͤdtiſchen Schau⸗Aemi ern, Stempel:Meiftern, Leinen: Händ- 
lern und We.ern, fofort und puͤnktlich zu befolgen. 


I. A. VL 5- Juli. Bredlau den Zten July 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Declarations - Formular, 








Bor⸗ Vorräthige 
und Juname Sein | Wuarenforten 
bes Wohnort. | in Schleſien 


Declaranten. 


Laufende Nummer, 


. 9, breite 
Leinwand 
2. % breite 
Leinwand 
3. % breite 
Leinwand 
4 %, breite 
Leinwand 
5 % breiten 
Schleier 


Ic) verſichere hiermit an Eides ſtatt, daß ich nicht mehr als vorſtehende ſchaupftichtige 
feinene Waaren in Schlejien heute befige, und daß fie in den angegebenen Arten mb 
Sabrifations-Zuftänden, und am den benannten Orten wirklich — ſind. 


(Dit) ben 20, July 1821. 


am 25. July c. 














Ramen 
Deren Drt u 
Babritations: | wo fie ih esse ? 
—— —— etwanigen ober in Summa. 
A xWaſbewahrers.Vebe. 





1. roh 


2. auf der 
Bleiche 
3. in der 
Appretur 
4. vollendet au 
dem Lager 
wie oben 








Curterſchiſt) 
(Siegen) 
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der 


Königlihen Regierung zu Breslau. 





— &tüd XXVL — 





Breslau, ben ı1. July 1821. 





Das Publitum wird davon in Kenntniß gefegt, daß von einem Theile ber 
noch im Umlaufe befind!ichen Domainen = Pfandbriefe für bie darauf vom ı. Sep: 
tember ı821 ab, fälligen Zinfen, Zins - Coupons ausgefertigt und audgereicht 
werden follen. j 

Es find Died diejenigen Domainen: Pfandbriefe, von weldyen bie Zinfen bisher 
nicht bei einer ritterfchaftlichen oder landfchaftlichen, fondern 

bei der Staats : Schulden : Zilgungs= Kaffe 

gezahlt wurden. eG 

Wer alfo einen folhen Domainen» Pfandbrief befigt, wird hierdurch aufges 
fordert, denfelben im Kaufe des Monats Auguft d. 3. bei der Kontrolle der Staatö« 
Papiere im hiefigen Seehandlungd : Gebäude einzureichen, und gegen Quittung zurüd 
zu laſſen, damit die davon bis den 1. September 182 1 etwa fälligen Zinfen berech⸗ 
net und mit ven Zins-Coupons-Series T. darauf abgeflempelt werden koͤnnen. 
Dabei ift eine Defignation der übergebenen Domainen:Pfandbriefen in duplo, 
jedoch abgeſondert, für die, weldye 4, und abgefondert für die, welche 5 pGent Zinfen 
tragen — einzureichen, in weldyer die Nummern, dad Guth, der Kreid, dad Depars 
tement, der Kapitald- Betrag und bis zu melden Zage die Zinfen darauf bezahlt 
find, nebft dem Zinsjnfe angezeigt wird, Der Inhaber unterfchreibt diefelbe mit 
Beifuͤgung feined Standes, des Dotums, des. Orts feines Aufenthalt6 und der 
Wohnung. 
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Gedruckte Schemata zu ſolchen Quittungen koͤnnen bei der Kontrolle der Staats⸗ 


° Papiere nach dem 1. Juiy d. J. unentgeldfid in Empfang genommen werden. 


Den ı. September 1821 und folgende Zage erfolgt gegen Zurüdg.be der 
Quittung an den Ueberbringer derfelben ehne weitere Pruͤfung feiner Legitimation 
die Ertradition der neuen Coupons, und gegen befondere Quittung die Auszahlung 
der bis zum ı. September 1821 fälligen Zinſen dergeſtallt, daB alfo fodann die 
Zinſen aller oben bezeichneten Domainen- Pfandbriefe vom ı. September 32 1 abge⸗ 
rechnet, laufen, und demnähft Fünftig von 6 zu 6 Monathen, im März und, Sep: 
tember eines jeden Jahres, gegen Aushändigung der Gonpond bezahlt werden. 

. Die Berihtigung der den ı. September 182 1 fälligen Zinſen und die Extra— 
dition der Coupons - Series I. wird den 1. October 823 gefchloffen. Wer ſich 

alſo bis dahin nicht meldet, muß damit bis zum naͤchſten Zins = Zahlungs» Termine, 
nehmlich den 1. März 1822 warten, 


Berlin den 9. Juny 1821. 


Haupt»Berwaltung der Staats - Schufden: 
Rother. v. d. Schulenburg v. Schüge Beelitz. Dr. Schickler 


9 





Verordnungen der Königlichen Kegierung zu Breslau. 





Nro, ı31. Grgen dad Metteln, beſonders dad ber Handwerksburſchen. ' 

Die noch immer fortdauernden Klagen Über die Beläftigung des Publikums 
durch Bettler, und insbefondere durd) fechtende Handwerköburfchen, bemeifen, daß 
nicht durchgängig auf die Befolgung der Verordnung vom 13. Junn 1819 Amts⸗ 
blatt 18:19 ©. 337 — 343) mit dem erforderlichen Nachdrudf gehalten wird, 
Es werden daher fämmtliche Königliche lanoräthliche- Aemter, ſaͤmmtliche polizeiliche 
Bohörden, Magifträte, Scholzen und Gerichte wiererholt angewie en, ihrer Seits 
die Vorfhriften bejogter Verornnung aufs puͤnktlichſte zu berolgen, mit dem Bebeu- 
ten, daß diejenigen Behörden, Pollzei Beamten und Gensd armen, die, fich bier 
unter einer Wernachläfigung werden. zu RE fommen laffen, — — dem 
Gefeg werden-angefehen werben, » 


zu deren Verabreichung verleiten laffen, und wenn Ieder, den ein Bettler oder fech⸗ 
—tender Handwerksburſche anſpricht, von ihm ſoweit Kenntniß nimmt, daß er den⸗ 
ſelben der oͤrtichen Doligei: Behörde zur Unterfuhung und Beſtrafung anzeigen kann 
und ſolches thut. Sollte wider Erwarten eine Polizei: Behörde oder ein Polizei- 
Beamter eine folche Meldung nicht beachten, fo iſt davon bei der Koͤnigl. Regierung 
zur Beſtrafung Anzeige zu machen. 
“LA. XXL April. 4: Bresfau den 50. Juny 182 1. 
Königlich, Preußiſche Regierung. 


Nro, 132. Wenen Abhaltung der Gemeinde: Brfaminiungen. 

Wir haben in Erfahrung gebradyt: daß in verfchiedenen Drten, ber mit 
Anferem Regierungs,; Bezire vereinigten Kreiſe des ehemaligen Reichenbachſchen 
Reoierungs · Departemengs, die Gemeinde: Berfammfungen und Gebote nod) in den 
Kretſchams abgehalten werden. u 
ß Zu dieſem Ende verordnen wir hiermit, wie bereits fuͤr die übrigen Kreife 
durch DIE Antsblatt· Verfugun vom 24. Maͤrz v. J. geſchehen ift: dag an Drten, 
wo der Dorficyufze, Oder einer der Gerichtsleute, eine hinlaͤngliche geraͤumige Wohnung 


hinreichendes Gelaß im Dorfe beſchafft werden kann, die Gemeinde- Verfammlungen 
bon jegt ab in der Wohnung des Schulzen oder des betreffenden Gerichtsmannes, 
oder in dem ſonſt zu beſchaffenden Gelaß abgehalten werden follen. * 2 

Ih denen Dertern aber, wo auf diefe Weif> das erforderliche Lokal nicht ermit⸗ 
telt werden kann, dagegen in ſolchen Schulhaͤuſer vorhanden ſind, moͤgen auch die 
Gem:inde-Berfammiungen fünftig in den geräumigen Sculftuben abgehalten werden, ” 


meinde: Verjanimlingen oder Gebote nur noch in den Kretſchams einftweilen vor ſich 
gehen; jedoch wird für diefen Fall das ſchon feit längerer Zeit beftehende Verbot: 
dab von dem Kretfchmer oder Schaͤnken weder vor, nod waͤhrend Yer Dauer der 
Sem tinde- Berfanimium; , einem der Anwefenden Getr nE ifgend einer Art abgereicht 
werden darf, bierdurc wiederholt in Erinnerung gebtacht. 


J 


Die Orts: Schulzen werben verpflichtet, auf die Erfuͤllung diefer Vorſchrift 
Rrenge zu wachen, etwanige Kontraventiond= Fälle aber dem landraͤthlichen Officio 
jederzeit zur Beftrafung anzuzeigen. 

Sollte aber von einem Schulzen hierunter fäumig verfahren merben, fo wird 
derfelbe unausbleiblich zur ſtrengſten Verantwortung und Strafe gejogen werben, 
Uebrigens wird noch feltgefegt, daß die Gemeinde: Verfammlungen und Gebote 
an jedem Sonntage nach beendigtem Nachmittags» Gotteödienft abgehalten werden 
follen, damit auch am denjenigen Dertern, wo die Schulftuben dazu gebraucht wer— 
den, die fonntäglichen Wiederholungdttunden, welche jederzeit vor dem Nachmit: 
tags⸗Gottesdienſt ftatt finden, dadurdy nicht geftört werden. 


LA, XXI July. 1. Breslau den 4. July ı82r. 
Königliche Preußifhe Regierung, 


“ 





Perſonal-Chronik der öffentligen Behörden, 





Der Eandidat der Mathematik, Lieutenant Garl Andre, zum Feldmeffer 
bei der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung. 
Der Stadt = Verordnete Gottlieb Schnicke und der Zud =» Infpector 


Zohann Kühn zu Tſchirnau, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 


Der Kaufmann Auguft Wirſig zu Neumarkt, zum unbefoldeten Rath: 
matin dajelbit, r N 


* 
7 
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| Dendfepler 


In dem Ateblatt Stüf XXVI. Seite 247, in ber 10. Zeile von unten herauf, fol 
es heißen flatt: remiffions — revifionds» und feſtſetzungs-ünfaͤhig. 


— — — 
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SKönigliden Regierung zu Breslan, 
— Stück XXX — 


Breslau, den 18. Iuly 1821. 


Allgemeine Geſetz Sammlung 


Nro. 9, Jahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 659.) Die Verordnung über die Kompetenz der Friedensgerichte in den 
Rhein Provinzen. Vom 7. Suny 1821. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro, ı Die Vertbeilung ber Denunciantens Antheife aus Strafgeldern in Eontra- 
— ventions Faͤllen gegen die neuen Steuer: Gefege betreffend, 
‚In Verfolg der im diesjährigen Amtöblatte Seite 209 Nro. 110 unterm 
6. Juny c. ergangenen Verfügung, j 
die Vertheilung der Denuncianten: Antheile aus Strafgefdern in Contraben⸗ 
X tions: Faͤllen gegen die neuen Steuer: Gefege befteffend, x 
wird fämmtlichen Gewerbeſteuer⸗ Behörden und ben Haupt = Zoll »« und Eflöuer: 
Aemtern unſers Geſchaͤfts-Bezirks hiermit bekannt gemacht, daß zufolge der an und 
aus dem Königl. Finanz: Minifterio ergangenen Refcripte vom 4. und 18. Juny c. 
III Nro. 10628 und III. Nro. 11797 nur bie im Wefeg vom 31. December 
2819 $. ı und 2. Ne 
(Geſet Sammlung pro 1820 Seite 32.) 
genannten Perfonen, nämlich : " x 
i 2 


N. 


" 7) Steuer⸗ Beamten, welche nicht Mitglieder von ‚Haupt: = Zoll = und Steuer: 
Aemtern find; 
2) Polizei: und Forft- Beamten; 
3) Genbd'armen; und 
4) überhaupt folhe Beamten, welche mit. Kontrollirung oder Berwaltung dei 
Abgaben zu thun haben, und nicht zu der Ausnahme ad ı gehören, 
zum Empfange des im dritten Theile der Geldfirafen und Gonfisfationd: Gelder 
beftehenden Denuncianten= Antheile, berechtiget find, und daß die hiernach in ein⸗ 
zelnen Fällen vacant bleibenden Denuntianten-Antheile zum Gratifications Fonds 
für Hülfsbedürftige und würbige Steuer: Beamten berechnet werben follen. 

Ron dem Grundfag, daß alle andere Perſonen, ald die obgenannten, Feine 
Strafgelder⸗ Antheile beziehen, befteht zur Zeit nur die einzige im J. 11 des Meifch- 
feuer - Regulativs vom r. December 1820 gegründete Ausnahme bei Anzeigen —— 
licher Einmeifchungen zu Brandwein. 

IT. A, VII. 662. Juny. Breslau ben 3. July 1881. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Neo. 134. Betreffend das Halten von Hunden. 

Nach mehrern zur Sprache gefommenen Fällen wird, ohnerachtet durch die 
Verordnung vom 16. November 1815 (Amtöblatt &, 510 und 51 1), die Befol- 
gung. der Vorfchriften: gegen bad Herumlaufen der Hunde, aufs neue eiagefchärft 
worden; doch nicht diejenige Aufficht auf die Hunde gehalten, welche zur Abwehrung” 
non Unglüdöfällen durch felbige und namentlich durch toll gewordene Hunde durchaus 
nothwendig ift. 

Wir bringen daher abermals: die feſtſtehenden Morfchriften, nach welchen keine 
Hunde. frei herumlaufen dürfen, fondern in den Städfen unter gehoͤriger Asfficht 
gehalten, auf bem Lande aber angelegt, oder doc; wenigſtens mit einem hinlaͤnglich 
langen und ſchweren Knüttek verfehen ſeyn follen, in Erinnerung. 

Selbft Fleiſcher⸗, Schäfer» und Hirten: Hunbe mäffen zu Haufe ar die Kette 
gelegt, und Jagd» Hunde aller Art eingefperrt werben, 

Um befto. ſicherer den Uebertreter biefer Vorfchrift und denjenigen, durch beflen 
Hund. ein Ungläd fich ereignet, zum Schaden: Erfag und zur Gtrafs sicher zu — 
mird hiemit allgemein für Stadt und Land angeorbnetz 
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daß uͤberall, wo dieſe Einrichtung nicht jetzt ſchon beſteht, bei welcher es alsdaun 
ununterbrochen verbleibt, Jeder, ohne Unterſchied des Standes, welcher einen 
Hund hält, foldhen Tpäteftens bis zum 1. October dieſes Jahres mit einem Hals⸗ 
band verfehen muͤſſe. 
Xuf diefem muß bei den Stadthunden der Rame der Stadt und bie Gaffe und 
Nummer des Haufes, in welbem der Gigenthämer wohnt, und bei den Landhunden 
der Name des Kreifes, Des Dorfes und die Bezeichnung der Wohnftelle deö Cigen⸗ 
thümers flehen. Mit Anfang Txctober haben die Polizei : Behörden, fowohl in den 
Stätten ald auf dem Kante, fid aus gemauefte zu überzeugen, in wie weit diefe 
Anordnung befolgt it. Alle alsdann ohne Halsband ſich vorfindende herrenloie ' 
Hunde follen fofort todtgeichlagen, wenn aber deren Eigenthämer zu ermitteln find, 
follen diefe zur unverzüglichen Anfchaffung des vorgefihriebenen Halsbandes anges 
| halten, und außerdem ach in ı Rthir. Strafe genommen werden, Gteihmäfig 
| iſt and) gegen die mit oder ohne Halsband im Freien Herumlanfende Hunde zu ver« 
fahren; Diejenigen aber, deren Befiger ermittelt wird, koͤnnen dem Gigenthümer 
zwar außgefolgt werden, jedocd in den Städten nur gegen 1 Rthlr, und auf dem 
ande gegen 12 Gr. Loͤſun zo-Geld. Außerdem muß der Vefiger, wegen Ueber: 
tretung der gefesstichen Worfchriften, wenn er in Breslau wohnhaft ift, 5 Rthir,, 
: wohnt er aber in einer andern Stadt, ı Rfhlr., oder lebt er.auf dem Lande, nad 
Beſchaffenheit feiner Vermögens :Umflände und nad) dem Ermeifen ber Orts: Polizei- 
Behörde, ı Rthir., 16, ı2 ober 8 Gr. Strafe entrichten. 
Wenn ein Hund entlduft, fo muß es der Gigenthämer fofort der Orts: Poli- 
sei: Behörde anzeigen, damit der Hund aufgefangen werden kaun. Wird dieſe 
Anzeige unterlaffen, fo ift der Eigenthuͤmer für allen Schaden, ben det Hund ver 
urſacht, verantwortlich. 
| Den den Strafgeldern, welche dafür: daß Hunde im Freien ohne Aufficht 
| ober auch ohne Halsband betroffen, eingezahlt werden müffen, bekommt derjenige, 


— — — en 


der ſie anhaͤlt oder angiebt, nicht wie bisher feſtgeſetzt geweſen, ein Drittheil, ſon⸗ 

dern die Haͤlfte, die andere „Hälfte fließt an den Orten, wo nicht ſchon eine anders 
weitige Einrichtung beſtehet, zur Orts-Armen-Kaſſe. Da Jedem die Nothwen⸗ 

. digkeit und der heitfame Zwed diefer Vorſchriften einleuchten muß, fo erwarten wir 
mit Zuverficht deren pünftliche Befolgung. Daß diejenigen aber, bie felbigen 

N wider handeln, zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden, bafür werben im 


u 
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Städten die Polizei: Beamten, auf dem Lande aber Dominien, Scholz und Gerichte 
verantwortlich gemacht, und haben bie Landräthe auf bie Befolgung zu halten. 
Welche ſich von ihnen hierin eine Vernachlaͤßigung oder Nachſicht zu Schulden kom⸗ 
men laffen, werden dafür nach den Gefegen angefehen werben, 

L-A. V. Febr. 311. Breslau den 5. July 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Nco. 135. Biegen genauer Meobadtung ber vorgefchriebenen Form, bei Aus ſtellung 
. der Urfprungs = Attefte zum Hanbel mit dem Ruſſiſchen Reiche. 

Es ift hoͤhern Orts in Erfahrung gebracht worben, daß mehrere biesfeitige 
Hrovinzial: Behörden fic bei Ausfertigung der bigöfeitigen Urfprungs ⸗ Befcheinigun- 
gen zum Gonfuno : Handel mit bem Ruffifchen Reiche Abweichungen von der in dem 
„Handeld : Bertrage vorgeföhrichenen Form erlauben, : 

’ Da hierdurch fehr große Verlegenheiten für bie Inhaber entftehen, und bie 
Nothwendigkeit herbeigeführt wird, die Bereitwilligkeit der jenfeitigen Behörden 
für Begünfigungen in Anfprud zu nehmen, auf weldye Preußen tractatmäßig ein 
Recht hat, fo wird den zur Ausftelung dergleichen Urfprungs : Xttefte im hiefigen 
Departement autorifirten Beamten, mit Hinweifung auf die durch bad Amtöblatt 
Sahrgang 1819 Stüd XIII und XIV unter Nro. 79 und 84 — erlaffenen Be 
kanntmachungen vom 26. März und 2. April 1819, zur Pfliht gemacht, ſich bei: 
Außfertigung der Urfprungs: Befcheinigungen an die in bem Handeld.» Bertrage vor⸗ 
gefchriebene Form, ſtets auf dad — zu binden. 
II. A VI. 16. July. reslau den 6. July 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Vro. 136.. Verfügung, das Moceinetionds@elhäft, und beſonders die anjährliche 
Berichte » Erftattung der Phyſiker über daſſelbe betreffend. , 

Die Abfaffung des Haupt: Berichts umd die Zufammenftelung ber General: 
Zabelle Über dad Vaccinations-Geſchaͤft für das Jahr 1820 ift mit vielen Schwier 
rigkeiten verknüpft gemefen, theils, weil die meiften Phyfiter ihre biesfälligen Berichte 
und Tabellen nkhf zur fefigefegten Zeit, ſondern erft nach wiederhelten Erinnerungen 
einfendeten; theil& auch, weil mehrere biefer Berichte. ſehr unvollftändig,. und bie 


— 267 — 


Zabellen nicht nach dem neuen durch das hohe Miniſterial-Reſcript vom 21. Auguſt 
1819 (Amtsblatt⸗Verfuͤgung vom 18. September 1819, 40ſtes Stuck Nro 221) 
vorgefihriebener Schema angefertigt waren, und daher zur Umarbeitung zuruͤckge⸗ 
ſchickt werden mufiten; ja e8 wurde in einigen diefer Berichte die tabellariſche Zuſam⸗ 


‚ menftellung der Refultate aus ben einzelnen Liſten der Impfärzte fogar vermißt, und 


der Regierung überlaffen, foldye aus den zum Theil fehr verworvenen einzelnen 
Nachweiſungen ber Impfärzte herauszufuchen. Häufig flimmten aud) die einzelnen 
Summen ber Geimpften nicht mit ber Hauptfumme, Endlich find auch von manchen 
Impfärzten die zur Revifion nicht geftellten Smpflinge in die Rubrik der fruchtlofen 
Impfungen gebracht worden, wodurch bie Anzahl der legtern zu einem für die geluns 
genen Impfungen nahtheiligen Zahlen » Berhältniß erwachfen ift. 

„ Um derzleichen —— fuͤr die Zukunft vorzubeugen, — wir 

daher folgendes: 

1) Die landraͤthlichen Aemter haben darauf zu halten, daß auf bie Anfertigung: 
der Aufnahme:Liften der in ihren Amts Bezirken noch vorhandenen blatter= 
fähigen Individuen, ‚von Seiten der Dorfgerichte mehr Sorgfalt als bisher 
verwendet werde, weit die Erfahrung lehrt, daß diefelben häufig biöher ver: 
heimlichte, fchon ind Knaben- und Mädchen: Alter getretene Kinder nicht in 
diefe Liften aufgenommen haben. Das Gefchäft felbft muß fpäteftens bis Ende 

- März jeden Jahres beendigt feyn, das namentliche Verzeichniß fämmtlicher 

auögemittelten Individuen ſodann in duplo angefertiget, bem landraͤthlichen 
Amte zweifach. überreicht, das eine Eremplar' dem. Phyſikus übergeben, das 

- andere aber ad Acta genommen werden. Zur Einſendung an und bedarf es 
nur eined Ertractd diefer Aufnahme: Lifte, worin die Anzahl. der in jedem: 
Orte audgemittelten blatterfähigen Individuen fummarifch vermerkt ift, 

2) Die allgemeine Impfung nad) erfolgter Regulirung ber verfehiedenen Impfs 
Bezirke und Impf-Stationen muß ſodann im April ihren Anfang nehmen, 
und nicht, wie biöher, von einigen Phyfifern und Impfärzten gefchehen, will: 
kuͤhrlich aufgefchoben werden. Nur wichtige Hinderniffe geftatten hierin eine 
Ausnahme. Wird ein Impfarzt durch Krankheit oder andere Umftände ver: 
hindert, das Impfgefchäft in dem ihm überwiefenen Bezirke zu vollziehen, 
fo hat derfelbe den Phyſikus hiervon fofort in Kenntniß zu fegen, damit von _ 
demfelben das Erforderliche veranlaßt werden. kann, und nicht, wie es ſich auch 


im vorigen Jahre ereignet hat, der ganze Bezirk ungeimpft bleibt. Bei bem 
Geſchaͤft felbft haben die Dhofifer auf Torgrältine Führung der Impf-Liſten 
zu halten, und bringen wir hierbei unfere frühere Gircufar- Verfügung vom 
13. März 1819, daß bie Gerichtäfchreiber die Impfaͤrzte hierbei unterflägen 
follen, wieder in Erinnerung. 


3) Nach beendigtem Impf-Geſchaͤft haben die Phyſiker die fpeciellen Berichte und 


ziften der Impfärste ihres Amts: Bezirks bei Zeiten einzuziehen, und es wird 
hierzu als peremtorifcher Termin für das laufende Jahr und Fünftig der 
31. Dicember befiimmt. Die hierin Saͤumigen find und unverzuͤglich anzu⸗ 
zeigen. Auch ift von ihnen ben Impfarzten die biöher oft verwißte Genauig- 
feit und Ordnung in Anfertigung tiefer Lifte Dringend anzuempfehlen. Was 
die Berichte und Tabellen der Phyſiker betrifft, fo fegen wir die Einfendung 
ber diesjährigen auf den 31. Januar a. f. als unabänderlihen Termin, und 
anter Androhung einer Ordnungsſtrafe von 5 Rthlt. hierdurch feft, und es 
gilt diefer Termin auch für die folgenden Jahre. In den Berichten und 
Tabellen felbft find die oben erwähnten Bemängelungen zu vermeiden, Erftere 
muͤſſen eine kurze biftorifche Weberfiht ded Impf-Geſchaͤfts und feiner Kort: 
ſchritte in ihrem Amts⸗Bezitke enthalten. Nicht nur die Drts=Gerichte und 
Gemeinden, welche ſich durch Förderung deſſelben ausgezeichnet, fordern auch 
diejenigen, welche hiebei das Gegenthell bewieſen haben, find nahmhaft zu 
machen. Desgleichen find auch die Stoͤrungen anzuzeigen, welche dad Impf⸗ 

Seſchaͤft durch zufällige Ereigniſſe, beſonders dutch den Ausbruch epidemiſcher 
Kinder⸗Kraukheiten erfuhr. 

Den Ausbruch der Blattern betreffend, To find zwar die Phyſiker ver: 
pflichtet, hiertiber unverzuͤglich zu berichten; indeß finden wir es unumgän;lich 
nöthig, daß diefelben in dem jährlichen Vaceinationd = Berichte Diefes Gegen- 
flandes erwähnen, und da, wo er vorgefommen, Aber die Einſchleppung und 
Verbreitung des Gontagii mit Angabe der Ortfhaften, der Zahl der Kranken 
und Verſtorbenen, und derjenigen, welche während der Baccinafion vom diefer 
Krankheit ergriffen wurden, deögleichen über Die Dagegen getroffenen fanitäts: 
polizeilichen Vorkehrungen, ihren Erfolg, und über die Hinderniffe, die ſolche 
etwa in der Ausführung erfahren haben möchten, moͤglichſt genaue Nachrich⸗ 
ten ertheilen, 
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Wir gewaͤrtigen, daß nicht nur faͤmmtliche landraͤthlichen Aemter, Polizei⸗ 
Behörden, Mägifträte und Dorfgetichte, ſondern auch vorzuͤglich die Phyſiker und 
Sinpfärzte ſich nach dieſen Vorſchriften achten, und letztere uns von deren Beko gung 
bei Einſendung der Berichte über die Reſultate der biesjährigen allgemeinen Baccinas 
tion überzeugen werben. 

LA. XII. 618. Juny. SBreölau den 8. July 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung. 


—— Preis: VBergütigung fuͤr das confiscirte fremde Sulz betreffend. 
Saͤmmtlichen Haupt- Zoll: und Steuer: auch Unter» Steuer: Aemtern unfers 
Gefhäfts- Bezirks, wird in Verfolg der Seite 223 des vorjaͤhrigen Amtöblatts 
unterm 27. Juny v. 3. ergangenen Verordnung Nro. 138, 
die Preis-Vergütigung für confiscirtes Salz betseffend, 
hiermit bekannt gemacht, daß von den Königlichen Minifterien des Schatzes und ber 
Binanzen, mittelft Refcripts vom 20. Zuny d. J., anderweitig feftgefegt wordenz 
daß die für comfiscirtes Salz bereit allgemein auf Vier Pfennige pro Pfund 
beftimmte Preis: Bergütigung oder Prämie, zwar im allen Fällen, wo ber De⸗ 
fraudant nicht, ermittelt, und ber Defraubatiom für ſchuldig erachtet worden, ferner 
beftehen. bleiben, baß biefelbe aber in dem Kalle, wo ber Defraudant ergriffen, 
oder fonft ermittelt und zugleich der That überführt wird, 
mit Acht Pfennigen pro Pfund 
für diejenige Limantität, in Anfehung deren die Defraudation feſtſteht, vor den 
Königt. Factoreien, welchen bad Salz eingeliefert wirb, 
dezahlt werden fol, ald wonach die Salz: Debitö- Behörden angewiefen worden find. 
IL.A. VII. 59. July. Breölau den 9. July 1821. | 


Königlihe Preußiſche Regierung. 


Kro, 18%. Geſetz wegen Unterfuhung und Beſtrefung bes Holzdiebſtahls. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, König vom Preufen 2, ıc. 
Die bisherigen Gefege wider die Holzdiebftähle haben theils wegen ihrer Ver⸗ 
ſchiedenheit und Unbeftimmtheit, theil& auch wegen des in Anwendung gebrachten 
gewoͤhnlichen gerichtlichen: Verfahrens, welches weder mit der Natur nody mit ber 
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großen Menge ber zur Unterfuchung kommenden Vergehen diefer Art in angemeffener 
Beziehung ſteht, ‚Die beabfichtigte Wirkung nicht erreicht. -- Um von biefer Seite die 
neuerlich zur Beforderung eined regelmäßigen Forſthaushalts, und zur Sicherung 
eines nachhaltizen Ertrages der Forften getroffenen Anordnungen zu ergängen, ver⸗ 
ordnen Wir daher, nad erfordertem Gutachten Unſers Staatsraths, für den. ges: 
fammten Umfang Unferer Monardie, auch diejenigen: Provinzen und Landestheile 
nicht aufgenommen, in welchen bad Allgemeine Landrecht noch Feine gefegliche Kraft 
hat, mit Aufhebung aller früheren, über diefen Gegenfland ergangenen Beftimmun: 
gen, ſowohl überhaupt, ald auch der in ben Forſtordnungen deshalb enthaltenen 
Vorſchtiften inſonderheit, wie folgt: 

$ 1. Die Strafe des einfachen, mit keinen erſchwerenden Umſtaͤnden begleis 
teten Holzbiebftahls befteht, neben dem Erfaß bes tarifmägigen Werths des entwen- 
beten Holzes und neben den Pfandgeldern, wo ſolche ebferdanzmäßig hergebracht 
ſind, in der Erlegung des vierfachen Betrages jenes Werths, welcher dem Waldei. 
genthlmer anheim faͤllt. 
$. 2. Wenn der Diebſtahl zur Nachtzeit verkbf worden iſt, tritt die Strafe 
des ſechsfachen Werths ein. 

8. 3. Auch bei der Wiederholung des Vergehens zum zweiten⸗ und dritten⸗ 
mal nach erfolgter Beſtrafung des früheren Diebſtahls, Toll die im vorffehenden 6. 2 
beftimmte Strafe eintreten, und wenn die wiederholte Entiwendung zur Natht zeit 
geſchehen iſt, dieſelbe um den achtfachen Werth beſtraft werben, 
$. 4. Wenn der Holzdieb nicht vermoͤgend iſt, die Geldſtrafe ganz oder zum 

Zheil zu erlegen, tritt Gefaͤngnißſtrafe ein, wobei Fünf: Thaler Geldſtrafe achttaͤgi⸗ 
gem Gefaͤngniß der Regel nach gleich geachtet werden. 

8. 5. Dieſe Gefaͤngnißſtrafe kann nad der Wahl des Waldeigenthümers, 
nad) deſſen jedesmaligem Beduͤrfniß, in Forſtarbeit von gleicher Dauer verwandelt 
werben. Wegen der Art der Forſtarbeit, wegen des etwa zu ihrer Verrichtung an- 
zumwendenden Zwanges, und der bäbei eintretenden Aufficht, werden, mit Ruͤckſicht 
auf die Verſchiedenheit der einzelnen Provinzen, beſondere Beſtimmungen von den 
Regierungen und Landes-Juſtizkollegien erlaſſen werden. 

Der Waldeigenthümer ift, wenn er die Strafarbeit wählt, verpflichtet, den 
hierzu Berurtheilten während der. Dauer berfelben nothduͤrftig zu verpflegen, amd ift 
wegen des Maaßes und der Art der Beföftigung gleichfalld dad Noͤthige in ber vor: 


— 
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gedachten Art br fondrrB a beftimmen, Bei ber Gefängnißftrafe Hingegen Tiegt die 
Verpfleaung des Veru ‘on dem Waldeigenthümer, als ſolchem, micht ob, fon: 


dern felbige ift, wenn ber — lte ſich nicht ſelbſt zu verpflegen vermag, als 
eine Laſt der Gerichtsbarkeit zu betrachten, und aus denſelben Fonds zu leiſten, aus 
welchen andere Sırafgefangene leichteter Art verpflegt werden müjfen, 

8. 6. Die Unterfichung und Beftrafung der Holzdiebſtaͤhle fteht dem ge 
wöhnlichen Gericht, in deffen Bezirk der befchädigte Forft gelegen ift, zu, wenn es 
auch fonft zur Xusübung der peinlichen Gerichtsbarkeit nicht befugt if. In denjeni⸗ 
gen Theilen ber weſtlichen Provinzen, wo die Polizeigerichte der Friedensrichter vor⸗ 


handen find, wird biefen Gerichten die Unterfuchung und Beftrafung übertragen. 


$. 7. Auf die Gefängnißfttafe und Forftarbeit wird ſogleich für den etwanie- 
gen Unvermögensfall mit erkannt. 

$. 8. Bei der Inſtruktion und Entſcheidung foH folgendes abgefürzte Ver⸗ 
fahren eintreten. 

$. 9. Es ſoll dazu bei jedem Gericht ein feſter, zu beſtimmten Zeiten wie⸗ 
derfehrender Gerichtstag ein für allemal beſtimmt, und folder oͤffentlich bekannt 
gemacht werden. 

F. 10. Bei den in kollegialiſcher Form beſtehenden Gerichten ſoll zur Abhale 
tung diefer Gerichtötage und zur Aburfelung der auf denfeiben vorkommenden Holz 
diebſtaͤhle, ein Abgeordneter des Gerichts als Forſtrichter beſtellt, und dieſem ein 
Gerichtsſchreiber beigegeben werden. 


$. 11. An dieſen Gerichtstagen uͤbergeben die auf Unſern Forſten angeſtell⸗ 


ten verwaltenden Forſtbedienten dem Gericht ein zwiefaches Verzeichniß ſaͤmtlicher, 
in ihren Revieren vorgefallenen Holzdiebſtaͤhle, welches in tabellarifcher Form und 
fortlaufenden Nummern, die Anzeige 


1) deö Namend, Gewerbes und des Wohn: und Aufenthaltsorts des Entwenders z 


2) des Gegenſtandes und beffen tarmäßigen Werth; 
3 der näheren Umftände, ald der Zeit und ded Orts der Eatwentung und Ertap⸗ 
pung; ob die Entwendung zum erflenmale oder wiederholt und bei Nachtzeit vers 
Abt; 0b fie mit Gewalt und Widerfeglichkeit bei der Betreffung verbunden ſey ıc. 
4) der Zeugen und fonftigen etwanigen Beweismittel, falld der Forſtbeamte die 


Entwendung nicht felbft ausgemittelt hat, uud der etwa abgepfändeten 


Sachen, und 
51 


) 


— 


5) eine beſondere Kolonne zu dem weiterhin (F. 13, 26 und 33) bemerkten 

Zwecke, 
enthalten muß. Dies Veryeichniß Fan entweder von dem Dberförfter oder dem Un⸗ 
terförfter aufgeftellt‘, muß aber im erften Falle von dem Unterförfter, welcher den 
Holzdiebſtahl entdeckt hat, mit unterſchrieben werden. 

8. 12. Ein Eremplar dieſes Verzeichniſſes bleibt bei dem Gerichtsprotokoll, 
und dad anders Exemplar wird den Forftbeamten, fobatd der Richter in felbigem bie 
fünfte Kolonne ausgefüllt hat (8. 26), zurückgegeben. 

. 8. 13: Auf den Grund dieſes Verzeichniffes muß das Gericht, und bei den 
Polizeigerichten in den weftlichen Provinzen das öffentliche Minifterium, die Ange: 
ſchuldigten zu dem nächften Gerichtötage durch ben Gerichtödiener oder Gerichtövoll: 
zieher, mittelft eines den Vorzuladenden einzuhändigenden abfhriftlichen Auszuges, 
aus dem tabellarifchen Verzeichniß vorfordern laſſen. Der Gerichtödiener oder der 
Gerichtsvollzieher befcheinigt im der fünften Kolonne des bei dem Gericht zurückblei— 
benden Berzeichnifjes Die gehörig gefchehene Bortadung mit Angabe der Derjon, wel: 
der der Auszug des Verzeichniffes zugeftellt worden, und bed Zaged, an welchem 


es gefchehen iſt. Die Behändigung der Ladung barf nicht in den legten acht Tagen. 


vor dem Gerichtstage geſchehen, widrigenfalld darauf Fein Kontumazial -Erkenntniß 
ergeben kann, oder bem erfcheinenden Angefchuldigten, auf beffen Begehren, bie 
Bertagung bis zum folgenden Gerichtötage nicht verweigert werden darf, 

$. 14.” Der Forftbeamte, welcher die Holzdiebftähle entdeckt und ansgemit- 
telt hat, muß unaufgefordert an dem Gerichtstage zugegen feyn, und. die etwä abs 
gepfaͤndeten Sachen dem Gerichte übergeben. 

$. 15. An jedem Gerichtötage wird ein fortlaufendes Protokoll über die 
vordekommenen Holzdiebſtaͤhle, mit Bezug auf die Nummer des Verzeichniſſes, 
geführt. 


$. 16. Zuvoͤrderſt werben die erſchienenen Angeſchuldigten einzeln vernom⸗ 


men, und bei einem jeden wird fo‘ort das Erkenntniß mündlich ausgefprocden und 
zum Protokoll niedergefchrichen, worauf zur Vernehmung und Aburtelung der Folk 
genden auf gleiche Weife wbergegangen wird. 

F. 17. Alsdann werden gegen die Richterfchienenen bie Entſchaͤdigung und 


Strafe in eontumariam feſtgeſetzt und protokollirt. Jedem derſelben wird der 


ihn betre ſende Auszug des Protokolls abſchriftlich, mit der Unterſchrift des Gerichts⸗ 
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fhreibers beglaubiget, behändigt, und ſolches durch ben Gerichtödiener ober Gerichts: 
vollzieher auf gleiche Weife, wie $. 13 gemeldet, am Rande des Protokolls vermerkt, 

$. 13. Das von jedem Gerichtätage befonders zu führende Protokoll wird 
am Schluſſe vom Richter und Gerichtöfchreiber und dem anweſenden Forftbeamten 
unterzeichnet. In den weftlichen Provinzen gefchieht ſolches ebenfalis von den, das 
Öffentliche Minifterium bei den Polizeigerichten verfehenden Beamten. 

$. 19. Wenn ber am Gerichtstage anmejende Angefchuldigte die That in 
Abrede ftelt, fo genügt die Angabe des gehörig beeidigten Korfibedienten, welcher 
ihn aus eigener Wahrnehmung der That bezüchtiget, zu feiner Verurteilung, falls 
er nicht feine Unſchuld durd»einen geſetzlich zuläffigen Gegenbemweis auszuführen ver- 
mag. Died muß aber am anftehenden Gerichtötage gefihehen, und er des Endes 
entweder feine Vertheidigungszeugen freiwillig geftellen, ober binnen den ibm 
($. 13) freigelaffenen acht Zagen deren Vorladung bei dem Richter auswirken, 

$. 20. Jeder Korftbeamte, welchem bie Ausmittelung dev Holzbiebftähle 
und deren Anzeige obliegt, fol darauf vor dem Gericht, bei welchem er in diefer 
Eigenfchaft zu erfheinen Hat, oder, falls fein Revier in mehrere Gerichtöbezirfe 
fällt, bei dem Gerichte feines Wohnorts dahin eidlich verpflichtet werden: 

daß er die Holzbiebftähle, welche in dem Jorſtrevier, wobei er angeftellt ift, 
vorfallen, und zu feiner- Kenntniß fommen, mit aller Treue, Wahrheit 
und Gewiffenhaftigfeit anzeigen, und was er über die Ihat:Umftände des . 
Vergehens, und über deſſen lirheber und Zheilnehmer aus eigener Anficht 
wahrgenommen, oder durch fremde NE erfahren habe, mit genauer 
Unterfceidung angeben wolle. 

Dieb Verpflichtungsprotofoll wird in ber Gerichtöregiftratut aufbewahrt, unb 
eö werben bavon, falls der Forſtbeamte bei mehreren Korftgerichten aufzutreten bat, 
demſelben fo viel Ausfertigungen ertheilt, ald außerdem noch Korftgerichte vorhanden 
find ,. bei welchen diefe Auröfertigungen niedergelegt werben. Nur der Angabe eines 
ſolchergeſtalt vereideten Forſtbeamten wird die gerichtlidye Beweiskraft ($. 79) bei⸗ 
gelegt, wenn er auß eigner Wahrnehmung den Angefchuldigten der That beztichtiger. 

$. 21. Um diefe Beweiskraft nicht zu ſchwaͤchen, follen die Forſtbeamten 
da, wo es bißher Statt fand, nicht weiter einen Denunciantenantheil an ben Geld« 
ſttafen genießen und die obfervanzmäßigen Pfandgelder zur Kaffe, wohin die Forſto 
gefälle * „eingezogen werden, 

5ı * 
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F. 22. Gegen die ausgeſprochenen Urtheile findet ohne Unterſchied, od eB 
Kontumazial- Erkenntniffe, oder ob felbige nad) Vernehmung des Angejchuldigten 
ergangen find, fein Rechtsmittel Statt, wenn die Geldſtrafe unter Künf Thaler 
beträgt. Bei Gegenftänden von Fünf Thalern und drüber ſoll ohne weitere Ruͤck⸗ 
fiht auf die Höhe der Verurteilung, nur ein Niederfchlagungs: oder Milderungde 
geſuch zuläffig feyn. | 

.$ 23. Dies Gefud muß von den bei der Verurfheilung ammefenden Anger 
ſchuldigten fofort am Gerichtstage, bei Verluft des Rechtsmittels, angemeldet wer 
den; den in contumaciam Veurtheilten iſt dazu eine zehntägige Frift, vom Tage 


der Behoͤndigung des Erkenntniſſes an gerechnet, geflattet, 
$. 24. Zur Entſcheidung über das Gefuch werden das Gerichtsprotofoll und 


das Verzeihniß an den Oberrichter eingefenoet, welcher den Beſcheid darauf am 
naͤchſten Gerichtötage ertheilen muß. 
In den 88. 6,.13 und 18 gedachten weſtlichen Provinzen foll der Auflage 
Senat des Appellstionshofes über dieje Geſuche entjcheiden, 
8. 25. Eine neue Unterfuchung findet nicht ftatt, fondern das Geſuch kann 


blos darauf gegründet werden, das entweder dad Erkenntnis nichtig, oder eine une ' 


richtige Strafe auf die vom vorigen Richter vorausgefegte That angewendet worden. 

$. 26. Zum Behuf der Vollſtreckung des Erfenntniffes dient dad dem Forſt— 
Beamten ($. 22) zuruͤckzegebene Verzeichniß. Im deffen fünjter Kolonne wird naͤm— 
lich vom Gerichtsſchreiber das auögejprochene Erkenntniß einzetragen„ wenn fein 
Niederſchlagungs- oder Milderungs eſuch eingelegt, oder dirfed vom Oberrichter ver⸗ 
voorfen worden; fonft wird ber Inhalt des auf das Geſuch erganzenen abändernden 
Beſcheides eingetragen - Die in diefer fünften Kolonne einzetragenen Vermerke were 
den durd) die Unterfchrift des Richters und Gerichtöfchreibers, und das beijudrüdende 
Gerichtsſiegel beglaubigt. In den wefltichen Provinzen geſchiehet ſolches ebenfalls 
von dem, das oͤffentliche Miniſterium bei den Polizeigerichten verſehenden Beamten. 

8. 27. Auf den Grund dieſes, von den Forſtbeamten der betreffenden Kaſſe 


auzuftellenden Berzeichniffes, zieht letere die zuerfannten Entfdyädigungen und Geld» 


Rrafen in gleicher Art, wie ihre übrigen Gefälle, ein. If die Beitreibung wegen 
Unvermögenheit des Verurtheilten fruchtlos gerorfen; ſo ertheilt die Kaffe darüber 
ein Zeugnis, was dem Oberfürfler zugeftellt wird, damit dieſer vom der für diefen 


Zall erkannten Zorftarbeit Gebrauch machen kann. Wird darauf verzichtet, ff 


—- 
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beſcheinigt dies der Oberfoͤrſter unter dem Zeugniß der Kaſſe, und ſendet daſſelbe au 


das Gericht, welches erkannt hat, oder in den $. 6 erwähnten Theilen der weſtlichen 
Provinzen,’ an das Öffentliche Minifterium des Polizeigerihtd, was alddann die 
Gefaͤngnißſtrafe nad) dem Erkenntniß vollſtreckt. 

F. 28. Das in diefer Verordnung vorgeſchriebene Verfahren ſoll auch auf 
Holzdiebſtaͤhle in Gemeine: und Privatforften angewendet, und ben Foͤrſtern der 
Gemeinen und der Privat: Forfteigenthümer ein gleicher gerichtlicher Glauben, wie 
Unfern Korfibeamten ($. 19) in dem dafelbft gedachten Kalle gewährt werden, wenn 
die Förfter auf Lebenszeit beftellt, und fie eden fo, wie $. 20 vorgefhrieben, vor 
Gericht vereidet worden, welchen Falls fie jedody ebenfalld an Pfand: und Strafgel- 
dern feinen Antheil Haben dürfen, Mangelt eines diefer Erforderniffe, fo haben die 
Ausfagen der gedachten Zörfter nur diejenige Beweiskraft, welche ihnen nad) ben 
bereits geltenden Gefegen beizutegen ift. 

$. 29. Die Gemeinen treiben die ihnen zuerfannten Entfhäbigungen und 
Geldfirafen, wenn der Verurtheilte zur Gemeine gehört, durch ihre Gemeinefaffen 
auf die nämliche Weife, wie ihre Gemeinegefälle, ein, und laffen, im Fall die 
Beitreibung fruchtlos ift, darüber ähnliche Zeugniffe, wie $. 27 vorgefchrieben ift, 
den Gericht, oder dem dffentlihen Minifterium zugehen. Wenn die Verurtheilten 
aber nicht zur Gemeine gehören, fo werden die Entfhädigungen und Geldftrafen auf 
dem fonft gemöhntichen Wege beigetrieben, der überall eintritt, wenn die Entfchäs 
digungen und Geldftzafen eimem Privat:Forjtbefiger zuerkannt find, 

$. 30. Nach dreimal erfolgter Beftrafung eines einfachen Holzdiebftahls, 
ſoll die vierte und fernere Entwendung diefer Art mit einer, Einfperrung Yon vier Wor 
ben bis zu zwei Jahren ih einem Arbeits- oder Befferungshaufe geahndet werden. 

$. 31. Sind- bei einem Holzdiebftahl Gewaltthätigkeiten von dem Gepfäne 
deten aus eubt, oder iſt dieſelbe ſonſt mit einem Vergehen oder Verbrechen begleitet, 
fo treten die gemeinen, Strafgeſetze ein. 

8. 32. In Anfıhung.der Entwendungen bes bereit gefällten im Walde oder 
an ben Ablagen ftehenden Nutz- pder andern Holzes, fo wie des Schwemm- oder 
Floͤßholzes, behaͤlt es bei den Strafbeſtimmungen der 8$. 1140 bis 1144 des 20. 
Titels, Theil U des Allgemeinen Landrechts, mit Weglaſſung der koͤrperlichen Zuch⸗ 
tigung, und in denjenigen Provinzen, worin das Allgemein Landrecht > wicht 
Fingeführt if, ki den dort geltenden Strafgefegen feyn. — 
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"8. 33. Im obigen drei Fällen (88. 30, Zı und 32) tritt dad gewoͤhnliche 
peinlidje oder in den $. 24 gedachten weftlichen Provinzen auch, nad) Unterfchied, 


das Forreftionelle Verfahren ein. Finden fich daher in dem Verzeichniß ($. ı 1) Ente 


wendungen, welche diefen Charakter an fi) tragen, fo muß der Richter ſolche an die 
fompetente Behörde zur Unterfuchung verweifen, und dazu fofort die nöthigen Ein: 
leitungen freffen, oder die Unterſuchung felbft veranlaffen, wenn er dazu kompetent ift, 
Daß dies gefhehen fen, wird in der fünften Kolonne des Verzeichnifjes bemerkt. 

$. 34. Bei der Unterjuchung und Aburtelung der einfadhen Holzbiebftähle 
follen Eeine Sporteln und Einregiftrirungsgebühren ſtatt finden. 

Urkundlich ift diefe Verordnung von Uns eigenhändig vollzogen und mit Un— 
ferm Königlichen Infiegel bedruckt worden, 

Gegeben Berlin, den 7. uni 1821. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenftein. 


Beglaubigt: Frieſe. 


Indem wir vorſtehendes Geſetz hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft bringen, 


wird ſolches den Koͤniglichen Oberfoͤrſtern, Forſtrendanturen und Floͤß- und Holz⸗ 
hofs-Verwaltungen zugleich zur Nachricht und Achtung mit der ausdruͤcklichſten Auf⸗ 
forderung bekannt gemacht, darnach die Unterförfter und Unter-Forft:Receptoren, fo 
wie die Unterbeamten ber Floͤß-⸗ und Holzhofs: Verwaltungen, baldigft umftändlich 
zu inftruiren. 

IL A. 41. July. III, Breslau den 7. July ıg2r, 


Königliche Preußifche Regierung. — 





Nro, 139. Wegen ber von * Ziutaft · Predigern aut zuſt ellenben — zu 
Taufen oder Trauungen. 

Was vormalige Koͤnigl. Kriegs-Conſiſtorium hat unterm 12. Auguſt 1787 

ſaͤmmtliche Feld⸗ und Garniſon⸗-Prediger angewieſen, bie Dimiſſorialien zu Taufen 

oder Trauungen bei Perſonen von ihren Gemeinden, außerhalb ihrer Garniſonen, 

wenn ſolche an Orten gefchehen follten, wo ſich ein Feld⸗ oder Garnifon= Prediger 

befände, nur auf biefen, nitht aber auf einen Givil: Geiftlichen auszuſtellen. Auf 
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ben Grund diefer Verfügung und in der irrigen Vorausſetzung, daß felbige noch jept 
befolgt werden müffen, baben neuerlich einige Militair- Prediger ſich für befugt 
gehalten, alle Militair » Perfonen, welche in dem Garnifon: Drte der Erſteren kirch⸗ 
lidye Handlungen auf ein Dimifforiale ihres betreffenden Divifions: oder Garniſon⸗ 
Predigers verrichten laffen wollen, ald zu ihrer Gemeinde gehörig in Anſpruch zu 
nehmen, und dem zu Folge zu verlangen, daß, falld der vorzunehmende Actus einem . 
Civil⸗ Geiſtlichen Abertragen werden folle, darüber. mit ihnen zuvor ein Abkommen 
getroffen, und ein anderweitige Dimifforiafe gelöfet werben müffe. Dieſer Anſpruch 
ift aber eben fo unbegründet wie unftatthaft, da die vorgedachte Beſtimmung des 
ehemaligen Kriegs = Goufifloriums weder in das Allgemeine Pandredyt, noch in das 
Militair» Kirchen Regfenient vom 28. März 1811 aufgenommen ift, ed and) hart 


ſeyn wide, Militair-Perfonen, bie mit einem Dimifforiale ihres Parochus ver⸗ 


fehen, an einem andern Orte einen Birchlichen Act von einem Givil » Prediger verrich⸗ 
ten zu laffen wünfchen, noch zur Befchaffung eines zweiten Dimifforial® von dem 
dortigen Militair: Geiftlichen zu verpflichten. 

Nach einer befondern Verfügung des hohen Minifteriumd der geiftlichen Ange⸗ 
fegenheiten wird Vorſtehendes fämmtlichen Herren Eivil- und Militair: Geiftlichen 
unferd Regiermgd » Bezirks hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht, 

1.A. C. V. July. 26. Breslau den ro. July 1881, | 


Königliche Preußiſche Regierung, 


„> 


* 





— Den Debit der Paß-Formulare betreffend. 


Obſchon allgemein und in unſerm Regierungs-Bereich insbefondere durch bie 
Amtsblatt = Verfugung Nro. 120 vom 23. April 1813 uud mehrere fpäterhin erlafs 
fene Verordnungen feitgefegt worden, daB die Acciſe- und Steuer- Aemter, denen der 
Debit der Dahformnlare und Legitimationskarten übertragen worden, diefelben nur am 
Öffentliche Behörden, oder obrigPeirliche Perfonen, umd zwar jederze t nur gegen einen 
Empfangichein ver letztern, niemals uber an Privafperfonen verkaufen odenverabfolgen - 


laſſen folen; fo haben doch wehrece noch vor kurzem gemachte Erfahrumgen bewiefen, 
daß jenen Verordnungen nicht überall Folge geleiftet wird, und am verfchiedenen Otten 


fogar an Verbrecher Dasformulare verkauft worden, wilde dazu dienten, die Polizei: 
behoͤrden zu taͤuſchen, und die Verhaftung der Inhaber folcher falſchen Legitimations 
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Papiere, deren Ausfüllung und Beſiegelung ähnen keine großen Schwierigfeiten verur⸗ 
ſacht hatte, zu verhindern, oder zu verſpaäͤten. Wurde ein ſolcher Verbrecher aber 
erm'ttel: und zum Seftändnif gebracht, daß fein Paß falſch, und. von ihm jelbft oder 
einem andern hiezu unbefugten ausgefüllt fey; fo mar doch nur in fehr feltenen $.: len 
‚eine Aufllärung darüber zu erlangen, an weldhem Drte, und von wem er dad 
Paßblanquet erhalten, intem er ſchon deshalb, um ſich der fernern Hülfsleiſtung für die 
Zukunft zu verfichern, den Verkäufer mie nannte, und in der Regel vorgab, das Fors 
mular von einem Unbefasnten gefaujt zu haben; fo daß jener nicht zur Verantwortung 
und Strafe gezogen werben konnte. 

Um diefem für die öffentliche Sicherheit entſtehenden Nachtheile vorzubrugen, has 
ben die Königlichen Minifterien des Innern, der Polizei und der Finanzen mittelſt Res 
feriptö vom 14.9. DM. beſtimmt, daß vom Tage ber ——— gegenwaͤrtiger 

Verfuͤgung ab 

bie Paßformulare nur an bie Sauptfieuer-Temter, und von biefen an 

die Polizei: Behörden, und zwar an letere nur Buch weiſe verebfolgt wers 

den follen, fo daß bey den Hauptfleuer: Aemtern , weber ein Verkauf, an die 

Unterſteuer⸗ Aemter, noch an einzelne Perfonen ftatt finden darf. — 

Die Unterſteuer-Aemter unſers Regierungs-Bezirks werden daher hiermit ange⸗ 
wieſen: alle im Beſtande habenden Paßformulate und Legitimationskarten, an das 
betreffende Hauptſteuer-Amt ſofort abzuliefern, zu deren Annahme di: Hauptſteuer⸗ 
Aemter hiermit angewiefen werden. Zugleich hat jedes Unterfteuer: Amt den Betrag 
der abgelieferten Paßformulare und Legitimationsfarten unferer Hauptkaſſe mittelft 
einer Nachweiſung anzuzeigen, welche letztere ben abgelieferten Betrag von dem Konfe 
eines jeden Special: Amts demnaͤchſt abſchreiben, und ſolchen dem betreffenden Haup 
feuer: Amte zufchreiben wird. 

Den fämtlichen Polizei Behörden wird hiermit nachdruͤcklichſt zur Pflicht gemacht, 
über die Verwendung ber von den Hauptſteuer⸗Aemtern empfangenen Paßformulare 
genaue, mit der laufenden Nummer verfehene Lifte zu halten, aus welchen in vorkom⸗ 
menben zweifelhaften Fällen, die Aechtheit des Paffes fogleih erfehen werben kann, 


IL, A. IX. 28. July. Breslau den zo. July 1821. 
Mönigliche Preußiſche Regierung. 
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Nro, ı Die Beränderung der Binnen: Linie betreffend, Be 
—— das Amtsblatt der vormaligen Koͤniglichen Regierung zu Reichenbach 
pro 1818 mittelſt Verordnung vom 19. December 1818 Seite 394. 395 In Folge 
des F. 1 der Zoll-Ordnung vom 26. May 1818 bekannt gemachte zum Schuß des 
einlaͤndiſchen Gewerbefleiſſes und zur Sicherung. der Staats-Abgaben erforderliche 
Binnenlinie, hat ſchon früher wegen eingetretener Umſtaͤnde, und jetzt wegen ander⸗ 
wertiger Regulirung bed Grenz⸗Controll · Bezirks im-Depattement der Königlichen Res 
gierung zu Oppeln, einer Veränderung unterworfen werden müffen. 
Es wird demnad) hierdurch zur allgemeinen Kenntniß g.bracht, daß die Binmen- 
- Linie in unferm Departement nunmehr in folgender Art feſtgeſtellt worden iſt. | 
| Sie nimmt ihren Anfang i N 
| zu Zrautliebersdorf Hinter Friedland und zieht ſich nach Schmidzdorff, Klitzengrund, 
Nieder: und Ober: Langwalierädorf, Lehmwaſſer, Sophienau, Tanhauſen, Nie: 
| ‚- beraiersdorf. Kaltwaſſer, Rudolphswalde, Falkenberg, Hautdorff, Neurode, 
Schlegel, Mttel:Steine, Albenvorf, Stolzenau, Neuhe'de, Wilmddorf, At 
heide, Neon: und Ait⸗Batzdorf, Arnstorf, Grafenort, von dort laͤngſt dem rech⸗ 
ter Ufer des Neiffe: Kluffes Habelfhwerdt im Gontrel Bezirk laffend über Weiß: 
beod, Heydorf, Seifenb rg. Walsdotf, Conradbgwaldau, Kunzendorff, die Stebt 
. Rande im Grony« Bezirk laſſend über Heinzentorf, Ober: Handvorff, Kaltenvor- 
wert, Heimichswalde, Hemmersdorff nach Rogan über Schromm, Klofter Ca⸗ 
menz, Boigen, Ober: Pomsdorf bis nach Brudfleine 
wo fodann diefelbe ſich an die bis Nieder: Pomsdorf reichende Binnenlin.e des Depar⸗ 
| temeniö der Königlichen Regierung in Oppeln anfhlieht., . ⸗ 
-” M.A. IX. 30. July Breslau den ır. Jußy 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung, 


| Verordnungen ded Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗ Gerichts zu Breslau. 


— 








diro. io. Betreffend, daß tie von dem Koͤnial. EtaMt: Gerichten, ſeit dem ı Januar c, 
‚gefammelten, fonft zu den Kaͤmmerei· Kaſſen gefloſſenen Sırofgelder, berrn⸗ 
“ Iofen. Erbſchoſten und anderer Jurisbıctiond >» Früchte, wieder in dir ſtaͤdtijchen 
von .Rämmereis Kaflen’ abgeliefert werden ſollen. 

| - , Da böhern Orts die den Koͤnigl. Stadt: Gerichten, melde bie ſonſt aus ben 
Stadt Kämmerei: Kaffen erhaltenen Sufchüffe zu den Juſtiz⸗ Verwaltungs: Koften 
gegenwärtig aus Staats⸗Kaſſen beziehen, unterm 1. December vorigen Jahres durch 
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das Amtsblatt von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober-Landeg; Gerichts 
befännt gemachte Beſchlagnahme der fonft zu den Rämmersi: Kaien getloffenen 
Strafgelder, berrenlofen Erbſchaften, und anderer Zurisdictiong: Früchte, wieder 
aufgehoben worden, wogegen aber auch die Stadt: Kämmereien nad) wie vor die 
Kriminal: Koften für unvermögende Verbrecher zu tragen haben: fo wır“ ſol hes den 
Königl. Stadt» Gerichten. ded hiefigen Departements hierdurdy mit der Anweifung 
befannt gemacht, fomwohl die jeit dem ı. Januar diefes Jahres etwa bereits zurüds 
behaltenen, als auch die ferner eingehenden, bemeldeten Jurisdictiond = Nugım.,en, 

mit Vorbehalt des Rechts, nunmehr wieder in die ftädtifche Kämmerei: Kaſſen abzur 
Kiefern, Breslau den 6. Zuly ıg21. 

Königl. Preuß, Ober⸗Landes-Gericht von Schlefien, 





Perſonal⸗-Chronik der öffentliden Behörden, 


Des Königs Majeftät haben die Landraths: Stelle des Steinaufchen Kreifes 
durd) den Kreis- Deputirten v. Meyer auf Ranfen‘ zu beſetzen geruhet. 

Der zeitherige Neferendarius bei der Königlichen Regierung zu Breslau, 
Lieutenant Friedendburg, zum Ober: (ren; :Gontroll.ur im Bezirke der Könipl. 
Merfeburger Regierung. 

Die durdy den Abgang des Ober-Amtmannd Feige zü Baldowitz, Warten: 
bergfchen Kreifes, erledigte Polizei-Diſtricts-Commiſſariats-Stelle des 4. Diſtricts 
iſt mit. dem Gutöbefiger Badelt auf Himmeltyal wiederum befegt worden, 





Betanntmadungen. — 
Nachſtehendes, bereits am 12. März 1810 erlaſſenes Publikandum für die 
Bewohner der bei dem zeither geweſenen ungewoͤhnlich hohen Waſſerſtande etwa 
unter Waſſer geſetzten Dorfſchaften, wird hiermit in Erinnerung gebracht, und die: 
darin enthaltenen Borfchriften werden angelegentlich zur Beachtung empfohlen. 
1L,A. 72.. July. IX. Breslau ben 7. July 1821. 
Konialihe Preußiſche Regierung. 
- Publiftardum 
für die Bewohner der unter Wafler geſetzt geweſenen Dorfichaften. 
Die aus ihren Ufern getretene Oder hat mehrere Wohnungen unter Waſſer 
- gefegt, und berfelben baldige Wiederbeziehung für die menſchliche Gejundheit bedenk⸗ 
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Uich gemacht, Viele Arten von bösartigen Fiebern , Geſchwuͤlſten, Engbrüftigkeit, 
Gliederreiffen, Drüfen Krankheiten u. a. m. erfolgen häufig, wenn die mehrere Tage 
unter Waffer geſetzt gewefenen Wohnungen, ohne vorhergegangent Reinigung bald 
„ wieder bezogen werden, und befonders bei den noch zarten Kindern wird hierdurch 
eft der Grund zu (angwierigen Krankheiten gelegt. 

Da es fiir fehr viele Landbewohner nicht oft möglich iſt, ſich anderwaͤrts aufs 
zuhalten, weshalb dieſelben ſobald als moͤglich in ihre Wohnungen zurückeilen; ſo 
werden denſelben folgende Kathſchlaͤge zur ſchnellern Reinigung und Austrocknen ihrer 
Wohnungen ertheilt, durch deren Befolgung ſie den zu beforgenden Nachtheilen groͤß⸗ 
tentheils entgehen koͤnnen. 

1) Müffen die Wände wenigſtens fo hoch, als das Waſſer an denſelben geſtanden 
hat, und die Fußboden baldmoͤglichſt mit reinem Waſſer gewaſchen und abge⸗ 
rieben werden, damit der gewoͤhnlich übelriechende, und Dad ſchnelle Austrocknen 
derſelben verhindernde, Schlamm ſchleunigſt entfernt werde. Dieſes Waſchen 
muß wiederholt werden, wenn ſich nach einigen Zagen ein dergleichen Plebriger 
Schlamm an den Wänden wieder einfinden ſollte. Sind die Fußböden mit 
Brettern belegt, fo ift ed am zuträglichften, daß diefelben ausgehoben, und 
nach gefchehener Waſchung in der Luft und an der Sonne gehoͤrig getrocknet 
werden. Der darunter gelegene durchwaͤſſerte Boden muß entfernt, und durch 
trocknen Sand oder andern trocknen Boden erfegt werden. Dieſes Letztere 
muß auch geſchehen ⸗ wenn der Fußboden mit Brettern nicht belegt geweſen iſt. 
Sobald nun dieſes vollfuͤhrt iſt, muß ein maͤßiges Feuer auf dem Kamin oder 
in dem Ofen unterhalten werden, wobei man die Fenſter ſowohl, als die Thüre 
von Zeit zu Zeit oͤffnet, um die in der Wärme mehr ausbünftenden Feuchtig⸗ 
feiten d⸗rch Zugluft zu entfernen. 2 
- 3) Sind die Wände getrocknet, dann ift es zutraͤglich, biefelben mit Kalk zu 

fherfireichen, und mit ber Unterhaltung eines gelinden Feuers ſowohl, als 

mit der oͤftern Lüftung noch fortzufahren. Sehr nuͤtzlich ift ed alsdann, die 

Wohnungen bei mehrern Stunden lang gefhloflenen Thuͤren und Fenſtern mit 

falpeterfanren Dämpfen zu durchraͤuchern, wozu die Ingredienzien nebſt der 

Anweifung im allen Apotheken zu erhalten find. : ’ 

Obwohl die Wohnungen von Menfchen nicht eher bezogen werben follten, 
bis die nach der gleich angegebenen Vorſchrift gereinigten Wände und Fußboden _ 
gehörig. ausgetrocknet find: fo erfordert es doch bei fo manchem Die Nothwen⸗ 
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digfeit, zumeilen auch früher noch feine alte Bohnung zu beziehen. Unter 
diefen Umſtaͤnden bürfen 

4) weber die Bettftellen noch andere Geraͤthſchaf ten dicht an die Wände angeſcho⸗ 
ben werden, ſondern es muß vielmehr ein leerer Zwiſchenraum fo groß ala 
moͤglich gelaffen werben. Dieſer Swifhenraum uf ° 

5) bei den Bettftellen mit Strohmatten ober trodnen Stroh die Naht hindurch 
befegt werben, welches: jeden Morgen wieder himveggenommen, und dem Tag 
über ausgelüftet wird. Daſſelbe muß mit den Betten felbft geſchehen, damit 
biefelben fo trocken ald möglich erhalten werden. 

6) Die Nahrungsmittel jeder Art, fo wie die Kleidwngöftüdke, duͤrfen im dergleichen 
überfhwemmt gewefenen Wohnftuben nicht aufbewahrt werben, fondern es muf 
dieſes vielmehr auf des Böden oder in anderır trodenen Bebältniffen gefchehen. 

7) Müilen bie üͤberſchwemmt geweſenen Brunnen ſogleich ausgeſchoͤpft, und von 

dem Schlamm beſtens gereinigt werden. 

8) Nahrhafte und warme Speiſen, trockene und warme Kleidung gehören endlich 
noch zu den Erhaltungsmitteln der Geſundheit unter dieſen Umſtaͤnden. Sehr 
tathfam wäre es, wenn auch die überfhwernmt gewefenen Stallungen gereis 
nigt,. wenigſtens durch Auslüftung vor der Wiederbeſetzung derfelben gehörig 
außgetrocdnet würden, wenm deshalb auch da und dort eine neue Oefnung in 
die Wand zur Beförderung des Buftzuges gemacht werden müßte. In jedem 

Falle müßte der in den Stallungen etwa vorhandene, fo wie in ben Höfen 
befindliche überfhrdemmt: gemefene Mift baldmoͤglichſt hinweggefchaft werben, 
Außerdem aber iſt nothwendig, daß. 

im Bale,das für die Thiere beftimmte Raucpfutter durch das Waffer felbft, 
ober durch deſſelben Ausdünftungen feucht geworben wäre, baffelbe vor 
dem Verfüttern gehörig an der Luft getrodnet und mit etwas grob geffor 
Fenem Salz beſtreut werde. Sollte daffelbe durch: die Näffe verdorben 
ſeyn, dann ift das Merfüftern hochſchaͤdlich 
Die Befolgung dieſer aus Worf, orge für das Wohlſeyn und für den Wohlftand 
Ber Landlente ertheilten Kathſchlaͤge wird biefelben: vor jo mampherlei Plagen, welche 
mit anhaltenden Ueberſchwemmungen verbunden find‘,. bewahren; 
Breslau den 12, März ı8T0, ‚ 
PoligeiDeputation der Königl. BresTaufepen Regierung von Schleſien. 
—ñ i ——— — 
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Diejenigen, melde berechtigt find, von der wiffenfchaftlichen: Prüfungs: 
Gemmiff on ſich prüfen zu laſſen, um die Univerfität beziehen zu können, haben fidg 
ben 4. Dctober d. J. um 10 Uhr mit den erfordbirlichen: Zeugniſſen bei dem 
Unterzeichneten zu melden. Breslau den 10. Juli 182 1. 

D. David Schulz 
Director ber Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs⸗ ori ion,- 





Nachricht 
äber die, den 15; Juni 1805 zu Jauer abgebaltene Verfammlung ber 
dtonomifch : patriotifhen Geſellſchaft. 

Auch in diefem Zahre fand bie in der Auffchrift angezeigte Werfammlung unter 
dem Vorſitz ihres Directoris, des Königlihen Landrathes Freyherrn von Richthofen — 
wie gewoͤhnlich — flattz Und zwar geſchahe biefe in Kolge, der in den Breslauer Zeis 
tungen eingeruͤckt geweſenen gefälligen Bekanntmachung ber Schweidnig = Zauerfchen 
Bürftentyums s Landfchaft,. von wegen des für dieſe Johanni abzuhalten nöthig gewe⸗ 
fenen Furſtenthums⸗Tages zugleih. Die gedachte Werfammlung wurde dem gemäß 
ben ı5ten Juny d, 3. früh 9 Uhr in Gegenwart vieler anweſenden und einiger aus⸗ 
wärtigen Heren Mitglieder der Geſellſchaft für eröffnet und Fonflituirt erklaͤrt. In 
ber, in gedachter Beziehung zugleich abgehaltenen Eröffnungsrede des brreitö ermähn: 
ten Gefelihafts-Directord, nahm bderfelbe zugleich aus ber gegenwärtigen, ob zwar 
immer dem Landanbau noch nicht genung günftigen Zeitumftänden, die Veranlaffung 
her, allgemein zu äußern, wie zu hoffen ftehe, daß die bisher ftatt gefundenen Markte 
preis -Unwerthie aller laͤndlichen Erzeugniffe, fehr bald ſich wieder heben und verbeffern 
würden: Zumal da in diefer Hinficht zwey aufmunternde Gegenftände offenbar zum 
Vortheile der Iändlichen Erzeugung — Production — bereitd eingetreten wären: Ein⸗ 
Mahl nehmlich das Aufhdren der voriged Jahr noch in vollkommen ruͤckgehender Bewe⸗ 
gung — von Böhmen und Sachfen her — ſich befundenen Gettaidehandeld - Verkehrs 
Schleſiens 5 welcher nunmehr feinen’ ehemaligen gemohnten Gang — nach Böhmen und 
Sachſen hin — wiederum eimmehmen feine. Das zweytemal aber in Ruͤckſicht des 
um Vieles’ beffer als v. J bereitd ausnefallenen Wollabfages — in Beziehung theils 
auf die Gottlob! jegt iiberſtandenen Nahumwälzung auf dem allgemeinen Gelbmarkte 
von 1818 — 195 theilß auch in Ruͤck ſicht auf die in England und Frankreich — lez⸗ 
tere: beſonders im vorigen Jahr erſt — eingetreten geweſene — Aufiagen bey Einfuhe 
— Wollen zugleich. Aus beiden hier erwaͤhnten gänfligen Erſcheinungen, nahm 
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der erwähnte Geſellſchafts⸗Direktor zugleich Grund her, die Hoffnung der Geſellſchaft 
wiederum und auch in Anfehung der uͤberall zugleich ſich verbeſſernde Lage des Landan⸗ 
baues und deren allgemeine Hervorbringung — Produktion — neu zu ermuntern; ins⸗ 
befondere aber die Betriesfamkeit der Verfammlung auch in Anfehung ihres gegenwaͤt⸗ 


tigen Wirkens und Strebens für Verbefferung gemeiner Landes: Wohlfahrt, mehr zu _ 


‚ verflärken. 

Zugleich wurden Anmwefende, den beſtehenden Vorfchriften ded Reglements von 
1772 gemäß, von allen Gefellfchafts: Ereigniffen, welche feit Jahresfriſt ftatt ge— 
funden, genau und vollftändig von Seiten Direftor's unterrichtet und in Kennninif ge: 


ſetzt. Eben derfelbe erfolgte fowohl in Anfehung der häuslichen Geld: nnd Vermö— 


gend: Verhältniffe, als auch in Betreff der beftchenden Bücher » Sammlung der Geſell⸗ 
ſchaft. In Hinfiht auf Verbefferung der feinwolligten Schaafzucht, lagen, wie fonft, 
auch Proben zur Anfidt der Geſellſchaft, fo wie zum Behufe der Diesfälligen Beurtheis 
lung und Erläuterung bereit. 

Dankbar erksunte die Geſellſchaft zugleich die hochgefällige Aufnahme der Nach— 
richten über die voriges Jahr abgehaltene dionomifche patriotifche Geſellſchafts-Ver⸗ 
fannmlung von Seiten beider hiefigen Fürftentyums: Enftome betreffender hochlöblich 
Koͤniglicher Regierungen, ſowohl der zu Breslau als auch der zu Liegnig, in Die laus 
fenden beiderfeitiger Regierungs = Amtsblärter, 

Mit den aus der Mitthrilung vermahls Königlicher Regierung zu Reichenbach ers 
haltenen Saamen= Proben, aus der Ryeingegend her — zu IV. d. Verh. v. I. — 
aͤgy ptiſches Korn genannt — eigentlih eine unter dem Namen bed pohlnis 
fhen Waigens bier längit Hefannte So’nmer: Saomımart — wurden die in meh⸗ 
gern Kreifen deshalb angeitellien Verſuche zugleich in Vortrag gebracht; weshalb auch 
der Ausfall davon — befonders für Gebirgs Gegenden — fehr günſtig befunden wurde, 

Einige Mitglieder ſowohl im Gebirge, als and) am Fuffe der letztern hatten 


verſprochen: dieſe Verſuche auch fernerhin nody forstzufehen und darüber fernerweit zu 


berichten. Eben daſſelbe geſchahe in Anſehung des voriges Jahr [hun — zu V. der Vers 
handlung v. J. — angemeldeten Verſuches von 33 Sorten aus Wenigen, — Jena bey 
Weimar durd) die Güte des Herrn D. K. W. E. Putſche — Verfaſſer des Verſuches 
einer Monographie der Kartoffelnec. Weimar im ec. 2. Juduſtrie-Comptoir 
1819. — erhaltenen Sammlung verſch edener Kartoffelarten. Als worüber der Ab⸗ 
druck der diesjährigen Verhandlungen in der geſellſchaftlichen Zeitſchrift, das Nähere 
enthalten fol, ; 


— — — — 
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Der beſondern Erwähnung verdiente. noch vier ber Geſellſchaft durch ben Tod 
leider zu feuͤh entriffenen Ehren= u: d Sejellfhafts - Mitglieder. 

Unter erftern bef nd fin Indbefendere der fo allgemein geachtete Chefpräfident der 
Königlichen Lie mitzer Regie ung Herr Ki: khoͤfer, auch der Koͤnigliche Staatsminifter 
a. D. Herr von Maſſow auf Neul nd unter etztern aber der Herr Graf v. M tuſchka 
auf Arnsdorf, Koͤniglicher Juſtizrath und Landesaͤlteſter des Hirſchberger Kreiſes, 
als eines ſehr achtbar und thaͤtig ze sefenn Geſellſchafts-Mitgliees. 

Auch wurden dieſesmahl wiederum 7 Ehren- und 6 ordentliche Mitglieder der 
Geſellſchaft erwählt, deren Annahme hoffentt d} eben fo zu erwarten flieht, als wie zu⸗ 
gleich befanrt gemacht worden war, daß die v. F. neu erwählt gewefenen — 9 ein⸗ 
heimifchen und 7 auswärtigen — oder Ehren: Mitglieder, den Ruf ſaͤmmtlich dank⸗ 
bar. angenommen hätten, 

Unter ven Nachrichten, Bemerkungen und Vorfchlaͤgen, kamen unter: 
andern zugleich folgende Grgenitände in Anregung: 

Eine Sammlung von den dur die Güte des rihmlich bekannten Fabrikant 
H. Rothitein aus Erfurt anhero gelanate, Hinfichts de: neuern Berfahreng, 
den Flachs oder Hanf ohne Röfte zum Spinnen brauchbar Au machen, 
verichiedenartig zudere eten Flachs⸗ und Wer: Proben, nebſt dabey Hinzugefü er 
Mufter- Tafel von durch natürlichen Flachsfarbe-Stoff — in braun, gelb und grün — 
gesärbte —- deruleichen ohne Röfte zubereiteren Flachſes und Werrichs. Wobey fer⸗ 
ner noch eine Zugabe ſich befand 

a) von rohen — d. h. ungebrechten — Flachs-Baͤndern, desgleichen 
b) von zu vorhin gedachten Fü berry:Behufe eigends erfrabicten Blahsfarbe- Mehl, 

Dem Ausgang diefer Verfuche, fo wie dem Erfolge davon, fah die Geſellſchaft 
um fo mehr begierig entgegen; als die Hoffnung noch nicht aufgegeben werden ann: 
daß der befannte Streit über ?a“ neuere im mehrerer Bez chung vortheilbaft fcheinende 
Verfahren, den Flache ohne Röfte zum Spinnen brauchbar Au machen, ganz zum Be- 
ſten des letzteren felbit ſich en ſche den un? von allen Ungewißheiten und Zweifeln des⸗ 
halb, auch ın techniſch- w ſſenſchaftl cher Hinficht frey, ſelbſt daſtehen werde. 

De aleichen wurden eingelaufene Kortefpondenz Nachrichten und Bemerfungen, 
mitgetheilt, u. ter andern *) 


” Die im Aüftraae der Geſedſchaft vom v. I. her von Seiten des Direktoril zur Ausführung 
gebr te Vorsellung nedft Reſultat, wegen Veränderung. des Breslauer Wollmarktes, der Brei, 
lausr. Woage-Anſtalten u, ſ. w. 
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Desgleichen von Seiten der General⸗Komitee des landwirthſchafilia en Vereins 
aus Ründen, wege: gegenſeit gen Umtauſches Sch õeſe liſchafto⸗ Drüajunien; nis 
von Seiten der Halleſchen Natarforſchenden Geſellſchaft aus Hille unter Mitiheilung 
einer- Drudbeylige a.s Aufforderung an alle Mereorologen unter dem Titel: B ie nas 
turforfchende Geſellſchaft zu Halle an alte wiffenfh:ftlihe Ver— 
eine Deutſchlands. Desgleihen die Korrefpon venz mi: dem eh hligen Herrn 
Chef:Präfidenten Freyherrn von Lüttwitz auf Gortau x, in Betreff 
mehrer wiffendw-rthen landwerthſchaftlicher Gegenftunde u. f. w. 

In Anfehung der arderw:it im Wortrag gebrachten Nahr hten, Bemerkungen 
und Borfäyläge, wurden ebefalls fo wie über bereit$ gedachte Vorträge Die gehörigen 
Beſchluſſe gefaßt, auch ſolche in Nie deshalb aufgenommene Tages- » Verhandlung 
ſaͤmmtlich vermerkt und eingetragen. Daſſelbe geſchay in Betreff der vorgenoennenen 
Wahlen und anderer Geſellſchafts-Gezenſtaͤnde. 

Die Mittheilſung duch Re fation über vie eingegangenen ſchriftlichen Auf: 
fäse, nebft einigen Heil: und Hausmitteln gefchah fodaun, deren Aufnahme von 
Seiten der Geſellſchafts-Verſemmlung zu Druck auch meiſt bewilliget wurde. Wor: 
auf Abend gegen 6 Uhr die ſtatt gefundene Berfammlung von Seiten Direktorüi ges 
fhloffen und wiederum vertagt worden war. 


Schlüßlich wird, wie andere Jahre bereits geſchehen, auch in diefem gegenmär- 


figen Zahre, über das Ganze des gedachten dkonomiſch-patriotiſchen Gefellfchaftäta: 
ged, und unter Mittheilung der dabey qufgenommenen Verhardlung nebft Beſchlüſſe, 
an den gedachten Verein ſowohl, als auch an das geehrte Publikum mittelfl Abdruckes, 
öffentlicher Bericht zugleich erftattet und die dicsfälligen Bemühungen der Gefenfchaft 
deshalb felbit zu Tage gefördert werden. Drudferemplare der frühsren Jahre ſind bis 


jegt übrigens auch noch bey Reinhard Schoene in Breslau in Kommiffion zur Ans 


ſicht zu erhalten und auch auswärts von daher zu beziehen. 
Sauer ben 30. Jung 1821. 





Die zu Habelſchwerdt geftorbene Anna Maria verwittwmete Bande, Hat 
in ihrem Teſtamente 
1) der dortigen Fathofifchen Schul- Bau: Kaffe soo Rthlr. Courant, 
2) bem dortigen Hospital zum heiligen Anton 33 Rtble. 8 Gr, Gourant, und 
3) der dortigen Armen-Kaſſe 33 Rthir. 8 Gr. Gourant legirt. 
— —— ——— —— 
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Amts- Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 





— etae XXX. — 





Bredlau, ben 25, Iuly 1821. 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, 


Nro. 142. Begen Eommando » Servifes. 

Das Königl, vierte Departement im hohen Krieges - Minifterium hat beftimmt: 
daß der Commando: Servis nicht mehr an den Garnifon= Orten der betreffenden 
Zruppentheile, fondern an denjenigen Orten gezahlt werden fol, wo fid) die einzel⸗ 
nen Commandos befinden. 

Die mit dem Serviswefen beauftragten Behbrben unſeres Gefchäfts- Bezirks 
werden daher angewiefen, hiernach zu verfahren, und vom 1. Zuly c. ab vorfommen- 
den Falles den Commando + Servis unmittelbar bey und zu liquidiren, 

Rücfichtlich des Servifes der Bezirks-Feldwebel und Gefreiten der Landwehr 


bleibt es jedoch bei der zeitherigen Beftimmung, daß felcher beim Staabe liquidirt 
und gezahlt wird, 


LA. 7. July. XIV. Breslau den 14. July 182 1. 
Königliche Preußifche Regierung. 
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— 143 Wegen der Diäten, Gebuͤhren und Reiſekoſten ber Felbmeſſer bei Domaß— 
nen = und Forſt-Vermeſſungen: 

Mad, einem Referipte des Königl. Hohen Finanz Minifterii vom 4. Juny 

J. fell den Feldmeſſern bei Domainen- und Forſt-Vermeſſungen nur der reglementö= 

maͤßige Di — nz und Gebuͤnrenſatz gewährt werden. Es darf mithin die im einzelnen 

Fällen nachgegebene Erhoͤhung diefer Diäten und Gebühren nicht weiter flatt finden. 

Wir — dieſe Beſtimmungen zur Kenntniß, und machen die Feldmeſſer 

zugleich auf die Erforderniſſe ihrer Liquidationen, deren oͤftere Unvollſtaͤndigkeit 

das Reviſions-Geſchaͤft erſchwert und ihte Befriedigung verzoͤgert, —— 
| Es muͤſſen 

1) Diate en-Liquidationen mit einer Seſcheinlgung des Amtes, der landraͤthl. oder 


WX derjenigen Behoͤrde, welche bei der Vermeſſung zunaͤchſt intereſſirt war, Hinz 
ſichts der Richtigkeit der Tagezahl verſehen ſeyn. 


2) Gebühren-Piquibationen durch die Morgenzahl, welche das — 
nachweiſet, gerechtfertiget werden. 


Liegt das Vermeſſungs-Regiſter der Liquidation nicht bei, banır muß ber 
Feldmeſſer angeben, wenn und wohin er c& abycliefert hat, Die 





3) Reiſekoſten-Liquidationen müffen die Angabe des Orts woher und wohin, und 
die richtige Meilemzahl, in zweifelhaften Faͤllen durch ein Doflamt befcheiniget, 
enthalten. Mar bie Ertrapoft unvermeidlid, fo finden die Säge des Regu— 
lativs vom 28. Februar 1816 Anwendung. 

Wirkliche Auslagen müffen durch richtige Beläge jufkifizirt ſeyn. 
Hiernach haben fich die Feldmeffer zu achten, oder zu gewärtigen, daß Liquidas 
tonen, weldjen biefe Erforderniffe abgeben, zurüdgefandt werden. 


II, A. VIII. 70, July. Bredlau ben 16. July 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung, 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 





Der zeitherige Faſchinenleger Ignatz Fabig zu Krehlau, zum Marbe 
Aufſeher und Holzleger zu Domfen, im Koͤnigl. Domainen-Amte Wohlau. 

Der zeitherige Rathmann und Caͤmmerer Carl Friedrich Sander zu 
Striegau, fo wie auch ber unbeſoldete Rathmann Gottlieb Sander, find auf 
anderweite 6 Jahr erwählt und beftättiget worden, . 

Der zeitherige Stabtverordnete und Stadt-Apotheker Joſeph Langſch 
zu Striegau, zym unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 

Der Kaufmann Eruſt: Gottlieb Siegmund Reiſig, ber Handeismann 
Fraunz Schütenhofer, ber Brau- Urbars-Päͤchter Heinrich Friedrich 
Erdmanna Berger, und ber Gaſtwirth Gottlieb Loth zu Waldenburg, zu 
unbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 

Der ehemalige Stadtverordneten-Vorſteher, Schneidermeiſter Gottlob 
keuſchner, der Bürger und Tuchmacher Daniel Road, und ber bisherige 
Staͤdtverordnete Samtel Pürf Heel zu Fefienberg, zu unbefoldeten Rathmaͤn⸗ 
nern daſelbſt. 





Aufforderung 
zur Einſammlung einer allgemeinen evangeliſchen Hauss und Kirchen-Collecte, zum 
Bau einer neuen evangslifcyen Kirche zu Altenfirgen, Coblenzer Megierungss 
Departements, 
Des Königs Majeftät haben aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung geruhet, zum 
Bau xiner neuen evangelifchen Kirche zu Altenfichen, im Goblenzer Regierungs- 
Departement, flatt der im Kriege zerflörten, mittelft Kabinets-Ordre vom 2tem 
v. M., eine allgemeine evangelifhe Kirchen» und Haus: Gollecte zu bewilligen. 
Sämtliche Königliche landraͤthliche Aemter und Superintendenten unferes Ver⸗ 
waltungs⸗-Bezirles, fo wie der Magiftvat biefiger Haupt: und Refidenz: Stabt, 
werden hierdurch aufgefordert, wegen Einfammlung diefer allgemeinen evangelifchen 
Kirchen⸗ und Haus-Collecte, jeder feines Theiles, dad Erforderliche dergeftalt zu 
veranlaffen, daß die eingegangenen Beträge binnen acht Wochen bei der hiefigen 
Haupt: Inflituten > Kaffe, an welche ſolche einzufenden find, beifammen feyn mögen. 
“= x 53 + 





Bon ber Einfendbung diefer Gelder an ebengebachte Kaffe und beren Betrag 


gewärtigen wir gleichzeitig von jeder einfendenden Behörde Anzeige. Die Magifträte, 


mit Ausſchluß des hiefigen, werden auf die Amtsblatt: Verfügung vom 12. July 
18:0 Stüd XXVIII. Nro. 52, pag: 241 — 242 verwiefen, 


LA. II. Juny. 520. Breslau ben 12. July 1831. ß 
Koͤnigliche Preufifhe Regierung, 
— — 


Betanntmadhungem 





Da die gewöhnlichen Sommer: Ferien bei der hiefigen Königlichen Kunft = und: 
Bau: Handwerks: Schule mit dem 23. July d. J. ihren Anfang nehmen, und bis 
zum 23. Auguft d. 3. dauern, fo bleibt während diefer Zeit der Unterricht in diefer 
Lehranftalt ausgefegt. Die Ausftellung der von den Zöglingen derfelben gefertigten. 


Arbeiten findet hingegen am. 27., 28. und 29 July d. J. in dem Univerfität 


Bibliothefö « Gebäude flatt. 


Ein jeder, der in ber Baus umb Handwerks» Schule ald Eleve aufgenommen: 
zu werden wuͤnſcht und fich dem Baumefen widmen will, muß ſich nicht nur vor dem 
Wiederanfang des Unterrichtd, nämlich bid zum 20. Auguft d. J., oder anderſeits 
bid zum 1. März k. J., wo ein neuer Curſus des. arithmethifchen oder geemetrifchen 
Unterrichts wieder anfängt, bei der Direction der gedachten Anftalt melden, fondern 
es muß auch ein jeder, der in dem architectoniſchen und mathematifchen Unterricht 
aufgenommen. werden will, fertig leſen und ſchreiben können, wenigftens die gemeis 
nen 4 Species in ganzen und. gebrochenen. Zahlen. und die Reguladetri zu rechnen. 
verftehen; indem ohne diefe Kenntniß keiner angenemmen. werben barf. 


Nur mit den Maurern,. Zimmerleuten und Steinmegern wird rüdfichtlich der 
Seit eine Ausnahme gemacht, da diefe nicht eher zum Unterricht. in der Baufchule 
kommen koͤnnen, als bis die Arbeit in freier Luft aufhört... Cie müffen ſich- jedoch 
zuvor einer Prüfung des Lehrer der dfonomifchen: Baukunſt und praftifchen Geomes 
trie unterwerfen, von welcher indef diejenigen entbunden find,, welche nur allein ben: 
Unterricht in. ben freien Handzeichnungen genießen wollen. 
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uebrigens wird einem jeden Andern zur unerlaͤßlichen Pflicht gemacht: 


1) den mathematifhen Borlefungen zugleich mit den Vorträgen über die übrigen 
Fächer des Baumwefend zu hören, und darf künftig der Beftimmung und Will: 
kuͤhr der Eleven nicht überlaffen bleiben, ob fie Mathematik hören wollen oder ) 
nicht, In fo fern nun zeither der mathematifche Unterricht in gedachter Anftalt | 

"nicht Über den Bereich der fogenannten reinen oder Elementar- Mathematik, 
als folder für den Praktiker berechnet, ausgedehnt worden ift, fo wird auch 
diefer ferner nur barin beftchen, meil die allgemeine Arithmetit bis zu den 
Gleichungen des erften Grades und flereometrifhen Rechnungen über Flächen 
und Körper, grade dasjenige ift, was am meiften gebt werben muß; da 
diefe Kenntniffe für einen Baus Handwerker hoͤchſt nöthig find, indem er ohne 
dieſe auch die gewoͤhnlichſte Aufgabe nicht zu löfen im Stande ift, 


2) Können nur, wie oben erwähnt, im Anfange des arithmetifchen oder geome— 
triſchen Curſus Eleven zum mathematifhen Unterricht zugelaffen werden; es 
fey denn, daß fie bereits vorher mathematifchen Unterricht genoffen haben, 


2.A. C. XI. r. July. Breslau den 12. July 182 1. 
Königlihe Preußifhe Regierung, 
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| 
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Die von dem verftorbenen Religions : Lehrer Heinold, an bem Fatholifchen | 
Gymnafium zu Glogau, zum Beften armer Pranfer Schüler gemachte Stiftung, ift - 

. von dem dortigen Lehrer: Perfonale aus eigenen Mitteln um 130 Rthir. erhöhet 
worden, welches eine um fo banfbarere Anerkennung verdient, je mehr die Liche 
und Sorge, welche ſich darin für die Zöglinge der Anftalt ausjpricht, zu loben iſt. 

C. III. 319. Juny. Breslau den ır. July ıg2r. 


Königlihes Eonfiftorium für Schlefien, 














Der Dienftjunge Gottlieb Scheffler in Barnige, Trebnitzer Kreiſes, hatte 
am 2. Juny a. c. beim Schwemmen der Pferde in dem bafigen Teiche das Unglück, 
in. eine Tiefe zu gerathen,. und war. bem Ertrinken nahe. 





Als ihn ein anderer im Teiche ſich badender Dienftjunge, Namens Freitag, 
im Dienfte ded Freigärtnerd Milde, unterfinfen ſah, fprang er ihm nah, um ihr 
zu retten, fahf aber ebenfalls unter, 

Inzwiſchen war auf das Sefchrei ber uͤbrigen beim Teiche befindlichen Knaben, 
ber Knecht Beer zu Pferde herbei geeitt, wagte fih, als er den Scheffler wieder 
auf der Oberflaͤche des Wafferd zum Vorſchein kommen fah, auf feinem Pferde in 
bie fehr tiefe Stelle des Teiches, und brachte ihn geüdlid ans Ufer. Der Gerettete, 
zwar befinnungs(od und fchreadh, wurde in kurzer Zeit wieder ind Leben zuruͤckgebracht. 

Wir finden und nicht allein veranlaßt, Bas entſchloſſene und menfchenfreunds 
lihe Benehmen, welches ber Knecht Becker bei diefem Unglücksfalle berviefen hat, 
Anderen zum Beifpiele Öffentlidy bekannt zu madjen, fondern haben demfelben auch 
bie fefigefeßte Rettungd: Prämie von 5 Rthlr. zuftellen laffen. 

LA. 36, July. XIL Breslau den 13. July 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Die Gemeinden Dreißighuben, Ernsdorff und Habendorff, Reichenbacher Greis 
ſes, haben aus freiem Antriebe und darch vereinte Bemühungen, jede ein befonberes 
von. Grund aus neugebautes und völlig mafjives Schulhaus bei ſich aufgeführt, wel— 
ches von der unferzeichneten Königl. Regierung unter Bezeugung ihres Wohlgefallens, 
° hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 


I.A. C. V. July. 39. Breblau den 10. July 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Die Gemeinde zu Saͤgen, Strehlenſchen Kreiſes, hat freiwillig und aus eige⸗ 
nen Mitteln ein neues Schulhaus erbaut, welches auch bereit eingeweiht worden iſt. 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung nimmt Veranlaſſung, dies lobenömwerthe 
Unternehmen, unter Bezeugung ihred Wohlgefallens, hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
uiß zu bringen. 

LA.C. V. July. 70. Breölau ben 17. July 1821, 


Königlihe Preußifche Regierung, 


ns 


Die Frau Anna Rofina Raabe, Wittwe des unlängft verftorbenen Kreis 
haͤuslers, Garnſammlers und Schulen: Xuffcehers Benjamin Raabe zu Don- 
nerau, Waldenburgfchen Kreifes, hat der dafigen Schule ein Kapital von Funfzig 
Reichsthalern Courant gefchenft, von deifen SIntereffen Schulbücher für die armen 
Schulkinder gekauft werden follen, 

Diefe loͤbliche, der Geberin zur Ehre gereichende Handlung, wird zur Aufmuns 
tesung und Nachahmung für Andere hiermit oͤffentlich befannt gemacht. 

I.A. 402, July. I. Breölau den 18. July 1821, 


‚Königlige Preußiſche Regierung 


Mir find durch das Koͤnigliche Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts = und 
Medicinal: Angelegenheiten veranlaßt worden, auf da vor dem Drganiften, Con⸗ 
jertmeifteer Kifcher zw Erfurt herausegebene, bei Perthes in Gotha in dieſem 
Sahre erfchienene Choral: Melodien: Buch, vierftimmig gefegt, mit Vor- und Zwi— 
fchenfpielen verfehen, aufmerffam zu machen, und diefes Werk, welches mit Beifall 
aufgenommen worden ift, wohlhabenden Kirchen: Aerarien nach dem Wunſche des 
Herausgebers hierdurch zu empfehlen, 

C. V. July. 15. Breslau den 17. July ıgzr. 


Königliched Gonfiftorium für Schleſien. 


Am Verlage der Buchhandlung Dunder und Humblot zu Berlin, if 
dad Werk des Freyherrn von Witten, 

„Ueber höhere Landes :Eultur,” j 
herausgefommen, welches ruͤckſichtlich der darin befchriebenen neuen und ungewoͤhn⸗ 
lichen Getreidearten empfehlungswertb ift. 

Das landwirthſchaftliche Publikum wird auf diefe Schrift Hierdurch aufmerk⸗ 
fam gemacht. 


Pl. 108, July. Bredlau den 15. Suly 182 1. 
Königlige Preußifche Regierung. 
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STETTEN 


Breslau den 8. July 1821. 
Königlihe Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung. 
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Amts-BIlatt A 


ber 


Königlichen Regierung zu Breslau 


— &Stüd XXX. —_ 


Bredlau, den I. Auguft 1821, 


Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau, 
Nro. 144. Wegen Befolgung ber polizeilichen Vorſchriften beim Bahren auf den 
Chauffeen. 


Da in der neuern Zeit verſchiedene Ungluͤcksfaͤlle auf den Straßen durch ſchnelles 
Vorbeifahren, ingleichen dadurch entftanven find, daf ein Wagenführer den andern 
nicht vorbei laſſen wollen ober ber vorfahrende den ausbiegenden Wagen in der 
Chauffee : Graben Bedrängt haf, ferner durch das Nichtausweichen der fi) begegnen - 
den uhren ıc., fo finden wir uns durch biefe, in ſchon lebensgefährliche Frevel 
außgeartete Mißbraͤuche veranlaßt, die im Jahre 1812, Amtsblaͤtt 1812, Seite 
96 — 99, Nro. 110, wegen ber beim Befahren der Chauffeen zu beobachtenden 
Polizei: Gefepe, ‘und der auf deren Uebertretung gefegten Strafen erlaffene Verord⸗ 
nung dahin zu erneuern: ; 

1) Jeder Wagen muß 
a) auf der Mitte oder techten Seite der Chauffee fahren, und barf nur auf 
der rechten Seite ſtill halten, 
b) dem ibm auf der Mitte begegnenben Wagen auf der rechten Seite 


Außbiegen, s 
I wenn cin hinter ihm kommender Wagen vorbeifährt, fi alles Jagens 
enthalten, , 
54 
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Sy d) Fein Wagen darf daffelbe Geleife, des vor ihm fahrenden Wagens beibe⸗ 
halten, oder in einem vorhandenen Geleiſe fahren. 
Wer dagegen handelt, oder Streitigkeiten verurſacht, zahlt an der naͤch⸗ 
ſten Zollſtaͤtte rRthlr. 
2) Bauholz fo zu fahren, daß das eine Ende auf der Chauſſee nachſchleppt, ober 
durch Fuhrwerk die Chauſſee ſperren, oder Sachen abladen, welche liegen blei⸗ 
ben, wird beſtraft mit 5 Rthle, 
Im letztern Kalle wird die Hinwegſchaffung noch beſonders bezahlt. 
3) Fuhrleute, welche Schießpulver fahren, mürffen die Bedeckung des Fuhrwerlb 
mit einem 6 Zoll langen P auf beiden Seiten bezeichnen, dürfen in feiner 
Stadt und in feinem Dorfe anhalten, aud) müffen fie von jedem Gebäude 100 
Schritte entfernt bleiben; bei Strafe von 5 Rthlt. 
Entfteht ein Schaden, fo werben fie außerdem · nach Vorſchrift der Cri⸗ 
minal⸗Geſetze beſtraft. 
4) Wer irgend einen Baum an ber Chauſſee befhädigt, zahlt fuͤr jeden Baum 
5 Rt 


* 


Iſt die Beſchaͤdigung aus Bosheit geſchehen, fo tritt noch Förperliche 


Strafe ein. i 
5) Wer einen Meilenzeiger, eine Warnungstafel ober Barriere befhädigt, bezahlt 
außer den Wiederherftellungd: Koften an Strafe 1 Rthle, 
6) Wer mit einem Wagen oder Schubfarren auf dem Fußfteige oder im Graben 
fährt, oder auf dem Zußfteige oder im Graben reitet, 16 Gr. 
7) Das Abmaͤhen der Doffirung wird beftraft mit y. 16 Gr. 
8) Das Abhüten berjelben fie jedes Pferd, Rind oder Schwein, mit 2 Sr; 
für jedes Schaaf mit J 6 Pf. 
H) Wer durch Ziegen ober anderes Vieh die Bäume beſchaͤdigen laͤßt, bezaht für 
jeden Baum ı Rthlt. 
10) Ber einen Pfahl verlegt oder auszieht, einen Prellſtein, ober die Stein: und 
Kieshaufen um und auseinander fährt, 16 ©t. 


21) Wer näher ald zwei Fuß vom Graben adert, Steine oder Unreinigfeiten dom. 
Acker auf den Weg wirft, ben Graben befhäbigt oder anfühlt, bezahlt außer 
den Koften der Wiederherfiellung 26 08 


Be Bo: 


12) Daffelbe gift von jeder andern Beſchaͤdigung der Abzugs- Graben. Auch ſoll 
die Wiederherſtellung, wenn ſolche nicht in einer beftimmten Friſt erfolgt, auf 
Kofien des Beſchaͤdigers bewirkt, und die Koften follen mit Erecution beiges 
trieben werden, 


13) Entwendung der Wege- Bau⸗ Materialien oder Geraͤthſchaften, wird mit dem 
zehnfachen Werth derſelben beſtraft. — 
14) Kein Fuhrmann darf fich über 6 Schritte von feinen Dferden entfernen, bei 
Strafe von - - , 16 Gr. 
Entſteht dadurch Schaden, fo erfolgt außer dem Schaden: Erfag, wenn 
nicht eine höhere Griminaf- Strafe eintritt, eine Geldbuße vor 5 Rthlr. 
15) Jeder ift ſchuldig beim Schlagbaum anzuhalten, das Chauffee-Geld_ tarif- 
mäßig, und etwanige Strafe gegen Quittung ummeigerlich zu entrichten. Wer 
ohne anzuhalten vorbeifährt, bezahle i ı Rthlr, 
und wer auf den Zuruf des Einnehmers nicht anhält, _ 2 Rthlr. 
Diefelte Strafe erfolgt, wer auf Zuruf des Wegewärters nicht anhält. 
16) Wer bie berfchloffene Barriere eigenmaͤchtig und ohne Erlaubniß öffnet, 


bezahlt 3 Rthlr. 
Geſchieht ſolches mit Gewaltthaͤtigkeit, mit Verbal⸗ oder Real: Injurien, 
außer der Injurien = Strafe und dem Schaden - Erfag 5 Rthle, 


17) Halten mehrere Wagen zugleich an einer Barriere, fo beftimmt die Zeit der 
Ankunft die Reihe der Abfertigung, und in zweifelhaften Fällen der Chauffee: 
Einnehmer. Mer fi) vordrängt, und der Anweiſung des Einnehmers nicht 
Folge leiſtet, zahlt 


druckten Zettet, den er an der nächften Empfangsftelle abgeben, ober wenn 
feine Empfangsftelle auf feiner Four mehr vorhanden iſt, entweder bis zum 
zuruͤckgelegten Wege bei ſich behalten, ober wenn er eine Stabt paffirt, am 
erſten Thore denſelben abgeben muß. Auch iſt er verpflichtet, dieſen Wege⸗ 
zettel jedem ihm begegnenden Wege⸗Bau⸗ Beamten auf Verlangen vorzuzeigen, 
bei Strafe von 1 Rthlr. 
SE ex mit einem folchen Zettel nicht verfehen, fo muß er bei der nächften 
mpfaugeſtelle pas Wegegeld von der zurückgelegten Strecke nachbezahlen. 
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19) Die Verfaͤlſchung eines Wegezettels wird nach den Umſtaͤnden mit z bis ro 
Rthlr. und härter beſtraft. 


20) Jede andere Defraudation des Wegeldes, wenn jemand eine Barriere ums 
fährt, Pferde ausfpannt, und ſolche ledig bis jenſeits der Barriere gehen läßt, 
oder fie von der Seite herumſchickt, oder fi fonftiger Defraudation ſchuldig 
macht, bezahlt den zehnfachen Werth des defraudirten Wege eldes. 

21) Wer mit der Kette auf bem Rabe und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, 2 Rtlr, 


22) Das Dominium oder ber Bauer aber, in deffen Dorfe bie Aollfiätte angelegt 
ift, und der durch eine falſche Angabe ben Zöllner hintergeht, muß das erſtemal 
3 Zahr.fang, für alle Fuhren, welche den Zoll paſſiren, den Zoll ohne Re: 
ftriction erlegen, das zweitemal auf 2 Jahre, und das drittemal auf 4 Jahre, 

23) Wer fi bei vorbefagten Gontraventionen der Pfaͤndung mit Scheltworten 
widerfegt, bezahlt außer der an ſich verwirkten Strafenoch - 1 Rthlr. 

24) Yon allen. vorfiehenden Strafgeidern erhält ber. Angeber, er fey Wegemärter 
oder ein Anderer, die Häffte. 

25) Jeder Reiſende, welcher eine Klage gegen die Einnehmer oder Wege: Beamten, 
anzubringen hat, Bann ſolche entweder unmittelbar bei der Provinzial : Regie: 
rang oder bei dem naͤchſten Magiftrat anbringen, welcher fie alddann ſogleich, 
an die Rerierung am befördern verpflichtet ift. 

36) Da übrigens durd) das ſtarke und wiederholte Knallen der Knechte und Kutſcher 
beim Vorbeifahren, oder wenn fie hinter einem Wagen herfahren, bie Pferde 
ded andern Magens oft ſchon, ſcheu gemadit worden find, fo wird jener Ge- 
brauch bei glich r Strafe, mie ad ı beflimmt iſt, unterfant. Es haben dar: 

auf die Polizei- Beamten zu achten, umd die Uebertreter zur Strafe zu bringen. 

Außer den die Aufficht Ader die Straße führenden Beamten find aud) die 
Wegewärter und die Gensd'armen verpflichtet, Jeden, der fi einer Gontras 
vention gezen obige Vorſchriften zu Schulden fommen läßt, zu arretifen, und 
zum: naͤchſten Wegegeld : Hıufe zur Beſtrafung zu bringen. 

Wer die Geldftrafe nicht erlegen kann, ift von dem landraͤthlichen Amte 
in. angemelfene förperlihe Strafe zu nehmen. 

Die Herren Landräthe und Wege: Bau- Beamten haben aber darauf zu halten, 
daß dieſen Beftimmungsn nachgekommen werde, Jusbeſondere werden erftöre dafür. 
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forgen, daß ſolche durch oͤfteres Vorleſen von den Orts-Gerichten dem beim Fuhr⸗ 
werk dienenden Geſinde vollftändig bekannt werden. 

Das Publikum aber, welches bei Befolgung dieſer Vorſchriften weſentlich inter⸗ 
eſſirt iſt, wird aufgefordert, Contraventionen anzuzeigen, und den Beamten, Wege⸗ 
waͤrtern, die Gensd'armerie auf Erfordern zur Ausmittelung und Arretirung der 
Thaͤter hülfreihe Hand zu leiſten. 

Breslau den 13. July 1821. 


Königliche. Preußifhe Regierung. 


Nro.. 145.. Betreffend die Ergänzung ber Kriegeö« Riferve ber Infanterie-Regimenter; 
Die Königl, hohen Minifte:ien des Innern und des Krieges haben fich wegen 

Ausführung. der Allerhoͤchſten Kabinetd: Verfügung vom 7. Auguſt v. J., € 

die jährliche Ergänzung. ber. Krieged= Referve ber Infanterie: Regimenter 
betreffend; 

in Folge ber über diefen Gegenftand ſchon ergangenen vorläufigen Beftimmungen übge 

nachſtehende Punkte vereiniget. 

1) Nachdem ſchon durch die Erfag: Geftellung pro 1820 bie Hälfte des bisheri⸗ 
gen Manguements der Infanterie: Kriegd: Referve gededit worden ift, gefchieht 
die völlige Komplettirung derfelben bei der Erfag » Geftelung pro 1821. 

2) Die zu diefem Behufe noch erforderliche Anzahl Rekruten, zu deren genauen 
Angabe die Truppen fhon von dem Herrn Kriegs: Minifter aufgefordert wors 
den find, wird bei der Erfag- Gftelung nicht wirklich ausgehoben, fondern 
bie betreffenden Individuen werden nur ald — „zur Ergänzung der Kriegs: 
Referve befiimmte Rekruten“ — verzeichnet, jebody den Truppen, zu deren 

Kriegs: Referve fie dienen folen , zugetheilt und namentlich üͤberwieſen. 

3)’ Ihre- Vereidung geſchieht nicht eher, als bei der wirklichen Einziehung. Bis 
dahin bl.iben fie Demnach. ganz in allen bisherigen Verhättniffen. Sie erhalten 
Daher auch nicht eher Kriegs-Reſerve Päffe, als bis fie einge.ogen worden: 
find, und nad erfolgter Ausbildung wieder in ihre Heimath zurückkehren. 

Doch wird ihnen von den Kreis: Erjag: Gommiffionen ein Schein gegeden,. der: 

ihre Beftimmung, bezeichnet. 


4) Die fortwährende jährliche Ergänzung der Kriegs-Keſerve, welche nothwendig 
iſt, damit dieſe Reſerven nach erfolgter erſter Complettirung immer vollzählig 
bleiben, geſchieht von der Erſatz-Geſtellung 1821 ab, und e8 wird babei 
ganz in derfelben Art verfahren, 

5) Bas die Einziehung der Kriegs: Referve: Rekruten betrifft, fo wird biefe 
theils wie bisher fucceffive beiden Truppen felbft, zur Dedung eintretenden 
Abgangs durd) Tod, Defertion, Invalidität, Reklamirung ꝛc., theils bei den 
Landwehrſtaͤmmen ihres heimathlichen Bezirks erfolgen, ſo wie Letzteres ſchon 
ebenfalls jetzt mit einem großen Theile der bei der Erſatz⸗Aushebung pro 1820 
verzeichneten Kriegs: Referve: Refruten gefchieht. 

Der Herr Kriegs-Miniſter beabfichtiget zu dem Ende von des Königs 
Majeſtaͤt die Erlaubniß zu erbitten, daß jährlich eine beſtimmte Anzahl derſel⸗ 
ben bei jedem Landivehrftamme zur Ausbildung eingezogen , und demnaͤchſt 
wieder entlaſſen werden duͤrfen, worüber den Truppen zu feiner Zeit das 
Nähere zugehen wird. : 

6) Die ſowohl in diefem Sahre bei den Landwehrftämmen zur Ausbildung einge: 

„  zogenen, als Diejenigen Kriegs = Referve-Nefruten, welche künftig bei ben 
Landwehrſtaͤmmen werben ausgebildet werden, gehen bei ihrer Entlaffung nad) 
beendigten Landwehr = Uebungen völlig in das Verhältniß der gewöhnlichen 
Kriegs : Referve- Mannfhaften über. 
Sie koͤnnen daher, den Fall des Krieges ober einer Mobilmachung ausge: 
nommen, glei allen übrigen zur Kriegs: Referne entlaſſenen Leuten nicht 
mehr zum Dienfl bei den Fahnen eingezogen werden. 

7) Diefe bei den Landwehrfiämmen ausgebildeten und demnächft zur Kriegs: Re⸗ 
ferve entlafjenen Leute bleiben 5 Jahre in der Kriegs: Neferve, und gnügen 
dadurch ihrer Verpflichtung zum Dienft im fehenden Heere. 

Zum Unterſchied der übrigen Kriegs: Referve- Mannfchaften, bie wirklich 
im ſtehenden Heere gedient haben, und in der Regel nur 2 Zahre in der Kriegs: 
Reſerve verbleiben, erhalten fie die Benennung : 

„fünfjährige Kriegs: Referviften“ 
und werden ald ſolche befonders in dem Riften geführt und bezeichnet. Die 
Berechnung ihrer Dienftzeit gefchicht von dem Erſatz- Termine ab, bei dem 
fie für ihre Beftimmung ausgewählt worden find. Haben fie 5 Jahre in der 
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und in keiner Art davon abzugehen. 
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Kriegs-Reſerve geſtanden, ſo gehen ſie gleich den Leuten, die im ſtehenden 
Heere und der Kriegs-Reſerve zufammen 5 Jahre gedient haben, zut Land— 
wehr des erften Aufgebots über, 
Die zjährigen Kriegs: Referviften können, nachdem fie im erſten Jahre bei 
den Randwehrftämmen auögebildet und wieder in ihre Heimat) entlaffen wor: 
den find, in dem zunaͤchſt folgenden Jahren, damit ihre Ausbildung vollendet 
wird, von Neuem zur Landwehr: Uebung einberufen werden. Sie haben nicht 
das Recht, bei der Einziehung zu den jährlichen größern Webungen ber Land» 
wehr zu alterniren, fonbern werden fo oft, alö ihre Ausbildung es erfordert, 
dazu eingezogen, namentlich im naͤchſten Jahre nad) ihrer Entlaffung, jedoch 
innerhalb den Grenzen des Uebungs : Etats der Landwehr. 
Aller Erſatz für die Zruppen theilt ſich nunmehr fünftig: 

a) in ben gewöhnlichen jaͤhrlichen Erfaß, deffen die Truppen zur Ergänzung 

auf ihre etatsmaͤßige Friedendftärfe bedürfen, und 
b) ‘in den außerordentlich jährlid zur Ergänzung der Kriegs Referve erfor⸗ 


berlichen Erfap. 
Die jährlih zur Aushebung Fommende zojährlihe Alters: Klaffe liefert 


ſowohl den gewöhnlichen als den außerordentlihen Erſatz. Wenn fie nicht aus= 


reiht, wird auf die in den vorigen Sahren zur Aushebung gefommenen Alters⸗ 
Klaffen zurücd gegangen, dabei aber immer genau nach den Vorſchriften der 
Erfag -Inftruction $. 75 von den nächft unterm Jahrgange auffleigend und in 
den einzelnen Klaffen nad) den Datis der Geburt verfahren. 
Dem Vorftehenden gemäß haben daher die Erfah: Behörden bei der jährlichen 
Aushebung unter den zum Dienft unbrauchbaren Leuten ber Detreffenden Alters» 
Klaffen, die nach ber geſetzlichen Reihefolge zunaͤchſt verpflichteten Individuen 
auch immer zunächft zur wirklichen Ginftelung bei den Fahnen zu beftimmen, 
und erft nad) diefen Behufs der Ergänzung der Kriegs : Referviften die geſetz⸗ 
liche KReihefolge zu verfolgen. Damit nun bei dem Aushebungs > Gefhäft alle 
Willkuͤhr verhütet und ein jeded Individuum immer grade nar zu derjenigen 
Klaffe herangezogen werben möge, und zu bemjenigen Dienft, zu dem es zu⸗ 
naͤchſt verpflichtet ift, fo wird ed den Erfah: Behörden zur unerlaͤßlichen Pflicht 
zu machen feyn, ſich überall firenge nad der feftgeftelten Folgereihe zu richten, 
Dabei verfteht es ſich indeß von ſelbſt, 


2 


12) 


und ift durch die Worfchriften begründet, daß, wenn Judividuen, welche nach 
ber fie treffenden. gefeglichen Reihefolge entweber zur Einftelung bei den Zah: 
nen oder zur Ergänzung der Kriegs: Referv; Fommen wirden, dazu noch zu 
ſchwach oder fonft temporair dienftunfähig find, fie in ſolchem Falle für. das 
Erſatz-Geſchaͤft des laufenden Jahres ganz ausfallen, und dagegen zu der erſt 
im folgenden Jahre zur Aushebung fommenden Alterd: Klaffe treten. Es if 
dies befonders in Hinficht aller derer zu beobachten, deren Körper noch nicht 
denjenigen Grad, der Ausbildung und Stärke erreicht hat, um die mit dem 
Militair- Dienft verbundenen Anftrengungen ohne Nachtheil ertragen zu koͤnnen. 
In fo weit nad) erfolgter gänzliher Complettirung der Zruppen und ihrer 
Kriegs = Referve von ber zur jedesmaligen Aushebung Lommenden Alters: 
Klaffe noch dienfttauglihe Mannfchaften übrig bleiben, über welche weiter 
biöponirt werben Fann, find felbige in Gemäßheit der Beftimmung des $. 8. 
Litt. a. des Gefeßes vom 3. September 1814 zunächft zur Gomplettirung der 
Landwehr erften Aufgebots verpflichtet, und daher gleichfalls in gefeglicher 
Reihefolge dazu zu verwenden, fo daß überall, fo lange noch dienſtbrauchbare 
Individuen jüngerer Alter: Klaffen von 20 Jahren aufwärts vorhanden find, 
feine ungediente Leute Älterer Alters Mlaffen zur Ergänzung herangezogen 
werben dürfen. Diejenigen Rente der zojährigen Alters: Klaffe, welde zur 
Ergänzung der Landwehr des erften Aufgebots verwendet werden, wuͤrden 
bis zu ihrem vollendeten Z2ften Jahre 12 Jahre im erften Aufgebot verblei« 
ben, in den erften 5 Jahren immer noch verpflichtet ſeyn, wenn das ſtehende 
‚Heer ihrer bei außerordentliden Greigniffen bedürfen follte, nach Umftänden 
zu deffen Erſatz zu dienen. « 

Die naͤmliche gefeglihe Reihefolge, die überall zunaͤchſt den Eintritt und die 
Auswahl zu den verfchiedenen Erſatz- Kathegorien beftimmt, wird aud auf 
die Einziehung der Kriegs = Referve » Retruten, Behufs ihrer Ausbildung 
beachtet. In derfelben Kolge, als fie bei dem jährlichen Erfah Geſchaͤft für 
ihre Beflimmung verzeichnet worden ſind, gefchieht daher auch die Einzichung 
diefer Leute, fey es, daß fie bei den Zruppen felbft nach Nro 5 zur Dedung 
eintretenden Abgangs im Laufe des Jahres oder zu den Randiwehrflämmen eins 
gezogen werden, und zwar in dem erften Falle durch die permanenten Mit: 


glieder der Kreis: Erfag: Gommiffionen, an welche ſich die Truppen, fobald 
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die Kriegs: Referviften zur Deckung eines entftandenen Abganges zu den Faͤhnen 
einziehen wollen, in Gemaͤßheit der dieſerhalb ſchon beſtehenden Vorſchrift zu 
wenden haben, indem kein Truppentheil berechtigt iſt, unmittelbar Kriegb- 
’ Reſerviſten zu den Bahnen einguziehen; in dem legten Falle aber durch die 
Landwehr = Bataillond = Commandeurs, welche dafür verantwortlich bleiben, 
daß dabei regelmäßig verfahren wird. - s 
Was auf diefer Art von den brim Erfaß: Termine zur Ergämung ber 
Kriegd: Referve verzeichneten Refruten im Laufe des erften Jahres nicht ein- 
gezogen und noch niht als wirkliche Kriegs-⸗Reſerve-Mannſchaft ausgebildet 
worden iſt, muß im naͤchſten Jahre immer zuerſt zur Ausbildung kommen, und 
erft, wenn alle früher zur Kriegs: Referve notirte Rekruten eined Bezirks ein⸗ 
gezogen und ausgebildet worden ſind, trifft die ſpaͤter notirten bie Reihe zur 
Einziehung, 2 
Dies gilt auch von allen bei der Erſatz⸗ Geſtellung pro 1820 zur Ergän- 
zung der Kriegs »Referven beftimmten Leuten, infefern davon nad) Beendi⸗ 
gung der gegenwaͤrtigen Landwehr: Uebung noch unausgebildete vorhanden ſeyn 
moͤchten. Sie gehen denen voran, die erſt im Jahre 192 1 zu Kriegs⸗ Reſerve⸗ 
Rekruten verzeichnet worden. In gleicher Att wird beſtaͤndig fortgefahren. 
13) Die Kriegs-Reſerve-Rekruten der Reſerve⸗ Infanteries Regimenter und Schuͤ⸗ 
| gen» Bataillone werden, in fo weit fie zur Ausbildung bei den Landwehrftäm- 
| men einzuziehen find, bei der Landwehr. ihres heimathlichen Bezirks mit auß- 
gebildet, und befinden ſich unter der Zahl derjenigen, die bei den Landwehr: 
ftämmen etatömäßig jährlich zur Einziehung fommen werden. Sie verbleiben 
aber auch ald fünfjährige Kriegs » Referviften refp. den Referve = Infanteries 
Regimentern und Schügen: Bataillonen. 
Indem wir diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, wird den landraͤthlichen 
Behörden die puͤnktlichſte Befolgung der getroffenen Anordnungen, foweit felbige 
dabei zu concurriren haben, zur Pflicht gemacht. 


I. A. 675. Juny. XIV. Breslau ben 18. July 1821. 
> Königliche Preußiſche Regierung. 
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Nro, 146. Betreffend die Servis » Eompetenz der verbeiratheten Mannfchaften bei 
den Landivehrfiäben. 

Um etwanigen Mißverftändniffen der Belanntmahung vom 17. May d. J., 
im XX. Etüt des Amtöblattö, Nro. y8, wegen der Servis: Gompetenz der ver: 
heiratheten Mannſchaften bei den Landwehrſtaͤben, bezüglich der Zeit der erfolgten 
Einftellung derfelben, vorzubeugen, fo wird, veranlaßt durch dad Königliche vierte 
Departement im hohen Krieges: Minifterio, bekannt gemacht: daß nur diejenigen 
verheiratheten Mannfchaften bei den Lindwehrftäben auf dad Beweibten: Benefiz 


Anſpruch haben, welche bereit6 vor dem 16. Januar 1828 bei der Landwehr ein- 


geſtellt und auch zu diefer Zeit ſchon verheirathet gemefen find, 

Die Garnifon: Verwaltungs : Behörden, Magifträte und Servis: Deputatie 
nen haben fi hiernad) genau zu achten. 

LA. ııo, July. XIV, Breslau den 21. July 1821, 


‚Königlihe Preußifche Regierung, 





Verordnungen des Königl, Ober-Landed- Gerichtd zu Breslau, 





»Nro, ı1. : Betreffend die Herauögabe einer. neuen Preußifhen Ordens: Lifte, fir. das 


Sahr 1822: 


. Auf Befchl Seiner Majeftät des Königs foll von der General: Ordens - Cum- 
miflion eine neue Ausgabe der DOrdend - Lifte für das Jahr 822 veranftaltst werden. 
Bor dem Drud derfelben bedarf jedoch dad in der gedrudten Fijte vom Jahre 1817 
enthaltene. Verzrihniß von din Inhabern des Militair: Chrenzeichens erſter und 
zweiter Klaffe, alter und neuer Art, einer durchgaͤngigen Berichtigung, welche nur 
allein dadurch bewirft werden kann, daß fämtliche Truppentheile der Königl. Armee 
von ben noch im Dienft ftehenden Inhabern diefer Ehrenzeichen, und fämtliche Koͤnigl. 
Civil: Behörden, von den in ihren Bezirken verforgten und von den ſich darin auf- 
haltenden verabfchiedeten und inactiven Befigern- derfelben volftändige Verzeichniffe 
aufnehmen, und ben ihnen vorgefegten oberften Militair- und Civil: Behörden zur 
Beförderung an die General: Ordens : Gommiffion einreichen. 

Zu dem Ende werben bie fämtlichen Unter: Gerichte in dem Departement des 
unterzeichneten. Koͤhigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts hierdurch angewieſen: ein folches ange 
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fulltes Verzeichniß, nach Anleitung des am Ende beigefügten Schema, in Anſehung 

derer bei ihnen befindlichen Inhaber der Militair-Chrenzeichen erfter und zweiter Klaffe, 

‚ alter und neuer Art, unverzüglich) anfertigen zu laffen, und.foldes unfehlbar und 

fpäteftens bis zum ı. September d. J. an. dad unterzeichnete Königl. Ober: Landes- 
Gericht einzureichen. 

Dabei wird den Unter-Gerichten die möglichfte Genauigkeit und Vollſtaͤndigkeit 

bei Anfertigung diefer Werzeichniffe um jo mehr zur Pflicht gemacht, da in die auf 

den Grund derfelben zufammen zu flellende neue Lifte nur die in jenen Nachweiſungen 

verzeichneten Individuen aufgenommen werden ſollen. 


Bredlau den 13. July 1821. 


Königl, Preuß, Ober» Landed: Gericht von Schleſien. 


‚Berzeidniß 


der Inhaber des Militair - Ehrenzeichend Klaſſe, Art, in dem 


Grwarb-bas Hat ein Beilg: Zeugniß von 
E Bars Karakter. Alter. | Waterland. | Ehrenzeichen im | Jediges |bem D. Ariege: 
S lust Zunamer, 
z 


R ber Generals 
Ver haͤlt niß a Ordens⸗ 

Pe Commiſſion. 
Jaobere Jahre Reaimente 


I II 1 | 
| | | 


Pi FR Bemerfung. 


—— — 


FRI —— 
Nach dieſem Schema werde⸗ von jtder Air der Ehrenzeichen beſondete Liſten anzufertis 
“gen ſtyn. Es find hierbel ſelgende Arten vorn Ehrenzeichen zu untetſcheiden: 

1) Das Mititair: Ehrenzeichen nm Klaffe after Art, oder die goldene Berdienſt-Medaille 


mit dem Namenézuge des Königs Friedrich Wilhelm II. und der Jahreszahl 1793, 
Sir wird an eine ſchwarzen Bande getragen, 


a) Das Mititair- Ehrenzeichen 2, Maffe alter Art, oder bie ſilberne Werbienft: Mebaille, 
Sie bat mit der vorhergehenden ein gleiches Gepräge und Band. 

3) Das Mititairs Ehrenzeihen 1. Klaffe neuer Art ift eine goldene Medaille mit dem 
Namenszuge des Königs Feiedrich Wilhelm III., welche an einem ſchwatzen, meiß: 
geränderten Bande getragen wird. Seit dem Jahre 1814 wird flatt diefer Medaille 

4) ein fiibernes Kreuz am gleihen Bande wie Pr. 3 verlichen. 

5) Das Mititaies Ehrenzeichen 2. Klaſſe neuer Art beſteht in einer ſilbernen Medaille mit 
dem Namenszuge des Königs Friebrih Wilhelm ILL. und wird am Bande des vorher: 
gehenden Ehrenzeichens getragen. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden, 


In die Stelle des abgegangenen Polizei-Diftrictd-Gommiffarli des fünften 
Diſtricts, Major von Hohberg auf Klefhwis, Wohlaufchen —— der von 
Rieben auf Kutſcheborwitz, Wohlauſchen Kreiſes. 

Der Ober⸗Steuer-Controlleur Franz in Pohlniſch-Wartenberg, iſt in 
gleicher Eigenfhaft nach Reichenbach verfegt, und der Steuer: Rendant Raud: 
mann in Seftenberg, zum Ober: Steuer - Controlleur nach Pehlnifch- Wartenberg 
befördert worden. 

Der zeitherige Kämmerer Benjamin Reichel zu Trachenberg, ift in diefer 
Eigenſchaft guf anderweite 6 Jahre gewählt und beflättiget worden. 

Der zeitherige Bürgermeifter Sofeph Paul, und der Kämmerer George 
Grimm zu Reihthal, find in diefer Eigenfhaft auf anderweite 6 Jahre gewählt 
und beftättiget worden. 

Der Bürger und Schumachermeifter Philipp Raſchowitz, und Ber Bürger 
und Schneidermeifter Johann Plonka zu Reichthet⸗ zu unbeſoldeten Rathmaͤn⸗ 
nern daſelbſt. 


Der Kaufmann Bliſchke zu Wohlau, zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 








J 
t m — — — nn 


“ 


Aufforderung 
‚ zur Binfämmlung einer evangelifden Haus: und Kirben:Gollecte, zum Wiederoufbau 
‚der zu Korſchlitz, Delsfhen Kreiſes, abuebrennten Pfarrwiedemuth- und Schulgebäude, 

Das Königliche hohe Minifterium für die Geiftfihen und Schul-An zelegen⸗ 
heiten hat auf unfern Antrag zum Wiederaufbau der zu Korſchlitz abyebrannten Pfarr: 
wiedemuths: und Schulrebäude eine evangelifhe Kirchen = und Haus : Gollecte durch 
ganz Schlefien zu bewilligen geruht, 

. Wir fordern daher ſaͤmtliche Königliche landraͤhliche Aemter und Superint‘n- 
denten unfered Gefhäfts : Bezirkes, fo wie den Magiſtrat hiefi,ier Haupt: und Refiz 
denz = Stadt auf, wegen Einfammlung diefer evangelifhen Kirchen und Haus: 

ıGollecte das Erforderliche jeder feinerfeits in der Art zu veranlaffen, daß die ein ye- 
henden Beiträge fpäteftens in Acht Wochen bei der Königlichen Haupt: Inftituten: 
Kaffe, welche zu deren Annahme angewiefen ift, zufammen feyn mögen. 

Bon der Einfendung der Beiträge an diefe Kaffe und deren Beträge erwarten 
wir gleichzeitig mit der Kaffe von jeder Einfendungd: Behdrde Anzeige. Die Magi— 
firäte, mit Ausſchluß des hiefigen, führen die eingehenden Haus + Gollecten » Gelder, 
gemäß der ihnen ſchon bekannten Amtöblatt- Verfügung vom 12. July 1820, an 
die betreffenden Kreis: Kaffen ab, 

LA. IL July. 127. Breslau ben 19. July ı82r. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Bekanntmachungen. 


Das zu Herrnſtadt neu erbaute Schulhaus iſt am 4. d. M. mit einer ange⸗ 
meffenen Feierlichfeit von dem Superintendenten. Weniger eingeweiht worden, 
Bir bringen ſolches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, das wir der 
Eommunität über die zweckmaͤßige Einrichtung ‚diefes Schulhauſes unfer befonderes 
Vohl gefallen bezeugen. 
LA. C. V. July. 90. Breslau den 25. July 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Renietung. 
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Der Stadt: Aeltefte und ausgeſchiedene Rathmann Weefe zu Franfenfein, 
hat der katholiſchen Schule dafelbfi einen jährlichen Ganon von ter dortigen Käms 
merei von zehn Rthlr. gefchentt, und beftimmt, daß davon alle Zahre zwei arme 


fleißige katholiſche Schul = Kinder gekleidet werden follen. 


Diefen Beweis wohlihätiger Gefinnurgen bringen wir hiermit jur all gemeinen 
Kenntniß, und ertheilen dem Stifier daruͤber die verdiente öffentliche Belobung. 


LA, UI. July. 121. Breslau den 23. July 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Amts- Blatt 


Königlihen Regierung zu Breslau. 





— Stück XXL — 





Bredlan, den 8 Augufl 1821. 





Allgemeine Befe$: Sammlung. 





Nro. so, Sahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 660.) Die Erklärung vom 3. Juny c., wegen Beflrafımg ber von ben 
gegenfeitigen Unterthanen in den Königl. Preußifchen und Kur: 
fürftlih Hefliihen Gebieten begangen werbenden Forftfrevel; 

(Nro. 661.) das Geſetz, die Verleihung des Berg: Eigenthumd betreffend, 
som ı. July 1821; 

(Nro. 662.) bie Allerhoͤchſte Gabinets : Ordre vom 7. July 1821, bie Beſtra⸗ 
fung der Studierenden, welche unerlaubte Verbindungen unter- 

. halten, betreffend; und 
(Nro. 6653.) die Erflärung, wegen gegenfeitiger Mebernahme der Bagabonden 
und Ausgeriefenen, zwiſchen Preußen und dem Fuͤrſtenthum 
Reuß von Plauen älterer Linie, vom 9. Julp 1821. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Nro. 147. Betreffend die Zahlung des Schulgeldes während der Erndte: Ferien. 
Es ift und befannt geworben ‚ daß unfre Verordnung vom 5. März.d. %, 


‚ betreffend den Schulbeſuch, (Amtöblatt Etüd XT. Nro. 37. pag. 60), die Mei— 


nung erregt, ald ob während der Erndte: Ferien die Zchlung des Schulgelded, wo 
ſolches nod) üblich ift, wegfalle, weshalb wir hiermit fefifegen wollen, def das 
Schutgeld ald die Befoldung des Lehrerd auch in den Ferien ununterbrochen fortgel t, 
wogegen es ſich von felbft verfteht, daß er die Kinder, die während biefer Zeit die 
Schule beſuchen, auch zu unterrichten verpflichtet iſt. 


Noch eine andere Unordnung, die in einigen Gegenden herrſcht, daß nebmlid 


die erwachfenen Kinder, die den Gonfirmanden: Unterricht empfangen, am Edul- 
Unterricht einen Antheil mehr nehmen, müffen wir hierdurch rügen, und dagegen 


beſtimmen, daß auch alle Kinder, die zur Einſegnung vorbereitet werden, bis dieſe 


2 


vollzogen iſt, alle Schulſtunden, bie jener Unterricht nicht einnimt, befuchen, und 


wie es ſich von felbft verfteht, auch dad Schulgeld erlegen müffen. 
I.A. C. V. 100. July. Bredlau den 25. July 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. \ 





# * 


Nro. 148. Wegen bei Uebertrittö der Freiwilligen zu ben Bantwehr:Ktoffen. 


Mach einer Eröffnung des Königlichen Hohen Minifterii‘ des Innern, vom 
2. May c., find Seitens des Hern Krieges -Minifterd Ercelem die Königlichen 
General: Commandos veranlaßt worden, die Eruppen anzuweifen: 

daß fie den Uebertritt zur Krieges: Reſerve auf die aus dem ftehenden Heere 

ausſcheidenden Leite, die fich, nachdem fie 3 Jahre im ſtehenden ‚Heer gedient, 

zu einer verlängerten Dienftzeit verpflichtet und ſolche abgeleiftet haben, ferner: 


— — — —— — ———— —— — — 
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bin nicht ausdehnen, fondern diefelben fogleich zu den betreffenden Landmwehr- 
Klaffen, zu denen fie ihrem Alter nach gehören, übergehen laffen. 
Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
1.A. XIV. 340. Juny. Breslau den 30. July 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Nre, 149. Die Servis-Competenz der verſetzten Dfficiere. 


In Betreff der Scrvis- Zahlung an verfegte Dfficiere wird auf Veranlaffung 
des Königl. vierten Departements im hohen Kriege: Minifterio befannt gemacht: 
daß den verfegten Dfficieren, fobald fie ven Nachweis ihrer Verfegung bei der zah⸗ 
lenden Behörde führen, der Servis für den Monat, in welchem fie abgehen, ohne 

Rüͤckſicht auf den gewöhnlichen Zahlungs: Termin, gezahlt werden kann; auch foll 
die Kaffe, welche diefe legte Zahlung leiftet, ihnen zugleid) cin Atteſt Darüber behän- 
digen, weil ihnen ſolches in dem neuen Garnifonorte nöthig ift, indem fie dafelbft 

nur gegen Vorzeigung beffelben den Serois bes erfion Monatd ausgezahlt erhalten, 


Die Servis: Behörden unferd Gefchäfts :Beziifs haben ſich in vorfommenden 
Hallen hiernach zu achten. - 
T.A. 121. July. XIV. Breslau den 31. July 1821. 


“Er Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Nro. 150. Betreffend die Ausefuͤhrung Über die Theilung der Gemeinheiten und Ablds 
fung ter Dienfte ıc. 


Sa Gemäsheit des $. 2 des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits— 
Theilungs: und Ablöfungs- Ordnungen vom 7. Juny 1821, wird für Die Regie 
tungs: Departementd Breslau und Liegnitz bier eine befondere General: Gom: 


million errichtet werden. 
57 * 
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Bis zu deren moͤglichſt zu beſchleunigenden Errichtung iſt bie Erſte Abtheilung: . 


ber hiefigen Königl. Regierung beauftragt, alle neue Anträge auf Gemeinheits⸗ 
Theilung oder Ablöfung von Dienften und Servituten, fo weit fie dad hiefige Regie— 
zung6 = Departiment betreffen, anzunehmen, und das Erforderliche nach den Gefegen 
zu veranlaffen. 

Diejenigen Auseinanderfrgungen aber, welche ſchon im Gange find, müffen.fo 
lange von den jetzt Damit befhäftigten Behörden fortgefegt werden, bis 
fie der neuen General= Gemmiffion übergeben werden koͤnnen, und find daher alle 
Anträge in ſolchen ſchon anhängigen Angelegenheiten an jene Behörden und nicht am: 
die Regierung. zu richten, . 

Indem die Regierung das Publikum von biefer Feftfegung unterrichtet, fordert 
fie die Gemeinden, welche Anträge auf Dienft: Abidfungen machen wollen, ernftlich 


auf, demohnerachtet und bis zu der Beendigung diefer Regulirung, die yeither von’ 


ihnen gelsifteten Dienfle und Abgaben ruhig und gehorfam zu leiften, und madt 
infonderheit zur Vermeidung von Misvrrftändniffen, die Drefehgärtner auf die Be⸗ 
ſtimmung des $. 2 der Ordnung, wegen Abloͤſung der Dienſte ar, vom 7. Juny 
ı821, aufmerkſam, wornach die Dienſte der Dreſchgaͤrtner in Schleſien nur mit 


beiderfeitiger Einwilligung aufgehoben werben koͤnnen, die Drefchgärtner daher wider: 


Willen der Dominien auf Ablöfung ihrer Dienfle nicht antragen, und noch weit 
weniger fi eigenmädhtig deren. Kortleiftung. auf den. Grund der gedachten Ordnung; 
entziehen dürfen, . 


Bl, II, 225. July. Breslau ben 2, Augufl 182 LI, “ 
Königliche Preußifche Regierung. 





Neo, 151. Betreffend, bag es in Bufunft von ben Maaiftrdien Feiner beſondern 


Anzeiae, wegen abgeführter Daus: Eollecten »Beitiäge, an die Königl.- 
Regterung bedarf 


Saͤmtlichen Magifträten des hiefigen Regierungd = Verwaltungs = Bezirks, 


wird in. Werfolg, der Amtsblatt = Verfügung vom 12. July 1820, Nro. 52, 


7 | 
4 
1 


— 





pag. 241, eröffnet: daß es in Zukunft Feiner befondern Anzeige von den am bie’ 
Kreis = Kaffen abgeführten Gollecten: Beiträge an uns betarf, da in die Kreis— 
Rachweiſungen alle im Kreife belenene Städte mit ihren Beiträgen aufgenommen: 
und mit den Atteften der Magifträte über die an die Kreis: — abgeführten: 
Summen belegt werden müffen.. 


EA. 1799. März. L_ Breslau den 25. July 182 1. 
Königliche Preußifhe Regierung. 





Nro, 152. Betreffend Paß:Angelegenbeiten... 


Es ift mißfälligft in Erfahrumg gebracht, daß mehrere Polizei: Vehdeden 
fortfahren, bereits abgelaufene Paͤſſe entweder zu prolongiren, oder zum fernern 
Gebrtauche mit ihrem Viſa zu verſehen. 

Sämtliche Polizei-Behoͤrden unſers Geſchaͤfts-Bezirkes werden daher ange⸗ 
wieſen, abgelaufene Päffe nicht zu prolongiren oder zum fernern Gebrauche zu vifiren,. 
widrigenfalls fie in eine angemeflene Geldftrafe werden genommen werben, 

Die Rüdfiht, den Paß Inhabern durch ein foldhes Prolongiren ıc. Koften 
zu erfparen, rechtfertigt ſolches nicht, indem undermögenden Reifenden die Päffe 
unentgeldlich ertheilt werden. Falls die Polizei = Behörden unfers Departements‘ 
aber auch bei Reifenden Päffe antreffen, welche von Behörden unferd ober eines 
andern Regierungs : Bezirfed prolongirt oder zu fernerem Gebrauche mit einem Viſa 
verfehen worden, fo haben fie und dies bei eigener Bertretung im entdedt werdenden; 
Usterlaffungd: Falle anzuzeigen, und den prolongirten Paß mit einzureichen, 


LA. 232, July. II. Breslau den 29. July 1821, ° 
. Söniglige Preußiſche Regierung; 
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Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorii von Schlefien, 





Nro. 1. Wegen Beſteigung ber Kenzel von den nicht mehr im Amte bifindlihen 
; Geſil gen. 


Es ift ſchon wiederholt zu der Bemerkung Gelegenheit gefunden, baß den 
nicht m. br im Amte befindlichen Geiftlichen die Kanzel zu — mit zu großer 
Leichtigkeit geſtattet wird. 

Die Herren Superintendenten werben daher aufgefordert, in ihrem Supers 
intendentur⸗ Sprengel darauf zu halten, daß ſolchen Geiſtlichen, von welchen dem: 
jenigen, der fie zw feiner Vertretung zulaſſen will, nicht hinlaͤnglich befannt iſt, daß 
- und wo fie fih im Amte befinden, die Kanzel zu befteigen nicht eher geftattet wird, 
als nach dazu befonders erlangter Erlaubniß, die dann nicht eher erfolgen wird, als 
bis der Prediger, für welchen die Erlaubniß nachgeſucht wird, fid) über fein noch 
fortdauerndes geiſtliches Amt gehörig ausgewiefen hat, und eventugliter über feine 
ehrenvolle Entlaffung aus demfelben und den feit diefer Zeit geführten Lebenswand:t. 


:8C. V. 38. July. Bredlau den 1. Auguſt 1821. 
Königlihes Gonfiftorium für. Schleſien. 





Perfonal-Chronit der öffentlihen Behörden. 





Dem Koͤnigl. Landrath, Wohlauſchen Kreifes, von Johnſton, ift höhern 
Orts nachgegeben worden, mit Beibehaltung der lanbrärhlichen Stelle dad Directo: 
rium der Liegnitz⸗ Wohlauer Landſchaft auf 3 Jahre zu übernehmen. 

In tie Stelle des abgegangenen Polizei-Diſtricts- Commiſſarii des fünften 
Diftrict®, Ober-Amtmann Sobsky zu Priffelwig, Br.öliufchen Kreifes, der 
Gutöbefiger Lieutenant Coͤſt er zu Schoͤnbank witz. 





— — 
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Der zeitherige Polizei-Inſpector Hauck zu Glug, als Bürgermeifter zu 
Eındet auf Lebenszeit. 
Der zeiterige beſoldete Rathmann und Gämmerer Böthelt zu Lande, iſt 
auf anderweite 6 Jahre gewählt und beftättiget worden, 
Der Handelömann Joſeph Rofenberger, Zud) = Fabrifant Franz 
Siedler, und Chirurgus Bed zu Neurode, zu unbeſoldeten Rathmännern dafeltft. 





22 


Bekanntmachungen. 

In Codlewe, Militſch-Trachenbergſchen Kreiſes, iſt von der Gemeinde, 
naͤchſt Unterſtutzung des Fuͤrſtl. Hattzfel d ſchen, Patroziniums, ein neues zweck⸗ 
maͤßig eingerichtetes Schulhaus erbaut, und bereits feierlich eingeweiht worden, 
welches von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, unter Bezeugung ihres Wohl: 
gefallens über diefes verdienfllihe Unternehmen, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

1.A. C. V. 145. July. Breslau ben 1. Auguſt 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung, 


— 





Der Kaufmann Bauch in Groß: Glogau, hat dent bafigen Fatholifchen 
Gymnaſium 75 Rthlr. gefihenkt, deren Zinfen zur Anſchaffuag von Büchern für 
arme Schüler werwendet werben follen. 

Ze maͤchtiger dad Beduͤrfniß if, welchen durch eine ſolche Unterflügung abger 
bolfen werben Fann, deſto mehr ift zu wünfchen, daß ber von dem großmuͤthigen 
Geber gemachte Anfang von andern Schulfreunden nachgeahmt werde, 


C. III. 35. July. Breslau den 24. July ıg2r. 
Königlihed Gonfiftorium für Schleſien. 
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- Die nachgelaffene Wittwe des zu Waldenburg verftorbenen penfionirten Königl, 
Berg: Intpector Schmidt, hat ald ein Andenken an denfelben bie dafigen Stadt: 
Armen, jeben mit Einem Reichsthaler Gourant, im Befamtbetrage mit 52 Kthlr. 


Goucant befchenft. - 





Der zu Militſch geftorbene penfionirte Hauptmann von Raf fow, bat der 
bafigen enangelifhen Kirche 100 Kthlr. zu einer Fundation für arme Kinder legirt. 
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— Amts- Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Breslau, 





— &tüd XXL — 





Bredlau, ben 15. Auguſt 1821. 





Allgemeine Gefecht» Sammlung 


Nro. ır, Jahrgang 1827 enthält: 


(Nro. 664.) Den Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberfegen mit 
ber Faͤhre über die Peene bei Pinmow bezahlt wird, vom 
5. July 1821; und 


(Nro. 665.) dad Gefeh, wegen Anwendimg des Edictd vom 14. September 
1811, bie Regulirung ber gutöherrlichen und bäuerlichen Wer- 
häftniffe betreffend, und ver fpäteren barüber entlaffenen Gefege, 
auf die Ober = und Nieder-Laufig, und das Amt Senftenberg, 

"vom 21. July ıg21. 
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Berordnungen der Koniglichen Regierung zu Breslau. 


—— 


Nro, 154. Die Strafen bes Vraͤgens, Gießens, Ausgebens und Weiterverbreitens 
falſcher Gold⸗ und Silberſorten, ingleichen des Verfertigens und Ber⸗ 
breitens falſcher Staatspapiere betreffend. 


Die Faͤlle des Praͤgens, Gießens, Ausgebens und eiterverbreitenb falfher 
Gold: und Silberforten unter landesherrlichem und and, frembem Stempel, ingleichen 
das Verfertigen und Verbreiten falfcher Staatö » Papiere, find in ben verfchiebenen 
Theilen ded Preußifhen Staats feit kurzem häufiger vorgekommen, fo daß es ndihig 
wird, die Strafen in Erinnerung zu bringen, welche bie Münz: Verbrechen und 
das-Verfertigen falfcher Staats- Papiere, zufolge des Allgemeinen Landreht®, nach 
ſich ziehen. 


Im Titel zo bed 2. Theils iſt verordnet: 


g. 252. Ber eigenmächtig unter landesherrlichem Gepräge, Münzen zum Courb 
im Publico ſchlaͤgt oder gießt, bat, nad Verhaͤltniß ber ausgeprägten 
Quantität, zwei: bis dreijährige Feſtungs⸗ Strafe, nebft einer fiokaliſchen 

. Geldbuße bis zum zehnfachen Betrage des gezogenen Vortheil® verwirkt. 

g. 253. Die Haͤlfte diefer Strafe trifft denjenigen, welcher zu foldhem eigenmaͤch⸗ 
tigen Muͤnzen auswaͤrtiges Gepraͤge mißbraucht. 

J. 254. Wer aber unter landesherrlichem, oder einem andern im Lande geſetzmaͤßig 
eurfirenden Stempel, nicht nur eigenmaͤchtig Münzen prägt oder gießt, fon 
dern auch zugleich deren innern Gehalt verfalfcht, und dadurch 
das Publitum betrugt, hat vier = bis zehnjährige Feſtungs⸗ 
Strafe verwirkt. 

Mit eben diefer Strafe ſoll nad) $. ro der Verordnung, wegen der 
in Umlauf zu bringenden Treforfcheine, d. d. Berlin ben 4. Febr. 1806, 
derjenige belegt werden, welcher Treſorſcheine verfätfcht oder nachmacht, 
am der Werfätfchung Theil nimmt, verfätfchte oder nachgemachte Treſor⸗ 
ſcheine ins Publikum wiſſentlich bringt oder bringen hilft. 


— 


‚8. 255. 


$. 256. 


* 


$. 258. 


S. 260. 


F. 261. 
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Außerdem muß er eine fiskaliſche Geldbuße, welche dem zehnfachen Betrage 
des verurſachten Schadens, ſoweit als ſolcher ausgemittelt werben kann, 
gleich kommt, aus ſeinem Vermögen entrichten, 


Sind. durch dieſes Verbrechen beträchtliche Summen falfher Münzen ins 
Publitum gebraht, und dadurch bem Handel und Gredit der Unterthanen 
des Staats ein erheblicher Schate zugefügt worden: fo ſoll die Strafe 


bis zu Staupenfhlag und lebenswieriger Feftungsarbeit gefcpärft werden. _ 
. Müngbediente, welche den Gehalt ber von ihnen, oder unter ihrer Auf: 


fiht geprägten Gelder verringern, und dadurch nicht nur den Landesherrn, 
fondern auch dad Publikum vervortyeilen, follen mit eben der Strafe 
($. 256) belegt werben 


Hat Bemand unter fremden im Lande nicht curfirenden Stempel falfche 
geringhaltige Münzen ausgeprägt, fo trifft ihn brei= bis fehsjäh- 
rige Feftungdftrafe. 


. Ber falfche Münzen geprägt, aber noch nicht in dad Publikum verbreitet 


hat, ben trifft die Hälfte der, nach der übrigen Befchaffenheit feines 
Berbrechens verwirkten Strafe. 


Ber aber dem falfhen Münzer zur Verbreitung ber von ihm geprägten 
Gelder ind Publifum aus Eigenyuß ‚oder fonft vorſaͤtzlich Hülfe geleiſtet 
bat, der fol dem Thaͤter gleich beftraft werden, 


Wem falfche Münzforten "zu Händen kommen, ober wer fonft von deren 
Umlaufe zuverläßige Nachricht erhält, der ift zur unverzuͤglichen Anzeige 
dayon an bie Obrigkeit verbunden. 


Ber nicht nur diefe Anzeige unterläßt, fondern auch die ihm zu Händen 
gekommenen falfchen Münzforten wiffentlidy weiter autgiebt, der fol um 
den vierfachen Betrag derfelben, und übertieß mit einer Geldbuße von 
Fünf bis Funfzig Ihalern, oder mit —— — acht Tage bis ſechs 
Wochen beſtraft werden, 
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Wer die im Lande gangbaren Münzforten beſchneidet, abfeilt, oder durch 
andere Kuͤnſte deren Gehalt fhmälert, ber fol den zehnfachen Betrag 
des ſich dadurch -verfchafften unrechtmäßigen Gewinns zur Straf: Kaffe 
erlegen, und nad PVerhältniß des angerichteten Schadens zwei- bis 
vierjährige Zuhthausftrafe leiden. 

Iſt er ein Jude, fo wird er noch außer ber Strafe bed ihm vom Staate 
bis"er gegdnnten Schutzes verluftig. 


Wer zum Nachtheile und wider ein Verbot des Staats, IandeBperrliche 
Münzforten einfchmeljt, wird um den vierfachen Betrag bes dabei gefuch- 
ten Gewinns fiskaliſch beftraft. 


Wer verrufene Scheide- ober andere Münzforten aus Gewinnfucht in bad 
Land einführt und verbreitet, der foll mit Confiscation derfelben, und 
dem Erfage des — Betrages der eingebrachten Summe beftraft 
werden, x 


Wer Banknoten, Hfandbriefe oder Attien welche unter lanbesherrlicher 


Autorität zum Öffentlichen Umlaufe beftimmt find, verfälfcht oder nach⸗ 
macht, oder dergleichen verfälfchte Papiere im Publiko wiſſentlich vers 
breiten hilft, fol gleich demjenigen, welcher. falſches Geld unter landes⸗ 
herrlichem Gepräge gemünzt oder verbreitet hat, beftraft werden. 


Kein Kupferftecher, Druder, Stempel: ober Wappenſchneider, fol ohne 
fhriftlihen Befehl von der Obrigkeit, unter welcher er flehet, Stempel, 
Siegel, ober Stiche und Platten der Formulare öffentlicher Papiere in die 
Arbeit nehmen, noch an jemand andern, als an das Eandes :» Kollegium, 
von welchem er den Auftrag erhalten hat, gegen Empfangfchein abliefern. 


Ber diefem Verbote zuwider handelt, fol nad Verhaltniß der daraus 
für den Staat ober das Publikum entſtandenen Gefahr, mit dreimonat⸗ 
liher bis zweijähriger Gefängniß: oder Feſtungsſtrafe belegt werden. 


Bei der erneuerten Bekanntmachung biefer Straf Geſetze wird zugleich Jeder⸗ 
mann gewarnt, die ihm zu ‚Händen kommenden falſchen Geldſtuͤcke und Staats 


— 
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Papiere wiſſentlich zu verſchweigen, oder wohl gar weiter auszugeben; fie muͤſſen 
vielmehr fehleunig an bie Ortöpoligei- Behörde mit gewiffenhafter Anzeige alled - 
deffen, was dem Empfänger von ihrem Urfprunge bekannt if, abgeliefert werben, 


II. A. XVI. 94. July. Breslau ben 30. July 1821, 
Königlihe Preußiſche Regierung. 


Nro, 155. Wegen Befreiung ber bei ben König. Intendanturen auf JInactivitaͤte⸗ 
Gehalt gefegten Beamten von Communals Beiträgen. 
it Bezug auf die in unferm Amtöblatt, wegen Befreiung ber mit Inacti⸗ 
witäts = Gehalt ausgeſchiedenen Dfficiere von Communal-Abgaben, erlaffene Ber- 
ordnung vom 27. September v. J., wird in Folge ER Entſcheidung annoch 
nachtraͤglich bekannt gemacht: 


wie in gleicher Kategorie mit dieſen Officieren ſich auch die, bei Errichtung der 
Intendanturen auf Inactivitaͤts-Gehalt geſetzten Officianten ber aufgeloͤſeten 
Kriegs : Sommiffariate befinden, und daß daher letztere ebenfalls von Entrich⸗ 
fung der Communal= Abgaben befreit bleiben müffen, 


Pl. 208. July. - Breslau den 2. Auguſt 182r. 


Königliche Preußiſche Regierung, 


Nro. 156. Wegen der vorhandenen, zu militairiſchen Sweden beftimmten Gebäude zc, 


Durch unfere Verfügung vom 20. März, im Amtsblatt Stuͤck Nro. 49, 
Sahrgang ıg21, find bereits fämkliche fädtifche Gommunal = Behörden des Bres⸗ 
laufchen Regierungs:Bezirt von dem Verhältniß, in welchem fie jept, nad) Maas⸗ 
gabe, der, auf den Grund des neuen Steuer: Gefehed angeordneten Servis-Verfaſ⸗ 
fung rüdfichtlih der Garnifon-Anftalten und hierzu gehörenden Militairs Gebäude 


. ftehen, in Kenntnif gefegt worden. 
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Um num von diefen Gebäuden, nebſt den zu militaftifchen Zweckenbeſtim m ten 
Behaͤltniſſen und Plaͤtzen, naͤhere Kenntniß zu erhalten, werden die Magiſtraͤte hier⸗ 
durch aufgefordert, von dieſen Gegenſtaͤnden, es mögen ſolche Eigenthum des 
Staats, der Commune, oder von Privat: Perſonen gemiethet ſeyn, nad) dem unten 
beigefügten Schema, und den darin angegebenen verfchiedenen Zituln, eine vollftän 
dige und gründliche Nachweiſung anzufertigen, und folde, oder eine Negativ An 
zeige binnen 6 Wochen einzureichen, 

; : 

e # 4 
Zur Richtſchnur wird folgendes bemerkt: 
1) Muß in der Rubrik A jedes Gebäude einzeln angegeben, und wenn ein ſolches 
— jetzt anders, als beffen urſpruͤngliche Beſtimmung iſt, benutzt wird, ſolches 
in den Titul, wohin es nach ſeiner jetzigen Benutzungs⸗Art gehört, z. B. wenn 
eine Kaſerne jetzt als Lazareth gebraucht wird, ſolches bei den Lazarethen auf 
geführt werben, jedoch iſt bei dem Schluß des Tit. I. in der Kubrik A. darauf 
hinzuweifen, und wenn ein Gebäude zu verfchiedenen Zwecken benupt wird, fo 
find die einzelnen Behältniffe auch in den verſchiedenen Zituln zu berühren. 
Diejenigen Gebäude, welche unter unmittelbarer Aufficht der Artillerie= und 
Train⸗Depots, oder ber Proviantämter fliehen, werben hierinn nicht aufge: 

_ nommen. 


3) In der Rubrik B. ift die Länge und Breite nach Preuß. Maaß, wie viel Eta⸗ 
gen, wie viel Zimmer die Gebäude zc. enthalten, und wie viel Mannſchaften 
folche ungefähr aufnehmen tönnen, ob ſolche maffio oder von Fachwerk, ob 
ſolche mit Dachziegeln oder Schindeln bededt find, aufzunehmen, und ber baus 
liche Zuftand zu ſchildern, auch babei zu bemerken, ob das Gebäude rüd- 
fichtlich der Haupttheile baufällig, ober nur die Bedahung, Thären, Zen: 
ſter ze. einer Reparatur bedärftig find. " 


3) Im der Rubrik C. ift, wenn das Eigenthum des Gegenſtandes nicht ganz ohnt 
allen Zweifel Staats = oder Privat Eigenthum ift (wenn z. B. jährliche Miethe 
von Privat» Perfonen gezahlt wird) dad Sachverhaͤltniß fo viel ald moͤglich 
geſchichtlich mit ſpeeieller Anfuͤhrung ber Erwerbungs⸗ Documente auseinander 


— 


— — — — 
— — —— 
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zu fegen. Wenn die Erbauung oder biöherige — aus adalgiche 
Kaſſen, z. B. der Fortifications-Kaſſe geſchehen, fo iſt ſolches, und das 
Verhaͤltniß, welches hierbei jetzt obwaltet, genau auseinanderzuſetzen. 


4) In der Rubrik D. iſt des etwannigen Hofraums, Gartens, Brunnen ꝛc. und 
auch der Neben⸗Gebaͤude, Abtritte, Holzſtaͤlle und dergleichen zu erwähnen; 
wenn jedoch letztere von irgend einigem Umfange find, fo müffen fie in die 
Rubrif A. in eine befondere Linie, glei) hinter dem Haupt:Gebäude, zu dem 
ſolche gehören, aufgeführt, und in den betreffenden Rubriken das Noͤthige von 
benfelben bemerkt werden. 

Von dem Hofraum und Garten ift auch ber Klähen- Inhalt, und wer 
deren Bewährung unterhalten muß, oder bisher unterhalten hat, anzugeben. 


5) In der Rubrit E. muß bemerkt werben, ob folhe ganz zu militairifchern 
Zweden benußt werden, oder zum Theil leer ftehen, und wenn ſolche nicht 
Eigenthum ded Staats find, ob, und wieviel für die Benugung zu milis 
tairifhen Zwecken, Miethe grzahlt wird, und wenn foldhe Eigenthum des 
Staats find, aber nicht auf diefe Art benugt werden, was an Miethe dafür 
von Privat: Perfonen gezahlt wird, ober welche Benugungs: Art zweckmaͤ⸗ 
Biger iſt, und wie viel an Miethe dafür zu erwarten fteht. 

6) In der Rubrik F. ift alles zur volkftändigen Darftellung des Ganzen Erfor⸗ 

derlihe, was fi in den übrigen Rubriken nicht aufnehmen läßt, namentlich 


aud) etwanige Berechtigungen, oder ” den Grundftüden haftende EN 
anzugeben, 


Indem wir noch bemerken, daß in den Stäbten, in welchen belondere Garn’ 
fon: Verwaltungs-Behörben find, diefe das Verzeichniß mit den Magifträten gemein« 
ſchaftlich anzufertigen, erftere aber ſolches mit der Unterfchrift beider Behörden ver⸗ 
feben einzureichen haben, fo empfehlen wir noch bei diefer Arbeit mit der, der * 
angemeſſenen Grundlichkeit zu Werke zu gehen. 


LA XIV. Aug. 241. Breslau den 3. Auguſt 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 


| Rahweifung. 
der in ber Stabt NN fich befindenden zu militairiſchen Zwecken beftimmten Gebäude, 


Behältniffe und Plaͤtze. 
—————————— — — — — 
A. B ẽ D E F, 
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Nro. 157. Wegen ‚Befreiung der von 
von Communal Abgaben. 

Dra nach einem Reſcript des Koͤnigl. hohen Finanz-⸗Miniſterii vom rg, v. M. 
die, in Bolge der neuen Einrihtung aus der Gensd’armerie geichiedenen Officiere, 
der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemaͤß, das ihnen bis zur anderweiten Beſtimmung 
ausgeſetzte Einkommen, nicht als Wartegeld, ſondern als Inactivitaͤts⸗ Gehalt 
beziehen, diefelben daher auch mit. den mit Snactivitäts - Gehalt ausgeſchiedenen 
Dfficieren der Garnifon » Bataillong ganz gleich behandelt werden follen, fo wird 


die genannten Officiere 
mit der Anziehung zu Communal: Abgaben, in Bezug auf die Amtöblattd: Verfü: 


der Gendb’armerie ausgefhiebenen Dfficiere 


„LA. X, July. 277. Breslau den 4. Auguſt 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung, 
— — 


Nro. 158, Wegen Beſtellung der mit der Poſt eingehenden Landbriefe. 
Nachſtehendes Girculare wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Pl, 265, August, Breslau den 7. Auguft 182 1. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Circulare 
an ſfämtliche Königlide Pofämter. 


1) Wegen derjenigen B 


3 tiefe, bie nad) Orten beſtimmt find, welche auf der Poſt⸗ 
ſtraße liegen, und 


die durch die Schirrmeiſter und Voſtillons beſtellt werden 


konnen, müſſen die Vorſchriften der Poſt⸗ Ordnung Abſchn. I. $. 28 und 29 
Auf 5 genaueſte befolgt werden, 
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ay Wegen derjenigen Briefe, welche an Kandbewohner gerichtet find, die ſolche 
regelmäßig aus dem Poft-Tomtoir abholen laffen, oder ein für allemal erklärt 
Haben: ihre Briefe ſelbſt abzuforbern oder gelegentlich abfordern zu laſſen, 

bleibt es bei ber desfallſigen Einrichtung. 
Alle uͤbrigen Briefe auf s Land mliſſen die Poſt⸗ und Poſtwaͤrter⸗ Aemter ſich 
bemühen. ſoweit als moͤglich gelegentlich zu beſtellen. In kleinen Staͤdten 
iſt ſolches bei gutem Willen auf mannichfache Weiſe, beſonders an ben Wochen⸗ 
markten und Sonntagen moͤglich. Diejenigen Briefe, welche den- Empfängern 
durch) Gelegenheit nicht zuzuftellen gewefen find, werben von 8 zu 8 Tagen 
faͤmtlich durch einen beſondern Boten abgeſandt. Der Bote erhält einen Lohn 
yon 4 guten Grofchen für die Meile. Diefen Lohn berechnet das Poft: oder 
Hoftwärfer 
folchen verhaͤltnißmaͤßig auf ſaͤmtliche ihm zur Boftellung gegebenen, Briefe, 
und bemerkt auf bet Rüuͤckſeite jedes einzelnen Briefes den Theil des Boten: 
lohns, welcher auf denſelben faͤllt. In dem Hrief-Manuale wird von den auf. 
diefe Weife zu beftellenden Briefen jedesmal eine foͤrmliche Nachweiſung ange: 
fertigt, aus welcher der Name und Wehnort der Empfänger, dad auf jedem 
Porto und der darauf fallende Antheil deö Botenlohns, deut: 


Briefe haftende 
lich hervorgehen muß. Daß die Nachweiſung ordnungsmaͤßig geführt wird, 


u. 


3 


damit daran 
darauf ‘haben die Poft» Infpekteren und bei den: Poſtwaͤrter⸗ Aemtern auch die 


vorgeſetzten Poſtmeiſter, bei ihren Reviſionen genau zu achten. 


zrden für eine prompfe 


Wo bie Poſt⸗Aemter durch Mitwirkung der Kreis : Bol 
desfalls 


md koſtenloſe Beſtellung der Landbriefe geſorgẽ haben, verbleibt es beiden 
beftehenden Einrichtungen 
Berlin den 25- Juli.ıgzr. 
| Koͤniglich Preußiſchesö General: Poſtamt. 
Naglen 


— — — 


Amt für den ganzen von dem Boten zu mahenden Weg, epartirt 


f bei vorkommenden Beſchwerden zuruͤ ẽgegangen werben kann/ 





— * — 
dNeo. 1x9. Wegen Aufnahme der Soldaten-Frauen in die Lazarethe. 

Den Garniſon-Verwaltungen und Magiſtraͤten wird auf den Grund eines 
Erlaſſes des Koͤniglichen vierten Departements im hohen Krieges = Minifterio vom 
21.0. M. zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß die Aufnahme der 
Franken Soldaten : Frauen in die Garniſon-Lazarethe nur ia außerordentlichen Fällen 
dann zuläff:g feyn fol, wenn der vorhandene Raum nicht anderweitig gebraucht wird, 
indem die Layaretd- Fonds Überhaupt nicht auf Soldaten: Franen berechnet find, 

L.A. XIV. 205. August. Breslau den 8. Auguſt 1821, 


Königlihe Preußiſche Regierung. 





Bro, 160.” Wegen ber nöthigen Paͤſſe nach Braſilien. 


Was das Konigliche Brafilifhe Paß-Reglement d. d. Rio-Janeiro den 
2. December 1820 hber die Landung und den Eintritt in das Land beſtimmt, wird 
hiermit, gemäß dem hohen Polizei» Minifterial: Refcript vom 31. July, zur Kennf= 
niß des Publikums gebracht. — , 


Durch eben beſagtes Paß⸗Keglement wird beſtimmt, daß: 


-3) Niemanden in Braſilien zu landen erlaubt iſt, der nicht mit den erforderlichen 

Paͤſſen verſehen iftz jeder Fremde muß bei fid führen: : 
a. einen Ausgangs: Paß von feiner Polizei: Behörde, und — 

b. einen Paß won dem in feinem Vaterlande reſidirenden Königlichen Portu⸗ 

giſiſchen diplomatifhen Agenten, oder wenn die Hauptftadt, wo ein fol: 

her ſich befindet, zu weit von dem Orte der Abreife entfernt ift, von 

einem Portugiſiſch Braſiliſchen General: Conjul gder Conſul. 

2) Me Kauffahrtheifchiffe Find bei ihrer Ankunft der Viſitation unterworfen; 

Ser Gapitain oder Fhhrer des Schiffs darf feinem Paſſagier vor diefer Biſiti⸗ 

tung erlauben, an dad Land zu gehen, der Schiffsfuͤhrer ober Eapitain hat 

ferner dem mit der Viſitation des Schiffs beauftragten Beamten eine von ihm 
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unterzeichnete Eifteder Haffagiere, mit Angabe bed Namens, Standes, Amtes 
und des Geſchaͤftes jedes Eimgelnen einzuliefern, die Paͤſſe werben von diefem 
Beamten bezeichnet. Der Schiffsführer, welcher den obigen Anordnungen in 
irgend einem Punkte zuwider handelt, bezahlt für jeden Reifenden, der in ber 
Lifte gar nicht oder unrihtig aufgeführt ift, eine Geldftrafe von 100000 Reis 
(250 $l. nad) dem 20 Fl. Fuß), und rird außerdem verhaftet, um bei erſchwe⸗ 
venden Umftänden noch fchärfer beftraft zu werden. 


3) Ieder Reifende iſt gehalten, ſogleich nad; der Landung in Rio: Janeiro, bei 
dem General: Intendanten der Polizei perfönlich feinen Paß zu übergeben; in 
den übrigen Häfen aber dem Gommandanten des Platzes. Der Gontraventent 
biergegen wird verhaftet. 

Bor der Viſitation koͤnnen nur ausgeſchifft werden: 
a. Eouriere, welche Briefe für den Ort der Landung bringen, und 
b. Perfonen, die einen, von einem Königlih Portugififh Braſiliſchen 
Minifter oder Staats-Sekretair unterzeichneten Kabinetö: Paß haben, 
ber fie zu unverzüglicher Ausfchiffung berechtigt. 
Diefe Paͤſſe hat der Schiffsführer dem Beamten, der das Schiff vifitirt, 
unge zu übergeben, 


4) Ber mit kelnem gültigen Paß verfehen ift, darf ohne befonbere Erlaubnif 
eines Königl. Minifters- Staatöfecretaird nicht an das Land gelaffen werden. 
Der Gontravenient zahlt 100000 Reis Geldfirafe, und bleibt bis zu feiner 
Abreife in Verhaft. 


5) Zur Yhreife nad; dem Auslande ober einer andern Provinz ift in der Haupt⸗ 
ſtadt ein von einem Königl. Minifter und Staatöferretair unterzeichneter Paß 
nöthig, in ber Provinz aber muß diefer Daß von dem dortigen Gouverneur 
unterzeichnet feyn, Ein ſolcher Paß wird nur auf ein Zeugniß ded General: 
Intendanten oder feines Delegirten gegeben. Der Reifende, welcher gegen 
diefe Verordnung, ohne ben gehörigen Paß abzureifen, werfucht, wird im: 


— — 
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Betretungs = alle verhaftet, erlegt eine Geldbuße von 80000 Reis, und 
wird bei erfchwerenden Umftänden ned) firenger beftraft, i 

6) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juny 1821 in Gültigkeit und Kraft. 


LA. V. August. 14. Breslau bew 10. Auguſt 182 1. 


; Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 167. Wegen Aufnahme und Einfendbung ber Gewerbefleuer Rollen für das 
Jahr 1822, 

Den Gewerbeftener- Aufnahme » Behörden iff zwar durch die Inftruction vonr 
22. November vorigen Jahres ber Zermin zur Einfenbung ber Rollen, fs wie das 
weitere Berfahren bei diefem Geſchaͤft hinlänglich befannt gemacht und erfiärt wor: 
den, un des pünftlichen Eingangs aber, vom dem fehr viel abhängt, ganz verfichert 
feyn zu Fönnen, haben wir uns veranlaßt gefunden, den Inhalt ber erwähnten 
Snfteuction vom ı. bis zum 7. Paragraphen nochmals in Erinnerung zu bringen, 
und Demfelben nachftehende Bemerkungen hinzuzufügen. 


1) Die in doppelten Eremplaren einzureichende Rollen muͤſſen in ber Arf angefer- 
figet werben, welche das ber Inftruction beigefügte Mufter vorfchreibt. 


2) Auf den Rollen ber Städte erfter und zweiter Abtheilüng muß bie Einwohner⸗ 
Zahl nach der letzten Zählung genau angegeben ſeyn. 

3) Bei Repartition des durch den Mittelſatz oder durch bie Einwohner · gahl 
aufgeſundenen Soll-Einkommens, find die durch Die Beilage B zum Geſetz 
vom 30. May vorigen Jahres vorgeſchriebenen Steigerungs-Saͤtze auf das 
firenzfie anzuwenden. ben fo iſt eine geringere Beſteuerung, als ber nie 
drigſte Steuer: Sa für jede Abtheilung zuläßt, ſtets ungültig. 

4) Der im Laufe diefes Jahres für Bäder und Fleiſcher vorgekommene Ausfall 
iſt in der $. 20 angedeuteten Art dem Soll + Einfommen diefer Gewerböarten 
zuzuſchlagen, und von derjenigen in der Geſellſchaft, welche jegt neu hinzuge⸗ 

fommen find und dis Gewerbe fleuerfrei betrieben haben, mit zu übermachen. 


te die Städte Gottedberg, Habelſchwerdt, Herrnſtadt und Wing, melde 
Vei der vorigen Aufnahme zu Der vierten Abtheilung gefchlagen worden find, 
hohen Finanz : Mini⸗ 


und ihrer Ginwohner Zahl wegen, der Verfügung eineb 
von den betreffenden Kreiß:: Gewerbe⸗ Rollen wieder abgeſetzt 


ſterii zu Folge, v 

werden müflen, haben die Magiſtraͤte die nach den beſtehenden Grund ſaͤtzen 

für Stäbte der dritten Abtheilung erforderlichen Gewerbefteuer Rollen anzu⸗ 

fertigen, und zu unſerer Genehmigung einzureichen, zu welchen Behuf ihren 
Die bendthigte Inſtruction vom 22. November vorigen Zahres, mit den dazu 

gehdrigen Beilagen heute zugefertiget worden iſt. 

6) Die Ueberſchreitung ded zur Einfendung der Rollen feftgefegten Zermind, wird 

mit einer unerläßlichen Hrdnungs : Strafe von 2 Kehle, geahndet werden. 
Breslau. ben 10. Auguſt 1821. , 


Königliche Preußiſche Regierung 


hronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Perſonal C 
Der General⸗ Major v on Fall oi s, zum Ober⸗Steuer⸗ Inſpector zu Dels. 
Der ehemalige Kreis⸗Secretait Dan lel Goſſa, zum Buͤrgermeiſter zu Keftenberg- 


6) 


unge! 


Es find tolle Hunde in einigen Kreifen bed hieſigen Reglaung · Besiekt feit 
werden baher zut gedßten 


xurzem wieder vorgekommen. Die Eige 


Aufmerkſamkeit auf den Gefundheits + Zuftand 
damit die gefegiichen Borkehrunge® 


der Drtö: Polizei aufgefordert, 


Verdachts bei 
des Ungluͤcks ohme Verzug get 


roffen werden koͤnnen 


zur Verhuͤtung 
1.A. IX. 326. August. Breslau den TO. Auguſt 1821+ 
j Rönigtige Preußiſche Regierung. 
— — 
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Mir Haben ben Gandibafen ber Theologie 
Carl Gottlob Adolph Bupfy in Sufau, 
Halte in. Rogau bei gobten, und 


Heinrid Herrmann 
Adolph Schelz in Sommerfeld in der Neumark, 
nach beitandener prüfung dad Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlichen Amte 
aachſtehenden Gandidaten aber, als 
Johann Gottlieb Beffer in pollentſchine bei O⸗ls, 
Ernſt Auguſt Woch in Groß: Noldau bei Namdlam, 
$ranz Nagel in Sresburz, 
Friedrich Moritz Göbel im Breslau, 
Heinrich Gobel in Breslau, 
Auguft Frtiedrich Wilhelm Donat in Mätfcplau bei Heuftädte 
Joachim Gottlieb Züngling in Brian, 
E. 8. Berger in Breslau, a 
Zuling in Sein: Ifhunköve bei Freiham 
Julius Berg in Straupitz bei Haynau, 
Heinrich Auguſt Menzel in Schweidnitz⸗ 
Carl Gottlieb Menzel in Bredlau, und 
Wilhelm Froͤhlich in Schlawa bei Groß: Glogau, 
die Erlaubniß zum Predigen. ertheilt, welches hiermit zur oͤffent 


gebracht wird. 
8.C. V. 27. July- 
Königliche Conſiſtorlum für Schleſien. 


, 
” 


lichen Kennthiß 


Breslau den 21. Suly 182 1. 
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| Getreide- und Fourage- Preis: Zabelle * 
vom Breslauiſchen Regierungs-Oepartement, fuͤr den Monat July — 
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Breslau ben 9. Auguft 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Ymts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Breslau, 





— Stil XXI. — 





Breslau, den 22. Auguft 1821. 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nro, 162. Wegen ber Gewerbefcheine für Hauflrer. 

Da bemerkt worden, daß mit Gewerbefcheinen zum umherziehenden Handel 
betheilte Perfonen fi nicht auf den Bezirk derjenigen Königlichen Regierung, von 
welder fie den Gewerbefchein erhalten, befchränten, ſondern ſich erlauben, ihren 
Handel auch in den Bezirken andrer Königlichen Regierungen zu betreiben, ohne die 
Erlaubniß dazu bei felbigen nachgefucht und erhalten zu haben, und Diefe unzuläflige 
Ueberſchreitung der in den Gewerbefcheinen audgebrüdten Befugniß ferner nicht 
geftattet werden Fan, fo werben die betreffenden Behörden angewieſen, die ihnen 
als Legitimation son Haufirern vorgezeigten Gewerbefcheine genau nachzufehen, beim 
Mangel des Erlaubniß: Wermertö, auch im hiefigen Regierungs : Bezirk den Handel 
treiben zu dürfen, die Inhaber der Gewerbefcheine fofort zuruͤckzuweiſen, felbige 
aber, im Fall fie ohne vorherige Meldung beim Haufiren betroffen worden, anzus 
halten, zur Unterfuhung zu ziehen und zur Beflrafang anzuzeigen. Um nun die 
für dad hiefige Departement zum Haufir= Handel Berechtigten gegen Schaden und 
Nachtheil zu fihern, find diefelben bei Aushändigung 2 Gewerbefheine darauf 

o 
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aufmerkſam zu machen, daß ſolche nur für das hieſige Regierung» Departement 
Gültigkeit haben, und daß fie, wenn fie den Handel aud in andern Regierung: 
Bezirken zu betreiben wuͤnſchen, die Erlaubnif dazu, unter Einreichung des Gewer⸗ 
befcheind bei den betreffenden Königlichen Regierungen, nachfuchen muͤſſen. 


IM, A. XIX. August. 368. Breslau den 10. Auguft 1821. 
Königliche Preußifche Regierung. 





Bro, 163. Betreffend die, von ben, bie ftäbtifchen Wochenwiaͤrkte beſuchenden Obſt⸗ 
Verkäufern. beizubringenden Legitimation. 


Do zur Anzeige gekommen, daß die mehreſten der gegenwaͤrtig die ſtaͤdtiſchen 
Wochenmaͤrkte in großer Anzahl befuchenden Obft: Verkäufer fih auf Beine Art zu 
legitimiven vermögen, wodurch die Beurtheilung ihrer Steuer Freiheit oder Pflichtige 
Zeit fehr erfchwert wird, und dad Königliche Gewerbeſteuer-Intereſſe gefährdet ift, 
fo wird vorgebachten Obft: Verkäufern, bei Vermeidung ihrer Zuruͤckweiſung oder 
auch nad Umftänden der gefeglichen Beftrafung, zur Pflicht gemacht, beim Beſu—⸗ 
hen der Wochenmärkte und öffentlichen Ausftelung ihrer Früchte fowohl, als beim 
fonftigen Feilbieten berfelben, ſich jederzeit, entweder mit dem in Haͤnden habenben 
Gewerbefchein, oder mit dem, über ihre Befugniß zum Handel erhaltenen Steuer⸗ 
Attefte, oder aber mit einer ortögerichtlichen Befcheinigung, daß das feilbietende 
Ohſt deren Zuwachs aus eigenen felbft bewirthfchafteten und benuzten Grundftüden 
iſt, zu verfehen, und diefe Begitimation jedesmal auf Verlangen vorzuzeigen. 

Sämtlihe Polizei» Behörden unferes Geſchaͤfts-Bezirks werden angewieſen, 
auf Befolgung vorfiehend ertheilter Vorfchrift mit Ernſt zu halten, 

M.A. XIX. August 353, Breslau den 10. Auguft 1821, 


Konigliche Preußifche Regierung, 
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Nro. 164. Betreffend das Verfahren in Anſehung ber verlornen Paͤſſe. 

Da Anzeiger von verlotnen Piffen und Wanderbüchern borgefommen, fo muf 
auf Mangel an forgfältiger Prüfung der Angaben derjenigen, welche den Verluſt 
erlitten zu haben, vorfhügen, geſchloſſen werden, und fteht zu beforgen: daß ſolche 
Subjefte, deren Päffe in irgend einer Art beſchraͤnkt find, oder gar Warnungs⸗ 
Vermerke, z. B. w gen Bettelns oder Vagabondirens enthalten, dieſe Papiere ver⸗ 
nichten, und nicht ſelten der falſchen Ausrede; „als ſeyen ihnen ſolche ohne ihr Ver: 
ſchulden abhanden gekommen,“ mit Erfolg fich bedienen, 

Jedeaufals muß mit Ernſt darauf Bedacht genommen werden, dieſem Unweſen 
Schranken zu ſetzen. 

Die General-Inſtruction für die Verwaltung der Paß-Polizei d. d. 12. Juli 

1817 ſchreibt im $. 25 vor: 
Wenn der Daß: Inhaber feinen Daß verloren hat, fo kann demfelben bei geböriger , 
®girimation ($ 19) von einer zu Paͤſſen der Art berechtigten Behörde zwar ein 
. neuer Pas ertheilt werden, der verlorne Paß muß jedoch auf feine Koften durch 
das Amtsblatt des Regierungs-Be,irks, in welchem der Paß verloren ift7 und 
nach Umftänden aud einiger anderer Regierungd» Bezirke, duch die Volizeis 
| Behörde, welche den neuen Paß ertheilt, mortificirt werden; biefelbe hat übers 
dem bie Behörde, welche den verlorenen Paß auögeftelt hat, bievon zu benadh: 
rihtigen. Bei nicht völlig legitimirten Reiſenden ift indeſſen der behauptete 
Verluft durch Erfundigung bei der Behdrde, bei welcher der Paß zulegt producirt 
{ worden ift, oder auf andere zuverläffige Art zuvoͤrderſt auszumitteln. 
Jadem wir diefe Borfchrift hierdurch in Erinnerung bringen, verpflichten 
- Mir die fämtlichen Polizei > und Paß: Behörden des biefigen Regierung = Bezirks 
zugleich, darnach in vorfommenden Fällen mit der größten Pünktlichkeit und Umficht 
zu verfahren. | 


Insbefondere machen wir diefelben noch auf folgende Punfte aufmerffam 


2) Die. Abfaffıng der wegen eines verlorenen Paffes zu erlaffenden Bekauntma— 
Hung koͤmmt — wie oben vorgefchrieben ift — derjenigen Behörde zu, welche 
den neuen Paß eriheilt hat, , 


— — — — — — 
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2) Von dieſer Behoͤrde iſt jede Bekanntmachung unmittelbar an die Redaktion des 
hieſigen oͤffentlichen Anzeigers zur Aufnahme in dieſes Blatt zu überſenden, 
auch der Betrag ber Inſertions-Koſten zu berichtigen, welche demjenigen, der 
den Paß verloren hat,. zur Laft fallen. 


3) Auf Niederfchlagung dieſer Koften kann nur derjenige Anfpruch machen, ber‘ 
nicht allein feine Armuth, fondern auch die Abmwefenheit eigner Schuld bei dem: 
Verluſt des Paffes nachzuweiſen vermag.. 

SInsbefondere ift dieferhalb mit Strenge gegen die wandernden Handwerks⸗ 
burfchen. zu: verfahren. welche bei, der Anzeige von dem Verluſte ihres Paſſes 
meiſtens zugeftehen.müffen , folchen. im. Raufch oder bei Haͤndeln auf der Her⸗ 
berge u: ſ. w; erlitten zu haben: 

Soldye Subjefte müffen im Fall des Unvermoͤgens angehalten werden, den: 
Betrag der Inſertions-Koſten durch ihre Arbeit aufzubringen. Erlauben dasß 

die Umftände nicht, fo darf ein dergleichen. Fabetäßiger Menſch wenigſtens nicht: 
ungeſtraft weiter geſchickt werden. 

Die Verwahripfung folder Papiere, wie die paffe find, von denen ſo 
leicht. zum. Nachtheil der Öffentlichen Sicherheit ein Risbrauch gemacht werden 
ann, ift an dem Kahrläßigen,. der in feiner. Art: den Koften: Erfag zu leiften 
vermag, auf irgend eine angemeffene Weife polizeilid) zu rügen, wenn anders 

- dem Iberhandnehmenden fahrläßigen Gebahren der Pa: Inhaber obiger Klaffe 
entgegengewirft werben: foll.. 


4) Bu gleichem Zwed find die wandernden Handwerksburſchen bei der Betheilung: 
mit. neuen Päffen, fo. wie bei. der Viſirung ber Päffe, die e ſie bereits haben,, 
zu erinnern: 
ſolche ſorgfaͤltig aufzubewahren, 

mit. dem Bedeuten,. _ 
daß wenn fie diefelben: verlieren follten, fie nur Koften und nöthigenfalld 
polizeiliche Strafe zu gewärtigen haben würben.. 

5) Im gleicher Art ift mit: den, unter allerhand Worwänden-im Lande herumfirei« 
enden Handelt juden zu verfahren, vornehmlich wenn fie zur Klaſſe der, in: 
unferm Amföblatt XXV. erf&ienenen. Bekanntmachung. bezeichneten Juden: 
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aus dem Großherzogthum Pofen gehören, welche nur mit den darin beſchtie 
benen befchränften Däffen reifen dürfen, z 

6); Eine Verminderung des Misbrauches, ber mit verlorenen Päffen getricben 
werden kann, wenn folde in Hände unnüger Landſtreicher oder gar fluͤchtiger 
Verbrecher fallen, flehet zu erwarten, wenn die Gültigkeit der Päffe, womit 
wandernde Handwerker betheilt werden, auf möglichft Furze Zeit befchränft wird, 

7) Was in Abficht der Päffe der wandernden Handwerker oben bemerft und anem⸗ 
pfohlen worben ift, hat im Allgemeinen auch auf die Wanderbücher berfelben: 
Anwendung. Breölau den 14. Auguft 1821. 


LA Königlihe Preußiſche Regierung.- 





Verordnungen bed. Königl.. Preuß, Conſiſtorii von Schlefien.- 





Nro. 2. Wegen 3ertheilung der Etoljer Süperintendentur.- 
Nachdem der Königliche Superintendent Herr Böhr zu Stolz durch Kraͤnk⸗ 


. lichfeit und Augenfhmwäce ift veranlaßt worden, bie von ihm mit fo vielem Fleiß 


und Eifer geführten Superintendentur:Gefchäfte aufzugeben, fo haben wir gewünfcht, 
folche in die Hände des Herren Paftor Feige in Frankenftein,. der fie ſchon interi⸗ 
miftifh verwaltet hat, für immer legen zu können, damit es einem wärbigen Bor: 
gänger nicht an einem würdigen Nachfolger" fehlen. mögtee Wir müflen aber 
bedauern, daß auch diefer gegen den dringenden Wunſch feiner Gonfpnodalen und 
des Frankenfteiner Kirchen: Gollegiums, durch feine fchon wankende Gefundheit ift 
gehindert: worden, feine geiftigen Kräfte diefem Berufe zu widmen, und mit ber‘ 
ihm eigenen und und wohlbefannten Geſchicklichkeit und @infiht, aud in einem 
weitern Kreiſe für das Beſte der Kirchen: und Schulen: wirffam zu feyn. Daher 
haben wir e8 für angemeffen gefunden, unter Genehmigung. des hohen Minifteriums 
der geiftlihen Angelegenheiten, die bisherige Stolzer Superintendentur wieder aufs 
zulöfen,. ugd die Kirchen und Schulen des Ftankenſteiner Kreifes der Nimptſcher 
Superintendentur unter dem ‚Herrn Superintendenten Elter in Rankau, und bie: 
Kirchen. und, Schulen des: Münfterberger Kreiſes nebſt den: Kirchen:in Reichenftein und» 
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der Grafſchaft Glatz dem Kirchen⸗Sprengel des Herrn Superintendenten Handel 
in Neiſſe beizulegen. 
Indem wir ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, und dem ver⸗ 


dienſtvollen Herrn Superintendenten Böhr, fo wie dem Herrn Paſtor Feige in 


Frankenſtein für die in dieſer Geihäftsfährung bewirfene Thaͤtigkeit unſer Wohlge⸗ 

fallen bezeugen, wollen wir die reſp. Herren Geiſtlichen und Schullehrer dr. bis: 

herigen Stoljer, Superintendentur hierdurch anmeifen, fi von jegt an in.den den 

Superintesbenten obliegenden Angelegenheiten. nach der vorgedachten Iheilung an die 

Herten ꝛc. Handel und ıc. Elter zu wenden, und von diejen did Werfügungen 

der Behoͤrden ent, egen au nehmen. 
$:C. V. 63. August. Breslau den 14. Auguft 182 1. 


Konigliches Gonfiftorium für Schleſien. 





Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden, 





Der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Carl Heinrih Wilhelm 


Auguft Dietrich& zu Ratribor, zum Juſtiz- Gommiffarius und Rotarius bei dem 


Koͤniglichen Ober: Lanves: Gericht zu Breslau. 





Bekanntmachungen. 





In Groß: Pantken, Wohlauſchen Kreiſes, iſt von der Gemeinde aus freiem 
Antriebe, ein neues zweckmaͤßig einserichteted Schulhaus dafeibft erbaut, und 
ſolches bereits feierlich eingeweiht worden; welches die unterzeichnete Königliche 
Regierung, unter Bezeugung -ihred Wohlgefalens, hiermit hat zur öffentlichen 
Kenntniß bringen wollen. 

LA.C. V. 181. August. Breslau den 13. Auguft 1821. , 


Königliche Preußifhe Regierung, R 
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In Juppendorff, Guhrauſchen Kreiſes, hat die Gemeinde eia im Dorfe bele⸗ 
genes Haus aus freiem Antriebe und auf ihre alleinige Koſten fuͤr 120 Rthlr. ange⸗ 
kauft, und zur Haltung der Schule beſtimmt und eingerichtet, die auch bereits 


feierlich eingeweiht worden. 


Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung kann nicht umhin, gebachter Gemeinde, 
die fo wohlthaͤrig für ihre Schule geſorgt hat, uͤber dieſes ihr verdienſtliches Beneh⸗ 
men iht Wohlgefallen zu bezeugen, und folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

LA. €. V. 182. August. Breslau den 13. Auguft 1821. 


Königliche Preußifche Regierung. 





Der Bauer Jo hann Friedrih Schmwithale au Tarrdorff, Steinauſchen 
Kreifes, hat der evangelifchen Schufe dafelbft ein Kapital von go Rthlr. Courant 
gefehenft. Die untergichnete Königliche Regierung findet ſich daher veranlaßt, 
unter Bezeugung ihres Wohlgefallens, dieſe verdienſtliche Handlung hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, 

LA. C. V. 174. August. Bredlau den 13. Auguft 1821. 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 





Das Fatholifche Gymnaſium zu Groß: Slogan, hat fi) abermals einer beſon⸗ 
dern Iheilnahme zu erfreuen gehabt, indem ihm von dem Königlichen Artillerie⸗ 
Hauptmann ‚Herrn Bock in Münfterberg 304 Stuͤck Mineralien, ald ein preid= 
würdiges Geſchenk zugeſchickt worden find, welche nad) feiner edlen Abſicht bei dem 
Unterrichte benugt werden follen. 


€. UI. July. 77. Breslau den 16. Auguft 182 1. 
Königliched Gonfiftorium für Schlefien. 
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Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 27. v. M., haben des Königs 
Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß die in Folge der neuen Organiſation der Gerd» 
d’armerie aus derfelben ausgefihiedenen Dfficiere den mit Inactivitätd » Gehalt aub⸗ 
gefchiedenen Dfficiere der Garniſon-Bataillone ganz gleich zu fegen find, daß ihnen 
bis zur anderweiten Beſtimmung ausgefepte Einkommen alſo ebenfalls ald Inacti⸗ 
vitaͤts⸗ Gehalt zu betrachten, und der Gommunal: Procent: Abgabe nicht zu unter: 


werfen ift, welches ich hiermit dem betreffenden Intereffenten im Bereich des ed fünften 


Armee: Corps zur Kenntniß bringe, 
Dofen ben 10. Auguft 1821. 


Der kommandirende General bed fünften Armee Corps 
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Breslau, den 29. Augufl 1821 


Berordnungen bet Königlihen Regierung zu Breslau. 


Nro, 16%, Wegen Gebraud des neuen Maafes und Gewichtes. 
Es ift bemerft worden, daß befonders auf dem platten Lande von bem neuen 
Maas und Gewicht noch fehr wenig Gebrauch gemacht wird. . 
Dies giebt und Veranlaſſung, den Landrächlichen Aemtern umd Orts: Polizei- 
Behörden aufzugeben, die öfter befohlene Einführung der neuen Maaße und Gewichte 
endlich zu bewirken, und zu dem Ende den Gebrauch alter Maafe und Gewichte im 
offentlichen Verkehr durchaus nicht zu dulden, in Contraventions⸗ Fällen die geſetzliche 
Strafe ohne Schonung anzuwenden, und mit Ernſt und Nachdruck auf die Anſchaffung 
neuer Maaße und Gewichte zu halten. 
IL A. VIII. 261. August. Breslau den 18. Auguſt 1821. 


Königliche Pteußiſche Regierung. 


Nro, 166. Betreffend Fervid » Competen; der Militeir » Rehnungs » Küßrer, wenn 
folche nicht. Officrere find. — 
Folgende Beſtimmung des Koͤniglichen hohen Krieges» Minifterii: 
Da bei denjenigen Zruppentheilen, mo bie Stelle des vechnungsführenden 
‚ Dffisiers wicht bejegt iſt, den als Rechnungbfuͤhrenden dienſtleiſtenden Feld⸗ 
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webeln ber Dfficier- Servis gebühret, fo hat die Königliche Regierung von: 
jest an bei vorfommenden Fällen hiernach zu verfahren, 
Berlin den 10. Auguft ı182r. 


Der Kriegd = Minifter (gez.) Halle — 


wird den Serviß = Behörden des hiefigen Regierungs = Bezirks. zur Nachachtung 
befannt gemadht. 
1.A. 1070, August. I. Breslau den 18. Augufl-ı8gr.. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 167. Betreffend die neu anzufertigende Ordens-Liſte pro 1820, ' 


Seine Majeftät der König haben der Koͤuigl. General: Ordens » Gommiffion: 
aufzutrage geruhet, für dab Jahr 1822 eine neue Drdens= Lifte anzufertigen,. 


worin die auch nicht mehr in Militair-Dienften fi befindenden Inhaber.der Militait⸗ 


Ehrenzeihen aufgeführt ſeyn ſollen. 

Es werden daher ſaͤmtliche, in dem hieſigen Regierungs⸗Bezirk ſich aufhal⸗ 
tenden und nicht mehr im Militair-Dienſte ſtehende Inhaber des Militair- Ehren: 
zeichens erſter und zweiter Klaſſe aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei den betref⸗ 
fenden landraͤthlichen Aemtern, und hier in Breslau bei dem Kgl. Polizei-Praͤſidio 
zu melden/ widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie in den Liſten 
nicht aufgenommen, und künftig vorkommenden alles. zum beſondern Nachweis: 
ihrer Berechtigung angehalten werden fellten. 

Die landräthlichen Aemter hiefigen Departements und tefp. bas hiefige Polizei- 
Präfkium, haben von diefen Indivicuen ein Berzeishniß nach folgenden Rubriquen: 

Inhaber des Militair-Ehrenzeichens N Kaffee — N Xıt, — Bor: und: 
Zuname. — Charaktet. — Alter, — Vaterland. — Erwarb das Ehren: 
zeichen im Jahr, im Regiment. — Jetziges Verhäftnig. — Hat ein Beſitz⸗ 
Beugriß von dem Ober: Krivgs-Gollegio oder dem Kriegö: Departement, von: 
der General: Didens Commiſſion. — 
anzufertigen, und ſpaͤteſtens bis zum 30. k. M. einzufenden; 
LA. V..Aug 74.  Bredlau ben 21. Auguſt 132 1. 
Königliche. Preußiſche Regierung,. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 





Der Kreis-Vicarius Sebaſtian Skowroneck in Lodlau, zum Pfarrer 


zu: Godow im Rydnider Kreiſe. 


Der Latholifche Pfarr» Adminiftrator Anton. Schindler zu Sabſchuͤtz, 


Leobſchuthſchen Kreifes, ‚zum Pfarrer daſelbſt. 


Der Euratus Franz Scholz zu Winzig, zum Guratus in Wohlau. 

Der Batholifche Pfarrer Schneider, zum Pfarrer in Ujeſt, 

Der Fathol, Pfarr: Adminiſtrator Praibila in Goldberg, zum Pfarrer daſelbſt. 
Der kathol. Pfarrer Diieze in Klutfh, zum Pfarrer in Kamieneg, Toſter Kr. 


Der Fatholifhe Pfarrer Nag oſſeck in Alt: Gofel, zum Pfarrer in Gofhüg, 
Militſchſchen Kreifes: 
Der katholiſche Pfarr: Abminiftrator Athanafius Wilde, zum Pfarrer’ 


‚in Auras, Wohlaufchen Kreifes. 


Der evangelifhe Gandidat. Ernft Reihpitf ch, zum Prebiger zu Freihan, 


im Militſchſchen Kreife.. 


Der evangefifche Gandidat Earl Allard, zum Prediger in Dittmannsdorff, 
im Srankenfieinfchen Kreife. 

Der evangelifche Paftor Weidmann in Gaulau,. zum Paflor in Gros: Wilfau,- 
Nimptſchſchen Kreiſes. 

Der Ptofeſſor Ender am’ Gymnaſio zu Groß-Glogau, zum Rector des 


tatholiſchen Gymnaſii daſelbſt. 


Der evangeliſche Seminariſt Albert Herrmann, zum zweiten Schul⸗ 
Abjuvant zu Leuthmannsdorff, im Schweidnigfchen Kreife, 

Der evangelifche Seminarift Friedrih Pflaume, zum Schul: Adjuvant- 
zu Rangendls, 

Der evangelifche Schullehrer Friedrih Samuel Briechel in Dobergaft,- 
zum Schullchrer in Kunzendorff, im Frankenſteinſchen Kreife. 

Der evangelifche Schul = Amts = Eandidat Gruͤndler, zum Schullehrer in: 

Frohnau, Briegfhen Kreifes. 

Der evargefifche Privat: Lehrer. Earl. — Dreßler, zum Lehrer bei derr 


Stadte Schule zu. Bernſtadt. 


Der evangelifhe Schullehrer Gottlieb Dömelt in Sräningen, im Brirg 
ſchen Kreife, zum Schullehrer in Linden, Briegfchen Kreifed. 

Der zeitherige beſoldete Rathmann Auguft Leo, und ber zeitherige unbes 
foldete Rathmann Benjamin Steinbrid zu Schweidnitz, find zum brittenmaf 
gewählt und beftätiget worden. 

Der Hof: und Stabt= Apotheker Kriebrih Wilhelm Hierfemenzel 
zu Schweidnitz, zum unbefoldeten Rathmann dafelbft. 

Der Zuh > Fabrifant Anton Haud zu Neurode, zum unbefoldeten Rath: 
mann bafelbft. 





Befanntmahbungen 


Der zu Reichenbach geftorbene Kaufmann Johann Chriftoph Freeger, 
hat in feinem hinterlaffenen Codicill ber evangelijchen Kirche dafelbft ein Vermaͤchtniß 
von 500 Ktlr., und ber dafigen allgemeinen Armentaffe von 100 Rtlr. E. ausgeſetzt. 


Der zu Berzdorff, Münfterbergi'hen Kreiſes, geftorbene Einlieger Nepo⸗ 
mucen Ulbricy, hat in feinem hinterlaffenen Teſtamente der Kirche zu Beridorff, 
zur Reparatur eines ber Aitäre, ein Vermaͤchtniß von 60 Ktlr. Courant ausgefeht. 


Der zu Lauterbach verftorbene Glafer Joſeph Befhorner, hat zw einer 
Stiftung für Arme 100 Kthlr. beftimmt, davon die Zinfen durch den Pfarrer in 
Schönfeld an Arme in Lauterbach vertheilt werden follen. 


Der verflorbene Pfarrer Anft, hat zur Kunbationd: Kaffe in Albenborff zum 
Beften armer Schüler ein Legat von 13 Rthlr. 10 Sgr. beftimmt. 


Ein tingenannter hat der Pfarrkirche in Mölffelsdorff zu einer Fundation für 
arme Kranfe 20 Athir., und ein Ungenannter zu einer Fundation bei der Zilial⸗ 
Kirche in Alt⸗Batzdorff für arme Schüler 5 Rthlr. geſchenkt. 
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Bredlan, ben 5 September ı82r 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


— 


Nro. 168. Ueber die Art, mie in denjenigen Provinzen des Staats, wo noch jetzt 
das Rranzdjiiche Recht zur Anwendung kommt, in Eheſcheidungs-Sachen 
verfahren werden fol. . 


In Folge des Refcripts des hohen Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Mevicinal: Angele,enheiten vom 26.9. M., wird den fämtlichen Dfarrern des 
hiefigen Regierungs: Bezirks bekannt gemacht, daß, zufolge der Gircular: Verfüs 
gung des Königlihen Juſtiz- Minifterii vom 25. Juni d. J., welche hier unten 
beigefügt ift, Einwohner derjenigen Provinzen bes Staats, wo noch jcht das 
Franzoͤſiſche Recht zur Anwendung kommt, von deren Che durch richterlichen Spruch 
get:ennt worven, auch außerhalb jeser Provinzen für eine zweite Eye nur dann 
getraut werden dDinfen, wenn fie die sub 4 der gedachten Verfügung erwähnte 
Ausfertigung vorgelenr haben, und fals die wieder heirarhende Perſon ihr Domicil 
nod) in den gedachten Provinzen haben folte, nur dann, wenn zugleich die Beſchei⸗ 
nigung Über die durch den Artitel 63 des Gode civil vorgefhriebene zweimalige 
Bekanntmachung der beabiichtigten neuen Verbindung durch ven Givilftands : Beams 
fen nachgewiefen wird, 

LA. UL August. gr. Bteslau ben 20, Auguſt 18er. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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um die geſetzwidrige Abſchließung andermeiter Ehen zroifchen noch nicht rechtb⸗ 
kraͤftig geſchiedenen Perfonen möglichft zu verhuͤten, ift es nöthig gefunden, die Vers 
Handlungen und Unterfudhungen, welche im Eheſcheidungs-Sachen nad) erfolgten 
Scheidung: Urtheil, der von dem Eivil: Beamten außzufprechenden und zu vollzie⸗ 
benden definitiven Scheidung, in Gemaͤßheit der Artikel 264 und 265 des Givil: 
Geſetzbuchs, vorher gehen müſſen, kuͤnftig durch den Präfidenten. des betreffenden 
Landgerichts gefchehen zu laſſen. 

Dem zu Folge wird auf Weranlaffung einer, unfer dem 20. November v. J. 
ergangenen Allerhoͤchſten Kabinetsordre und in Einverftändnig mit dem Röaiglihen 
Minifterium der -Geiftlihen Angelegenheiten hierburd) feſtgeſtellt: 

I) Der die Scheidung verfolgende Theil hat innerhalb der im Artikel 264 des 
Eivil: Geſetzbuchs beftimmten und nad) Artikel 265 1. c. zu berechnenten 
zweimsnatlichen Frift, die Kechtskraft des die definitive Scheidung autorifis 
renden Urtheild bei dem Präfidenten des betreffenden Landgerichtd nachzuweiſen. 

2) Innerhalb derſelben Frift und von derfelben Präfidial: Behörde hut der requi⸗ 
rirende Theil zugleich den Gegentheil zur Vorbringung ſeiner etwanigen gegen 
die ſchließliche Vollziehung der Scheidung noch habenden Einreden auf einen 
von dem Praͤſidenten vorher zu beſtimmenden Tag vorladen zu laſſen. 

3 Sobald die Rechtskraft des; Scheidungs-Urtheils nachgewieſen und ven dem 
gehörig vorgeladenen Gegentheil, entweder gar feine, oder durchaus unerheb⸗ 
liche und unzulaͤſſige Einreden gemacht find, ertheilt der Praͤſident innerhalb 
24 Stunden nad) Ablauf bed ad 2 beftimmten Termins ein Atteſt, daß der 
definitiven Volziehung der Eheſcheidung nichts weiter entgegen ſtehe, und 
beflimmt in dieſem Atteſte zugleich die Zeit, innerhalb welcher daffelbe nach 
Vorſchrift der eben allegirten Artikel des Civil⸗ Geſetzbuchs, weiche hierunter 
feine Abänderuug erleiden, bei den Eivilfiands:Bramten eingereicht werden muß. 

4) Auf den Grund diefes Atteſtes wird fodann von diefem letzteren Beamten bie 
ſchließliche Scheidung ohne weitere Förmlihkiit und Katerfuchung audgefpros 
en und in das dafür beftimmte Regifter eingetragen, auch beiden Theile: 
eine Ausfertigung diefer Eintragung ertheilt, um- fich dadurch bei- etwaniger‘ 
Eingehung einer zweiten Ehe zu legitimiren.. 

5) Die Vorfehriften des Artikel 294 des Civil⸗Geſetzbuchs, in Betreff der Schei⸗ 
ung; auf, ben. Grund. wechfelfeitiger Einwilligung ,. leiden: Durch, gegenwärtige: 
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Berordnungen keine Abaͤnderung, ſondern behalten ihre fortwaͤhrende unver⸗ 
änderte Anwendung und Vollziehung. 
Berlin den 25. Juny 1821. 
Der Juſtiz-Miniſter (ge) von Kircheiſen. 
Gircular =» Berordnung, 


in Betreff der von den Eivilftands» Beamten 
ausjufprcchenden Ehefcheidungen. 





Nro..169. Bekanntwachung, der von dem Königlichen Handels: Minifterio gench 
migten Fabrik-Zeichen untenbenannter Eifenhhttenwerfe. — 


Nachſtehende, von dem Koͤniglichen Miniſterio bed Handels, unterm 6. d. M. 
gewählte und genehmigte Fabrik zeichen von den, im Departement der unterzeichneten 
Königlichen Regierung befindlichen Eifenhütten, als: 
HW. des Friſchfeuers zu Wallisfurth, im Glager Kreife, dem Grafen 
von Königöborff, und 


G.vM. der Frifchfeuer zu Stuhlfeifen und Langenbräd, im Habelſchwerdter 
Kreife, dem Grafen Wilhelm von Magnis gehörig, 


werben hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. i 
II, A. XXXIO. August. 25. Breslau ben 17. Auguft 1821. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 





Nro, 170, Wegen bed Kehrens ber Schmiede: Effen. 

Es ift wahrgenommen worden, daß in mehreren Ortſchaften des hiefigen 
Regierungs » Bexirks die Feuereffen der Schmiede: Werkflätte niemals von den 
Scorniteinfegern gekehrt, oder deren feuerfichere Beſchaffenheit unterfucht worten. 
Dies iſt ein polizeiticher Webelftand, welcher fernerhin nicht weiter ftatt finden darf. 

Die Herren Landrärhe und die Magifliäte werden baher aufgefordert, den ihrer 
Auffiht untergeordneten Schornfleinfegern fofort aufzugeben, die Schmiede: Effen 
ihres Kehr- Difteicts aNjäprlich wenigftend zweimal (einmal im Sommer und einmal 
im Winter) zu Eehren, und die Feuer» Sicherheit derfelben zu unterfuchen. 
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Zugleich wird feſtgeſetzt, daß von nun an alle neu zu erbavenden Schmiede⸗ 
Eſſen mindeſtens 18 Zoll und 16 Zoll weit im Lichten angeiegt werden muͤſſen. 
Die Polizei-Behoͤrden haben die Maurermeiſter ihres Bezirks von dieſer Beſtimmung 
in Kenntniß zu ſetzen. Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird an den betreffenden" 
Maurermeiftern mit 5 Thalern Strafe geahmbet werben. 

1,A. IIL 4. July. Breslau ben 24: Augufl 1822; 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Nre, 171. Wegen ber Porto: freiheit‘ leerer @elbbeutel der Königlichen Kaſſen. 

Nach einer Benachrichtigung des Rönigl. General: Pot: Amts, find bereits: 
unterm 26. März d. 3. famtliche Koͤnigl. Poftämter angewiefen worden, bie leeren: 
Gelobentel, welde die Reuierungs » Haupt: Kaffen und bie Special: Kaffen unter 
ſich verfhiden, portofrei paffiren zu laffenz es wird ſolches fämtlichen — 
Haupt⸗ und Special: Kaffen zur Beachtung befannt gemacht. 


Pl. August. 397. Breslau ben 27. Auguſt 1821. 
Königlihe Preußifhe. Regierung.- 


Nro, 172. Betrifft die in ben Dörfgefängniffen aufbewahrten Gefangenen. 

Da wir aus den monatlich eingehenden Gefangenen = Liften erfchen haben, daß 
darin nur die. in fiädtifchen Gefängniffen figenden Arreftanten aufgeführt find, «6 
jedoch von Wichtigkeit ift, daß auch von den in den Dorfgefängnifien ſich befinden: 
den Arreftaten von und Kenntniß genommen werde,’ fo tragen wir ſaͤmtlichen Koͤnig⸗ 
lichen Iandräthlichen Aemtern hiermit auf: die in ben Dorfgefängniffen aufbemahrten 
Gefangenen in die Gefangen: Liften mit aufzunehmen, und .diefe wie vorher zu ben“ 
beftimmten Terminen anhero einzureichen. 


XX. 
IMA 373. August. u Breslau ben 28: Auguſt 1821,- 
Königliche Preufifche ‚Regierung, 
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Nro. 173. Wegen Verlegung ber Zollſtaͤtte von Frankenſtein nach Koſemitz 

Zur ſicheren Erhebung des Wegegeldes auf der Chauſſee von Frankenſtein nach 
Nimptſch iſt beſchloſſen worden, die Chauſſee-Zoll-Erhebung auf dieſer Wegeſtrecke 
vom 15. September®..S. ab, in Koſemitz geſchehen zu laſſen, und wird daſelbſt 
das Wegegeld auf 2 Meilen, als fo viel die Entfernung von Nimptſch nach Fran⸗ 
Fenftein beträgt, entrichtet werben. 

Dagegen aber wird zu Vogelgefang ftatt bes feitherigen Wegegeldes von zwei 
Meilen nur für eine Meile auf der Wegeftrede von Nimptſch nad) Jordansmuͤhle zu, 
das Wegegeld erhoben werden. 

Es wird daher nach wie vor auf dieſen beiden Wegegeldſtaͤtten zuſammen fuͤr 
3 Meilen der: Zoll bezahlet; jedoch darf in Vogelgeſang für * mehr als 1 Meile: 
Wegegeld gefordert und bezahlt werden. 


HM. A: V. 78. Jul. Breslau den 31. Auguſt 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung,- 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Bredlau. 





Nro, 12. Betreffend das Schema, nach welchem bie untergerichte bie Ueberſicht der 
Unterſuchungen nach den Gattungen ber Verbrechen anfertigen follen. 


Damit die jährlich einzureichenden Ueberfichten der anhängig geweſenen Unter⸗ 
fühungen nad) den Gattungen der Verbrechen den dabei beabfichtigten Zweck deſto 
vollftänpiger erreichen, ift e& nothmendig, daß felbige nach einem und demfelben - 
Bormular angefertigt werden. Zu dem Ende haben fämtliche Untergerichte in dem 
Departement des unterzeichneten Griminal= Senatö dieſe Ueberficht nach dem beige> 
fügten Schema zu fertigen, und in beflimmten Zerminen einzureichen. 


Bredlau den 23. Auguſt 1821. 


Der: Eriminal» Senat des Koͤnigl. Ober » Landes » Geridht von 
Nieder » Schleſien. 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem, bei der Univerſitaͤt zu Breslau angeftelltem 
Profeffor Dr.. Otto aud zum Meditinal » Rath und Mitglied des Medicinal⸗ 
Collegii zu Breslau allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der Steuer-Rath Korneck von Oels nach Frankenſtein verſetzt. 

Der Steuer⸗-Einnehmer vLaflet von Raudten nach Feſtenberg. 

Der Steuer-Einnehmer Otto von Koͤben nach Reichthal. 

Der Steuer-Controlleur Wiecke als Steuer-⸗Einnehmer in Silberberg. 

Der invalide Feldwebel Nürnberger als Steuer-Eimnehmer in Wilhelmöͤthal. 

Der katholiſche Pfarr-Adminiſtrator Johann Janetzko in Sembowitz, 
zum Pfarrer in Guttentag. 

Der evangeliſche Schul-Gehuͤlfe Auguſt Herwald zu Rudelſtadt, zum 
Schullehrer zu Labſchuͤtz, Militſchſchen Kreiſes. 

Der evangeuſche Schul - Adjuvant Eduard Becker, zum Schullehret zu 
Serfchendorff, Neumarktfchen Kreifes, 

Der evangelifhe Schul=-Adjuvant Heinrich Groſche, zum Schullehrer zu 
Puditſch und Guhlau, Trebnitzſchen Kreifes. 

Die zeitherigen Rathmänner Carl Mantel und Earl John au Militſch, 
ſind auf anderweite 6 Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 








* 


Bekbanntmachungen. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt genehmigt, daß die evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen in Naumburg am Queis, die ſich bisher als Gaͤſte zu benachbatten 
Kirchen halten mußten, ſich zu einer eignen Gemeinde bilden, und dieſe wir einem 
neuen Betfaale zu ihren Gotteöwerehrungen, und mit dem Schalt zur Anftellung 
eines eignen Griftlichen begnabigt. 

Diefe neue Kirchen Anftalt ift durch die von dem Superintendenten Franke 
zu Bunzlau vollzogene feierliche Einweihung des Betſaales und Inftallation des‘ 
Geiſtlichen begründet und eröffnet, mit dem gerührteften Danke für die landeöväter: 
liche Huld, die ben Zeitgenoffen und den Nachkommen. dadurch zu Theil geworben, 
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und mit den heißeſten Segendwuͤnſchen für unſern theuerſten König, ber dadurch 
einen neuen Beweis gegeben hat, wie ſehr es ihm am Herzen liegt, über ein Volk 
‚zu berrichen, das nad) Wahrheit und Frömmigkeit trachtet, in welde IRRE 
gewiß alle Bewohner Schleſiens einflimmen. 

$.C. V. 40, July. Breslau den 27. Auguft 1821. 


Königliches Gonfiftorium für Schleſien. 


Der prafticirende Arzt Gottlieb Paͤdelt zu Langendls, Nimptſchſchen 
Kreifes, hat der dafigen evangelifchen Kirche einen fibernen inmwendig vergoldeten 
Kelch gefchentt, 


Hierbei eine Beilage, 


| er ae 
| — | 7 
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Königliden Kegierung zu Breslau. 
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Breslau, ben ı2. September 1827. 





Allgemeine Gefet :» Sammlung 
Nro. 12, Sahrgang 1821 enthält: 
Au 666.) Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 23. Auguſt dieſes Jahres, 
betreffend die Königl. Sanction der päbfllichen Bulle d. d. Rom 
‚ben 16. Zuly c. a. und die päbftlihe Bulle felbfi. 





: Berordnungen der Königlihen Regierung zu Breslau. 


Neo, 174. Wegen einer alljährlich für bie hieſige Blinden» Unterrichts: 
ligten Kirchen » Gollecte. ie ——— 
Mit Genehmigung der Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten und des Innern vom 23. Maͤrz d. J., ſoll zum Beſten der hieſigen 
Blinden-Unterrichts-Anſtalt alljaͤhrlich eine Kirchen- Eollecte, und zwar am Tage 
ber Feier des 18. Octobers, jeden Jahres veranſtaltet werben. 
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Es werben daher fämtliche Herren Superintendenten unferd Gefhäfts » Bezirks: 
und der Magiftrat zu Bredlau aufgefordert, wegen Einfammlung diefer Collecte das 
Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen, daß der Ertrag derfelben jedesmal binnen acht 
Wochen nad) der Einfammlung gewiß bei der hiefigen Haupt » Inftituten: Kafle, die 
zur Einziehung beorbert worden, Beifammen ſeyn mag. Won der Einfendung diefer 
Gelder an gedachte Kaffe und dem Betrage gewärtigen wir gleichzeitige Anzeige. 


Da aber die Anftalt, zu deren Beften bie Gollecte bewilligt worden, für alle 
Glaubensgenoffen beſtimmt ift, fo ift auch eine Eollecte bei den mofaifchen Glaubent: 
genoffen an befagtem Zage durch die Herren Landräthe in unferm Departement, in 
hiefiger Stadt durch das Königl. Polizey: Präfidium,. zu veranftalten, und wegen: 
Einzahlung der Gelder zc. wie oben vorgefchrieben zu verfahren. 


I. A. 453. August. II. Breslau. den 31. Auguft ger. , 
Königliche: Preußifche Regierung.- 





Nro. 175.. Wegen ber- von den: Stadtverorbneten ihren. Mitgliedern beflimmten: 
Andenken ıc, 

Es ift zur Sprache gefommen,. 
ob Stabtverorbnete ein Andenken, welches einen beſtimmten Geldwerth hat,- 
einem ihrer Mitglieder auf Koften der Kämmerei gewähren können? 

Auf bie darüber von und bei dem hohen Minifterium des Innern gemachte Anfrage, 

hat letzteres fi dahin geäußert:. 
baß ein Andenken, welches einen beftimmten Geldwerth hat, eine Remunera: 
tion unter anderm Namen ift, daher. ein folches auf” Koften der Gommune, 
auf den Grund des $ 114 der Städte: Ordnung, von den Stadtverordneten 
ihren Mitgliedern nicht zugeftanden werben Fann, . 

Eolite jedoch der Fall eintreten, in welchem wegen befonderer Verdienſtlichkeit, oder 

bei ‚feierlichen ‚Gelegenheiten, z. B. bei dem Bürger.= Jubiläo eines. Stadtverorbe: 
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neten u. f. w., dergleichen in Antrag gebracht würde, fo wird gebachtes hohes 
Miniſterium, auf Erſtattung eined motivirten Berichts, ſich bei St. Majeftät dem 
König für eine Dispenfation vom Geſetz zu verwenden, nicht abgeneigt feyn. 

Hiernad haben fih die Stadtverordneten » Verfammlungen und Magifträte 
zu achten, und in Källen, wo auf dergleichen Remuneration angetragen wird, barüber 
einen mofivirten Bericht anlyero zu erflatten. 


I. A. V. August. 180. Breslau den 3. September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Niro: 176. Wigen der durch das diesjährige Herbfi: Mandunre zu verurſachenden Koſten.. 


Um von den ſaͤmtlichen Koſten, welche durch die diesjaͤhrige Herbſtuͤbung ver⸗ 
urſacht werden duͤrften, eine genaue Ueberſicht zu erhalten, werden die reſp. Koͤnigl. 
landraͤthlichen Aemter und Magiſtraͤte hiermit aufgefordert, über alle diesfaͤlligen 
liquidationsfaͤhigen Verwendungen, als: 

1) für etwa geliefertes Holz zum Bivouacq, 

2) deögleichen für Stroh zu diefem Behuf, 

3) für ruinirte Felofrüchte, 

4) für verabreichte Beköftigung auf ben Märfchen, 

5) für verabreichtes Vorfpann, 

6) an Serviögeldern, und 

7) für Brüdenfchlagen und fonftige nicht in Voraus zu fehende Koften, 
gleich nad) Beendigung des Manduvred bie vollftändigften mit Quittungen juftificicten ' 
Liquidationen anzufertigen, und jede diefer Liquidationen mittelft befonderen Berichts 


in triplo an und zu übergeben. - “ 
I: A: 663. Aug. X. Breslau den 3. September 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung. 
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Rro. 177. Wegen bed verlangten Verzeichniſſes von den Militair-Gebaͤuben. 

In Bezug auf die sub Nro. 156 im zz ſten Stuͤck des diesjährigen Amts⸗ 
blaftd enthaltene Verfügung vom 3. d. M., werden die Magifträte und Garnifon- 
Derwaltungs- Behörden hierdurch angewiefen, das verlangte Verzeichniß von den in 
jeder Stadt befindlichen Militair- Gebäuden in duplo, fo weit ſolches noch nicht 
gefhehen, auch infofern etwa nur Ein Eremplar abgefandt, das Duplicat nahträgs 
lic) einzureichen. 

I. A. XIV. 424, Septbr. Breslau den 4. September, 1822. 


Koͤnigliche Preufifche Regierung, 





ro, 178. Wegen Aufnahme ber Klafferfeuer und der Hausſteuer pro 1828. 

— — landraͤthliche Aemter unſers Verwaltungs-Bezirks, werben unter 
Hinweiſung auf die Inftruction, über die Erhebung der Klaſſenſteuer vom 1. Septbr. 
v. J., Amtsblatt Stüd XXXVIL, und unfere Verfügung vom 28. Detbr. v. I, 
wegen Aufnahme der Hauöftener, Amtöblatt Stüf XLVI. hiermit erinnert, die 
Aufnahme der Klaffenfteuer und Hausſteuer auch für das Jahr 1822 in dem dort 
vorgefhriebenen Termin zu veranlaffen, babei mit größter Umfiht, Genauigkeit 
und eigener Anfhauung zu Werke zu gehen, beſonders aber rüͤckſichtlich der Klaffen- 
fleuer alles anzuwenden, damit einerfeitd das Königl, Steuer: Intere'Te wahrge⸗ 
nommen, anderfeitd aber auch jeber Steuerpflichtige nur feinen Berhältniffen und 
Kräften gemäß angezogen, vorzüglich aber überall die möglichfte Gleichheit in der 
Befteuerung beobachtet werde. 


Die Steuer: Liften müffen ohnfehlbar fpäteftend am 15. November hier ein: 


treffen, jede längere Verzögerung würde Unannehmlichkeiten für die landraͤthlichen 
Aemter nad) fich ziehen, 


IL. A. L Sept. 712. Breslau ben 7. September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 
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Bekanntmachungen. 
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Das Pfarchaus in Dlbendorff, Strehlenfchen Kreifes, ift von dem Dominio 

der Gemeinde aus eigenem Antriebe derſelben und auf ihre alleinige Koften von 

tund aus ganz nen maſſiv und fhön vor 2 Jahren erbaut worden. Diefe, eine 

bliche Vorſorge für ihren Seelforger bezeichnende Handlung, welche erft durch dem 

tueften Kirchen = Vifitationd » Bericht zu unferer Ra gelommen ift, verdient 
iermit Öffentlich ald folche anerkannt zu werben. . 


LA. C. VL 40. August. Breslau den 3. September 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung. 





Von einigen landraͤthlichen Aemtern ift und angezeigt worden, daß fih im - 
ießjährigen Roggen, in Folge der anhaltend naffen Witterung diefes Sommers, 
aeg viel Mutterforn (Secale cornutum pohlniſch Sniec) vorfindet. 
h Bir find dadurch veranlaßt, die früheren Aber dieſen Gegenſtand erlaffenen 
Berfügungen vom 30. September 1815 und vom 16. Januar 1816 (Amtöblatt 
1815 40ſtes Stüd Nro. 283 und 1816 4ted Stüd Nro. 38), deögleichen auch 
he Verfägung der ehemaligen Königlichen Regierung in Reichenbach vom 9. Auguft 
816 (Amtsblatt 16tes Stuͤck Nro. 127) um fo mehr in Erinnerung zu bringen, 
bereit ber Fall vorgefommen ift, daß eime ganze Familie nach dem Genuß einer 
hifuppe und frifchgebadenen Brodtes gefährlich erfrankte, und nur durch ſchleu⸗ 
e ärztliche Hülfe gerettet werben kounte. Bei näherer Unterfuchung ergab fic, 
bad Getreide, wovon das Mehl — worden, mit vielem Mutterkorn 
reiniget war. 
Saͤmtliche landraͤthliche Aemter werden aufgefordert, den Kreis: Ein- 
Yen bie Befolaung der in den allegirten Verordnungen ertheilten Vorfchriften, die 
!inigung des Getreide vom Mutterkorn betreffend, zur möglichften Verhütung 
icher Unglädsjäle, dringend anzuempfehlen, auch von den ſtaͤdtiſchen Polizeis 
64 


— 366 — | 
Behdrden, Dorf: Gerichten und Kreid » Einfaßen, Erkundigung über biefen wichtigen, 
das Öffentliche Gefundpeitd Wohl betreffenden Gegenftand einzuziehen, und im vors 
. Tommenden Falle an und zu berichten. 


LA 199.. August. XII. Breslau den 5. September 1821. | 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Der in Reichenbach werfiorbene Zöpfer Joſeph Schwartz, Hat in feinem! 
hinterlaſſenen Teftamente nachſtehende Legate, als: | 
der dafıgen evangeliſchen Kirche 15 Rthle, 
=.  ftäbtifhen Armen: Kaſſe 15 Rthle., und 
. ⸗ Hospital: Kaſſe 15, Kthle.,. 
Fimttich, in Romiaal · Münze, auögefedt. 
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Königliden Regierung zu Breslau, 
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Bredlau, den ı9, Geptember ı82r. 


Allgemeine Geſetz— Sammlung 


Nro. 13, Jahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 667.) Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre Yom 27. Detober 1820, bie 
Entſcheidung flreitiger, aus ber Regnlirung des Provinzial: und 
Communal⸗ Schuldenwefens entfpringender Gegenftände in legter 
Saftanz; 

(Nro. 663.) die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 5. September c., bie ver 
mehrten Abftufungen in ben Beiträgen zur Kiaffenfteuer; und 

(Nro. 669.) die Allerhoͤchſte Kabinetö: Ordre vom 5. September c., die Anz 
wendung ber bei Verbrechen gegen den Staat ıc. unterm 6. März 
d. 3. feſtgeſetzten Straf : Beflimmungen in allen Provinien, we 
das Allgemeine Landrecht noch nicht eingeführt iſt, betreffend, 





Publikandum. 


Wen Ertrapoftreifenden im Preußiſchen Staate, dienen folgende Beſtimmungen 

zur Nachricht: 
1) daß die Poftilons, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich 
mit dem reglementsmaͤßigen Veinkzelde begnügen muͤſſen, fi damit unter 


65 





f x J — 360 — 
* 


feinen Umſtaͤnden durch Mienen und Worte, ober auf irgend eine andere Weife 
gegen bie Keifenden unzufrieden bezeigen Dürfen, und daß, menn fie von einem 
Reifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als das reglementb— 
mäßige Trinkgeld erhaiten, fie ſolches dankbar anzunehmen haben; 

2) daß vom 1. October dieſes Jahres an, in ten Poſt-Comtoirs das Extrapoſt⸗ 
geld ſowohl ald alle Nebenkoften, beſtehend in Wagenmeiftergeld, Beftelgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, "301 = Chauffee » Damm: Brüden = und Fährs 
geld ıc. ıc. erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quittuag 
erteilt werden muß; 

3) daß die Reifenden außer dem ad 1 und 2 zu zahlenden, Niemanden irgend 
etwa, unter welchem Namen es auch fey, zu zahlen haben, und kein Wagen 
meifter, deffen Gehülfe oder fonftige Perfonen ſich unterfichen dürfen, ein 
Trinkgeld von dem Reifenden, für Leiftungen, welche zum Dienft gehören, 
und wofür bei Berichtigung des Ertrapofigeldes die Sahlung ſchon erhoben ill, 
zu fordern; 

4) daß die Ertrapoften jederzeit durch ntichterne ‚ der Wege Fundige, im Fahren 
hinlaͤnglich geübte Poſtillons befördert, unkandige und unerwmachfene, oder 
. wegen Alterd und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werden 
ſollen; 

5) daß der Wagen des Extrapoſtreiſenden nicht mit Futter belaſtiget, ſondern 
auf demſelden hoͤchſtens nur fo viel Futterkorn mitgenommen werden darf, als 
der Po ſtillon zwoifchen den Fuͤßen verbergen Eann; 

6) daß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht ander&, als mit langgefpannten Herden 
und-vom Sattel gefahren werden fol; 

7) daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefahren werben bürfen; 


8) daß die Poſtillons, menn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 oder 3 
Pferden befpannten Wagen ihren Platz auf dem Bocke haben, ſich des Taback⸗ 
raudens enthalten müffen; und endlich 

5) daß jeder Ertrapoftreifenbe zu verlangen berechtigt ift, daß in feiner Gegen 
wart von der Pofl:Erpedition die Stunde der Anfunft und der Abfahrt im 
Ertrapoft: Begleitzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß hat, feine 
etwanigen Beſchwerden felbft darin niederzufchreiben. 


u 
2 


EN EINE 


Die Ertrapofterifenden werden dringend aufgefordert, bie Befchwerben, zu wel⸗ 
hen fie auf ihren Reifen in irgend einer Beziehung Beranlaffung gefunden haben, 
dem General: Poltamte in unfrankicten Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch wird 
bad General: Poftamt in den Stand gefeht, diefen Beſchwerden für die Kolge vor⸗ 
zubeugen. Die Nahfiht der Reifenden in dieſer Rüdficht bringt dem Publifum 

und den Poſtanſtalten Nachtheil. 
Berlin, din 31. Auguſt 1821. 
+ 


General» Poftamt Ragler. 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Nro. 173. Betreffend bie Zahlung der Erziehungsgelder an ſich verheirathende oder 
ns Ausiand ziehende Wittwen. 
Die in der am 10. Juny d. I. erlaffenen Verordnung (Amtsblatt St. XXIV. 
- Nro.114 8.213) befannt gemachten Beflimmungen des Königl. Finanz: Minifterii 
vom 20. Mayc., wegen Zahlung der Erziehungsgelder an anderweit ſich verheira- 
thende oder in das Ausland ziehende Wittwen, erſtrecken ſich auch, nach einem ander- 
meitigen Erlaß ded genannten Koͤnigl. Miniflerii vom 20. v. M., auf die Erzie-⸗ 
hungögelder folder Kinder, deren Mütter fich bereits vor der Bekanntmachung jener 
Verfügung wieder verheirathet haben, weshalb die Werhältniffe ſolcher Wittwen 
vorher jedoch näher geprüft und ermittelt werden müffen, ob und inwiefern die Lage 
derfelben ſich durch die zweite Verheirathung dergeſtalt verbeffert hat, daß dadurch 
die außgefegten Erziehungdgelder entbehrlich werden. 
Hiernach haben ſich die betreffenden Behörden zu achten. 


LA, V. Septbr. 194. Breslau ben 4. September. 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 





I Nro » Den Handel ber Juden in Schleſien betreffend. 
| — Besiehung auf unfre Verfügung vom 21. April d, 3. (Amtsblatt Stia 
XVIT. unter Nro. 81. S. 144), befreffend den ‚Handel der Juden aus dem Groß⸗ 
herzogthum Poſen in den alten Provinzen, fo wie in weiterer Ausführung ber Ir 
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ſteuetion des Herrn Fuͤrſten Staats-Kanzlers Durchlaucht vom 25. Juny 1812, 
im Amtsblatt pro 812, ©. 414 und 415, wird hierdurch, gemäß Miniſterial⸗ 
Keſeripts vom 24. July d. J., zur allgemeinen Kenntnißnahme und zum kuͤnftigen 
Richtmaaß bekannt gemacht, daß, da das Großherzogthum Poſen nicht mehr Aus⸗ 
land iſt, bie in dem Geſetz und der Inſtruction vom 25. Juny 1812 enthaltenen 
Feſtſetzungen über das Verhältnis fremder Juden, auf die jaͤdiſchen Einwohner 
gedachter Preußifcher Provinz nicht mehr in Anwendung gebracht werben follen, und 
felbige dieffeitige Märkte, wie hiefige Händler, tiberall beziehen koͤnnen, jedoch 
unter ber polizeilichen Maasnahme, daß jeder ſolcher Handelöjude ſich am Orte, 
wo er zu Markte zieht, entweder durch den Gewerbefchein, oder durch Legitimation 
bed Steuerfcheind, und ein Atteft über Anfäffigkeit und geſchehene Meltung zum 
Hanbelögewerbe auszaweiſen hat. 
II,A. VI 160. August. Breslau ben 7. September 1821. 


' Königliche Preußiſche Regierung. 





No, 180. Wegen ber in ben Kreifen aufgebrachten Landwehr: Verfhönerungsgelder, 


Das Königl. Minifterimm des Innern hat für zweckmaͤßig erachtet: daß aus 
allen Regiermgs » Departements Nachweifungen von dem Betrage ber von ben Ein- 
faßen zur Beförderung und Verfchönerung der Landwehr freiwillig geleifteten Geld⸗ 
oder fonftigen Beiträge eingereicht werben, und hierauf gegründet die beſtimmungs⸗ 
mäßige und dem Zwecke entſprechende Verwendung diefer Gaben, infofern darüber 
den Gebern noch Feine Öffentliche Rechenſchaft möchte abgelegt worden ſeyn, durch 


dad Königl. Kriegs: Minifterium, welches ſich dazu bereit erklärt hat, rechnungs— 


mäßig verfolgen laffen zu koͤnnen, und dadurch eines Theils den Geſchenksgebern 
eine belobende Anerkennung ihrer guten Abficht, andern Theils aber auch die Ueber: 
zeugung von ber wirklichen Erreichung bes Zwecks der Gaben zu gewähren. Es 
werden demnach ſaͤmtliche landraͤthliche Aemter aufgefordert, eine Nachweifung ber 
in ihrem Kreife geleifteten dergleichen Beiträge anzufertigen, und ſolche binnen ſechs 
Wochen ohnfehlbar anhero einzureichen. 


LA 342, August X& Breslau den ıı. September 1821. —f 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 





EEE 


Nro, ıgr. Den Gebrauch ungeſtempelter Ellen betreffend. 

Es ift mehrmals die Entdedung gemacht worden, baß im öffentlichen Ver— 
kehr die Kaufleute fich geſtempelter Preußiſcher Ellen bedienen, denen auf ber Rüd: 
feite die ältere, duch dad nıue Maaß- und Gewicht-Syſtem aus dem Öffentlichen 
Gebrauch verwieſene Ele eingekerbt oder aufgezeichnet ift. Wir machen deshalb da 


Publikum und die Dolizeis Behörden aufmerkfam, daß es eine nach dem Geſetz uner⸗ 


laubte Handlung ift, wenn einem zum Öffentlichen Gebrauche beftimmten geftempelten 
Maaße ein anderes ungeftempelted Maaß hinzugefiigt wird, und daß im Entde— 
Rungsfalle gegen den Eigenthämer ſolches Doppelmaafed eben-fo zu verfahren ift, 
wie gegen jeden Inhaber eines ungeflempelten Maaßed, wenn baffelbe im öffentlicher 
Gebrauch fic) vorfindet, auf den Grund des 8. 12 der Maaß- und Gewichts: Ord«- 
nung vom 16. May 1816 verfahren wird, indem eö feinen Unterfchieb macht, ob 
ein ungeſtewpeltes Maaß allein, oder auf einem andern geſtempelten Maaße, ober 
fonft in Verbindung mit folhem, vorgefunden wird. 

Die Polizei Behörden haben daher ihr befonderes Augenmerk auf die Ellen zu 
richten, auf den Jahrmaͤrkten die Ellen der daſelbſt fi) verfammelnden Kaufleute 
forgfältig zu umter(uchen, und einen Seden, im beffen Verkaufsſtaͤtte ein ungeftäm- 
peltes Ellen⸗Maaß, ſey es auf einer geftempelten Elle ober nicht, vorgefunden wird, 
unnachſichtlich zur Beftrafung zu ziehen. 

Breslau, den 7. September 1721. 


Königliche Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung. 


Nro. 182. Bitrefend be Verausgabung ber Gold: Remifen oder Tantiemen. 

Nach einer gemeinfchaftlichen Verfügung der Königl. hohen General: Gontrolfe 
und des Rönigl. hohen Finanz: Minifterii vom 16. Auguft c., follen die Domainen- 
oder Korfi: Rerdanten die Remifen oder Zantiemen in Golde, welche ſich noch nicht 
auf 3 Friedrihsb'or oder 23 Rthlr. belaufen, nur mit 10 pGent Agio veransgaben; 
welches hiermit zur Nachachtung bei vorfommenben Fällen ben betreffenden Rendanten 
bekannt gemacht wird. ö 

Il. A. XXIL 90. Sept. Breslau ben 13. September 1823. 


Königliche Preußifhe Regierung, 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden, 





Zum Rektor der Bredlaufchen Univerfität für dad akademiſche Jahr vor 
1821 — 22, iſt der Profeffor Doctor Steffens gewählt und höheren Orts 
beftättiget worden. 

In Folge der mit bem 1. October c. eintretenden Vereinigung ber birecten 
und indivecten Steuer: Aemter zu Nimptſch, ift der daſige Steuer » Einnehmer 
Töpfer mit einer Penfion in den Ruheftand verfeßt worden. 


Der Amts = Verwalter Schottky und ber Tabaks-Fabrikant Adam zu 
Medzibor, zu unbefoldeten Rathnännern dafelöft. 





Bekanntmachungen. 





Die in Gemaͤßheit der Verfügungen vom 26. July 1819 und 29. Februar 
1820 (Amtöblatt 1819, 32fle& Stud Nro. 186 und 1820 gted Städ Nro. 43) 
von mehreren Phnfitern unfers Departements beharrlich fortgefegten und mit Ges 
nauigfeit ausgeführten hemiſchen Prüfungen der auf den Zahtmärften zum Verkauf 
ausgebotenen irdenen Kchgefhirre, habın dem guten Erfolg gehabt," daß die Anzahl 
ber Toͤpfermeiſter, melde ſich befleißigen, gut gebrannte und glafurte Kochgeſchirre 
anzufertigen, immer mehr zunimmt. Wir Finnen daher nicht umhin, den Töpfer: 
meiſtern Ferdinand, Ignatz und Franz Fifcher, deögleichen der Wittwe Fiſcher, 
dem Franz und Joſeph Kartfcher, Hande, Mofer und Appel, ſaͤmtlich aus Falken: 
berg, welche auf die legten beiden Jahrmärkte zu Ohlau durchaus gute und tadelfreie 
Zopfwaaren braten, ferner ben Zöpfermeiftern Grügner, Biedermann, Redner, 
Schrader, Sedlatezet, Peter, Kiefig und der Wittwe Richling, fämtlid aus 
Bernfiadt, welche fih auf dem letzten Zahrmärften in Ohlau und Namslau durch 
die Güte ihrer Kochgeſchirre auszeichneten, dem Zöpfermeifter Schaͤcher aus Dyhrnu⸗ 
furth, Knebel in Aurad, Bernhard in Stadt Leubus umd Egle aus Dorf Leubud, 
welche am 20. Auguft c. auf dern Markte in Auras, und endlich den Töpfern Lebe, 
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Lange und Mohaupt, welche am 2. Jely c. auf dem Markt zu Dyhrufurth ihre 
untadelhaft befandenen Waaren feil bothen, unferen Beifall über ben auf bie Fabri: 
kation ihrer Kechgefchirre verwendeten Fleiß, dffentlih und, mit, dem Wunfche zu 
erkennen ju geben, daß ihr Beifpiel an andern Orten, beſonders an denjenigen, wo 
biöher auffallend N Waare gefertiget wurde, Nacheiferung rege machen möge, 


I.A. 655. Juni. XII. Breölau den 10, September 1821. 
Königliche Preubifhe Regierung, 


Der Schrift: 
Der europäifhe Bund, von Dr. C. F. v. Schmidt Phifelded, 
Copenhagen bei Friedrich Brummer, ı821, 


ift die Debits-Erlaubniß von dem Koͤnigl. Ober: Genfur: Kollegio ertheilt worden. 
Bredlau, den ı2. September 1821. 


Königlihes Ober - Präfidium von Schlefien. 


Im Alerhöchften Auftrage 
Richter. Sabarth. 





8 Namslan , 






Getreide: und Bourage- Preis. »Zabelle 


—- 


vom Breölauifgen Regierungs» Departement, für ben Monat Auguft IR2E, : 
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AmtsBlatt 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 








Breslau, den 26. September 1821. 





Bekanntmachung 


wegen Kuͤckzahlung ber im Jahr 1813 zur ſchleſiſchen Zwangs⸗ Anleihe 
gegebenen Kapitalien. 


Be Den Inhabern der Staats » Schuld = Anerkenntniffe über die zur Staats: 
Anleihe aus dem Jahr 1813 gegebenen Kapitalien, wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß in Folge der ihnen am verfloffenen Oſter⸗TZermine infinuirten Kündigung, diefe 
Kapitalien nebft den darauf bis Michaelis d. J noch rüdfländigen Zinfen, am ıften 
4ten Sten und 11. Detober d. 3. früh von 9 bis ı2 Uhr, anf der hiefigen Koͤnigl. 
Regierungd - Haupt: Kaffe durch den König. Landrentmeifter Herrn Breyer baar 
gezahlt werden follen. 

Es haben fich daher bie refp. Gläubiger an gebachten Tagen zur Empfange 
nahme der Kapitalien und Zinfen gegen Quittungsleiftung auf der Ruͤckſeite der aus⸗ 
zuhaͤndigenden Staats: Schuld» Anerfenntniffe, in dem Lokal der benannten Kaffe 
bei dem Herrn zc. Breyer zu melden. MWiejenigen Inhaber non Staatd- Schuld: 
Anerkenntniffen, welche durch Erbichaft ober Geffion Eigenthämer berfelben gewor⸗ 
den, müffen ſich durch gerichtliche Erbes-Atteſte und reſp. Geffion als Eigenthümer 


legitimiren. 


Insbeſondere werben ſaͤmtliche Koͤnigl. landraͤthliche Aemter, mit Bezug auf 
die an dieſelben unterm 14. März v. J. erlaſſenen Verfügungen hiermit beauftragt, 
zur Vereinfachung bed Gefchäfts, bon ben in ben refp. Kreifen und Städten, mit 
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Husnahme der Stadt Breslau, wohnenden Glaͤubigern, die in ihren Händen befind⸗ 
lichen Staatd: Schuld = Anerkenntniffe einzuforbern, und ſolche, von ben legitimirten 
Intereſſenten vorfhriftgmäßig quittiret, mittelſt einer befondern Defignation an 
den Königl. Landrentmeifter Herrn Breyer allhier einzufenden, welcher dagegen 
den Geld: Betrag Yur Befriedigung ber Theilnehmer ungefäumt uͤbermachen wird, 
wobey es ſich jedoch von felbft verſteht, daß es jedem Gläubiger frei flieht, den ihm 
zuftehenden Kapitald: und Zinfenbetrag entweder felbft oder burdy einen gehörig legi⸗ 
simirten Special: Bevollmächtigten bei benannter Kaffe zu erheben. 

Bredlau, den 14. Septembre 1821. 


- Königlihed Ober » Präfivium vom Schlefien. 
Im Allerhöchften Auftrage 
Richter, Sabarth. 





Berordnnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, Ä 


Niro. 183. Wegen ber Niederlagen von Jahnarzneyen. 

Im November v. F. ift den Zahnaͤrzten in Berlin unterfagt worden, Nieder⸗ 
Iagen von Zahnatzneyen außerhalb Berlin zu halten, Dieſes Verbot fol in Gemaͤß⸗ 
‚heit eines hohen Minifterial: Kefcripfö vom 20, Juny d, J. auf alle aus der Fremde 
eingehenden Arznepen, überhaupt auf alle Zahnarzueyen ohne Aubnahme, ausgedehnt 
werben. 


Santlichen Polizei = Wehörben wird es bdaher zur Pflicht gemacht, auf der⸗ 
gleichen Gontraventionen aufmerffam zu ſeyn, und von jebem vorlommenden Falle 
Anzeige zu machen. 

LA, 495. Septbr, IX. Breslau ben 13. September. 1831. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 184: Das Werbot bed Hamburgfchen Werforgungs : Lentine: Spiels betreffend. 


Es ift in Erfahrung gebracht worden, daß bie Abfegung von Actien (Loofen) 
a ber nach einem gebrudten Profpestus vom einigen Privat: Perfonem errichteten 
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fegenannten Hamburger Berforgungd- Tontine in verfchiebenen Gegenden des Preu⸗ 
ßiſchen Staats, durch außgefandte befondere Agenten und fonft auf alle Weiſe m. 
befördern gefucht wird. 

Diefe Tontine ift offenbar nichts weiter, als ein verſtecktes Lotterie: Spiel, 
wobei die Gewinne in Zeibrenten, flatt fonft in baarem Gelbe, beſtehen, und fie 
gehört folglich in die Kathegorie der in dem dieffeitigen Staaten verbotenen auswärr- 
tigen Lotterign, er, 

In Semäfheit eines Refcripts der Königlichen Minifterien des Innern und bes- 

s Schatzes vom 29.0. M. wird daher Jedermann hiermit gewarnt, fich nicht der fer⸗ 
nern Verbreitung und Annahme der Actien ober Looſe zu biefer Lotterie fchuldig zur 
machen, widrigenfalls der Uebertreter zu gewärtigen hat, in die, Durch die Aller: 
hoͤchſte Verordnung vom 7. December 1816 (eonf. Geſetzſammlung Jahrgang 1817, 
Stüd r. Nro, 387.) gegen dad Spielen in auswärtigen Lotterien und den Debit 
fremder Lotterie: Looſe, feftgefegte Strafe genommen zu werben, 

- Sämtliche und untergeordnete Behörden werben aufgefordert, ein wachfames 
Huge auf das Verbreiten und die Annahme der gebachten Actien zu haben, 
Pl. 544. Septbr. Breslau den 17. September 182 1. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Perſonal⸗Chronik der öffentiigen Behörden, 


Der invalide Unterofficier Johann Kynaf, vom 12. Garniſon⸗ Bataillon, 
sum dritten Wegewärter auf der neuen Straße von Reichenbach nah Schweidnig. 

Der Bürger und Stabtvererbneten- Vorſteher Chriftoph Kretſchmer zu 
Hundsfeld, zum unbefoldeten Rathmann dafelbft. 

Der zeitherige Patholifhe Pfarrer Andreas Gilge zu Oſtroppa, zum 
Pfarrer zu Zwicklitz, im Pleßfchen Kreife, 

Der Bicarius Valentin Tohak, zum Pfarrer zu Klutſchau, Toſter Kreifes, 

Der zeitherige katholiſche Pfarrer Balentin Sanufed in Bwidlig, zum 
Pfarrer zu Pleß. 


Der Haudlehrer J ſeph Hoffmann zu hmalg britten Le 
an ber Elementac: Ghule m a * — J * 
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Der Tatholifche Schuladjunant Jo ſeph Latzel zu Wölffelsdorff, zum Schul- 


lehrer zu Woͤlffels grund, Habelſchwerdtſchen Kreiſes. 
Der zeitherige katholiſche Schullehrer Joſeph Wolff zu Woͤlffelsgrund, 

zum Schullehrer zu Dber: Langenau, Habelſchwerdtſchen Kreiſes. 

Der zeitherige katholiſche Schullehrer Jo ſeph Bittner zu Ober: Bangenau, 
zum ‚Schullehrer zu Ebersdorff, Habelfchwerdtfchen Kreifes, 

Der evangelifhe Seminarift Auguft Graben, zum Schullehrer zu Dober- 
gaft, Strehlenfchen Kreifes, 

Der zeitherige evangelifhe Schullehrer Gottlieb Shahmig zu Puditſch, 
zum dritten Schullehrer an der Stadtſchule zu Prausnitz. 





Betanntmahungen 





Die General: Direction der Rönigl, Preußiſchen Allgemeinen Wittwen + Ver⸗ 


pflegungd : Anftalt macht hierdurch befannt, daß die General: Wittwen: Kaffe 


dm bevorflehenden Zahlungs » Kermin folgende Zahlungen leiſten wird ö 

2) bie fämtlihen Antrittö= Gelder an alle bis zum x. October diefed 
Jahres ausgeſchiedene, nicht excludirte, Intereffenten, gegen Zurücgabe dee 
von den vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals 
Receptions⸗ Scheine ; \ ‘ 

2) bie ben x. Ditober 1821 prännmeranbo fällig werdenden 
haldjährigen Penfionen, gegen bie vorſchrift bmaͤßigen, nicht früher 
ald den 1. October diefes Jahres auszuflellenden, mit der Wittwen «Nummer 


zu begeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dern gefeßlichen Werte ° 


ſtempel zu verfehenden Quitfungen. | 

Die Zahlung der PenTionen nimmt mit dem gten, bieder Antritts- Gelber 
mit dem 18. October dieſes Jahres auf ber General: Wittwen: Kıjfe, Molkenmarkt 
Nro. 3, ihren Anfang; jedoch wird hierbei” ganz ausdruͤcklich bemerkt, dag mit 
ber Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende October a. c., und zwar täglich, 
Sonnabends audgenommen, Vormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren 

werden Fann, unb werben alle, welche ſich fpäter meiden, ab, und auf den näc- 
fien Zermin verwiefen werden. x 
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Die Abſendung der Penſionen mit der Poſt kanm in Gemaͤßheit unſerer Bekannt⸗ 
nachung vom 27. July 1819 nicht ferner ftatt finden, und bleibt eö den Wittwen 
wöerhalb Berlin, welche ihre Penfionen nicht durch die Haupt- Irftituten » und 
Sommmmal « Kaffen beziehen, Aberlaffen, ſolche entweder durch den ihnen zunaͤchſt 
vohnenden Commiſſarius, oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder 
zuch durch einen der beiden biefigen Agenten der Anftalt, Hoftath Behre nd in ber 
dber⸗Wallſtraße Nro. 3, und General: Landfchafts- Agenten Reichert, Fran⸗ 
oͤſiſche Straße Nro. 30, wohnhaft, erheben zu laſſen. 

Ebren fo werben die Intereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
An die Inflituten = Raffen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege 
In die General: Wittwen: Kaffe abyuführen. 

\  Nebrigend müffen ſaͤmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe Liefed Monats 
fingezahlt werden, und ift bie General » Wittwen » Kaffe angewiejen, nach bem 
1. Drtober Feine Beiträge ohne die georbnete Strafe des Dupli, welche unter feinem 
Borwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den 4. September 1821. 


General» Direction der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen⸗ 


Berpflegungs -Anftalt. 
von Winterfeld, Büfhing von Bredom. 


— — — 


⸗ 
Mac einer der Königlichen Regierung zu Poſen gemachten Anzeige des land» 
thlihen Amtes Krotoſchiner Kreifes, vom 26. Auguſt d. I. , ift unter der Domi⸗ 
inf: Riudoichheerde zu Bulakow bie ungenſeuche ausgebrochen. 
Der Drt ift daher nach Maaßgabe der 88. 140 und 141 des Viehſterbe⸗ 
datents vom 2. April 1803 für Kindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
orden, welche Maahregel fo lange veſtehen bleibt, bis fie von gedachter Könial, 
igierung wieder aufgehoben wird. 
Vorftehendes wird zur Nachricht hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
LA 516, Sept. IX. Breslau den +6. Septentber 1821. 


xonigliche Preußiſche Reolerung. 
—— 
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Der au Landeck verſtorbene Koͤnigl. Poſt-Commiſſatius Joſeph Wagner, 
hat in dem hiuterlaſſenen Teſtamente der daſigen katholiſchen Stadt⸗-Pfartki 
eine Stiftung vor 500 Rthlr. Courant für Arme der Stadt und Vorſtaͤdte Rande 
aus geſetzt, wovon die Intereffen jährlich, die eine Hälfte an feinem, und bie ander 
Hälfte an feiner Frauen Sterbetage, auf die Hand ausgezahlt werben ſollen. 





Die beftehende Luͤcke in der officielen Aubgabe erlaffener Gefeke, vom Auf⸗ 
hören der fogenannten Myliusfchen Ediktenfammlung (im Jahre 1806) bis zum 
Anſchlaß der Gefekfammlung (im October 1810), fol endlich ausgefüllt, und dadurch 
einem vom Gefhäftsmann allgemein gefühlten Bedürfniß abgeholfen werden. 

Die höhfte Staats: Behörde hast den Abdruck dieſer Gefepe, und zwar in 
zrocien verfchiedenen Formaten, 

einmal in dem der Myliusfhen Ediktenſammlung, ald Schluß derfelben; das 

anberemal im Format der Geſetzſammlung, ald eine Einleitung hiezu, angeordnet; 
und wie dieſes Werk ouc) mit einem gründlich ausgearbeiteten Sach: Regifter verſe⸗ 
hen werben fofl, i 
für das Gremplar auf Drud: und 3 Rtlr. für daB Gremplar auf Schreibpapier bi | 
beliebiger Auswohl des Formats, die Aaſchaffung beffelben überaus erleichtert werben. 

Dad unterzeichnete Komtoir ;laubt die refp. Intereffenten hierauf aufmerkjam 

machen, und diefelben benachrichtigen zu müffen: daß mit es die ſes Ip der 
Abdruck vollendet ſeyn dürfte, 


Berlin, den 15. Gepfentber 1821. 








Könige. Preuß, Debitö-Komtoir für die Allgemeine Geſetzſammlung. 
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Königliden Kegierung 34 Breslau. 
— Stuck L. — 


| Breslau, den 3, Detober 182% 


Publikandum. 


Den Ertrapoſtreiſenden im Preußiſchen Staate, dienen folgende Beſtimmungen 
zur Nachricht: | 
a) daß die Poſtillons, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, fi 
wit dem reglementömäßigen Srinfgelde begnügen müffen, fi damit unter 
feinen Umftänden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weiſe 
gegen die Keiſenden unzufrieden bezeigen durfen, und daß, wenn fie von einem 
Keifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als das reglements⸗ 
maͤßige Trinkgeld erhalten, 
2) daß vom J. ODetober dieſes Jahres an, in ten Poſt⸗ Gomtoird bad Extrapoſt⸗ 
geld ſowohl als alle Nebenkoſten, beftehend in Wagenmeiftergeld, Beftellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll > Ghauffee «» Damm s Brüden = und Faͤhr⸗ 
gelb etc. ıc. erhoben wird, und barüber unaufgefordert eine gedruckte Quittung 


ertheilt werben muß; 

3) daß die Reifenden aufer dem ad 1 und 2 zu zahlenden, Niemanden irgend 

etwas, unter welchem Namen ed auch ſey, zu zahlen haben, und kein Wagen⸗ 

meiſter, deſſen Gehuͤlfe oder ſonſtige Perſonen ſich unterſtehen dürfen, ein 
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Trinkgeld von dem Reifenden, für Leiſtungen, melde zum Dienff gehören, 
und wofür bei Berichtigung des Extrapoſtgeldes die Zahlung ſchon erhoben iſt, 
zu fordern; 

4) daß die Ertrapoften jederzeit durch nüchterne, der Wege tundige, im Fahren 
hinlaͤnglich geüͤbte Poſtillons befördert, unkundige und unerwachfene, oder 
wegen Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werden 
follenz 

5) daß der Wagen bed Ertrapoftreifendem nicht mit Zutter beläftiget, ſondern 
auf demfelben hoͤchſtens nur fo viel Futterkorn mitgenommen werden barf, ald 
der Poſtillon zwifchen den Füßen verbergen fannz 


6) daß vierfpänniges Poftfuhrwerk nicht anders, als mit langgefpannten Pater 
und vom Sattel gefahren werben fol; 


7) daß die Ertrapoften nur mit Kreugleinen gefahren erden duͤrfen; 


8) daß die Poſtillons, wenn fie bei: offenen oder halbverdeckten, mit z oder zZ. 
Pferde beipammten Wagen ihren Platz auf dem Bode haben, ſich des Taback⸗ 
rauchens enthalten muͤſſen; und endlich 


9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt ift, daß in feiner Gegen— 
warf von der Pofl:Erpeditiom die Stunde der Ankunft und der Abfahrt im 
Extrapoſt⸗ Begleitzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß hat,. feine 
etwanigen Beſchwerden felbft darin. niederzufchreiben. 


Die Ertrapoftrifenden werden: dringend aufgefordert, die-Befchmerben, zu wel- 
Gen fie: auf ihren Reifen im irgend einer Beziehung. Veranlaffung gefunden: haben,. 
dem General: Poftamte in unfranfirten. Briefen anzuzeigen. Nur hierdurdy wird 
dad General: Poftamt in den Stand geſetzt, diefen Beſchwerden für die Folge vor⸗ 
zubeugen. Die Nachſicht der Reiſenden in: diefer Rüdficht u dem Publifum 
und den Poftanftalten Nachtheil. 


Berlin,. den: 3 1.. Auguft 1821. 
General: Pofamt Nagler. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 
. j 
ne bie Brunblage zur Veranlagung der Klaſſenſteuer, nach Bewit⸗ 





ligung mehrerer Zwiſchenklaſſen bei derfelben, und Anmeilung dazu. 
Den Kreis-Behoͤrden ift bereits am 14: d. M. durch Gitcular : Verfügung 
befannt gemacht worden, daß nach ber Allerhoͤchſten Kabinet3: DOrdre vom 5. d. M. 
für.die nächftjährige Veranlagung der Klaſſenſteuer die Hinzufügung von 2 neuer, 
über das biöherige Steuermarimum a a und 3 Zwifchenklaffen derges 
alt nachgelaffen worden ift, daß 
1) ber das bisherige Steuermarimum hinaus noch 2 Steuerfähe von ı2 und 
8 Rthlr. monatlich für den Haushalt, und von der Hälfte dieſes Sages für 
Einzelnfteuernde ($. 4 des Geſetzes vom 30. Mai v. 3.) hinzugefügt, und 
2) zwiſchen ben bisherigen Maffen noch die Steierfäge von ı$, 4 und 4 Thle, 
monatlich für den Haushalt, wiederum mit ber Hälfte des Sapes Für die 
Ein;elnfteuernden, eingefchoden werden ſollen. 
-Die Grundfäge, nad) denen bei der Einſchaͤtzung zu verfahren if, mobificiren ſich 
hiernach mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des $. 3 des Geſetzes, und die Aller 
höchft genehmigte Klaffificationd » Inftracticn dahin, daß ; 

a) die bisherige letzte und untere Zwifchenklaffe mit der neu hinzugefligten Stufe 
von 4 Thlr. monatlich zur Befienerung ber gewöhnlichen Lohnarbeiter, des 
gemeinen Gefindes und der Zagelöhner, fo wie der ganz geringen Grundbefiger 
und Gewerbetreibenden, welche ſich hauptfächlih vom Tagelohn ernähren; 

b) bie bisherige 4te Klaffe (mit 3 Zhle. monatlich) nebft der geftatteten Ober: 
Zwiſchenklaſſe (mit 3 Zhle. monatlich) und dem jest beflimmten Steuerfage 
von 3 Zhle. ——— zur EEE des geringen Bürger : und Bauer⸗ 
. fandes; 

c) die biöherige 2te (2 Thlr. monatlich) und gie (ı Thlr. monatlidy ) Kaffe, 
nebft der jeht nachgelafjenen Zwifchenklaffe von 14 Thlr., jur Einfhägung der 
wohlhabenden Einwohner; endlich 
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d) bie bisherige hoͤchſte Klaffe (4 Thle.) mit den jet hinzugefügten Steuerfiufen 

von 8 und 12 Rthlr., zur Beſtenerung ber beſonders wohlhabenden und 

reichern Einwohner in Yawendung kommen ſoll, und ſich der, für jeden ſteuer⸗ 
pflichtigen Haus halt und Einzelnea/ innerhalb dieſer 4 Haupt: Abt Hungen, 
anzumenbenbe Steuerſatz, nach Maaßgabe deſſen mehrerer ober indgger 
Leiſtungsfaͤhigheit, nach dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen der Veranlagungs⸗ und 
Reviſions⸗ Behörden zu veſtimmen hat. 


Zugleich enthaͤlt die gedachte Allerhoͤchſte Kabinets Ordre, In Erläuterung der $. X 
und 2 bed Klaffenfteuer: Gefets vom 30. May v. I, daß bie darin nachgelaffenen 
Befreinngen von diefer Steuer, inſoweit fie ſich nicht auf die Ginwohner der mahl- 
und ſchlachtſteuer pflichtigen Städte beziehen, nur ben Befreiten ſelbſt und den Ange: 
ydrigen ihrer Kamilien, denen fie Wohnung und Unterhalt gewähren, niemald aber 
den, in ihrem Lohn und Brod ftehenden Perfonen, ober ben bei ihnen ſich aufhalten« 
den Koftgängern zu ftatten kommen follen. 


Das deshalb umgefertigte Schema zu den Aufnahme: eiften ift gleichzeitig zur 
Mmittheilung an bie reſp. Kreis ftädtifchen und ländlichen Gommunals Behdrden den 
Iandräthlichen Aemtern zugefertiget worden, 


Die Steuer zerfällt hiernach jegt in 12 Klaffen, oder 4 Haupttlaffen, deren 
jede 3 unterabtheilungen enthaͤlt. 


In welcher Art ſich die neu gebildeten Steuerſtufen den aͤltern gegentiber ſtellen, 
iſt in vorſtehend aufgenommener Beſtimmung der Allerhdchſten Kabinets⸗ Ordte vom 
5. d. R. ausgeſprochen, und bienen-baher die, in ber Allerhoͤchſt genehmigten 
Ziaſſifications ⸗ Inftruction vom 25. Auguft v. I. (Amtöblatt Stüd XXXVH. 
unter Nro. 184), beflimmten Einſchaͤtzungs⸗ Merkmale hiernach auch bei den fernern 
BVBeranlagungen zur Grundlage. Beſonders aber ift dahin zw fehen, daß 


3) im den unterſten Kaffen die neu gebildete Steuerftufe von 3 Rthlr. jaͤhrlich, 

ausfhlieplih and der jept fo fehr üperfüllten untern Zroifchenklaffe, heraußs 

gebildet, nicht aber zu noch mehrerer Verminderung ber bisherigen Hauyt⸗ 
riaſſe gemißbraucht werde. 
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Da dieſe neue Steuerſtufe immer noch zur Beſteuerung ſolcher geringem 
Grundbefitzer und Handwerker, welche ſich durch Tagelohn ernähren, beſtimmt 
iſt, letzt gedachte Individuen aber bei einer vielfach zu weiten Ausdehnung 
des geſetzlichen Einſchaͤtzungs-Merkmals bisher ihren Platz lediglich in der 
untern Zwiſchenklaſſe gefunden haben, fo wird auf die Befolgung jener Bor: 
ſchrift ſtrenge zu halten feyn. 

2) In gleicher Allgemeinheit laͤßt fid) zwar nicht beſtimmen, daß auch die einge 
ſchobenen Zmwifchenklaffen zu 6 Rthlr. und 18 Rthir. jährlich aus den zunaͤchſt 
niedrigen heraudgebilbef werden ſollen. Indeſſen dürfen wir bei einem pflicht⸗ 
mäßigen Verfahren der Behörden erwarten, daß auch hier wenigſtens die 
Hinanffhiebung die KHerunterfegungen überfteigen werden, indem bis jetzt, 

wo ed zweifelhaft gewefen, ob ein Steuerpflihtiger den Steuerfaß der gerinz 
gern oder höhern Klaffe zu entrichten habe, wahl in ber Regel ber erftere‘ 
zum Anfag gebracht ift. 
3) Die neu vorgefchriebenen 2 hoͤchſten Steuerfäg: von 96 Rtlr. und 144 Rilr, 
find ebenmäßig zur verhältlichern Befteuerung derjenigen, nad) den allgemeinen: 
- Maffifitationg «Merkmalen zur erften Klaffe gehörenden Haushaltungen, welche 
ſich durch großen Grund: oder Kapital Mefig ober fehr umfaffenden Gewerbs⸗ 
betrieb auszeichnen, zu benußen. { 
Ebenfalls werden die Veranlagungs: und Revifions: Behörden es einer forgfältigem: 
Prüfung unterwerfen, ob bei der new eingetretenen Erhöhung des Steuermarimi: 
nicht Haushaltungen, welche biöher zur zten Steuerflaffe abgefhägt worden, in bie 
biöherige erfte hinaufruͤckzn koͤnnen, indem vielfältig wahrzunehmen gewefen, daß 
bei den. Einſchaͤtzungen zur bisherigen erften Klaſſe von der irrigen Anficht audgegane 
gen if, ald ob nur das hoͤchſte Raaß von Reihthum und Mohihabenheit dazu 


pflichtig mache, und aus dieſer irrigem Anficht ſolche Gingefeffine, weiche dem: 


Reihften und Wohihabendften des Kreifes oder Departements nicht gleich ſtanden, 
Fu gering beftenert find, 

In Abfiht des, bei der Einfhägung, Liffen = Aufnahme und Revlſion zu 
beobachtenden Verfahrens, verbleibt es im Weſentlichen bei dem bieferhalb bereits 
durch die Inftrustionen vom J. September und 6, October v. J. (Amtöblatt Stud 
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XLIT. Nro, — angeordneten Verfahren. Da aber jetzt bie Einfhägurgs: 
Merkmale nicht mehr für jede einzelne Steuerſtufe, fondern nur für die Haupt: 
Hafen gegeber find, und ſich die Stufen für jeden fleuerpflihtigen Ha öhalt und 
Einzelnen innerhalb der 4 Hauptklaſſen, nad Maaßgabe der mehrern oder nıin)ern 
Leiſtungsfaͤhigkeit des Steuerpflitigen, nad dem yflihtmäßigen Ermeffen der Ver 
‚anlagungs: und Revifiond » Bchörden beſtimmen folen, fo muß es insbejondere ber 
umfihtigen Mitwirfung der landräthlichen Aemter bei. der Weranlagung der Steuer 
‚empfohlen bleiben, darauf zu halten, daß diefe Worfchrift bei den Steuer: Anlagen 
in den Gemeinen pflihtmäßig und unpartheiifch in Ausführımg gebracht, uud auf 
diefe Weife eine gerechte und gleichmäßige Vertheilung der Angabe erzielt werde, 


Bei dem häufig wahrgenommenen Beftreben der Kommunal: Behörden, bie 
Steuerquote ihrer Gemeine :Eingefeffenen möglichft niedrig zu halten, wird diefe 
Einwirkung der Kreis: Behörden, denen ein ſolches Interiffe auch in der Ausdeh⸗ 
nung auf den ihrer Verwaltung anvertrauten Kreis fremd .bleiben muß, um fo drin 
‚gender ‚erforderlich. 


So wie bie Rachrichten über die Beſitz⸗ und Gewerbs -Verhältniffe der Sen 
‚nen, in den von dem Jandräcthlichen Aemtern Über die Kommunal » Veranlagung 
unfehlbar zu machenden Bemerkungen nicht fehlen dürfen, welcher Mangel durch eine 
Ordnungsſtrafe geahndet werden foll, fo haben die Iandräthlidhen Memter ganz 
befonders ihre Rerifion auf die Anzahl ber zur Steuer eingeſchaͤtzten Haushaltungen 
und Einzelnen im Berhältniß zur Bevoͤlkerung der Gemeinen zu richten, indem die 
bierunter in den einzelnen Kreifen ftattfindenden fehr erheblichen Abweichungen auf 
die Bermuthung führen, daß häufig entweder bei Beflimmung der zu einem Haus: 
halte nach dem gefrglichen Begriffe ded Worts gezählten Individuen, aber durch 
Zugeftehung non Befreiungen, über die Vorſchrift hinaus gegangen ſeyn muß, 


Auch ift die am Schluß der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 5.0. M. ent: 
haltene Beftimmung, über die Anwendbarkeit der Steuerbefteiungen, anf die im 
Dienft der geſetzlich Befreiten ftehenden Perfonen ‚oder bei ihnen ſich aufhaltenden, 
Koftgänger hieb:i zu bırädiichtigen, und beyebt ſich dadurch Die von.mehrern Geiten 
angeregte Frage über die Zheilnahme des bei den Srelforgern und Schullehrern dies; 
nenden Gefindes an der dieſem Stande gefeglich zuftehenden Klaffenfteuer- Freiheit. ı 
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In Abficht des Termias zur Aufftellung und Einreihung dev Gemeine: und 
Kreis: Liſten verbleibt es ber den dieſerhalb im der Inftruction- vom r, September 
». 3. $. o enthaltenen allgemeinen Beflimmungen, und wir erwarten zuverſichtlich, 
daß die Verarlagungs - Nahmeifungen an dem, dazu auf, den. 15. November: 
beſtimmten Termin ohne weitere Erinnerung eingehen werden. 


Pl. 616. Septbr. Breslau ben 25. September 1821. 
Königliche Preußifhe Regierung, 


Kro, 156. Wegen ber Höhe der Kaffen oder Schnäbel an den ber: Kähnen. 

Des Königs Majeftät haben mittelſt nachftchender, an des Königl. Geheimen 
Staatd- und Minifterd für Handel und Gewerbe, Herrn Grafen von Bülow Ercellenz,. 
unterm 23. Auguft d. 3. erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinets Ordre, megen ber Höhe: 
der Kiffen oder Schnädel an den Sciffgefäflen, Folgendes zu befehlen ‚geruhet: 


Bei der immer mehr zunehmenden Gewohnheit der Schiffer, ihre Gefäffe mit 
übertrieben hohen Spitzen verfehen zu laffen, welche namentlich bei hohen 
Waflerftänden manche Brüde theild gar nicht paffiren föunen, theild denfelben: 
bei der Durchfahrt hoͤchſt nachtheilig ſind, wird es allerdings nothwendig, die 
‚Hihe der Kaffen auf ein beflimmtes Maas zu befchränken, i 

Ih will diefe Höhe daher nach Ihrem Vorſchlage auf acht Faß feſtſetzen 
mit der Beſtimmung, daß vom‘ ı. Aprıl &. F. an, Schiffgefaͤſſe, weiche 
unbeladen eine höhere Kaff⸗ haben, — dutch die Schleußen und - Brüden: 
durchgelaſſen werden dürfen. 


‘ Berlin den. 23. Auguſt 182 r. 

(94) Friedrich Wilhelm, 
An 

den Staats: Minifter Grafen-von Bülow: 


Nach dirfer Allerhoͤchſten Beftimmung haben die Schiffbeigenthämer die Kaffeu: 
oder Schnäbel ihrer Fuhrzeuge, falls folhe über acht Fuß hoch find;,. bis wenigſtens⸗ 
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auf biefe Höhe zu verfärien, wenn fie nicht gewärtigen wollen, daß ihnen vom 
1. April kuͤnftigen Jahres ab, der Durdlaß u. die Schleußen und Brüden ver: 


‚ weigert-werde, 


Auch die Schleufen und Brücdens Aufzugs: Beamten haben fich hiernach auf - 
das genaueſte zu achten, 


Pi. Septbr. 590. Breslau ben 23. September 1827. 
Königliche Preubifhe Regierung, 





Neo, 187. Wegen pünftlicher Einhaltung der Einzablungs: Zermine- ber Hebammen⸗ 
Unterflüßungs Geld-Beitraͤge an die Regierungd : Haupt: Inftituten» Kaffe, 
beögleichen der Liquidations-Termine der den 10 mürdigften und bedürftige 

v fin Hebammen zu bewilligenden Unterftägungs : Gelder. 


Da mehrere Iandrätpliche Aemter ſich fortwährend ſowohl in Einfendung der 
durch die Verfügung vom 16. April 1817. (Amtsblatt 1317. 16tes Stüd Nro, 
200.) angeordneten von Trauungen und Kindtaufen zu erhebenden, zur Unferftügimg 
ber Hebammen beftimmten Beiträge, als auch in Liquidirung der Unterftügungss 
gelder für die ro würdigften und bebürftigften Hebammen jedes Kreiſes, faumfelig 
zeigen, und dadurch den Gefchäftsgang erfchweren, fo finden wir uns hierdurch ver: 
anlaßt, vie biesfälligen früher ergangenen Verfügungen, namentlich dad Eirculare. 
vom 26. Mai 1820, nad melden bie zur Geld -Unterftägung ſich qualificirenden 
Hebammen nicht mehr quartaliter, fondern bios Halbjährig und zwar in den erſten 
8 Zagen des Januard und Julius in Vorſchlag zu bringen find, wogegen es in Be: 
treff der wierteljährigen Einzahlung der colligirten Unterftlügungsd = Beiträge an bie 
Regierungs = Haupt: Inftituten= Kaffe nad) einer in triplo anzufertigenden Generals 
Defignation fein Beenden behält, und die Verordnung vom 9. Januar a.c. (Amts. 
blatt 1821. 2tes Stück Nro. 7.) wegen Anweifung und Einziehung der Beträge der 
Anterftügungs = Gelder durch Abrechnung bei Abfendung der Steuern an die Königl. 
Kegierungs Haupt⸗ Kaſſe denfelben nochmals in ernftliche Erinnerung zu bringen, und 
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“bemerken wir hierbei no, daß ſowohl die halbjaͤhrige Liquidirung, als die nah⸗ 
herige Beziehung der Unterſtuͤtzungsgelder gegen Haupt: Quittungen, und nachherige 
baldigſt beizubringende Special⸗ — geſchehen muß. 


LA. XII. August. 17. Breslau, den. 4. Scptember 182% 
Königlige Preußiſche Regierung. 





Nro, 188. Wegen derjenigen Zeuge, mit welpen nicht hanſirt werben barf. 


Es find darüber Zweifelentflanden, was zu den verbotenen Zeugen zu rechnen ift, 
‚mit welden nach $. 38. des Gewerbefteuer: Gefeges vom 30, Mai v. 3. nicht haus 
firt werden fol. Nach einer Beftimmung der Koͤniglichen Minifterien des Handels 
und der Finanzen ift alles dad ald Zeug zu betrachten, ‚was vom Stuhle des Webers 
"oder Wirkers ſchon ald Fabritat — wenn gleich noch unappretirt — herunterkommt, 
gleichviel, ob es fihon zum Gebraud) abgemeffen ift, wie Mügen, Strümpfe, 
Tuͤcher, Decken, dft auch Weften, oder ob es in beliebiger Eilenzahl dem EINE 
zugemeſſen wird, 


Dagegen find Garn, Nähfeide ꝛc. Leine Zeuge, fordern Materialien, fo 
wie auch Hofenträger, Geldbörfen ꝛtc. nicht dahin, — zu den kurzen Waaren 
zu rechnen, 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß hebracht 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß nach einer Entſcheidung vorgedachter 
Koͤnigl. Miniſterien zu den Material: und Specerey-Waaren, mit welchen als ſolchen 
nad) d. 38 des Gewerbefteuer : Gejeges vom 30. Vai v. 3. Erin Handel umherziehend 
betrieben werden darf, namentlich zu zählen find: Koffer, Zuder, Syrup, — 
Roſinen, Korinthen, Mandeln, Thee, Tabak, Sago, Reis, Pfeffer, Zimmet, 
Muscaten-Nuß, Muscaten-Blumen, Kardamemen, Vanille und uͤberhaupt aus- 
laͤndiſche Gewuͤrze aller Art; wogegen aber Handel mit Heer nae n, Fiſchen, inlaͤn—⸗ 
diſcher Seife, Zitronen, Ponmeranzen, Apfelfinen, — im Umherziehen geſtattet 
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ift, wobei es ſich jedoch von felbft verftehet, daß diejenigen, welche biefen Handel 
treiben. wollen, mit dem erforderlichen Gemwerbefchein verfehen feyn müffen. 


II. A. XIX. 783. Sept. Breölau den 25. September 1821. 
Koͤnigliche Preufifhe Regierung, 


Nro, 189. Betreffend bie Beftrafung unbefugter Gewerböbetriche, 


Mac einer Verfügung des Königlichen Minifterii für Handel und Gewerbe 
vom 3. July d. 3. follen alle diejenigen, welche künftig ohne vorhergegangene gut 
beftandene Prüfung dad Gewerbe eins Zimmermannd, Maurers, Brunnens und 
Roͤhrmachers, eines Mühlen» und Schiffbauers, den Beftimmungen des Edicts 
vom 7. September 18 1, wegen der polizeilichen Verhaͤltniſſe $$. 94. 95- 97. 
105 und 106 entgegen, felbfiftäntig zu betreiben angefangen haben oder anfangen 
werden, in eine G:l’flrafe von 10 Rthlr., welche im Fall des Unvermögens in eine 
Gefängnifftrafe zu verwandeln ift, dergeftalt, daß für z Rthlr. acht Tage Gefaͤng⸗ 
. nißftrafe gerechnet werden, verfallen. 

Perſonen, welche dergleichen Handwerker gebrauchen, und Orts-Behoͤrden, 
welche ſolche ungeprüfte Handwerker zulaffen, follen eine Strafe von 30 Rthir. 
Eourant erlegen. 

Dies wird fowohl zur allgemeinen Kenntniß als zur Beahtung der Polizei⸗ 
Behörden befannt gemacht. 


IL A. XIX. 682. Sept. Breslau den 25. September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Neo. 190. Betreffend die Erhebung ber Schau: G:blihren von Leinenwaaren. 


Es ift in unfrer Amtöblatt : Verordnung vom 3. July d. 3. Städ 27. unter . 


Neo, 130, betreffend bie Erhebung der Siyau: Gebühren von Leinenwaaren, Seite 
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257. Beile 4 der Druckfehler vorgefallen, daß bafelbft, wegen ber zu liquidirenden 
Schau: Kaffe: Forderungen, flatt vor, von dem r. Januar 1817 ꝛc. zu lefen ift. 
Es kommt aber hierbei lediglich darauf an, bie noch nicht eingegangenen Liqui⸗ 
dationen aus ber früherem Prricde bid zum ı. Januar 1817 zuerhalten, da 
dergleichen noch hie und da rüdftändig find, und indem mir ſolches zur Beachtung 
befannt machen, beflimmen wir zur Einfendung dieſer Forberungs : Liquidationen 
aus ber Zeit vor dem r. Januar 1817 einen neuen Termin bis zu Ende des 
Monats October d. J., wobei bie in jener Verfügung audgefprochenen Mobdalis 
täten zu beobachten find. 


IL. A, VI Sept. 194. Breslau ben 25. September 1891. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 





Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Beboͤrden. 





Am Neumarktfchen Kreiſe iſt der erledigte zweite Polizei-Diſtrict mit bene 
Wirthichafts » Infpector Conrad zu Ober-Stephansdorff, der vierte Polizeis 
Diftrict mit dem von Münch ow auf Meefendorff, und ber ſechste Polizei-Diftrict 
mit dem Ober: Amtmann Seidel von Ellguth, befeßt worden, 


Der bürgerlihe Tuchmachermeiſter Ernft Dornau, der bürgerliche Gaſt⸗ 
wirth Gotilob Quiele, ber bürgerliche Zöpfermeifter Carl Efhenhorn, 
und der Aınandud Köhler, zu Köben, zu unbefoldeten Rathmännern bafelbft. 


Der bürgerliche Specerey: Händler und Riemer Car! Gottlieb Pohle, 
und der bürgerliche Schumadhermeifter Gottlieb Glaß zu Bernflabt, zu unbe⸗ 
foldeten Rathmännern daſelbſt. 





Fi Be... 20% 
Bekanntmachungen. 





Mir bringen gern zur Öffentlichen Kenntniß: wie am 25. July c. a. ber 
Gerichtsſchreiber Pohll die 2% jährige Tochter des Braliner Ader : Bürgers 
Miemieg niht nur aus dem ohmmeit des Hauſes befindlichen Waller gerettet, 
fondern auch durch zweckmaͤßige, den beftehenden Vorſchriften gemäß angeftellte 
Verſuche, dad bereit tobt geglaubte Kind zum Leben zuruͤckbrachte. Für biefeb 


fein forgfältiges und ebelmäthiges Bemühen, wird ihm hierdurch das verdiente 
Rob. ertheilt, 


L,A. XX. August. 257. Breslau den 24. September 1821. 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung, 
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Königliden Regierung zu Bredlam, 
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Bredlau, ben 10. Dctober 1821. 





Bekanntmachung. 





Dis Königs Majeſtaͤt haben im Verfolg der in der Nre. g und Nro, 7 5 der 
vorjährigen Geſetzſammlung und in ben Amtöblättern enthaltenen Allerhoͤchſten Kabiz 
metd: Drdred vom 20. May und 24. July v. J. 

wegen der bei der Dfficier- Wittwen » Kaffe wieder aufzunehmenden exclu⸗ 
dirt geweſenen Intereffenten, 
mittelft Allerhoͤchſten Rabinetd: Drdre vom 12. b. M., für die Wittwen erclubirter 
Inteteſſenten der DOffieier - Wittwen- Kaffe, welche nach ben gegebenen Beflimmungen 
sur Wiederaufnahme berechtigt; jeboch bis jegt noch nicht wieder aufgenommen find, 
eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Auſpruchs bis zum 1. Januar 1822, nach 
welcher Zeit darauf nicht mehr Rüdfiht genommen werben ſoll, zu beflimmen und 
zugleich feftzufegen geruhet: daß die Zahlung der Penfionen ar die noch aufzunehmen⸗ 
den Wittwen am nächften Rezeptions : Termine nad) der Anmeldung beginnen ſolle, 
welches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Berlin, den 20. September 1821. 


Koͤnigliches Preußifhes Krieged+ Minifterium, 
Halte 
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Berortnurgen der Koͤniglichen Regierung zu Wredlau. 
Nero, 1,1, Degen Verp Ibm ,der Wied naths Aecker und der dazu gehörigen 


MWirtiitaf:: : G:bärve 
Es if fit karzen häufig vor,cfommen, daß Wiedmuths-Aecker in Zeitpacht 


ausgethan, über die da u gehörigen Wirthſchafts Gebäude aber keine Beſtimmungen 


getroffen worden, und felbig: daher in Verfall gerathen find, 

Wir machen die Kirchen- Patronen und Kirchen - Eollegia darauf aufmerffam: 
daß ein ſolches WBerfahren in Kolge $. 770, 780 und 799, Tit 11. P. IL. des 
Allgemeinen Landrechts unzuläffig ift, und die Inftandhaltung der Wirthidafte- 
Gebäude bei Verpachtang der Aecker entweder den Pächtern mit zur Pflicht gemacht, 
oder dafür nach Vorfchrift des $. 784 seq. loc. cit. geforgt werden muß. Für den 
aus einem entgegengefegten Verfahren folgenden Verfall der Wiedmuths-Gebaär de 
bleiben en — denen eine Vernachlaͤßigung hierin zur Laſt fäht. 


LA: C. ——— 45. August.. Breslau ben 24. September 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung 





Nre, 192. Betreffend die Treſorſchein-Jahlung beim Servis. 

Die erft neuerdiugd höheren Orts wieder in Anregung gebrachte Werorbnung 
des Herrn Fuͤrſten Staats: Kanzlerd Durchlaucht vom 30. Juny 1818 (Seite 243 
unf-reö Amtsblatt? pro 1818) beftimmt ausdrüdlih, daß von allen landesherrli⸗ 
hen Gefaͤllen die gef -Hliche Rate in Treſorſcheinen abgeführt werben fol. Zu dieſen 
BGefoaͤllen gehoͤrt unbedenklich auch die Servis-Abgabe, welde von den Magifiräten 


- zu den betreffenden Mreit : Kıffen monatlich in folle gezahlt wird. 


Es darf jedoch beim Servis nur von ſolchen Gontribuenten bie Hälfte in Tre⸗ 
forfcheinen entrichtet werben, welche monatlich Zwei Reichsthaler und mehr entrichten, 
Die Magifträte müffen aber bei Ablieferung der Servis» Gelder an die Kreis 
Kaffe, wenn Zrejoricein: Einnahme flatt gefunden, allmonatlich ein dahin lauten⸗ 
des Atteſt pflichtmaͤßig ausſtellen: 
daß nicht mehr und nicht weniger, als abgeliefert werde, an Treſor⸗ 
ſcheinen eingekommen ſey und eingehen durfte. 
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Im Fall nach gedachtem Prineip gar Feine Treſorſchein Einnahne vorkommt, 
ift ein Negativ: Atteft außzuftellen. 


Sämtliche landräthlihe Aemter werben durch biefe Verfügung aufgefordert, 
die Magifträte ihres Bereichs hierauf hinzumeifen und die Kreis- Kaffen zu inftruiren 
darauf zu halten, daß Fo'ge geleijtet werde. 


Die Kreis: Kaffen haben aber, was zeither nicht überall gefcheben, runftig in 
ben von ihnen anzulegenden, von den landraͤthlichen Aemtern einzureichenden Tertial⸗ 
Nachweiſangen von den bei ihnen mit den landraͤthlichen Gefaͤllen eingegangenen Tre⸗ 
forfcheinen, die gefamte Servis-Einnahme mit aufführen; in der Treſorſchein⸗ 
Eoloune den dabei eingegangenen Treſorſchein-Betrag auszuwerfen und umter der 
Nahreijung za alteflisen, wie oben den Magifträten vorgefhrieben mor“en; auch 
falls Feine Treſorſchein Einnchme vorgefommen, died darunter zu beſcheinigen. 

Die landraͤthlichen Aemter haben bei Finjendun;, dir erwähnten Rachweiſungen 
darauf zu fehen, daß von den Kreis: Karfın dad hier Worgefchriebene auch beobachtet 
»odei, widrig nfals ſolche zur Wırseafiintigmg zeitig hs wäſſn. 

it. A. J. 548. Sept. Breslan den 26. September 1R21. 


Seninlide Preuſtſche Regierung. 


Nre. 193. Betreffend die Zablung von Stall-Servis für Wochtmeiſter und Unser 
oflicierd der Kavallerie, weihe die Rehnuugsfüprer. Etilie verfehen, 


Den betreffenden Servis: Behörden mahen wir in Verfolg uaferer Verord⸗ 
nung vom 18. v. M. (Amtöblatt XXXV. Nro. 166. Seite 341) nachträglich 
befannt: daß, wenn nach gedachter Verordaung bei den Truppentheilen, mo die 
Stelle de3 rechnungsführenden Dfficierd nicht beſetzt ift, den als Rechnungsführer 
dienflleiftenden Feldwebels der Officer: Servis gebührt, ſelbiges auch bei den Wacht⸗ 
meiſters und Unterofficierd der Kavallerie, die in derſelben Kathego.ir flehen, flatt 
findet, diefen jedoch nicht der Stall⸗Serois gezahlt werden Finn, da fie entweder, 
ein Dienftpferd, welches zum etstömäßigen Stande gehoͤrt, behalten, und unfer 


dieſen ſchon der Servis sn erfolgt, oder wenn fie felbiges ni ht behalten, fir auch 


zo * 
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fine beſondere Ration noch Stall-Servis zu beziehen Haben, da ſie nicht verbunden: 


find, ſich auf eigene Koften beritten zu machen. 
LA. IV.-30, Sept. Breslau den 28. September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 194. Wegen des vom Lande zu liefernden Fourage-Bedarfs fhr durchmarſchi⸗ 


rende Truppen, 


Es ſind kuͤrzlich eiquidationen über Koften für den zum Abholen ber Fourage 


für Remonte⸗Commandos geflellten Vorſpann bei und eingegangen, und refp. ange⸗ 
wiefen worben. 
Da aber nad) einer Entſcheidung des Koͤnigl. vierten Departements im Kriegs⸗ 


Minifterio vom 14. d. M. dergleichen Vorfpann: Vergütigungen nicht mehr flaft: 


finden dürfen, vielmehr der ſchon früher beſtandene Grundfag: 


nad) welchem das Land verpflichtet ift, den Fourage: Bedarf für durchmarſchi— 
rende Truppen gegen Bergütigung der Martini» Markt: Preife zu liefern, oder‘ 
falls felbige® in bie Stelle der Geld Vergütigung den Natural:Erfag verlangt, 
diefen ohme weitere Transport-Entſchaͤdigung für eigene Rechnung aus dem 


nächften Raga,in abzuholen,. 


aufrecht. erhalten werben fol; fo wird ſolches den landraͤthlichen Aemtern und den 


Einfagen zur Nachricht und Fünftigen Beachtung hierburd befannt gemacht. 
LA'X. Sept: 1008. Bredlau den 30, September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung.. 





Nro. 195. Betteffend bie Agenten der auswärtigen Feuer» Verfiherungd : Anftalten: 
Bei den im hiefigen Regierungd: Bezirk immer mehr fich verbreitenden ausmärs 


tigen Berficherungs = Anftalten gegen bie Verluſte durch Feuers: Gefahr, wird es 
nöthig, auf die Agenten derfelben von Polizei wegen dahin eine fehr genaue Aufſicht 


zu führen, def den etwanigen Misbräuchen durch übertriebene Werth: Anfäge nah 
Möglichkeit vorgebeugt, und ben daraus entftehenden Beforgniffen, wegen ir 
licher Brandftiftung, begegyet wird. 
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Um biefen Zweck zu erreichen, wird hiermit in Gemäsheit eines hohen Mini: 
flerial» Keſctipts vom 28. v. M. feſtgeſetzt, daß die Mebernahme folder Agents 
ſchaften überalf: nur’ ficheren Leuten unter polizeilicher Genehmigung geflattet werden 
darf, und müffen felbige verpflichtet werden: von allen bei ihnen angemeldeten Ver: 
fiherungen ber Polizei: Behörde fofort Nachricht zu geben, welche dann, fobald 

" gegründete Veranlaffung zum Verdacht? daß eine Aſſekuranz gefegwidrig über den 
gemeinen Werth hinaus beabfichtiget ift, gegeben worden, dad Weitere beöhalb- 
nach ken Umftänben einzuleiten hat, 

Samtlichen Polizei: Behörden wird dies zur forgfältigen Nadachtung-hiermit: 


bekannt gemacht, 
ZA, V. Septbr. 393. Breslau den 30; September 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Verordnungen bed Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau, 


Nro. 13. Betreffend die vorläufige Erhöhung ber Stempelfäge und Debitirung ber’ 
Epielfarten. 
Da mittelft Allerhoͤchſter, die vorläufige Erhöhung der Stempelfäge betreffen: 
den Kabinets⸗ Drdre vom 7. Juny c. a. beftimmt worden: 

1) daß zu allen Bittfchriften und Gefuchen, welche an Staats⸗ und Kommunal: 
Behörden gerichtet werden, und ein Privat Intereffe, es fey groß ober gering, - 
zum Gegenftande haben, auch wenn die Geſuche in Briefform gefchrieben, oder 
zum Protokoll gegeben werden, ein Stempelbogen von zwei guten Grofchen 
und ſechs Pfennigen gebraucht werben foll;- 

2) daß Kauf- und Zaufch: Gontrafte über unbemwegliche Güter, bingliche Rechte‘ 
und Gercchtigkiten, Erbzins- und Erbpacht: Kontrafte, und Adjudications⸗ 
Beſcheide, einem Stempel von einem vom Hundert des Fäuflichen Werths des 
Gegenftandes, ferner Pacht: und Mieths-Kontrakte, deögleihen Kauf: und: 
Lieferungs = Kontrafte über bewegliche Sachen einem Stempel von einem Drittel: 
pGent ber jährlichen Pacht und Miethe, oder des Kaufwerths, unterworfen : 
fern follen, alle diefe Brrträge jedoch flempelfrei bleiben follen,. wenn ber: 


Gegenſtand nit 50 Rthlr. beträgt; und- 
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3) der Debit von Spielkarten im ganyın Preufiifhn Stıate vor denfelben 
Vehörden beforgt we:den foll, weldhe dad Stempe : Papier debitiren, und 
da, wo dad Stempel: Gefeg vom Jahre ı gro noch nicht gilt, dennoch nur 
die Spiclfarten debitirt und gebraucht werden follen, welche in ben übrigen 
Provinzen eingeführt worden find, 

So wird bieies ſaͤmtlichen Gerichten in dem Departement bed unterzeichneten Königl. 
D «: Lades Gerichts hiermit zur Nachricht und genauejten Nachachtung befannt 
gemacht, mit der Anweifung: 
ſich in zweifelhaften, das Stempelmefen betreffenten Fällen an bie betreffende 
Königliche Regierung zu wenden. 
Bredlau, ben 14, Cepfember 1821. 


Königl. Preuß. Ober: Landes Geriht von Schlefien. 


s 





Perſonal⸗Ebronik der offentlichen Beboͤrden. 


Der vormalige Ober-Acciſe-Amts« Caſſirer Hol zhep, zum Calculater bei 
der Königlichen Breslauſchen Kegirrung. 

Det bürgerlihe Zuch-Kaufınann Carl Bergmann, und ber Tuch-Fabri⸗ 
Pen: Juſpector. Xuguft Gertner zu Neurode, erflerer zum Bürgermeijter, leßterer 
ja Gammerer dafelbfl. 





Aufforderung. 





Diejenigen Herren Cibil-Aerzte, melde fi) vorzugäweife mit der Behandlung 
vor Augen» Krankheiten befhäftigen, und Gelegenhiit haben, über bie contagidfe 
Aug nErankhrir Erfah ungen zu machen, werden hiermit aufgefordert, mit ter durch 
den Koͤniglichen General: Staads Art Dr. Büttner in Gebrasch genommen 
und empfohtonen Salbe, wozu die Vorſchrift vollſtaͤndig hierunter ang“g-brn ift, 
in geeigneten Fallen Verſuche anzuftellen, und das Refultat derſelben unter näherer 


w 
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Anfuͤhrung der Fälle und "Stadien, worin fie dad Mittel angewandt und mit 
Nugen erprobt, oder durch Bufäge anpaflend und vorzüglid heilſam gemacht 
haben, anzuzeigen. 
Mittel 
gegen die contagidfe Augen » Entzündung. 
R. Hydrargyri ammoniato- muriatici laevigati (Mercurii praecipitati albi) 
drachmam. 

Adipis Suillae recentis lotae, Unciam, 
Exactissime misceantur. \ x 

Da das Schmalz nit immer von gleicher Gonfiftenz ift, fo fann mar, wenn 
eB zu fleif feyn follte, fieben Dramen Schmalz und eine Drachme frifch bereitrtes 


Mandelöhl nehmen. Wo nur. wenige Kranke zu behandeln find, muß die Salbe in 


geringer Quantität bereitet werden. Die Aufbewahrung muß an einem kühlen Orte 
geſchehen. theils um das Ranzigmerben, theils aber duch zu verhäten, daß das 
Schmalz nicht zu flüffig werde und das Quedfüber- Präcipitat zu Boden falle, 

Die Anmwendungsart ift folgende: Man nimmt mit einem feinen gut auöger 
wafchenen Haarpinfel (Miniatur-Malerpinfel) etwa einen bid zwei Gran aus der 
Buͤchſe, und trägt foldhe, nachdem man das untere Augenlied umgebogen, behutfam 
auf die innere Fläche deffelben, indem man gleich unter dem Zarfus anfängt und bis 
dahin gehet, wo die Augenlieder- Bindehaut anfängt, fich an den Augapfel zu legen. 
Auf diefer ganzen Fläche wird die Salbe mit dem Pinfel gelinde eingerieben. 
Iſt das obere Augenlieb ebenfalls ergriffen, fo gefchieht auf deffen innere Fläche die 
Anwendung auf die nämliche Weife. Nach gefchehener Einreibung fchließt der Kranke 
dad Auge, ohne es feſt zuzudruͤcken, lest ſich auf den Rüden, und bleibt in diefer 
Lage fo lange, als der durch die Salbe erregte gelinde Schmerz dauert. Die Anwen: 


dung geſchieht täglich nur einmal, und zwar des Vormittags. Golite der Schmerz 


und die Röthe, welche dadurch auf kurze Zeit hervorgebracht worden, ſehr fark fepn, 
fo muß man die Salbe nur einen Tag um ben anderm-appliziren. Bei großer Em- 
pfindlichkeit der Augenlieber» Bindehaut und des Auges felbft, Bann fie auf die äußere 
Haut der Augenliedier, in etwas größerer Quantität mit dem Finger gelinde einge: 
rieben wer en. Ja der Regel vertranen aber die Kranken die Salbe fehr gut, und 
ſelbſt bei bedeutender Entzündung der Bindehaut, 


— 


Gegen Lichtreitz muͤſſen die Kranken durch einen paſſenben Schirm geſchuͤtt 


‚werden. Die Anwendung dieſer Salbe ſchließt indeſſen den durch die Heftigkeit ver 


Entzündung noͤthig werdenden Gebrauch innerer Heilmittel, fo wie oͤrtliche und 
allgemeine Blutentziehungen keinesweges aus. 
Jeder einzelne Kranke muß einen eigenen Pinfel haben, ber nad) jedesmaligem 


Gebrauche in lauwarmem Waſſer ausgewaſchen werden muß. 


I. A. 555. Septbr. IX, Breslau den 29. September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 


Auffordberumg 


wegen Elnſammlung einer jährlichen allgemeinen Hous⸗ und Kirchen⸗-Collette für bie 


in Breslau errichtete Erziehungsanftalt für in Schleſien Taubflummgeborne. 


Menſchenfreunde in Breslau haben im Vertrauen auf Gott und auf die 
bewährte Mildthätigkeit der Einwohner von Schlefien zur Errichtung einer Anftalt 
fih vereiniget, in welder in Schlefien taubftumm geborne und bildungsfähige 
Kinder durch Erziehung und Unterricht zu nüplichen Bewohnern des Landes und zu 
Bürgern des Himmeld gebildet werden folen. Diefes wohlthätige Inſtitut iſt am 
2. Zuli d. 3. nad dem im Septemberftüc der Schlefifchen Provinzialblätter vom 
Jahre 1820 bekannt gemachten Plane eröffnet worden. Die Fortdauer und bie 
Erweiterung deffelben hängt vonder Theilnahme an den ungluͤcklichen Geſchoͤpfen, die 
in demfelben ein zweites Baterhaus finden, ab, und wie eräftig fid) diefe durch milde 
Beihülfe ausfprechen wird, 

Diefer Anftalt haben die Koͤnigl. Minifterien der Geiftlichen, Unterrihtd: und 
Medicinal: Angelegenheiten, und des Innern, eine allgemeine jährlihe Haus- und 
Kirchen-Eollecte bewilliget. Es werden die Herren Landräthe und Euperintendenten, 
fo wie die Magifträte hiemit aufgefordert, für dieſes Jahr die Cinfammlung derfelber 
alsbald zu veranftakten, und die gefammelten Beiträge an die hiefige Haupt-Inſtituten⸗ 
Kaffe einzufenden; mie diefes geichehen aber gleichzeitig Anzeige anhero zu machen. 

Vom Fünftigen Jahre an iſt diefe Gollecte jedesmal den Sonntag nad dem 
26. Auguft, oder wenn folder auf einen Sonntag fällt, an diefen einzufammel : 

IL.A, Y. 489. Sept. Breslau ben 4. October 1821. 
Königlihe Preußifche Regierung. 





= 
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* Lections⸗Verzeichniß 
bei dem hieſigen Koͤnigl. anatomiſch-chirurgiſchen Juſtitut für das bevorſtehende 
Binter = Halbejahr, 
Im bevorftehenden Winter : Halbenjahre werden bei dein hiefigen Königl. 
anatomifch = hirurgifchen Jaſtitute für angehende Chirurgen folgende, mit bem 
15. October anfangende Borlefungen gehalten werden. 
1 Ron dem Königlihen Medicinal= Rath und Profeffor x. 
Heren Doctor Andree: 
a) Deffentlih: Geburtöhäffliche Phantom : Uebungen und Repeti— 
tionen, 2 Tage in der Woche; 
b) Privatim: Theoretiſche und praktifche Geburtöhülfe, 4 Tage 
in der Woche, 
ce) Zäglih: Geburtshuͤlfliche Klinik. 
1. Bon dem Königlihen Medicinal - Rath und Profeffor ic. 
Herrn Doctor Dtto, 
a) Deffentlid: 
1) Anleitung zur gerichtlichen und polizeilichen Unterfuchung der 
Menfchen- und Thier-Leichen, Sonnabends von 2 bis 3 Uhr; 
2) Anatomie des ganzen menfchlichen Körpers, täglich vor 11 bis 
12 Ubr; 
b) Privatim: i 
3) Pathologifche Anatomie bes Menfchen und der Thiere, Montags, 
Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 3 Uhr; 
4) Die Praͤparir-Uebungen leiten, 
DI. Bon dem Kgl. Medicinal: Affeffor ıc. Herren Dr. Hande 
a) Deffentlih: Ehirurgifche Inſtrumenten⸗ Lehre, wöchentlich 2mal; 
b) Privatim: 
1) Behandlung der Kaochenbruche und Verrenkung, wöchentlich 
2mal; j 
2) operative Chirurgie, woͤchentlich amal; 
3) GHirurgifche Klinik im Kranken⸗Inſtitut der barmberzigen Brüder, 


zı 
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IV. Bon dem Profector ber Anatomie Herrn Doctor Brehm: 
1) chirurgiſche Verbandlehre; 
2) über die mechaniſchen und dynamiſchen Krankheiten der Gelenke; 
3) Anatomie ded Auged, nebft dem technifchen Verfahren der Augen 
Operationen, Breölau den 1. October 1821. 


“Königliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


“ 





Betreffend die Grtheilung von Impf= Prämien und Impf⸗ 
Medaillen pro 1820. 
Das hohe Minifterium ber Geiſtlichen, Untetrichts- und Medie inal⸗ Angele⸗ 
genheiten hat nach unſern Vorſchlaͤgen fur diejenigen Medicinal: Perſonen, welche 
fich im Jahre 1 g20 um die VBaccnatica vorzüglich verdient gemacht haben, nachſte⸗ 


hende Praͤmien bewilliget: 
1) dem ‚Hofratl) und Kreis-Phyſikuß Dr Müller in Binig . 40 Rilr. 


Kreis⸗Chirurgus Steiner in Glatz * 15 *— 


2) = Hofrat) und Kreis: Pin. #3 Dr. Hellmer in Breg . 40 ® 
9) » Kreis: Phnfitus Dr. Neubeck in Stein . . + + 40 ® 
P : bito Dr. Rau i⸗ Namalt 0 00. * 40 =: 
5) ⸗ Kreis: Chirurgus Kluge in Gahrau - 2 0 0.0. 20 ® 
6) = dite Gulitſch in Mitt . 0. + 20° 
N) * bite Kiebig in Oblau » 0a.» 20 € 
8) > dito Muche in DE 0 nn. 20 
9) : bito Faber in Big 2 0 en. 20° 
10) * dito Gröger in Nımdlu 0. 00. 20° 
11) * Rand» Chirurgus Scholz in Faulbrückf.15 * 
12) ® Stadt: Phyſikus Dr. Langeridelin Öl . . . 15 -* 
a 
14) » € irurgns Harter bei Brebiau . 0 ne ne» 15 * 
15) : Chirurgus Schulz in Heremannsdorff, Bredlauer Kreiſes 15 * 
16) ⸗* Kreis⸗Chirurgus Haude in Strehlenn.15* 
In) — Amts⸗Chirurgus Hoffmann in Ohlaun.15* 


Stabt: Chirurgus Eggers in Zbten el. 15 
dito Tfchirn in Swing. - - . . 15 


th 
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Stadt -Chirurgud Schramm in Feftenberg, Wartenberger Kr. 13 Rtlr, 


20) ⸗ 

21) = dito Gröger in Reidtbl . . 2. . 15 = 
22) = Ghirurgus Schoͤfinius in Roſtersdorff, Steinauer Kreifed 15 = 
23) = Chirargus Herbſt in Nimkau, Neumarkter Kreife . 15 = 
24) =. Hospital-Unterwundarjt Alter in Seeblau . 25* 


500 Kiir. 

Naͤchſtdem iſt den Kreis-Phyſikern Dr. Sqleget hierſelbſt, und Dr. Fiſcher 

in Oels, von des Koͤnigs Majeſtaͤt, als Anerkenntniß ihrer mehrjährigen erfolgrei— 

chen Mitwitkung bei dem Vaccinations-Geſchaͤft, die große ſilberne Impf-Medaille 
gnaͤdigſt bewilliget worden. 

Wir finden und veranlaßt, ſolches hierdurch zur Öffentlichen Zenntniß zu brin- 
gen, und indem wir fämtliche Phyſiker und Impf= Aerzte des Departementd yır uner- 
müdeten Förderung des Vaccinations-Geſchaͤftes auffordern, fügen wir die Verſi— 
herung hinzu, daß auch bie Verdienſtlichkeit derjenigen, welche dieſesmal mit Präs 
mien nicht berücjichtiget werben Fonnten, keinesweges umınerfannt geblieben ift, 

LA. XIf. 335. Sept. Breslau den 30. September 1821. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 


Die Gemeinde zu Dammer, Oelsniſchen Kreifes, hat and eignem Antriehe 
das bisherige Schulgeld des dortigen Schullehrers in ein F:rum verwandelt, und ihn 
fowohl für die aufgehobenen Umgänge entſchaͤdigt, als aud) dad reglementsmaͤßige 
Deputat ihm bewilligt. 

Die unterzeichnete Königl. Regierung kann niht umhin, unter Bezeugung 
ihres Wohlgefalle:s, dies lobenswerthe Benehmen gedachter Gemeinde hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

1.A. C. V. 203.. August. Breölau ben 2. October 1821, 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 








Dir zu Wartha verſtorbene Bürger Franz Merckel, hat in dem Hinter: 
laffenen Teſtamente nachſtehende Legate ausgeſetzt, als: 
1) 150 Rthlr. Gourant auf eine Fundation für arme Schulkinder daſelbſt; 
2) 150 Rthlr. Courant auf eine Stiftung zu Gunſten der Armen in Wartha und 
Haag; und ' 


— 
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3) 70 Rthlr. Gourant unter die hülfsbebürftigften, in ben benachbarten und zwar 
in den nächften fieben Dörfern lebenden Armen auf die Hand, und zwar in 
jeder diefer Gemeinden 10 Rthlr. Courant außzutheilen, 


Die Tuchmacher-Wittib Puͤrſchel zu Feftenberg, hat den ſchadhaften Zaun 
bei der dafigen Stadt: Kirche auf ihre eigene Koften herftellen laffen. 


Der Kretfham = Auszügler Merbt zu Schraͤbsdorff, Frankenſteinſchen 
Kreifes, hat ber dafigen Schule 10 Rthlr. zu Befteitung von Schulbedärfniffen 
armer Schulfinder gefchendt. 





Es find nachſtehend benannte Militair- Perfonen, als: 
1) der Mousquetier vom 10. Infanterie: Regiment Bilhelm Soͤllner aus 
Flaͤmiſchdorf, im Neumarktfchen Kreife; 
2) ber Tambour vom 6. Infanterie:Regiment Carl Fleiſcher aus Breslau; 
3) ber Soldat (Feſtungsſtraͤfliag) Franz Becker aus Dülmen, in Weſtphalen; 
4) ber Mousdquetier des 9. Inf. Regiments, Gasnifon: Kompagnie, Martin 
Wiede aus Zimmerpuhl, in Altpreußen; und 
5) ber Füfiliee vom ‚24. Infanterie » Regiment Friedrich Hartftod aus 
Seetz, bei kennen; 
in Folge begangener Verbrechen und Priegörechtlicher Allerhoͤchſt beftätigter Erkennt: 
niffe, aus dem Soldatenflande ausgeſtoßen, und nad) audgeftandener andermeitiger 
Strafe zur Erlangung des Buͤrgerrechts, fo wie zur Erwerbung eines Grundftäds 
für unfähig erflärt worden. 
Dies wird fämtlihen Königlichen landräthlichen Aemtern, Magifträten und 
Polizei Behörden hiefigen Königlichen Regierungs - Bezirks zur Nachricht und Ach⸗ 


. kung bekannt gemadt. 


1. A. XVI. Sept..45. Bredlau ben 26, September 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Breslau, ben ı7. October 1821. 


Bekanntmachung. 





Ich habe aus dem Bericht des General-Lieutenants Grafen von Zieten uͤber 


bie diesjährige Herbftübung der Linien» Truppen des 6. Armee: Corp erfehen, daß 


bie Einwohner in ben Gegenden, wo die Mandver Statt gefunden, fich gegen die 
Zruppen von einer lobenswerthen Seite gezeigt, umd ihnen überall eine gute Aufe 
nahme gewährt haben. Diefer achfungswerthe Geift verdient öffentliche Anerken⸗ 
nung; weshalb Ich das Ober Präfidium beauftrage, den Bewohnern jener Gegend 
Mein Wohlgefallen darüber befannt zu machen. 


Berlin den 5. October 1821. ö s Pa 
’ (93) Friedrich Wilhelm. 
An .. 
das Dber: Präfivium von Schleſien. 


Es gereicht uns zur groͤßten Genugthuung, durch den borſtehenden Abdruck 
eines an und erlaſſenen Allerhoͤchſten Kabinets⸗Befehls, den Einwohnern derjenigen 
Gegenden unſers Däer - Praͤſidial- Bezirks, wo die diesjährige Herbflübung der 
Linien = Truppen des Hochloͤblichen 6. Armee » Corps Statt gefunden hat, das 
Bohlgefallen St, Majeſtaͤt, unfers Hochverehrten Königs, an ihrem Benehmen 
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gegen die Truppen oͤffentlich bekannt zu machen. Wir find gewiß, dab nicht nur 
jene Einwohner in diefer Allerhöchften Zufriedenheit ihren fhönften Lohn, ſondern 
auch alle übrigen Einwohner der Provinz darin einen Sporn finden werden, fich bei 
einer ähnlichen Gelegenheit einer gleichen Königlichen Gnade würdig zu beweifen. 


Bredlau, den 9. Dctober 182 1. 
Koͤnigliches Ober » Präfidium von Schlefien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage 
Richter. Sabarth. 





Bekanntmachung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben im Verfolg der in der Nro. 8 und Nro, 15 ber. 
vorjährigen Gefegfammlung und in ben Amtöblättern enthaltenen Allerhoͤchſten Kabi- 
netd: Ordres vom 20. May und 24. July v. J., 

wegen ber bei der Officier- Wittwen = Kaffe wieber aufzunehmenden extlu⸗ 

dirt gewefenen Intereffenten,. 
mittelft Allerhöchften Kabinetö: Drbre vom 12. d.M., für die Wittwen erclubirter 
Sntereffenten der Dfficier - Wittiwen « Kafle, welche nad) den gegebenen Beftimmungen 
zur Wiederaufnahme berehtigt, jedoch biß jest noch nicht wieder aufgenommen find, 
eine endliche Frift zur Anmeldung ihres Auſpruchs bis zum ı. Januar 1822, nach 
welcher Zeit Barauf nicht mehr Rüdfiht genommen werben fol, zu beftimmen und 
zugleich feftzufegen geruhet: daß die Zahlung der Penfionen ax die noch aufzunehmen⸗ 
den Wittwen am naͤchſten Rezeptions- Termine nach ber Anmeldung beginnen Tolle, 
welcheb hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 


Berlin, den 20, September 1821. 
Königliches Preußiſches Krieges, Minifterium. 
Hate, 





* 
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Publikandum. 


Wen Extrapoſtreiſenden im Preußiſchen Staate, dienen folgende Beſtimmungen 
ur Nachricht: 

x) daß bie Poſtillons, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, fich 
mit dem reglementömäßigen Zrinfgelde begnügen müffen, ſich damit unter 
keinen Umfländen durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weiſe 

. gegen bie Keifenden unzufrieden bezeigen bürfen, und daß, wenn fie von einem 
Reifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als dad reglements- 
mäßige Trinkgeld erhalten, fie ſolches dankbar anzunehmen haben; 

») daß vom 1. Dctober diefes Jahres an, in den Poſt-Comtoirs dad Exrtrapoſt, 
geld ſowohl ald alle Nebenkoften, beftchend in Wagenmeiftergeld, Beſtellgeld⸗ 
Schmiergeld, WBagengeld, Zoll: Ghauffee = Damm: Brüden =» und Fähr- 
geld :c. ıc. erhoben wird, unb darüber unaufgefordert eine gebrudte Quittung 


ertheilt werden muß; 

8) daß die Reiſenden außer bem ad ı und 2 zw zahlenden, Riemanben irgend 
etwad, unter welchem Namen ed auch fey, zu zahlen haben, und fein Wagen 
meifter, deſſen Gehülfe oder fonftige Perfonen fi unterfiehen bürfen, ein 
Zrinfgeld von dem Keifenden, für Leiftungen, welche zum Dienft gehören, 

und wofür bei Berichtigung des Ertrapoftgeldes die Zahlung ſchon erhoben ift, 


zu fordern; 
4) daß die Ertrapoften jederzeit durch nüchterne, der Wege kundige, im Fahren 

hinlänglich geübte Poftillons befördert, unfundige und unerwachfene, oder 

wegen Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werden 


follen; 
5) daß der Wagen des Ertrapoftreifenden nicht mit Futter beläftiget, fondern 


auf bemfelben hoͤchſtens nur fo viel Futterforn mitgenommen werben darf, als 
der Poftilon zwifchen den Füßen verbergen Bann; 
6) daß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit Ianggefpannten Pferden 


und vom Sattel gefahren werden fol; 


7). daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefahren werben bürfenz 
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3) daß die Poflillond, wenn fie bei offenen oder halbverbediten, mit 2 ober 3 
Pferden beipannten Wagen ihren Platz auf dem Bode haben, fid) des Taback⸗ 
rauchens enthalten müffen; und endlich 


9) daß jeder Ertrapofireifende zu verlangen berechtigt ift, daß in feiner Gegen: 
wart von der Poft:Erpedition die Stunde der, Ankunft und ber Abfahrt im 
Ertrapofi: Begleitzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß hat, feine 
etwanigen Beſchwerden felbft darin niederzufchreiben. 


Die Ertropoftreifenden werden dringend aufgefordert, bie Befchwerben, zu wel: 
hen fie auf ihren Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaffung gefunden haben, 
dem General: Poftamte in unfrankirten- Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch wird 
dad General: Poflamt in den Stand gefegt, diefen Beſchwerden für die Folge vor: 
zubeugen, Die Nachficht der Reiſenden in.diefer Rüdfiht bringt dem Publikum: 
und den Poftanftalten Nachtheil. 


Berlin, den 31. Auguſt 1821.. 
Generals Poftamt. Ragler;- 





Verordnungen ber Königlichen: Regierung zu Breslau: 





Nro. 196. Wegen Benennung ber Landwehr: Regimenter und ih-er Bataillons. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets: Ordre vom 15. 
v. M. zu beftimmen geruhet, daß fünftiz die Landwehr: Regimenter blos nach ihrer 
Nummer, die einzelnen Bataillone diefer Regimenter ebenfalls nad) ihrer Nummer 
im Regimente,. und außerbem nach den Staaböquartieren ihrer. Nummer benannt 
werben follen. " 

Durch anderweite Allehoͤchſte Kabinets-Ordre vom 20. defjelben Monats - 
haben Se. Majeftät naͤchſtdem zu befehlen geruhet, daß, analog diefer Beftimmung, - 
Fünftig auch die Garde: Landwehr: Regimenter in der Art bezeichnet und benannt. 
werben follen, wie ſolches die unten folgende Weberfiht, die zugleich die Benennuns: : 
gen der Provinzial: Landwehr: Regimenter. mit: enthält, näher angiebt,. e 


Fr 


Bei dem 20. Landwehr-Regimente fol auch dad bisherige zweite Bataillon 
fünftig das dritte, und das bisherige dritte fünftig das zweite Bataillon feyn. 
Diefes wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
LA. 655. Sept. XIV. Breslau ben 5. October 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung, 
Benennung 
der Landwehr = Regimenter unb ihrer Bataillone. 
I.” Garde: Landwehr: Regimenter. 


Iſtes Regiment: 
1 filed Bataillon, Staabsquartier: Königbergfches Garde: Landw. Bataillon. 


2 teö ⸗ vs Stettinſches ⸗ ⸗ ⸗ 
3 tes— ⸗ Conitzſches s 3 P 
2te8 Regiment: 
ı fted Bataillon, ⸗ Berlinſches ⸗ = 
2 tes ⸗ ⸗ Magdeburgſches = ⸗ ⸗ 
3 tes ⸗ Gottbusfches ⸗ ⸗ = 
Ztes Regiment: 
ı ſtes Bataillon, ⸗ Goͤrlitzſches ⸗ ⸗ 
2 tes ⸗ ⸗ Breslauſches ⸗ ⸗ ⸗ 
3 tes ⸗ Pohln. Liſſaſches > ⸗ 
4Ates Regiment: 
ı fies Bataillon, : Hammſches ⸗ E . 
2 te8 ⸗ Coblenʒſches ⸗ s 5 
z tes ⸗ ⸗ Duͤſſeldorfſches = 5 - 


Provinzial: Landwehr: Regimenter, 


IT. 
1fles Regiment: ıfles Bataillon, Staaböquartier: Königbergfches Bataillon. 
2 te8 ⸗ * Inſterburgſches ⸗ 
3 tes ⸗ DSTilſitſches ⸗ 
ν — — - 


Dted Regiment: ufled Bataillon, Staaböquartier: 


2 tes 
z tes 


1 ſtes 
2 tes 
3z tes 


1 fted 
2 tes 
3te8 
ı fies 
2 tes 
z tes 
1 ſtes 
2 tes 
3ted 
ı ſtes 
2 tes 
3 tes 
ı ſteb 
2te8 
g tes 
ı fies 
2 tes 
3te8 
x ſtes 
ateb 
z tes 
ı ſtes 
2 tes 
g tes 


Zted Regiment: 
4tes Regiment: 
5tes Regiment: 
Gtes Regiment: 
7tes Regiment: 
Ztes Regiment: 
Oteß Regiment: 
Totes Regiment: 


1Ites Regiment: 
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Stettinfhed Bataillon. 
Stralfundfches 5 
Anclamſches F 


Gumbinmenſches ⸗ 
Angerburgſcheb ⸗ 
Ortelsburgſches > 


Bartenſteinſches ⸗ 
Preuß. Hollaͤndſches⸗ 
Thornſches ⸗ 
Danzigſches ⸗ 
Prß. Stargardſches » 
Marienburgſches * 
Goͤrlitzſches ⸗ 
edwenbergſches ⸗ 
Bunzlaufches ⸗ 
Schweidnitzſches ⸗ 
Hirſchbergſches 
Jauerſches ⸗ 
Frankfurtſches ⸗ 
Prenzlaufches ⸗ 
Wrietzenſches ⸗ 
Stargardſches 


Koͤslinſches ⸗ 
Schievelbeinſches * 
Bredlaufches s 
Delsſches ⸗ 
Neumarktſches ⸗ 
Glatzſches ⸗ 
Briegſches ⸗ 


Zrankenſteiaſches ⸗ 


— ———— EEEBeneseess 


I2tes Regiment: 1ſtes Bataidon, Staabsquartier: Kroſſenſches Bataillon. 
2 tes ⸗ ⸗ Freiſtaͤdtſches ⸗ 
3 tes ⸗ Sorauſches = 
Izteößegiment: ıfle - ..: Mänfterfches « 
2te8 = j > Borkenſches ⸗ 
3 tes ⸗ ⸗ Warendorfſches ⸗ 
14tes Regiment: ıfles s s Eolsinfches s 
2 tes = = Brombergfches = 
3 te8 ⸗ ⸗ Landsbergſches = 
I5teb Regiment: 1 ſtes ⸗ ⸗ Mindenfches | = 
2 tes ⸗ ⸗ Paderbornfhes , = 
3 tes < = Bielefeldjches 5 
IGtes Regiment: -ıfls = „ Sorfifches A 
2 tes s = Jrlohnſches = 
J 3 tes ⸗ ⸗ Meſchedeſches Pr 
17tes Regiment: ıfles e a Weſelſches 
2 tes Kantenfches ⸗ 
z tes ⸗ ⸗ Geldernſches 
I8tes Regiment: ı fles 5 ⸗ Lieanigfches ⸗ 
2 tes ⸗ ⸗ Wohlauſches 
z tes 2 ⸗ Slozaufches = 
Igteö Regiment: ıfle — - Pohln. Liſſaſches - 
2 tes s ⸗ Schrimmſches 
z tes Krotoſchynſches = 
206 Regiment: i ſtes = ‚ Berlinfhes - Pr 
. 2 tes ⸗ Berlinſches * 
3te8 = : Treuenbrietzenſches = 
21fled Regiment: ı fled s : Graudenzfches ⸗ 
2 tes = = Stolpefches = 
z tes * ⸗ Buͤlowſches 
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22ſtes Regiment: ıfled Bataillon, Staabs quartier: Gleiwitzſches Bataillon 


2 tes Koſelſches ⸗ 
z tes ⸗ ⸗ Ratiborſches ⸗ 
23ſtes Regiment: ıfled ⸗ ⸗ Neiffefched ⸗ 
at > ⸗ Groß⸗Strehlitzſches ⸗ 
z tes ⸗ Oppelnſches ⸗ 
24ſtes Regiment: ıfles ⸗ en Ruppinfches 
2 tes : a Dranienburgfhed = 
ztes ⸗ ⸗ Havelbergſches ⸗ 
25ſtes Regiment: ıfles . < Achenſches ⸗ 
2te8 ⸗ ⸗ Erkelenzſches ⸗ 
z tes ⸗ Malmedyſches 
26ſtes Regiment: fd = - Stendalfches s 
2 tes R ⸗ Burgſches ⸗ 
z tes ⸗ Neuhaldenslebendf,, : 
27ſtes Regiment: ıfleö ⸗ Halberſtaͤdtſches > 
2 tes 2 ⸗ Muͤhlhauſenſches = 
z tes ⸗ ⸗ Erfurtſches 
28ſtes Regiment: ıfted ⸗ 08 Koͤlnſches ⸗ 
at = . Brühlfches : 
z tes ” : Siegburgſches 
2oſtes Regiment: ıfles 5 P Reuwiedſches 
2 tes ⸗ Andernachſches ⸗ 
z tes ⸗ ⸗ Simmernſches 
Zoſtes Regiment: ıfles ⸗ — Trierſches ⸗ 
> et > ⸗ Saarlouisſches ⸗ 
3 tes ⸗ ⸗ Pruͤmmſches 
Zıfles Regiment: ıfles ⸗ ⸗ Sangerhauſenſches = 
2 tes ⸗ Halleſches ⸗ 


348 : - Naumburgſches 


— — — 


— — 
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Zeſtes Regiment: ıfles Bataillon, Staabsquartier: Delitzſches Bataillon. 
2t:8 re Sprembergſchess =,% 
3 tes ⸗ Herzbergſches⸗ 


Ifles combinirtes Referve- Landwehr: Regiment: 
Bataillon: des 33 fer Jaf. Rgt., Staaböquertier: Katgeſches Bataillon. 
= 34ſten =» = > Samterſches > 
2te8 combinirtes Reierve- Landwehr» Regiment: 
Bataillon: des Zzilen Inf. Ryt., Staabsgsartier: Graͤveratſches — 
s :» 36a = = E Eſſenſches ⸗ 
Ztes combinirtes Reſerve-Landwehr-Regiment: 
Batailon: des 37ſtea Inf. Rgt., Staabsquattier: Gneſenſches = 
> = 33ften =, =: 5 z Pofenſches 
Ates combinirtes Reſerve-Sandwehr-Regiment: 
Bataillon: des Zyften Inf. Rgt., Staaböquartier: Neußſches x 
= = g0ojım » = 5 Duͤſſeldorfſches = 


—0 


” 





Nro, 197. Wegen des ber vaͤterlichen Dispofition und bem väterlihen Nießbrauche 
unterworfnen Pathengeſchenks für den 7ten Sohn. 

Nach Allerhoͤchſter Cabinet3-Ordre- vom 7. Auguft d. J. foll auf dad vor- 
ſchriftsmaͤßig für den zten Cohn ausgefegte Pathengeſchenk von 50 Rthir. die 
Beftimmung des Allgemeinen Landrehts Theil TI. Zitel 2. $. 157 angewendet 
werden, Nach diefem gehören Pathengefchenke zn dem nicht freien Vermögen der Kin- 
der, und gebührt alfo davon nad) $. 168 dem Vater,_fo lange die väterlihe Gewalt 
dauert, die Verwaltung und der Nießbrauch berfelben; dieſer muß aber nach $. 131 
seq. loco cit, nad) aufgehobener värerlicher Gewalt, dem Kinde daffelbe herausgeben. 

Dieß gereichet hiemit den Königlichen landräthlichen Aemtera und den Magis 
firäten zur Nachricht. 

LA. V. Oct. 17. Breslau, den g. October 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
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Gonfiscetionen, ingleichen die Vertbeilung der Geldſtrafen, wegen Ucber« 


ar nach dem Gewerbeſteuer-Geſetz vom 30. May v. I. zu bewirkenden 
F tretung der Altern Steuerzefege, betreffend. 


Zur Behebung eimaniger Zweifel über die im $. 40 des Gewerbefteuer : Geſetzes 
vom 30. May 1819 angeordneten Confiscationen, hat dad Koͤnigl. hohe Finan;- 
Miniferium, mittelff Referipts vom 18. September d. J. beftimmt, daf, winn 
jemand unbefugter Meife ein Gewerbe umberziehend betreibt, zwar nicht die Tranb⸗ 
port: Mittel zu den zu confiscirenden Gegenſtaͤnden gerechnet werden, baß aber in 
dergleichen Gontraventionsfällen ſolcher umherziehenden Perfonen, die feinen Handel, 
fondern fonft ein Gewerbe umherzichend betreiben, bie Dazu dienenden Sachen z. B. 
geierkaſten, Schleifraͤder, desgleichen bei Thierfuhrern die Thiere ſelbſt, der Con⸗ 
fiscation unterworfen ſeyn ſollen. 

Hiernach haben ſaͤmtliche Gewerbefteuer = Behörden in vorkommenden Fällen 
fich genau zu achten. 

Dabei wird zur Erläuterung der wegen ber Vertheilung ber Steuer = Contra 
ventiond: Geldftrafen ergangenen Verordnung Nro. ı 10 vom 6. Juny d. &, (Seite 
209 des Amtöblattö pro 182 1) bemerkt, daf bei Geldbußen, "wegen Uebertretung 
der Altern Steuergefege, dem Rrfeript des Königlichen Finanz: Minifterii vom 
18 September d. I. gemäß, der fonft zur Königl. Kaffe gefloffene Antheil, gegen⸗ 
wärtig zum Steuer: Officianten- Gratificationgfcn?d verrechnet, und unter diefer 
Rubrik an die Regierungs-Haupt-Kaſſe abgeliefert werden foll. 

Diefes findet namentlih aud bei Gelbftrafen, wegen Yebertretung des Ge: 
werbeſteuer-Gefetzes dom 2. November 1810, und des Gewerbe⸗ Polizei⸗ 
E:ictö vom 7. September 1811 ſtatt, als wovon nach Beſtimmung der alten Ge⸗ 
werbeſtener⸗ Inſtruttion vom 7. Februar 1812 8. 31 den Denuncianten 3 und ber 
Koͤnigl Koſſ⸗ z gebühret. Dieſes letztere ein Drittheil if alfo zum gedachten Offi⸗ 
cianten⸗ Grat ficationsfonds zu verrechnen, wenn Die Geldſtrafe erft feit dem Ir 
S.nuard, J eingejogen worden. j 


PL 631, Sept. Breslau ben 6. October 1821. 
Königlige Preußifhe Regierung. 
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Bekanntmachungen. 


— — 


Es wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß nach der im vorigen Jahr vorgenommenen Wahl für das platte Land, an 
die Stelle des auf feinen Antrag auögefihiedenen General-Landſchafts-Repraͤ⸗ 
fentanten Baron von Stein, ber Landes: Xeltefte Graf Ferdinand zu 
Stolberg: Wernigerode auf — 

und fuͤr die Staͤdte: 
ber Kaufmann und Stadtrath Biebtach in Breslau, und als deſſen Stell— 
vertsiter der Bouͤrgermeiſter Dolenz in Kranfenftein, 

ald Mitglieder ber Departements » Erfa: Commiſſion von und beftätigt worden find, 


1,A, XIV. Oct. 72. Breslau ben 11. Ociober 1821, 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Die Gemeinden der Kreife Breslau, Bolkenhayn, Frantenftein, Glatz, Müne 
flerberg, Namslau, Nimptfh, mit Ausnahme der Gemeinde Naß-Brokut, Dels, 
Ohlau, Reichenbach, Schmweidnig, Strehlen, Striegau, Zrebnig und Wartens 
berg, haben ihre Theilnahme ar der Förderung und dem Gedeihen der hier für die 
Provinz Schleſien durch Privat: Vereine errichteten, für manche Eikern und Familien 
ſehr erwuͤnſchten und erfreulichen und für viele Unglückliche hoͤchſt wohlthätigen und 
nuͤtzlichen Erziehungd- und Untersichts = Anftalten für taubftumm Geborne und 
Blinde, dadurch rühmlichft an den Tag gelegt, daß fie eine ihnen zw zahlen zeweſene 
Summe von überhaupt 518 Rthlr. 5 Ggr. 11 Pf. den gebachten beiden Anſtalten 
zur Unterftügung uͤberließen. Wir bringen diefe wohlthätige Handlung mit Ber 
zeugung unferes Mohlgefallend darüber, mit der Benachrichtigung zur Öffentlichen 
Kenntniß, daf die Auszahlung der zı8 Rthlr 5 Gyr. 11. Pf. zu gleichen Theilen 
an beide genannte Anftakten heute verfügt worden ift. 


Pl. 547. Sept. Breölau, ben 2. Octbr. 182r. 
Königliche Preußiſche Regierung, 





— — — 


Der zu Reichenbach verſtotbene Buͤrger und Toͤpfer Joſeph Schwarz, hat 
in feinem hinterlaffenen Teſtamente ber dafigen katholiſchen Stadt = Pfarr: Kirche 
und ber evangelifchen Kirche, und der ftäotifchen Armen = und der Hoöpital- Kaſſe, 
jeder ein Legat von 15 Rihle., zufammen 60 Rehlr., in Nom, Mün,e ausgeſetzt. 





gegiben, als: 
1) Vorlegeblätter zum Unterricht im Blumenzeichnen, 20 Sr, 
2) BVorlegeblätter zum Figurenzeihnen, 10 Br. 
3) BVorlegeblätter zum Landſchaftzeichnen, 10 Er, 
4) Charte ven Europa, 4 Rthlr. 
5) Einen Handatlas, ı Rihir, 12 Gr. 
6) Einen Atlas der alten Welt, 18 Gr., und 
7) Allerlei in Bildern, zum erſten Unterricht im Zeichnen, 9 Gr. 
welche um beigefeßte Preife in Düffeldorff bei Arnz und Comp. nebft andern aͤhn⸗ 
lihen Werken zu haben find, 

Da nun diefe Vorlegeblaͤtter und Charten ſich durch ihre Zweckmaͤßigkeit aus 
seinen, und beſonders zum Gebrauch für die Schullehrer⸗ Seminarien ſich eignen, 
fo hat die unterzeichnete Koͤnigl. Kegierung hiermit darauf aufmerffam machen, und 
ähre weitere Verbreitung empfehlen wollen. 

LA. C. V. 163. Aug. Breslau ben 7. Oxtober 182r. 


Königliche Preufifge Regierung. 
A 


Die lithographifche Anftalt zu Düſſeldorff hat kuͤrzlich folgende Werke heraus: 


Es if unlaͤngſt in Neuſtadt an der Orla eine Schrift, unter bem Zitel: Die 
Shris Konferenzen des Kirchſpiels Ulmenhayn, erfchienen. Die 
unterzeichnete Koͤnigl. Regierung iſt höhern Orts aufgefordert worden, bie Herren 
Geiftlichen und Schullehrer ihres Bezirks auf diefe nügliche umd anregende Schrift 
aufmerkjam zu machen, und beren möglichfte Verbreitung hierdurch zu empfehlen. 

J.A, C. V. 178. Aug. Breslau den 7. October 1821. 


Königlige Preußiſche Regierung, 
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Königliden Regierung zu Breslau. 
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Bredlau, den 24 Dctober 1821 * 





Allgemeine Gefet ⸗ Sammlung 





Nro. 14, Jahrgang ıg2ı enthält: 


(Nro. 670.) Die Allerhoͤchſte Kabinets-Drbre vom 23. Auguft c , daß bie 
Kaffen der Schiffsgefäße nur 8 Fuß Höhe haben follen; 

(Nro. 671.) beögleihen vom 5. September .c., daß fein im Konigl. Officio 
fi) befinbender Korfibediente in der Angrengung der unter feiner 
Aufjicht ftehenden Forft ein Grundftüd erwerben bürfe; und 

(Nro, 672) vom 8. September c., betreffend die Beſtimmung, in welchen 
Faͤlen vom Feſtungs-Arreſt auf Feftungd = Arbeit 
erkannt werden könne; ferner 

(Nro. 673.) das Gefeg üben die Muͤnz⸗ Berfaffung in den Preu— 

CI Tpifgen Staaten, vom 30. September c,; und 

(Niro. 674.) bie Erklärung, wegen ber zwiſchen Preußen und DEM Herzogthum 
Naſſau verabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Forft : Frevel 
in den Örenzwaldungen, vom 10, October c. 
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⸗ — #10 — 
Bekanntmachung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben im Verfolg der in ber Nro. 8 und Nro, 15 ber 
vorjährigen Gefehfammlung und in ben Amtöblättern enthaltenen Allerhöchften Rab 
netö: Orbred vom 20. May und 24, Julyv. J., 

wegen ber bei der Dfficier: Wittwen » Kaffe wieder aufzunehmenden exclu⸗ 
dirt gewefenen Intereffenten, 
mittelft Allerhöchften Kabinets⸗Ordre vom 12. d. M., für die Wittwen eschubister 
SIntereffenten der Officier » Wittwen » Kaffe, welche nach den gegebenen Beflimmungen 
zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jet noch nicht wieder aufgenommen find, 
eine endliche Frift zur Anmeldung ihres Anfpruch8 bis zum x. Januar 1822, nad 
welcher Zeit barauf nicht mehr Rüdficht genommen werden fol, zu beftimmen und 
zugleich feftzufegen geruhet: daß die Zahlung der Penfionen au die noch aufzunehmen⸗ 
den Wittwen am naͤchſten Rezeptiond: Bermine nad ber Anmeldung beginnen - 
welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Berlin, den 20. September 1821. 
Königliches Preußifches Krieges Minifterium. 


Hate 








Werordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nero. 199. Betreffend die Mund: Verpflegung der Memonte: Gommandos. 


Es find File vorgefommen, daß die marfchirenden Truppen, befonders aber 
die zum Remente: Empfang commandirten Mannfchoften, tie Mundverpflegung 
wicht allein auf mehrere Tage, fondern auch diter mehrere Monate lang in einem 
Drte yon den Quartiergebern empfangen haben, während ihuen diefe nur am Zage 
des Gintreffend uad an den etwanigen Ruhetagen zuſteht. 

Die auf diefe Art bis jegt rorgefommenen Ueberhebungen werden von ben 
betheiligten Truppen eingezogen werden. Damit aber dergleichen Heberhebungen kuͤnfe 
Sg niht vorkommen mögen, ift den Zruppen in Erianerung gebradht worden, daß 
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bee marfchirende Soldat, die Remonte- Gommandos nicht ausgenommen, nad ben 
Berpflegungs : Beflimmungen vom 6. Juny 1818 nur am Tage bed Eintreffend und 
an deu etwanigen, in der diesfaͤlligen Marfch-Route bezeichneten Ruhetagen, die 
Mari: Vırpflegung von feinem Wirthe gegen die nermalmäßige Verguͤtigung for 
dern darf, am den folgenden Tagen aber für feine Verpflegung auß feinen gewoͤhnli⸗ 
hen Mitteln felbft forgen muß, mit Ausſchluß des Brodtes, welches ihm entweder 
in Natur oder in Gelde gewährt wird, 

Den londräthlichen Aemtern, Magifträten und Quartiergebern wird dies im 
Verfolg eined Erlaffes des König, vierten Departements im Kriegs: Minifterio vom 
25.0. M. zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

LA. X. Oct. 21. 104. Breslau ben 12. October 1821. 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 


Niro. 200. Betreffend die zu Vertilgung ber Spanuraupe zu ergreifendben Maaßregeln. 
Aus den auf unfre an fämtliche König. Iandräthliche Aemter hiefigen Regie: 
vungd= Bezirks, unterm 16. May c. erlaffene Verfügung, betreffend die zu Vertil⸗ 
gung der Spannraupe (Phalaena geometra brumata) zu treffenden Maaßregeln, 
eingegangenen diesfälligen Berichten hat ſich ergeben, daß noch nicht aller Orten bie 
erforderliche Aufmerkfamkeit auf dies den Dbftbaum:Pflanzungen fo hoͤchſt gefaͤhr⸗ 
liche Infekt gerichtet ift, weshalb die erprobt befundenen Mittel Dagegen zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, die Koͤnigl. landräthlichen Aemter aber inbefondere aufs 
gefordert werden, bie Anwendung derfelben ſich in ihren Kreifen angelegen ſeyn 
zu laffen. 
Nach dem Urtheil erfahrener und denkender Landwirthe und Baumzuͤchtler ift 
1) das dem Baume im Allgemeinen fo gedeihliche Umroden bed Bodens rings um 
den Stamm herum, im Herbft und Frühling; 
2) dad Reinigen bed Baumes von allem Moofe am Stamm unb ben Zweigen im 
Monat Februar; und 
3) das im Monat October vorzunehmende Umminben bes Baumes mit Binden, 
welche das während der Racht erfolgende Hinaufkriechen des Schmetterlingd, 
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welcher auf felbigen feine im Frühjahr zur Raupe geftaltenden Eier mittelſt bes 
Legeſtachels in die Knospen der Zweige legt, 

erfolgreiches Präfervativ gegen oberwähnte Raupe. 
Zu den zulegt gedachten Binden hat man mit gutem Erfolg angewandt: 

a) Seile von Roggenftroh, die fo einzurichten find, daß bie allenthalben' 
herandftehende rauhe Aehre den: Schmetterling beim Hinaufkriechen ver⸗ 
wickelt, und dadurch toͤdtet; 

b) Binden von Werk; und 

0) Binden von,. mit Elebriger Materie beftrichenem Papier oder von Lein⸗ 
wand, von welchen. die Eherrbänder ben beften Erfolg geliefert haben. 
Da jedoch bei dem fo. oft, als die Feuchtigkeit austrocknet, zu wiederholen. 
den Anftreichen ber Theer ein etwas Foftfpieliges Mittel ift, fo hat man: 
mit andern Materien Verfuche gemacht, und ift unter diefen die Wagen 
ſchmiergalle als die wohlfeilfte und zweddienlichfte befunden worden. Bei‘ 
der diesjährigen ſchoͤnen Herbſtwitterung, wird dad Anftreichen auch norh 
im Monat November von Erfolg feyn, indem dad Weibchen Diefed Schmets 
terlings, der aus ber Spannranpe entfteht, feine Eier theild im Fruͤh⸗, 
theils im Spät: Herbſt zu legen pflegt, und zwar am meiften und liebſten 
an die Heinen Aefle der Baum: Kronen: Wermöge feiner fehr Burgen 
Flügel (durch welche es fih von anderm Geſchlechte auffallend unterfcheidet) 
kann ed nicht Aber eine Elle fliegen, Friedht daher am Stamme hinauf, 
und findet in den klebrigen Feuchtigkeiten fein Ende, indem es nicht über 
fie fort riechen fann: man kann fi) Abends, wenn man die angeſtriche⸗ 
nen Stellen mit einer Laterne beleuchtet, fehm bald von der Richtigkeit 
diefer Angabe überzeugen. 

Das in Anwendung gebrachte Anftreichen ber Bäume felbft ift nicht‘ 
zu empfehlen, da es den fogenannten Brand veranlaßt, Endlich 
4) iſt das Abraupen der Bäume nicht blos im Frühjahr, fondern auch im Herbft: 
unerläßliche Bedingung zu Erziehung bes Obſtes. 
LA. XVI. Sept. 30. Bredlan den 14. October 1821, 


Königlihe Preußifche Regierung. 
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Nro. sor. Betreffegb bie Inſtruction für Bauhandwerker, welche ihr Gewerbe ſelbſt. 
ftändig betreiben wollen. 


Nachtraͤglich und mit Beziehung auf die im Amtsblatte des Jahres 1813 


pag. 230 — 235. aufgenommene Inftsuction für Matırer: und Zimmer : @efellen, 
welche als Meifter ihr Gewerbe treiben wollen, werden num noch die Inftructionen: 
1) für die Mühlmwerk : Berfertiger, und 
2) für die Brunnen: und Röhrmacher, 
welche Meifter werden und ihr Gemerbe- felbftftändig treiben wollen, biernit. zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Pl. July. 161. Breslau den 16. October 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung.- 
, Snftructio" 


nad) welcher in fämtlihen Provinzen des Staats bie Pruͤfung derjenigen, melde 
Mählenwerk : Verfertiger (auch Muͤhlenzeugmacher, Mühlenfchirr : Verfertiger und 


Mühlenärzte genannt) zu werden verlangen, und ihr Gewerbe felbftftändig betreiben - 


wollen, gefchehen fol. 


Die Prüfung derjenigen, welche als Mühlenwert- Verfertiger ihr Gewerbe 
felbftftändig treiben wollen, ift durch bie Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 25. April 
d. J. näher beftimmt worden, weshalb hiernach die Prüfungs: Rommiffionen dem $. 99 
bed Gefehed vom 7. September 1311 gemäß, mit nachfolgenden Vorſchriften ver- 
fehen werden, weilche vom Tage ber Öffentlichen Befanntmahung an, allein zur 
Kichtſchaur des Präfungs : Verfahrens dienen follen. 

8. 1. Die beftätigte Prüfungs» Kommiffion, aus dem Polizei: Dirigenten, 
ober einem fonft dazu befonder& geeigneten Mitgliede der Polizei: Behörde des betref: 
finden Orts, einem ober zweien Baubeamten, und zweien ober dreien zum felbft: 
fländigen Betriebe des erwähnten Gewerbes geeigneten Perfonen beftehend, verſam⸗ 
melt fi) monatlich wenigftens einmal, um ſich über die fämtlichen Angelegenheiten 
ihrer Beflimmung mit einander zu berathen, und darin die nöthige Einheit und Orb: 
nung zu erhalten, Die zu den Prüfungen nöthigen Einleitungen zu treffen, und die: 
Pruͤfungen felbft abzuhalten, 


Es werben zu dem Ende Die ben Teivfifiändigen Betrieb des gebachten Gewerbes 
wünfchenden Perſonen, weiche die Prüfung schriftlich bei Ginfendung ihres ernaltenen 
Attefte und der Befchreib.ing ihres Lebenslaufs nachaefucht haben, an tiefem Tage 
hinbeſchieden und fentirt: ob fie leſen, ſchreiben, rechnen, bie Fläche tines Qua⸗ 
drats, Dreiecks und Zirkels finden, und fo viel zeiharn koͤnzen, daß von ihnen eine 
gute Ausarbeitung der ihnen zu machenden Aufgaben zu erwarten iſt, auch ob fie die 
ihmen vorgelegten Zeichnungen verftihen und erfiären können, damit fie, im Fall 
ihnen die nöthigen Vorkenntniſſe mangeln, ihre Zeit bei der Probearbeiten nicht 
unnüß>tweife verfchmenden. 

Gruͤndliche Kenntniſſe der Arithmetik, Geometrie, Te :igonometrie, Statik, 
Hydroftatit, Adrometrie, Mechanik, Hydrodynomik und Phyſtk, wide zu ben 
vorzuͤglichſten Hälfswiffenfhaften eined Baumeifters gehören, duͤrfen von den Eras 
minanden nicht gefordert werden. 

Insbefondere fol aber daranf gehalten werden, daß die zur Erlangung der 
Befugniß zum felbfiftändigen Gewerbebetriebe ſich meldenden Derfonen, im Verhält: 
niß ihrer fonfligen Ausbildung, auch merfmfrdige Mühlenwerke und andere Maſchi⸗ 
nen mit Xufmerkfamkeit gefehen, und an Orten, wo vorzüglich gut gearbeitet wird, 
einige Zeit in Arbeit geftanden haben. Denjenigen, welche wegen offeubarer Unzu⸗ 
längtichkeit ihrer Vorkenntniſſe bei ber vorerwaͤhnten vorläufigen Prüfung zuruͤckge⸗ 
wiefen werden müffen, foll dies Bildungsmittel, welches m Orten, ms Provinzial: 
Kunft: und Bauhandwerks: Schulen vorhanden find, oder noch entſtehen, am zweck⸗ 
mäfigften mit diefen zugleich benugt werden Bann, vorzüglic empfohlen werten. 

Gleich beim Zentamen wird ein Craminationd : Protofol angelegt, weiches, 
im Fall des Nichtbeftehens, an demfelben Zage gefchleffen, oder, im entgrgenge: 
festen Kalle, während de& ganzen Verlaufs bes Examens fortgefegt wird, © * 

$. 2. Da von bemfenigen, welcher nach $. ı zum felbftftändigen Betriebe 
des in Rede ſtehenden Gewerbes qualificirt befunden worden, nicht zu verlangen if, 
daß ihm die Konftruction von allen verfchiedenen Mühlenwerken genau bekannt jey 
fo ift es hinlaͤnglich, wenn er 

ı) enfwebder: 
a) Setreidemahlmählen, 
b) Holzſchneidemuͤhlen, 
©) Graupenmüblen, 
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h Lohmüuͤhlen mit Muͤhlenſteinen, und on 
e) Papiermählen; 
23 oder: . 
a) Delmühlen, 
b) Baltmühlen, 
c) Schnupftabadsmählen, 
d) Lohmühlen mit Stampfen, und 
e) Hirfemühlen, 
welche durch die Kraft ded Waſſers, oder durch die Kraft bes Windes, oder auch 
durch Thiere oder duch Menfchen in Bewegung geſetzt werben, zu Fonftruiren verſteht. 

Hiernaͤchſt wird dem Eraminanden folgende Probearbeit ertheilt, und zwar 

im erften Sale: 
Zeichnungen und Anſchlaͤge von den Koften und Baumaterialien einer Mühle mit. 
drei Mahlgängen, welche auf die feinfte Mahlart eingerichtet find, ober von einer- 
Holzfchneidemühle, oder einer Graupenmähle, oder einer Papiermühle, und 

im zweiten Falle: 

Zeichnungen und Anfchläge von den Koften und Baumaterialien von einer Dek 
mühle, oder von einer Walfmühle, ober von einer Schnupftabadömühle, anzu⸗ 
fertigen. 

Die Srundriffe und Profile find nad) einem Maaßſtabe, den Fuß zu T, 3 oder 
3 300 zu zeichnen. Diejenigen Theile aber, welche ſich nad) diefen Maapftäben 
nicht deutlich genug darſtellen laſſen, muͤſſen beſonders nad} einem größeren Maaf- 
flabe gezeichnet oder Modelle davon angefertigt werden. 

Die im Anfchlage aufguführende Arbeit ift nach Tagewerken zur berechnen, damit 
geprüft werden Tann, ob ber Eraminand dad Detail feiner Arbeit richtig beurtheilt, 
und damit, wenn die Lage mit dem üblichen Lohn multiplicie werben, fein Ueber— 
flag in aller Art zureiche, N 

Die Aus arbeitungen Mefer Zeichnungen und Anfchläge müffen unter ber Aufſicht 
eines bei der Kommiſſion befindlichen gehörig quali citen Mubhlenwerf: Berfertigers: 
geſchehen, mobei tie Baubeamten ven Zeit zu Zeit di Mitaufſicht übernehmen, 

Die aufgegebenn Probearbeiten m roen in dad Protokoll eingetragen, 

$. 3. Sobr!d Die heeadigten Probearbeiten ein eſandt find, circuliren fie 
unten fämtlihen Mitgliedern dir Kommiffion, und werden darauf in ber naͤchſten 


Berfammlung geprüft, indem bie von dem einzelnen Mitgliedern zu machenben Be⸗ 
merfungen vorgetragen, und diefe, fo wie der Beſchluß in das Protokoll aufge: 
nommen werden. Hierauf wird zur mündlichen Prüfung des Eraminanden geſchrit⸗ 
ten, un» bie ihm vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten, werden ebenfalls 
in bie Verhandlungen aufgenommen. 


$. 4. Die Gegenflände, worüber ber Examinand zu prüfen ift, und worauf 
die ihm zu machenden Kragen fich beziehen müͤſſen, Können befonders in folgenden 
und mehrern ähnlichen bejtehen: 


TI. Prüfungsfragen im Allgemeinen: 


1) Wie müffen Zahnräder, al: Getriebe, Kumpte, Drehlinge, Kammraͤder, 
Stirnrärer und conifhe Räder mit ihren Zähnen und Kämmen und Sen 
contiruirt werden ? 

2) In weldyen Fällen find- conifche Zahnräder anzuwenden, und welche Borzige 
haben fie dann vor den andern Zahnräbern ? 

3) Wie verfährt man bei Bearbeitung einer Welle und bei Einlegung der Zapfen 
in diefe ? 

4) Wie laffen ſich Wellen, und, inäbefondere Ruthenwellen, auß 4, 6, 8, und 
9 Stüden bilden? 

5) Wie ift die Verbindung der Windruthen, wenn fie aus 3 Stüden beftehen? 

6) Woran erkennt man die Güte des Holzes und des Eiſens, und im welchen 
Fällen hat von den verfchiedenen Holzarten bei Anwendung derfelben bie eine 
vor der andern Vorzüge? 

7) Wie fino die einzelnen Theile ber bei den Muͤhlenwerken vorkommenden Serüfte 
zu conftruiren und zu verbinden ? 

8) Wie ift die Gefhwindigkeit eines Fließes oder eines Meinen Flußes, mittelft 
eines ſchwimmenden Koͤrpers, und die Waffermenge, melde berfelbe i in Zeit 
von einer Minute oder Secunde giebt, zu finden? 

9) Wie wird dad Gefälle oder der ſenkrechte Mbftand des Oberwaſſerſpiegels vem 
Unterwafferfpiegel zur Betreibung eines Muͤhlenwerks eingetheitt? 

20) Wie vielerlei Wafferräder oder ähnliche Worichtungen, wodurch dad Wafler 
u. als bewegende Kraft wirft, find befannt, und was hat man bei der Konſtrut⸗ 
tion derfelben zu beobachten ? 
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11) Wie werben feſtſtehende und bewegliche Schnur = und Kropfgerinne ber Waſſer⸗ 


raͤ er conitruirt? 

12) Wie vicl Umtäufe macht das Wafferrad von irgend einem Durchmeffer in Zeit 
von einer Minute? 

13) Welche Lige muß das Heckwerk oder das Segeltech des Flügels in verfchiete: 
nen Entfernungen von der Are gezen die Ebene haben, im ver die Flügel fi 

- bewigen, umd wie viel Umläufe macht bei mittlerer Geſchwindigkeit bes 

Windes die Ruthenwelle in Zeit von einer Minute, damit die Wirkung des 
Windes zur Betreibung der Mühle, der Erfahrung zufolge, wo moͤglich, die 
größte werde? 

14) Wie viele Umläufe macht die Göpelwelle, indem die Pferde oder Ochfen an dem 
Zugbatım oder auf der Trittfcheibe arbeiten, ‚in Zeit von einer Minute? 

15) Mit weldher Gefhwindigkeis kang ein Menfh von mittlerer Statur auf die 
Mühle wirken ? 

16) Durch welche Vorrichtungen laſſen fi bei einem Muͤhlenwerke die Wafferrads- 
weten mit ten dazan befin lichen Rätern 5 biß 10 Fuß hoch heben? 

17) Was ift vortheilhafter, die Mühle mit wenigen oder mit vielen Rädern zu 
verfehen? 

18) Wie viel Kubckfuß Waſſer find in Zeit von einer Minute oder Secande, und 
wie viel Gefälle, oder wie viel Duadraifuß Windflügel: Fläde, oder wie viefe 
Dferse oder Ochfen, oder wie viele Menfien,, ber Erfahrung zufolge, zur 
Betreibung nöthig, und zwar 

im erften Falle: 

A. bei einer Getreivdemahlmühle mit einem Mahlgange, worauf flündlih ein 
Scheffel Roggen oder Waizen nad) en einer Mahlart gemahlen wer: 
den Bann; 

B. einer Holzſchneidew uͤhle: 

a) mit einem Gatter und einer oder mehreren Saͤgen; 
b) mit mehreren Gattern und Saͤgen, und wie viel Fuß Holz von irgend 
einer Dicke werden mittelſt einer ſolchen Mühle ſtuͤndlich geſchnitten? 

C. einer Graupenmuͤhle, und wıe viel Gerſte kann in einer Stunde auf Graupe 
zu gute gemacht werden? 

D. einer Lohmtihfe mit einem Mahlgange, und wie viel Scheffel gemahlene 
Borke liefert eine ſolche Mühle in einer Stunde? 
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E. einer Papiermichle mit einem Geſchirr, vnd wis viel Pumpen werden ſtuͤndlich 
durch dieſe zu Papierzeng zu gute, und davon. Papier von irgend einer Sorte 
gemacht? 

im zweiten Fall: 

A. zu einer Delmühle mit irgend einer Anzohl von Stanwfen und Rauferfteinen, 
und wie viel Scheffel Saamen find mis diefer in einer Stunde zu gute zu 
mahlen? ß 

B. zu einer Walkmuͤhle, mit irgendeiner Anzahl Stampfen oder Haͤmmer, und 
wie viel Waare kann bei Annahme irgend einer Walkart gewalkt werden? 

C. zu einer Schnupftabackmuͤhle mit irgend einer Anzahl Stampfen, Rasfer 
feinen, Reibe- und Siebezeugen, und. wie viel Gentner Taback find in einer 
Stunde mit einer folhen Mühle zu gute zu machen? " 

D: zw einer Zohmähle mit Stampfen, und wie viel Borke kann ſtuͤndlich daracf 
zu gute gemacht werben? . 

E. zu einer Sirfemühle mit irgend einer Anzahl Stampfen, und wie viel Scheffel 
Hirfe find durch diefe-in einer Stunde zu gute zu machen ® 

29) Wie find bei einem neu anzulegenden Mihlenverke an einein Kliefe odar am- 
einem fleinen Fluße die hierzu. erforderlichen Aufzieh- und Ueboerfall⸗Wehre zu 
eonfiruiren ? . : 

20) Wir find Shöpfwerke, deren man fich kei Grundbauen bedient, zu conſtrniren? 

21) Welde Vorrichtungen und Hebrzeuge find zur Auftichtung des gangbaren. 
Zeuges und der übrigen Bazfiüde zäthig?  - 


IT. Prüfängöfragen inehefontere: 
A. bie Getreidemahlmuͤhlen betreffend: 

a) nach welchen: Regeln wirb ein Miühlenfein. bearbeitet, geſchaͤrft, und 
werden die Haus deſſelben eingeſetzt oder eingeipigt? 

b) wie- vielerlei. Arten Beutel- und Saͤuberwerk fennt man, und welche Vor: 
zuͤge hat die eine vor der andern. Art?’ 

s) wie viele Umtäufe macht der Mihlenffein von irgend einem Durdmeff.rin 
Zeit von einer Minute? 5 

B. die Hol;fchneidemähten. betreffend « 
a) wie oft koͤnnen die Sägen in Zeit von einer Mihufe auf: und niedergehen? 
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b) welche Einrichtung erfordert daB Schaubezrug, wodurch das mitflere, 
geringere und größere Fortrücken des Wagend, worauf das zu ſchneidende 
Holz Hiegt, bewirkt dird? 
C. die Sraupnmühlen betreffend: 
a). wie viele Umlaͤufe macht der Graupen-Muoͤhlenſtein von irgemd einen 
Durchmeſſer, ſowohl in horizontaler als vertik ler Lage, in Zeit von 
einer Minıte? 
b) mie find die Wahlzargen oder Läufte zu — 
c) welche Saͤuberwerke find hierbei anzuwenden, und wie oft — deſſen 
Siebe in Zert von einer Minute ſich ‚hin nnd her bewegen? 
D. die Lohmuͤhlen mit Mühlenfteinen beireffend: 
a) welche Schärfe müffen die Mühlenfleine erhalten, und von — Be⸗ 
ſchaffenheit müifen ſolche ſeyn? 
b) nach welchen Regeln wird ein Muͤhlenſtein bearbeitet, gelchärft, und bie 
Haue deſſelben eingefegt oder eingejpigt? 


\ 
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E. bie Papiermählen betreffend: 


a) wie ift das Gefchirr oder die Kufe mit ihrer Wale öber Gyfinder, wodurch 
die Lumpen oder Hadern auf Papierzeüg verarbeitet werden, zu conſtruiren? 

b) welche Gonftruction Faun der Lumpenſchneider erhalten ? 

c) wie ift bie Vreffe zu conftruiren, und zwar, wenn das Prefien durch Die 
bermegende Kraft der Muͤhle bewirkt wirb? 

.d) wie viele Umlaͤufe kann die Seſchtermatz oder der RR in Zeit von 
einer Minnte machen? 

F, die Delmühlen betreffend: 

a) wie müſſen Die Hebedaumen auf beffen Welle eingefheift werben? 

b) welche Geſtalt Eönnen die Hebedaumen erhalten? 

, ©) wilde Form umd Größe muß dem Grubenſtockloͤch, worin der Saame 
geſtampft wird, zu Theil werden? j 
d) weldye Sorjtruction muß dad Preßwerk, das mit Rammel: oder Schlägel« 

zeug verjehen ift, erhalten? 
©) wie lang, breit und did müffen die Stampfen, und von welchem Durch⸗ 
meffer und Korm muß ber Buß der Stumpfe ſeyn? 
5} wie oft kann die Erhebung einer Stampfe oder eines Hammerd und Schlaͤ⸗ 
gels in Zeit von einer Minute flattfinden ? 
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g) wie viele Umläufe koͤnnen die Re'be- und Quetſchſteine, wenn ſolche mit 
angebracht werden, in Zeit von einer Minute zurücklegen? 


. G.. die Walkauͤhlen betreffend: 
a) wilde Form und Groͤße muß das Waltkloch, worin die Waaren gewalkt 
werden, erhAteu? 
b) wie lang, breit und dick müſſen die Haͤmmer und Stampfen ſeyn, und 
nad) weldyen Regela find die Zähne derſelben zu bilden? 
c) wie oft Fann die Erheb n eines Hammers oder einer Stampfe ſtattfinden? 
Hierza die bei den Oelmuͤhlen aufgeführten Fragen unter F, a und, b; 


H, die Schnupffabad.üuhlen betreffend: 
a) wie jind die Reibe- ind Siebezeuge, worauf Karotten verarbeitet werden 
Fönnen, zu coaficniren ? 
b) wie lang, breit und Did fird die Stmpfen, und welche Form koͤnnen 
die an din Siaıyfen be indlihen M fer erhalten ? 
c) wie ift die Korn der Lübel, worin die Tabacksblaͤtter veratbeitet were 
. den, und durch welche Vorrichtungen ift ihnen cine drehende Bewegung 
mitzutheil.n? 
d) wie oft Finn Die Erhebung einer Stampfe ftattfinden? 
e) wie dvicle Umfäufe Edunen 
a) die Kübel, 
6) die Reibe- md Quetſchſteine oder Lauferſteine, und 
y) die Walzen oder Cyliader und die Reibezege, 
in Z:it von einer Minute machen ? 
f) wie oft müffen die. Siebe des Siebezeuges in Zeit von einer Minute fi hin 
und her bewegen, und wielng ift jeder Hia— und Hiriveg derselben ? 
Hierzu bie bei den Delmüh.en genannten Fragen unter F, a und b; 


I. die Lohmühlen mit Stampfen betreffend: 
a) wie lang, breit und dick mäüffen die Stampfer, und von — Darch⸗ 
meſſer ond Fom muß der Fuß der Stampfe ſeyn? 
b) nach welchen Regeln wird die Aushölumg des Lehſtocks gebildet? 
Hierzu die bei den Oel- und Schnapjtabadmühlen vorkommenden 
Bragen unter F, aundb, and H,d; 


— 
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K. die Hirſemuͤhlen betreffend: 
Außer ven bei ten Oel-, Schnupftaback- und Lohmuͤhlen unter F, a und 
b, unter II-und aud) unter I und a gedachte Fragen noch folgende: 
welche Kom und Größe muß das Grubenftodioh, worin bie Hirfe 
geftampjt wird, erhalten? 
$. 5. -Den Pruͤfungs-Commiſſionen liegt zwar hiernach ob, ſich ganz gruͤnd⸗ 
lich von der Zulänglichkiit der Kenntniffe ded Examinanden zu Überzeugen ; allein e8 
wird ihnen auch zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelben zu fehonen, und durchaus 
nicht zu geftaften, daß die Prüfung cin Worwand werde, die Eraminandın ungebuͤhr⸗ 
lich fange mit ausgefucht ſchwierigen Aufgaben zu beſchaͤftigen, damit diefen während 
der Dauer der Prüfung nicht die Gelegenheit zum Erwerb genommen wird, und fie 
nicht genöthigt werden, einen Thril des Geldvorraths aufzuzehren, deffen fie bei dem 
Anfange des felbfiftändigen Bet iebs ihres Gewerbes bedürfen. . 
8. 6. Auch find dicfelben ausdrücklich verantwortlich dafür, daß bei den Pruͤ⸗ 
fungen, oder bei Befichtigumg der Probrarbeiten,, bie fonft wohl hoͤchſt mißbraͤuchlich 


eingeſchlichene Darreihung von Speifen, Getränken und andern Grfrifchungen gänz- 


lich wegfalle, und foll der Vorwond, daß der Eraminand, oder feine Verwandten 
und Freunde fich dergleichen Koften freiwillig und fogar gegen die Worftelungen der 
Kommiffarien, gemadt kätten, fie fchledterdings von dieſer Verantwortlicykeit nicht 
bifreien. Sie find vielmehr verpflichtet, die Prüfung oder Befichtigung fofort einzu: 
flellen, wenn auch nur ein fo'dyes Anmuthen dabei flatt fände, 

$. 7. Die Kommiffion fol unter dem Vorwande, daß fhon Mühlenwerk:' 
meiſter genug in der Geg nd vorhanden wären, Niemanden die Prüfung verweigern 
oder erſchweren. Ucberhaupt darf fie Niemand, aud irgend einem andern Grunde, 
ald wegen im Zentamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, die Zulaſſung zur Pruͤfueg 
verweigern. 

Sit der Examinand in einem ſolchen Grade beſchelten, daß ihm nad * allge⸗ 
meinen .B ftimmungen: der Geſetze, und namentlich des Edicts von 2. November 
1810 der Gewerbefhein wi hrfcheinlidy verfagt werden würde, oder will derfilbe fich 
in einer Stadt anfegen, und ft f ine Führung von der Art geweſen, daß ihm nad) dem 
$. 20 der Städtsord-urg dad Buͤrgerrecht unbeningt verfagt werden muß, fo ift die 
Kommiffion, ehe fie mit der Prüfung “en Anfarg macht, verpflichtet, zuvoͤrderſt der 
Regi⸗rung dartıber Anzeige» zu machen, und deren Beflimmung über die Zus ode” Unzus 
läfjigkeit des Geſuchs des Eraminanden, zur Prüfung gelaffen zu werden, zu erwarten. 
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8. 8. Das Eraminafiond- Protokoll wird ber Regierung eingereihf, mo als: 
dann die Bau: Direktoren zu beurtheilen haben, ob, nach dem vorliegenden Erfolge 
der Prüfung, dem Gepruͤften die Befugniß, das Gewerbe folbfiftändig betueiben zu 
dürfen, gewährt werden koͤnne oder nicht. Im Fall derfelbe fo beitanden ift, daß et 
wenigſtens die Konftruction eines Mühlenwerks von den oben genannten [ihr genau 
kennt, aud) die hierzu gehörigen VPruͤfungsfragen zu beantworten gewußt hat, wird 
von der Regierung das Atteft ausgeftellt, worin aber jedesmal nach Beſchaffenheit des 
Eraminationd = Protofolls die Qualifikation des Gepruͤften ausführlich angegeben und " 
möglihft genau ar ögedrüct werden muß, in welchen Miühlenbau : Gegenftänden er ſich 
bejonders und in welchen? weniger geſchickt bewicfen hat. 

8. y.° Jeder, welcher Meiſter werden will, hat fid) vorher bei der Prüfungs 
Kommiffion zu melden. Mo nach der befondern Vrovinzialverfaffung die Gewinnung 
des zinftigen Meiſterrechts zum felbftftändigen Betrieb des Muͤhlenwerksverfertiget⸗ 
Handwerks noch unbedingt erforderlich ift, werweißt ihn die Kommiſſion nad) erfolgter 
Anmeldung an die Zunft, um bei diefer zuvoͤrderſt zu leiften, was die Innungsartitel 
fordern. Auch da, wo nad) den geltenden Gefegen zwar noch Mühlenwerföverfertigers 
Gewerke, jedoh nicht mehr mit ausſchluͤßlichen Berechtigungen, befichen, wer: 
den diejenigen zu gleichen Zwecken an die Zunft gewieſen, welche aus freier Wahl das 
zuͤnftige Meifterrscht erlangen wollen, worüber fich zu erklaͤren, ihnen bei der Anmel- 
dung obliegt. In beiden Fällen wird des Prüfung, welche fodann die Zunft mit dem 
Aufzunchmenden vornimmt, ein Baubeanter als Sachverſtaͤndiger, Seitens der Pruͤ⸗ 
fungs-KRommiffion zugeordnet. j 

$. 10. Jeder, der fich zur Prüfung meldet, zahlt dafır Fünf Thaler Era⸗ 
minationd-Gebühren, welche unter die Mitglieder der Kommiſſion vertheilt werden. 

Berlin den 28. Juny ı 821. : 


Da Minifter für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
Grafvon Bülow 


Inſtr uctiom 
wonach im fümtlichen Provinzen des Staats die Prüfung der Perfonen gefchehen Sol, 
welche den felbftftändigen Betrieb als Brunnen = und Röhrmacher verlangen, 
$. 1. Der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 25. April d. 3. gemäß, Aber 
nehmen die für die Maurer: und Simmergewerke beftätigten Prüfungs = Kommifjionen 
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auch die Dräfing der Brunnen- und Roͤhrmacher, nur daß ſtatt der dabei zugeorbne: 
ten, das Gewerbe feipftjiändig betreibenden Maurer oder Zimmerleute, bier ein oder 
zwei Brunnen: und Roͤhrmacher, mweidye ſchon vollkommen dazu geeignet ſeyn müjlen, 


ihr Gewerbe felbfiftändig auszuüben, der Kommiffion beigegeben worden. 


Die fih zur Prüfung. meldenden (Befellen werden, nachdem fie die etwa erlangten. 
Attefte und eine Beſcheinigung ihres Lebenslaufs eingefandt haben, an einem zunor 
zu beflimmenden Tage vor die Kommifjton befdyieden und tendirt, ob fie lefen „ fchrei= 
ben, rechnen, und fo viel zeichnen können, daß von ihnen eine gute Xusarbeitunı der 
ihnen zu macenden Aufgabe zu erwarten HR, audy ob fie die ihnen vorgelegten Zriche 
nungen verſtehen und, erlären können, damit fie, im Kal ihnen diefe Rorknntniffe 
fehlen, ihre Zeit bei den Probearbeiten nicht unnüßerweile verfchwendn. Denjenis 
gen, melde megen offenbarer Unzu'änglichkeit ihren Vorkenntniſſe bei der vorermäsnten 
norfäufigen Prüfung zuruckgewieſen werden müffen, ſoll das Befuchen der Dexter, wo 
Provinzial: Runft= und Handiverfäfchulen. vorhanden: find, oder noch enffichen moͤch⸗ 
tan, uud die Benrtzung dieier Anftalten ganz beſonders empfohlen werden. Gteicdh 
beim Tentamen wird ein Graminationd- Protokoll angelegt, welches im Kal des 
Lichtbefiehens an demfelben Tage geſchloſſen, im entgegengefegten Kal aber während 
des ganzen Verlaufs des Gramens fortgefegt wird, 

$. 2, Wird nach F. 1. der Eraminand zur förmfichen Prüfung Behufs der zu 


erlangenden Grlaubniß. zum felbfiftändigen- Betriebe des Gewerbes, qualificirt. bes 


funden, fo erhät.er eine Probearbeit, beftebend in 
1) Zeihnung und Veranſchlagung einer aufgefegten Saugpumpe, welche das Wafs 
„ ,. fer 36 bis 40Fuß hoch zu heben hat,. und.mit einer gofühigen nach verſchie 
denen Winfern gehenden Verlegung vom Brumnenfefjelin Verbindung fteht.. 
2) MWeranfch'agung eineg 40 Fuß tiefen Brunnens mit Feidfteinen ausgeſetzt. 
3) Veranſchlagung eines gefentten 30 Fuß tiefenBrunnens mit gebrannten Steis 
nn auẽ geſetzt. 

Die Ausarbeitung dieſer Probeſtucke geſchieht unter ſpecieller Aufficht eines ſolchen 
Brunnen⸗ und Roͤhrmachers, der bereits berechtigt iſt, das Gewerbe felbfifiändig: 
zu betreiben, fo wie eines Baubedienten der Kommiſſion. 

$. 3.- Sobald die beendiute Probearbeit eingefandt iſt, cirkulirt felbige unter 
füntlihe Mitglirder der Kommifjion, und wird. in der naͤchſtdem zu veranlaſſenden 
Ver ammlung arprüft, in der die von einge nen Mitzliedern zu machenden Bemerkun— 
gen vorzertagen, und dieſe, fo wie der Beſchluß in das Protofoll. aufgenommen wer- 


den. Hierauf wird zur mündfichen Prtiung bei Eraminanden gefchritten, und die 


ihm vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten, werden ebenfalls in die Verhand⸗ 
lung aufgenomm'n. 
$. 4. Die Gegenftände, worüber der Craminand mündlich geprüft werben 
muß, find folgende: 
1) Ueber die Anfagen der Brunnen im Allgemeinen: 
a) die Stelle betreffend, wo Brunnen in einer Gegend vortheilhaft angelegt 
werden fünnen ; 
b) die Kennzeichen und Mittel betreffend, ſolche Stellen au zuſuchen z 
c) über die verſchiedenen Arten von Brunnen, ihre Beflimmung und Einrich⸗ 
tung im Ganzen, 
2) U:ber die Brunnen indbefondere: 
a) wie der Verband der Brunnenkeſſel aus Feldfteinen, gebrannten Steinen 
oder Holz conftruirt werden muß; 
b) wie das Aufmauern, Auffegen und Senken der Keffel gefchieht, befonderd 
wenn fie eine ungewöhnliche Tiefe von go bid 100 Fuß befommen; 
c) wie Verlegungen angelegt und verbunden erden, und wie tief fie in Hin⸗ 
fiht des Froftes müffen zu liegen fommen ; 
d) welche Einrichtung die ftehenden Pumpenröhren befommen, je nachdem das 
Waſſer mehr oder weniger had) geſchoͤpft werden muß; 7 
e) welche Arten von Ventilen babei vorfommen, wie fie eingerichtet und ange: 
bracht werben müffen; 
f) über dad Detail aller andern äußeren und inneren Theile ber Brunnen, 
ihrer Anfertigung, Zufammenfegung und Verdichtung. 
3) Ueber die Pumpen, deren man fih bei Grundbauen bedient: 
a) wie die gewöhnlichen eingerichtet werden; 
b) wie die Gonftruction derfelben bei ungewöhnlich großem Durchme ſſer ge 
ſch⸗hen muß. 
4) Ueber Druckwerke⸗ + 
a) uͤber ihre verfchiedene Beftimmung ; 
b) über die Einrichtung derfelben nad) ihren verſchiedenen Zwecken; 
c) über die Details ihrer einzelnen Theile, 
5) Ueber Röhrenleitungen von verſchiedener Länge: 
a) von den verfchiedenen Arten derfelben in Ruͤckſicht des Materialds- 
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b) wie diefe Röhrenfeitumgen verlegt, zufammengefeßt und gebichtet werben, 
umd wie ſolches bei hoͤlzernen, thoͤnernen und mefallenen Röhren gefche: 
ben muß; . 

c) weicher verſchiedenen Kitte man ſich dabei bediene, 

6) Weber Verbefferung und Reparafur ber Brunnen: . 

a) meiche Mittel .man befige, um trübe Waſſer zu klaͤren und faulichte zu 
verbeffern; 

b) wie fchadhafte Brunnenröhren gedichtet, abgelaufene Brunnen wiederher⸗ 
gefte.t, eingeftorne aufgetauet werten ıc, ꝛc. 


8. 5. Iſt der Graminand im diefer- Prüfung zur Zufriedenheit beftanden, fo 
wird bemfelben ald Prüfungsbau die Erbauung einer gewöhnlichen Pumpe aufgegeben, 
welche er unter fpecieller Aufſicht des zum feibftitändigen Brunnenbau qualificirten 
Mitgliedes der Kommiſſion, fo wie unter der Ober:Aufficht des Baubeamten anfertigt. 
Nach deren Aufftellung wird foldhe von der ganzen Kommiffion befichtigt, und die 
Ausführung der Arbeit beurtheilt, die etwanigen Mängel werden dem Examinenden 
zur Stelle-vorgehalten, und ed wird diefe Vorhaltung und feine Erklä:ung darüber 
ausdrüclicd) in das Examinatioas-Protokoll eingetragen. 

>» Sollte e8 an Geiegenheit zur Erbauung einer. Pumpe fehlen, fo iſt die Prüfungs: 


Kommiffion verpflichtet, fi) deshalb an den Baudirektor der Provinz zu wenden, das 


mit diefer eine ſolche Gelegenheit nachmweife. . 

F. 6. Den Prüfung?-Kommiſſionen liegt zwar. hiernaͤchſt ob, ſich ganz gruͤnd⸗ 
lich von der Zulaͤnglichkeit der Kenntniſſe des Examinanden zu uͤberzeugen, alle'n es wird 
ihnen auch zugieich zur Pflicht gemacht, der Zeit deffelben zu fehonen, und durchaus 
nicht zu geftattin, daß bie Prüfung ein Vorwand werde, die Grfellen fange mit aud- 
gefuht ſchwierigen Aufgaben zu beſchaͤft gen, damit diefen waͤhrend der Dauer der 
Prüfung nicht alle Gelegenheit zum Erwerb genommen wird, und fie nicht in Die Wer: 
fegenhe't geratben, einen Theil des Geldvorraths aufzuzehren, deffen fie bei der Gruͤn⸗ 
dung ihres Etabliffements fo nötb'g bebürien, 


$. 8. Auch find diefeiben au2drädtich dafür verantwortlich, daß bei Yen Prü- 

fungen oder bei Befichtigung der Probrarbeiten uno des Probebaues, die fonft wohl 

hoͤchſt mißbräschlich eirgefchlichene Darreihung von Epeifen, Getränken und andern 

Erfriihungen gänzlich wegfalle, und follen Die Verwandten und Freunde, die ſich der⸗ 

gleichen Koſten fteiwillig und fogar gegen die Vorſtellungen der Kommiſſarien gemacht 
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hätten, fie ſchlechterdings von diefer Verantwortlichkeit nicht befreiem. Sie ſind viel⸗ 
mehr verpflichtet, die Prürung oder Befihtigung fofort einzuftelen, wenn auch nur 
ein folches Anmuthen dabei ftatt fände, 

8. 8. Die Kommiffion foll unter dem Vorwande, daß ſchon Brunnen- und 
Röhrmacher genug in der Gegend vorhanden wären; Niemanden die Prüfung verwei- 
gern oder erſchweren. Ueberhaupt darf fie niemand aus irgend einem andern Grimde 
als wegen im Zentamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, die Zulaffung zur Prüfung 
verweigern. Iſt der Examinandus in dem Grade befcholten, daß ihm nad) den allges 
meinen Beltimmungen der Gefe&% und namentlich des Edicts vom 2. November 1810 
der Gewerbſchein wahrfcheinlich verfagt werden würde, oder will derfelbe ſich in einer 
Stadt anfetzen, und ift feine Führung von der Art gewefen, daf ihm nad) dem $. 20. 
der Staͤdteordnung dad Buͤrgerrecht unbedingt verfagt werben muß; fo ift die Kom: 
miffion, ebe fie mit der Prüfung den Anfang macht, verpflichtet, zuvoͤrderſt der 
Provinzial: Polizei-Behörre darüber Anzeige zu machen, und deren Beftimmung über 
die Zu- oder Unzulaͤſſigkeit des Geſuchs des Examinanden, zur Prüfung gelaffen zu 
werben, zu erwarten. 

8. 9: Das Eramination?-Prototoll wird der Regierung eingereicht, and von 
der Badirection fodann beurtheilt, ob dem Geprüften die Befagniß, das Gewerbe 
ſelbſtſtaͤndig zu betreiben, gewährt werden könne oder nicht. Im erftern Fall wird 
von der Regierung das Atteft audgeftelt, und darin die Qualification bed Geprüfter 
aurführiih und möglichft genau angegeben. Im letztern Fall weiſet die Regierung 
den Graminanden ab, . : 

8. 10. Jeder welcher Meifter werben will, hat fich vorher bei ber Pruͤfungö⸗ 
Kommiffion zu melden. Wo nad) der befondern Provinzialverfaffung die Gewinnung 
des zlnitigen Meifterrechtö zum fe.bftüändigen Betrieb des Brummen : und Roͤhrmacher⸗ 
Handwerks noch unbedingt erforderlich iſt, verweißt ihn die Kommiffion nad) eriolgter 
Anwendung an die Zunft, um bei diefer zuvsrderft zu leiften, was vie Innungs⸗Ar⸗ 
titel fordern. Auch da, wo nad) ben geltenden Gefegen zwar noch Brunnen= und 
Köhrmacher: Gewerke, jedoch nicht mehr mit ausfchlüßtichen Berechtigungen beftehen, 
werden diejenigen zu gleichen Zweden an die Zunft gewiefen, welche aus freier Wahl 
das zünftige Meifterrecht erlangen wollen, worüber ſich zu erfiären ihnen bei der Ans 
meldung obliegt. In beiden Fällen wird der Prüfung, welche fodann die Zunft mit 
dem Aufzunehmenden vornimmt, ein Baubeamter als Sachverftändiger Seitens der 
Prüfungs Kommiffion zugeordnet. 
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F. 11. Jeder, der fich zur Prüfung meldet, zahlt daflır Fünf Thaler Era 
minations-Gebihren, welche unter die Mitgliedet der Kommiffton vertheilt werben; 
Berlin den 28. Juny ı82r. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
Graf von Buͤlow. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden, 
Der Gensd'armen-Unterofficier Friedrich Wilhelm Steinmüller, 
als Wegewaͤrter auf der Chauſſee bei Gotteöberg,- 





Bekanntmachung. 
Die zu Breslau verſtorbene Frau Francis ca, verwittwete und geborne 
von Blacha, hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente dem Convente der Glifaber 
thiner Zungfrauen zu Breslau, ein Legat von 50 Rthlr. ausgeſetzt. 





Anerkenntniß. 

Es iſt uns von dem Magiſtrat zu Winzig angezeigt worden, daß der daſige 
Bürger und Ober-Aelteſte der Baͤckerzunft, Carl Chriſtoph Richter, in einem 
Alter von 73 Jahren, fein funfzigjähriges Judilaͤum als Bürger im März, als 
Meifter inr April, und ald Ehemann im laufenden Monat gefeiert haft. Die Theil 
nahme der Orts» Behörden und Einwohner in einem fo feltnen Falle hat ſich um fo 
lebhafter ausgeſprochen, als der Richter feit 1795 Kirchehvater, feit 1805 


Scabinus bei dem dafigen Königl. Stadtserihf, und feit 3810 Gervis:Rendant 


und Billefier ift, außerdem in den Jahren ıgı2 bis 1815 die Vermögens: und 
Einkommen⸗- Steuer: Einnahme, und in dem letzten Freiheitöfriege das in Winzig, 
ald einem Gtappen= Orte läftige Cinquartierungs: Gefchäft beforgt, ımd durch fein 
Benrhmen in allen diefen Verhältniffen und als Bürger und Menſch ſich Die allgemeine 
Achtung und Liebe erworben hat. Auch wir erkennen die Verdienftlichteit des wuͤr⸗ 
digen Qubelgreifes hiermit öffentlich an, bezeugen ihm unfere Theilnahme, und bringen 
ihm unfere Wänfche für die Zukunft. Breslau den 17. October 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung, Erſte Abtheilung. 
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Breslau ben 8. October 1821. 
Koͤnigliche Pteußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
— Stuck XLIV. — 
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Breslau, den 31. October 1821. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 202. Wegen Verfolgung der Holzdiebe in den Waldungen der Staͤdte⸗ und 
— — 
Das Allerhoͤchſte, im Amtsblatt Stuͤck 29 Seite 269 pro 1821 bekannt 
gemachte Gefeg, vom 7. Juny d. J., wegen Unterſuchung und Beſtrafung des 
Holzdiebſtahls, beſtimmt im $. 28, daß das in demſelben vorgeſchriebene Verfah⸗ 
ren auch auf die Holzdiebſtaͤhle in Gemeine- und Privat⸗ Forſten angewendet, und 
ben Gemeine = und Privat: Förftern -ein gleicher gerichtlicher Slauben, wie den 
Königl. Forftbeamten, gewährt werben fol, wenn fie auf Lebenszeit beftallt, und 
fo wie rüdficptlic der Königlichen Sorfibeamten im $. 20 dorgefchrieben ift, vor 
Gericht vereidet find, und an ben Pfand: und Kaufgeldern keinen Antheil haben, 
Bir nehmen BVeranlaffung, bie Stadt -Gommunex und Privat: Forfibefiger 
auf diefe Beftimmung befonders aufmerffam zu machen, und fie aufzufordern: wenn 
fie von diefer ihr Intereſſe fichernden Beſtimmung Gebrauch machen wollen, ihre 
Foͤrſter mit beſonderen Beſtallungen zu verfehen, in welchen ausdruͤcklich beftimmt 
wird, daß der Förfter Feinen Antheil an den Pfand: und Strafgeldern haben ſoll; 
und auf den Grund derfelben demnächft die Förfter roſſchriftsmaͤßig bei dem Gerichte 
ihres Wohnorts vereidigen zu laffen, Breblau den 11. October 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
77 
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Nro, 203. Wegen Nachſuchung der zum umberziehenden Bewerbds Betrieb für das 
Jahr 1822 erforderlichen Gewerbeſcheine. 


Mad dem Z. 22 deß Gewerbefteuer: Gefeged vom 30. May 1820, müffen 
diejenigen, weldye umbherziehend ein Gewerbe betreiben, drei Monate vor Ablauf 
des Jahres die Ausfertigung neuer Gemwerbefcheine nachſuchen. 


Die hierdurch betroffenen Gewerbetreibenden werden daher aufgeforbert, ihre 
Anmeldungen zu Gewerbefcheinen fr das Jahr 1822 ohne Werzug, und zwar in 
den Städten ber zweiten und kritten Gewerbe⸗Abtheilung, bei den Magifträten ihres 
Wohnortd, in den übrigen Städten hingegen, fo wie auf dem platten Lande, beim 
Landrakh des Kreiſes einzureichen, 


Die genannten Behörden werden angewieſen, die Anmeldungen anzunehmen 

und damit der Vorſchrift gemaß zu verfahren. 

11.A. XIX, Oct. 29. Breölau den 16, October 1821, 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro. 204. Betreffend die Prüfung juͤdiſcher Lehrer. 


Das hohe Minifteriim der Geiftlichen und Unterrihtds Angelegenheiten hat 
worgefchrieben, daß ed mit der Prüfung jüdifcher Lehrer, wie mit den der hriftlichen 
gehalten werben ſollz nur bleibt die Prüfung in den Religions: Kenntniffen den 
Gemeinde: Vorftchern der jübifchen Echule überlaffen, umd müſſen demnach die jübis 
{chen Lehrer, welche zugleich in der Religion Wuterricht geben fellen, darüber ein 
Seugniß beibringen, bevor die paͤdagogiſche Prüfung ftatt finden kann. 

Da nun die Prüfung fÄmtlicher Lehrer an den Glementar : und Mittel: Schulen 
den Koͤnigl. Regierungen zuftcht, fo werden aud) die jüsifchen Lehrer unter der vor: 
ftehenden Beſtimmung ſich bei ihrer Anfiellung an diefe zu menden, und mittelft Eins 
reichung eines Qualifications: Zeugniffes als jüdifche Religionblehrer die paͤdagogiſche 
Hrüfung nachzuſuchen haben; welches den Schul: Deputationen in den Städten und 
den jüdiſchen Gemeinde: Worftehern hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht wird 

S,C. V. 73. Aug. Breslau den 13. October 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
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Nro. 305. Wegen bes Verkaufs des Brandtweins auf Wochenmaͤrkten. 


Da das Verfenden des, in Ländlichen Brennereien gefertigten Brandtweins 
nach den Städten ohne vorherige Befielung, um damit die Bochenmärfte zu bezie: 
hen, dazu geeignet ift, dad verbotene Haufiren mit dieſer Waare auf dem Lande 
zu befördern, indem daffelbe jeder Zeit mit dem Worwande: baf der Brandtweia 
zum Verkauf auf den nähften Wochenmärkten beſtimmt ſey, beſchoͤnigt wird; fo 
haben die hohen Minifterien des Handelö, des Innern und der Finanzen, mittelft 
Reſcripts vom 2. d, M. beftimmt, daß der Verkauf des Brandtweins auf Wochen: 


„ märkten in andern, als den gewöhnlichen Werfauföftätten, überhaupt nicht zu 


geftatten iſt; welches die Inhaber [amtlicher Brennereien und die betreffenden Behoͤr⸗ 
ben pünktlich zu beachten haben, 


IL.A, XIX, Oct. 1382. Breslau den 23. October 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Verordnungen des Königl, Ober - Landes» Gerichts zu Breslau, 


Nro. 14. Erinnerung, wegen Einfendung ber Generals Givil : Prozeß + Tabelle, ‚ber 
BeneralsWicberfiht der gefchwebten Griminal » und fonfliger Unterſubungs⸗ 
Prozeffe, und der Gonduiten: Liften von dem Perfonafe eines jeden Gerichts. 
Den fämtlichen Untergerihten im Departement des unterzeichneten Königl. 
Hber: Landes: Gerichts wird hierdurd dad Publifandum vom 3. November 1817, 
im 45flen Stüd Seite 493 ber Bredlauer Amtöblätter, und die in demfelben vors 
gefchriebene Einfendung der darin bezeichneten brei Liften an dad Chef: Präfidium, in 
Erinnerung gebracht, mit der Bemerkung: daß ſolche Anfangs December ohnfehlbar 
erwartet! werden, indem folche fonft von den Saͤumigen auf deren Koften durch 
expreſſe Boten abgehelt werden müffen. Die unter Abdreße bes Königlichen Ober⸗ 
Landes - Gerichts oder Griminal-Senatd einzufendenden, ben Untergerichten bereits 
längft befannten Special» Tabellen, müffen eben fo ohnfehlbar bis zur Hälfte gedach⸗ 
ten Monats eingehen. 1 ; — —— 
Breslau den 23. October 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes: Gericht von Schlefien. 
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Perſonal⸗ Chronik der öffentlichen Behörden, 





Der zeitherige unbefoldete Rathmann David Thamm zu Habelfchwerdt, 
zum. befoldeten Ratımann und Caͤmmerer dafelbft. 

Der zeitherige unbefoldete Rathmann und Raufemann Sobann Bilhelm: 
Ldwe zu Steinau,, ift auf anderweite.6 Jahr gewählt und beftättiget worden. . 





Bekanntmadgungen. 





Das Königliche Minifterium der Geiſtlichen, Unterrihts'- und Mebdicinals: 
Angelegenheiten hat einige Beränderungen bei der Arzneitere für 1821 — 22 
ndthig befunden, . wovon das Verzeichniß ſaͤmtlichen Stadt: und Kreis: Phyfifern: 
gratid, für die in ihrem Amtsbezirk fich-befindenden Apotheker aber gegen Bezahlung ; 
von ı Gr. pro Eremplar heute übermacht worden ift;. welches wir hiermit zur dffent: - 
lichen Kenntniß bringen. . 


I.A,; 89. Oct. IX. Breslau ben 23; October-1881.. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung: 


Wer Verordnung vom:ı12: July 1820 (Amtsblatt 1820 So 241 und 242) 
entgegen; haben einige Magiſtraͤte, die auf die Aufforderung vom 4. October d. J. 
gefammelte Gollecte für die hiefige Faubitummen » Anftalt nicht durch die betreffente 
Kreis: Steuers Kaffe, fondern unmittelbar an die Koͤnigl. Haupt : Inftituten: Kalle 
eingefandt.. Die Magifträte werden daher angewieſen, fowohl jetzt als künftig: 
auch die Gollecte an bie betreffende Kreis = Kaffe, mittelft eined den BIER! 
Betrag enthaltenen Atteftes abzufuͤhren. — 


L:Ax V. Oct. 288. Breslau den 26, October 182 1. 


Königliche Preußifche Regierung; 
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Am 2. September a. c. wurde in Reichenſtein daB ganz neu und maſſiv erbaute 
Bürger = Hospital feierlich eingeweihet. Diefer Bau, wozu die Kaͤmmerey aus 
den dafigen Forften dad Holz bergab, und ber außer diefer Bauhülfe noch gegen 
2000 Rthlr. Eoftete, ift einzig und allein durch freiwillige Beiträge der Buͤrger⸗ 
fhaft, die gegen 1000 Ahle, betrugen, und dur Bermächtniffe einiger edlen 
Menfchenfreunde, und namentlich des verdienftvollen Dr. Heinze bewirkt worden. 
Diefe Heine Stadt befigt jegt durch vereinten Bürgerfinn eine ihrer Einwohnerzahl 
angemejfene Armen » VBerpflegungs = Anftalt, die rückſichtlich ihrer Lokalitaͤt und ſon⸗ 
fligen zweckmaͤßigen Einrichtung manche andere der größten Städte übertrifft, oder 
wenigjtend mit ihnen in eine Reihe geftelt werden kann. Dem Hotpital=Aufjeher 
find nehmlich 2, und den 8 Heöpitaliten 6 Stuben zur Wohnung und Schlafftätte 
angewiefen. Außer dieſen ift noch eine Zodtenftube und eine zweite zur Unterbrin: 
gung gemuͤthskranker Perfonen eingerichtet worden, und die übrigem 3 Stuben wer: 
den zur Aufnahme alter unvermögender Bürger oder nach vorfommenden Fällen, eine 
auch zwei derfelben, für anſteckende Krankheiten 2c. vorbehalten‘ Ferner find in 
Betreff der innern Verwaltung der Anftalt wefentliche Verbefferungen vorgenommen, - 
und in diefer Hinſicht der Hospital-Aufſeher mit einer angemeffenen Inftruction vers 
fehen ‚worden. 

Wir finden und hierdurch veranläßt, das verdienftliche Benehmen, welches ' 
der dafige Mugiftrat in Uebereinflimmung der Stabtverorbneten und der gefammten 
Buͤrgerſchaft bei der neuen Begründung diefer Anflalt für ihre arme und nothleidenden . 
Mitbürger gezeigt hat, anderen Gommunen zum Beifpiel und zur Racheiferung mit 
befonderem Wohlwollen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und ſchluͤßlich auch 
noch der menfchenfreundlichen Mitwirkung zu erwähnen, melche der dafige Guratus » 
Herr Wogkittel hierbei durch Wort und That beriefen hat, - 

LA. 14. Oct. XII. Breölau den 18. Dctober 1821. 


Königlihe Preußiſche Regiermg.- 





" Rn Folge unferer Aufforherung hat der Magiftrat in Strehlen, in Ueberein: 
ſtimmung mis dem Collegium der Stadtverordneten, an dem dafigen ftädtifchen 
Hotpitafyem heiligen Georg, bedeutende Reparaturen und fehr wefentliche Ver: : 
beſſerungen angebracht, wodurch der Zweck dieſer alten menſchenfreundlichen Stiftung 3 


— 134 — 


bedeutend erweitert worden iſt. Nicht nur bie Schlafkammern der Hozpitaliten find 
durchgängig in befferen Stand gefept, fondern auch die beiden Wohnftuben verbeflert, 
‚mit Ventilatoren verfehen, und fo eingerichtet worden, daß zur Winterdzeit die 
älteren Hospitaliten darin ſchlafen koͤnnen. Ferner wurde bad ganze Gebäude nebſt 
der dazu gehörigen Kirche von innen und außen renovirt und abgepubt. Noch mehr 
aber verdient die Anlage zweier ganz neu angelegter Krankenftuben, für arme ftäb: 
tifche Kranke, erkrankte Handmwerkögefellen und Dienfiboten, und die Einrichtung 
einer dritten Stube zur Aufnahme der Gemüthöfranten, erwähnt zu werden. Auch 
find zur Verſtaͤrkung ber Fonds, welche die Unterhaltung diefer Kranken Anftalt 
erfordert, zweddienliche Vorkehrungen getroffen worden, von denen bei den guten 
Gefinnungen der Bürgerfhaft zu erwarten fieht, daß ſich ſolche mit der Zeit noch 

mehr confolidiren werden. 
Wir können nit umhin, dieſe lobenswerthe Einrichtung zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen, und den Wunſch damit zu verknüpfen, daß folhe an andern 
Orten Nachahmung finden möge. 


I. A. 95. Oct. XIL Breölau den 19, October 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 


n 





Der in Breslau verftorbene Königl. Gonfiftorial: Rath und Superintendent 
Doctor Hermes, hat in dem binterlaffenen Teſtamente folgendes Vermaͤchtniß 
ausgeſetzt: 

Zur Verbeſſerung des Gehalts des jedesmaligen jüngften Diaconus an hieſiger 
Eliſabeth-Kirche, ſoll meine Frau und Univerſalerbin ein Capital von 300 Rilr. 
ausſetzen, welches nach ihrem Tode ſicher elocirt, und wovon bie Zinſen zu 
5 pCent dem jedesmaligen jüngften Diaconus zukommen ſollen. 





Der Inwohner Gottfried Kupcke im Dorfe Juliusburg, Delsſchen 
Kreiſes, hat der dafigen Kirche 80 Rthlr. Courant zu dem Zwecke geſchenkt: 


daß der Kirchhof bei der Kirche mit guten Obſtbaͤumen bepflanzt werde. 
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Zufolge der vom Iandräthlichen. Officio Wohlauer Kreifes eingegangenen 
Berichte, hat der Graf Röder anf Glumbowitz das Fatholifche Schulhaus in 
Gro5: Strenz auf alleinige Koften faft ganz new erbauen, und um ein anfehnliches 
vergrößern laſſen. 


LA. IX, Oct. 165. Breslau ben 22. October 1821, 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Wir haben nachſtehenden Candidaten der Theologie nach beſtandener Pruͤfung 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte, als: 
1) dem Candidaten Theodor Schelz in Sagan, 
2) = P Samuel Kühnel in Tſchoͤplowitz bei Brieg, 
8) =: e Joh. Carl Friebrih Kerner in Gaulau bei Dhlau, 


4) : . Johann Wilhelm Müller, 

sp: ⸗ a Job. Ferdin. Julius Kofog in Krien bei Strehlen, 
6) = 5 Peter Schikora in Huffineg bei Strehfen, 

7) = = Guſtav Friedrich Kaumann in Breslau, 


8) = = Gar! Friedrih Traugott Kühne, 
9) = - George Ludwig Marfhner; 


dem Gandidaten Ehriftian Gottlieb Schnabel in Pommerswitz bei Neuſtadt 
aber die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches Hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird, 


S.C. V. 103. Sept. Breslau ben 13. October 1821. 
Königlihed Conſiſtorium für Schlefien, 








Der Herr Profeffor Dr. Bockel in Greifsmalde, wird umter bem iitel: 
Srenion, eine Zeitfhrift herausgeben, die ganz eigentlih dem Vereinigungs werk 
der beiden evangelifchen Confeſſionen gewidmet ift, und diefen Gegenftand von der 
geſchichtlichen, dogmatiſchen und practijchen Seite behandelt. 

Indem wir die Herren Geiftlichen unſers Regierungd » Bezirks auf biefe Schrift 
aufmerkſam machen, wollen wit Ben Wunſch beifügen, "deren Herausgabe durch 
Subfcription zu unterflügen und deren Verbreitung zu befördern, Der Subferip: 
tions: Preis für jedes Heft ift 12 Gr. Diejenigen, welche darauf unterzeichnen 
wollen, Eönnen. ſich dieferhalb an den Herrn Regierungd : Secretair Schettftädt 
allhier wenden, durch den fie auch die Schrift felbft erhalten werben. 


LA. C. V. 239. Aug. Breslau ben 24. October 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, ; 


LIZYAV 
Amts⸗Blauut 


ber 
Königligen Regierung zu Breslan. 


— &tüd XLV. — 


Bredlan, ben 7. Rovember 1821. 
Allgemeine Gefeg, Sammlung, 


Nro. 15, Jahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 675) Die Erhebungs «Rolle der Abgaben, welche von Gegenſtaͤn⸗ 
den, die entweder aus dem Auslande zum Verbrauch einge⸗ 
fuͤhrt, oder die durchgefuͤhrt werden, desgleichen von Gegen⸗ 
ſtaͤnden beim Ausgange aus dem Lande, fuͤr die Jahre 1822 
und 1824, entrichtet werden ſollen. Vom 25. October 1821 


(Nro. 676.) die Allerhoͤchſte Kabinets » Drdre vom 2, September 1821, 
wegen Beflrafung des von Nilitärperfonen begangen werdenden 
dritten Diebſtahls; 


(Nro. 677.) deögleichen vom 4: v. M., wegen ber Fürftlichen Würde des 
derzeitigen Bifchoffs von Münfter; und 


Nro, 6738) vom 28. deſſelben Monats, wegen Annahme der fremden Ränzen 
co; affen | 


. nn 





2 —— — 
getanntmadung 


—— 


Sa Gemaͤßheit bes $. 15 des von des Königs Majrftät Allerhoͤchſt vollzogenen 
neuen Ruͤnz-Geletzeb vom 30. September d. J., wird nachſtehende Vergleichungb⸗ 
ZTabelle des Werths fremder Geldſorten gegen Preußiſches Geld, zur Belehrung ded 
Publikums hiermit zffentlich bekannt gemacht. 












In rdr. A5R. In Courant 
den Tholer zujden Thaler 
gofgv. oder 360 anfgr, oder 
Pf, gereähnet, | Pf. gerechnet. 
wife. far. 8 — 







Benennung der Münzen 
1. Gold-Sorten. 


ſelben veransaefekt.) 






(Daß arleptide Bemadt der 
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Gin dorpelter Kusufo, Georges, Jerome⸗ ober Garib'or 


al : einfadher dito dito dıto biro E 5 
31 ® bathıer bito dito dito dito . 2 
|’ Faar zbſtſches 40 Kronts: Stüd R ‘ . . a 9 
5| s deraleihen 20 bite . 2 D . . 4 
6| : Ruͤßiſchas 10 Rubelſtück 9 
| s derafeidhen 5 dito von 1798 und 1799 « * 4 
rl s berpelter Eouvrroind'or . . . . . 2 
| einfacher (katber) dito 4 
180⸗ Holändiiner deperiker Runter + fi Fe ° 6 
11| ? deraleihen einfadher 117.) + . . . 3 
a1 v  vollwidtiger Hılländifher, Kremniger, Oeſterreichiſcher oder 
anderer beutfiher Ducaten ö enter A 


» 


23) 3 Kufifger Ducasen, feit 1797 geprägt » . & R 
11. Silber- Münzen 


„lEin Braunfdweig : Luͤneburgſcher, Aurbanndverfher Speciet⸗ 
Thaber oder 48 Mariengroſchen⸗ Stüd utzs 
feiner Gulden eder 24 Mariengrofhen:Stürt * 





2 = * 
31 * Braunf&weig: Lüntburafher 3 Thaler cder 12 Märiengrofgen 
al: Sıhö Mariengrofgen- Stud . . 7 uk 
Bl’ Gonventionte ODE SpeciegeXbaler - ö ⸗ 

5— batber Species; Shaler oder Gonventiond: Gulden — 

z| » viertel bito dito 8 gr. Sikc 

g| » Bwonzig Kreue Stuͤck “ » . » S 

|? Gonvintionend IF Stud, »..7 + * . A 

30| » Bebn Kreiger: Süd . . % . aa Eh 

zıl = Gonventionds 2 dr» Stid » — — 
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ben Thaler zu ;o (gr. 
oder 360 Pf. gerechnet, 


In Courant 
fetner; > . 
ribfr, 





für. d.. 











12/Ein Pohln ſcher Specles⸗ Thaler bon 1765 big 1786 . . I 10| 2 
1383| = : batber berg, , . s . . . . — 20 3 
14| x a biertel dergt. oder Thalerſtück — 10 — 
15/5 adtel dergt. oder * Thalerſtüͤck bis 1286 — 4 9 
16| « Specieg » Thaler von 1787 bis 1795 . . ı 9 4 
17 s 3 halber dergi, . . . . . . . — 19 * 
18| » 2 vierte, dergl. ober 4 Thalerſtuͤc (2 8.) ven 1796 

bis 1827 — 95 
19| : « achtel berzr, ober 1 Thaler (1 &t.) besyt, — 4 8 
20| 3 Königt, VPoblniſches 5 Fl. Stuͤc dom Jahre 1516 an , » — 23 6 
21l a Franzoͤſtſches 5 Granfenftüg . R . . . . ı 9 9 
22|: a Branfenfüe F . . . . . . . . — I5 | 10 
23/1: ı bito . . . . . . — ll ıı 
24 ⸗ a bite “ . * . * * * * = 3 11 
25) = Rußifcher alter Auber Sig sum Jahre 1769 . + . ı 6 3 
26| :» ⸗ ordinairer Rubel von neuerem Gepraͤge fi 1 3 
27|» ⸗ 4 dito , . . . + . — 15 — 
258| » . 3 bito “ . . « ” * 7 6 
29| « ⸗ 20 Kopeckenſtoͤck . — 6/3 
30| s 18 dito R . R . . . . — 412 
—A— ⸗ 10 dito + ‚ . ’ — 2 8 

| Breslau den 27. October ı82r. j 
Koͤnigliches Ober = Präfidium don Schleſien. 
— Im Allerhoͤchſten Auftrage 
Richter. Sabarth. 
| 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, 
—_ 


Nro, 206, Betreffend die Theilnabme Der beurfaubten Landwehrmaͤnuer an den 
bürgerlichen Wagt: und Transporteieuften ihres Aufemhans. 

“Sn Gemäßpeit der über bie Theilnahme der beurlaubten Sandwehrmänner an 
den bürgerlichen Wacht⸗ und Traue portdienſten ihres Aufenthalts im Königlichen 
Staats : Minifterio ſtatt gefundenen Verhandlungen und genommenen Beſchlüſſ⸗ iſt 
Folgendes feftgefegt worden 


— 440 — 

) Eine Befreiung der beurlaubten Banbwehr: Offiziere umd übrigen Landwehr: 
Mannfehaften von den Sicherheits⸗ Baden und andern perfönlichen Dienftlei- 
ungen im Innern ihrer Gommune findet nur dann flat, wenn fie ſich im 
yoirktichen gandwehrbienfte befinden, in diefem Falle aber aud) vollſtaͤndig 


2) Sind dergleichen Gommunal « Dienftleiftungen ſolche, bei denen der Einzelne 
nicht unter dem Commando des Einzelnen ſteht, und die uͤberhaupt von Maͤn⸗ 
nern vom Range der ‚Honorationen gefordert zu werben pflegen, fo kommt 
dabei der mititärifche Rang des Landwehr: Offizierb oder ber Landwehr: Unter: 
offiziere nicht in Betracht. ei 
Zritt aber bie militärifche Form des Commandos bei ſolchen perſdnlichen 
Dienſtleiſtungen ein, fo kann weber bet Randwehr: Offizier noch der Unters 
offizier in einem untergeordneten Grade Dienfte feiften; und die Eivil⸗Obrig⸗ 
geis iſt daher verpflichtet, in ſolchen Fallen dab Militär: Verhaͤltniß der Indie 
viduen zu beruͤckſichtigen. 
Vorſtehende Bedingungen haben mut Bezug auf wirkliche Gommunal « Dienftlei- 
lungen. Bon dem Eintritt in Bürger :Batakllone, Bürger: Gompagnien, da 
wo ſolche ftatt finden, oder des in Bataillonen und Gompagnien formirten fand» 
8 und dem Dienfte derfelben find Landwehr: Individuen, WERN fie nicht ftei⸗ 
willig daran Theil nehmen wollen, unter allen Umftänden frei, da fie micht zu 
gleicher Zeit zu zwei verfchiebenen heilen der bewaffneten Naht gehören können. 
Vorſtehende Feſtſetzuagen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
pi. 116. Oct. Breslau den 23- Dctober 1321. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. - 


— 


u 


3 


4 


8 


tiro. 207. Besen runſtiger Erhebung des Chauſſeegeldes in Nieder⸗Groͤditz anf Meilen. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nachdem 2 Meilen 
der neuen Ghauffee von Reichenbach nah Schweidnitz nunmehr völlig gebaut find, 
vom 1. December d. J. das Wegegeld in Nieder: Groͤditz nicht mehr auf 
13, ſondern auf a Meilen erheben werden wird. * 
.A 103. Oct V. Breslau den 23- ‚October 1821. 
Königlige Preußiſche Reglerung · 





— 443 — 


Niro. 208. Betreffend die ben unverheiratheten Lazareth⸗ Wörtern zu verabfolgenden 


Utenſilien und Ragerftellen. 
Das Königliche vierte Departement im hohen Kriegs: Minifterio hat unterm 
ı1. d. M. beftimmt: 
daß den unverheiratheten Lazarethwaͤrtern die unentbehrlichen Utenfilien und Lager: 
ſtellen aus den vorräthigen Lazareth: Gegenftänden pggabreicht werden können. — 
Für Reinigung der Bettwaͤſche und Handtücher een die Wärter jedoch felbft 
forgen, und dürfen der Königlichen Kaffe daflır Feine Koften zur Laft fallen, fo 
wie es fich aud) von felbft verfteht, daß durch dieſe Maafregeln keine Vermehrung 
des Lazareth⸗Inventarii herbeigeführt werden darf. 
Die Garnifon: Verwaltungen, Magifträte und Servis Behörden der bequar⸗ 
tierten Staͤdte werden ſich in vorkommenden Faͤllen hiernach richten. 
LA. IV. 132. Oct. Breslau den 24. October 1821. 
Königliche Preußifche Regierung, 


Nro.209. Beireffend bie Einreichung der Nachweiſungen ber geleifteten Militärzahlungen. 
Saͤmtlichen Königlichen Kreis: Steuer: Kaffen wird hiermit aufgegebin, die 
Nachweiſungen der geleifteten Militär: Zahlungen mit Belegen fo einzureichen, daß 
fie fpäteften& mit dem 10. jeden Monats dergeſtalt vervollftändiget bei unferer Regie: 
zung6 Haupt Kaffe eingehen, baf bei Einfendung des monatlichen Ertractes durch⸗ 
- — Abaͤnderung oder anderweitige Anrechnung vorkominen kann. 
,‚ 158. Oct. Breslau den 26. October 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung, 


Perfonals Chronik der dffenslihen Behörden, 


Des Königs Majeftät haben den Brunnen- Arzt Doctor Zemplin zu Ober: Sal 
brunn, und den Kreis: Phyſikus Doctor Neubed zu Steinau, zu Hofräthen 
zu ernennen geruhet. 

Der Steuer: Auffeher Zuſt in Wardenburg, in gleicher Eigenfchaft nach Striegau. 

Der zeitherige Steuer: Receptor Schubert in Koftenblut, zum Steuer: Aufleher 
in Baldenburg. 


Der ehemalige Acsife: Auffeher Grubert, zum Steuer Auffeher in Frankenſtein. 
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Der zeitherige Kämmerer, Bürger und Vofamentier Johann Friedr. Berger, 
und der zeitherige unbefoldete Rathmann, Bürger und Böttcher » Miifter 
Chriftian Mehl zu Auras, find erfterer zum brittenmale und lehterer 
zum zweitenmale in eben der Qualität gewählt und beftättig € worden, 

Der Bürger und Tiſchlermeiſter Schubert zu Aurad, zum unbefolbeten Kath⸗ 
mann bafelbit. IJ 





Aufforderung 
zu Vorfihtsmafreg: In bei den freiwilligen Sciefübungen | der Landwehrmaͤnner 
an Eonntagen. , 

Zu Heidewilsen, Trebnitzſchen Kreifes, iſt am 14. d. M. unter allen zur 
Abwendung der Gefahr getroffenen Vorkehrungen denroch bei der unter vorſichtiger, 
fachverftändiger Leitung vorgewefenen freiwilligen Schießuͤbung der Landwehrmaͤnner 
ein rojähriger Knabe, der is großer Entfernung ungefehen Kageln aufſuchte, von 
einer Augel getroffen und fo befhädigt worden, daß er am andern Tage, ungeachtet 
ber herbei gerufenen hirurgifchen Hülfe, farb; ein anderer 5 iähriger Anabe aber, 
ohne weiter Schaden zu nehmen, von einer matten Kugel getroffen worben. 

Saͤmtliche Magifträte, Scholzen und Gerichte folder Ortichaften unfers 
Departementd, wo dergle ichen fonntäglihe Schieftibungen ftatt finden, werden 
daher aufsefordert, alle erwochfene Inwohner dafelbft anzumahnen, mährend det 
oͤffentlich bekanet zu machenden Tage und Stunden gedachter Schiehübung, bie zur 
Kenntniß zu bringende Gegend, wohin die Schüffe zur Scheibe gerichtet worden, 
mit aller nur möglichen Vorſicht zu meiden, die Eltern aber dringend anzumeifen, 
ihre Rinder an den Tagen der Schießübungen, fo lange diefe Dauern, nicht aus ihrer 
Auffiht zu laffen, fondern in ihren Behaufungen zu behalten. Sollte hirrgegen 
dennoch gehandelt werden und ein Unglüd daraus entfichen, fo werben bie Contta⸗ 
venienfen zur Verantwortung gezogen werden, 


"LA, 83, Oct. IT. Sreslau ben 27. October ı8ar. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
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Königliden Regierung u Bredlau, 
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— Stück ALVI. — 


Bredlau, den 14. November 18241 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 210. Betteffend den Erſatz der auf dem Marſche bis zum Eintreffen bei den 
Regimentern entwichenen Mecruten, und überhaupt aller Entwichenen und 


ausgebliebenen Militairpflichtiyen. 

Auf Ihren gemeinfhaftlihen Bericht vom 20. d. M. ertheile Ih Ihren 
hierdurch den Aufirag: der Armee ımd den Landes-Behoͤrden den $. go ber Erſatz⸗ 
Juſtruction vom 30. Juny 1817, welder verordnet: daß die Stelle eines auöge: 
hobenen, vom Marfche bis zum Eintreffen bei vem Regiment? entwichenen Rekruten, 
foglkidy aud der nehmlidhen Kommune, aus weldyer er herſtammt, erfegt werden 
fol, in Erinnerung zu bringen, und auf die genaue Befolzung diefer Vorſchrift 
Rrenge halten zu laffen, — 

ich beftimme Ich vorgeſchlagenermaaßen zugleich: daß dieſer Grundſatz noch 
auf ale Eatwichene und Ausgebliebene überhaupt angewandt werden fol, und iaſo—⸗ 
fern die Commune nicht mehr im Stande ift, den Erfag dafür aufzubringen, das 
Kichfpiel, die Bürgermeifterei, jedenfalls aber der betreffense Kreis hinzutreten 
und den Ausfall deden muß, Berlin den 22. Drtober ı 52 r. 

(94) Friedrich Wilhelm, 
An die Staats: Minifter von Schudmann 
und von Hafe, 

Vorftehende Alerhöhfte Kabinetd: Ordre wird hierdurch fämtlichen Behörden 
zur Nachricht und genaueften Achtung befannt gemacht. 

LA, IV, 284. Novbr. Bredlau den 8. November 1821. 
Koniglicpe Preußiſche Regierung 
79 
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Ne 
Nro. 2 Betrifft bie Erhebung der Mahl: und Schlacht: Steuer und ber Gommie 


nals Zufiiläae, 

In Folge des Geſetzes vom 30. May vorigen Jahres, find unterm 21. 
Auduſt d. J. die Stuͤck Säge für dad Vieh, Behufs der Erhebung der Schlacht 
Stiuer und der Commural: Zufchläge, wenn das Vieh nicht gewogen wird, fol 
gend ermaaßen beſtimmt worden: 


A. für Breslau, Brieg B. für die fibrigen Städte hieſigen 
£ und Schweidnitz: Regierungs : Bezirks: 
ein Ochſe und Stier 5 Centnt, ss . 2. . 4% Gentne, 
eine Kuh und Krfe 3 
en Kalb. .  . 
ein Schaaf und Ziege 2 
ein Shwin „ 1 
Hiernach Find zufolge hohen Finarz - Minifterial + Referipts vom ı x. dieſes 
Monatö, und mit Bezug auf Die einer jeden Mahl: und Schlachtſteuerpflichtigen 
Stadt bewilligten Zujglige zur Abrürinna der Rriegs: Schulden, umd außerdem 
für Breslau, Behufs dr Beittaͤge zum Bank-Gerechtigkeits-Abloͤſungs Fordd, 
sachftehende Erhenrung® = Rollen, 
sub A. für Breslau, 
= B. = Btieg md Schiweitnig, ' v 
s C. = Glag, Reichenbach und Frankenflein, - 
= D. = De, f 
entworfen und vol;ogen worden, wonach bie in Rebe flehende Mohl- und Schlacht⸗ 
Steuer nebit den Communal-Zuſchlaͤgen nach Empfang dieſes zu erheben find, 
Hiernach haben ſich ſowohl die Steuer: Erhebungd: Behörden, als die Steuer: 
pflichtigen gehörig zu achten. i 
Uebrigend werden gedachte Behörden auf das für jede Mahl: und Schlacht⸗ 
fteuerpflihtige Stadt entworfene Regulativ verwiefen, deſſen Inhalt auch dem 
Steuerpflitigen bekannt zu maden iſt. 
H. A. IX, n Oct. Bredlau ben 26, Dctober 1821. 


Königliche Preußifche Regierung. 
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Erhebungd:- Rolle A 
für die Stadt Breslau 
von der Mahl: und Schlacht = Steuer. 





An Beitrag 
Gegenffände Maaß, An Eonnnu⸗ ]jum At: ö 
m Gewicht Königt, nals löfungs: Sn 
E ober < Steuer, Bonds, Sunnna. 


Steuer. 
BR, à 25 pGt.lä 25 p6t. 


£ Befteuerung- 
“ e ‘ tif. gr. pf. Teil. gr. pf. Irti. ar pf. Irtl, ar. pf, 










‘2 Weiten zu Met. . 8* 
2Roggen und Gerfte 1c. dito” — 
Zraftmehl, Puder, Graupe, Gruͤtze ic. 
a) aus Weitzen } 
b) aus anbern Getreibearten F 
Mehl, 

a) aus Weiten md Spelz. 
b) aus Möggen, Gerfle ꝛc. » 
51Schroet und dwaaren, 

a) aus Weiten . 5 
b) aus anbern Setreidearten ä 














Breslau ben 26. October 1821. 
gonigliche Preußiſche Regierung, 
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Erhebungs-⸗Rolle —J 


für die Städte 
von der Mahl: 


Gegenffände 


dir 


Beſteuerung. 


No. 


ı [Reigen zu Mehl a 
2 [Roggen und Gerfte ıc. dito 
3 Kraftmehl, Puder, Graupe, 
Grübe ıc. 
a) aus Weigen . 
b) aus andern Setteibearten 
4 Mehl, 


a) aus Weihen und Epeh . 
b) aus Roggen, Gerfte ac, . 


5 [Schroot und Badwaaren, 
a) aus Weitzen 


b) aus andern Getreidearten 


6 ISchlachtvieh, 
A. nach dem Gewicht 
B. nach Stüdjägen: 


Ochſen und Stiere . 


Kühr und Ferſen 
Kälber 

Schaafe und Ziegen 
Schweine 






zeit zu verwiegen. 


Fleiſch und Fleifhwaaren . 


Laͤmmer und Spanfirket find jeder: 


Brieg und Säweibdnig 
und Schladht : Steuer. 







Manp, An An 

Gewicht Koniglichet — In 
oder Steuer, man: 

Stüd, ; a2; pGr. [ Summe. 








Gentner 
diro 








dito 
dito 








diro 
dito 








dito 
dito 






dito 






Stud 
dito 
dito 
dito 
dito 












Centner 
Breölau den 26. Detober 1821. 
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Erhbebungs: Rolle C. 
für die Städte Frankenſtein, Glatz und Reihenbad 
von der Mahl: und Schlacht = Steuer. 







G egen ft an de Mans, An An ” 
Gewicht J Koniglicher | Femmunal⸗ nn 
der oder Steuer. Steuer. Summa. 
Stuͤck. à 25 pCt. 


Beſteuerung 





rtbl. gr. pf.I rthl. ar. pf.rthl. gr. pf. 
































ı [Beigen zu Mehl ’ . Gentner | — 16—] —|. 4|—, —|20,— 
2 jRoggen und Gerfte ꝛc. dito . dito I—| 4l— —| 11-1 5| - 
3 |Kraftmehl, Puder, Graupe, Pf 
bi Grüße ıc. | 
\ a) aus Weißen dito 1, 8[—I —| 8— 1116) — 
b) aus andern Getreibrarten. dito I —| 8 -| — 23i—l— 101 ı 
4 Mehl, | 
i a) aus Weisen und Spelz dito I—j21l 4) — 5! 4! ıl 2’ 8 
Ü b) aus Roggen und Gerfte ıc. dito | — H — 1 4—|6 8 
& Schroot und Badwaaren, U | 
I a) aus Weißen dito — 
b) aus andern Getreidearten dito 
Schlachtvieh, 
A. nach dem Gewicht dito 
B. nad Stüd : Säßen: 
Dchfen und Stiere . Stüd 


Kühe und Ferſen . 
Kälber . ‘ 
Schaafe und Biegen 
Schweine . 
* 8 Spanferkel ſind jeder- 


dito 
dito 
dito 
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Erhebuugd- Rolle D. 
für die Stadt Del 
von ber Mahl: und Schlacht-Steuer. 





Gegenffände au | Yn an * 
Giet Sonigucher | Tonmunal—- 
der odir Sreuer, |, Rtzuer Summe⸗ 
Stüd, a 163 pt. - 
2 Beftenerung 7 
= ahl. ar. pf.hetst, gr. pl} etbt: a6 

























Reiben zu Mehl 














* 


Roggen und Gerſte ⁊c. dito 


Kreftmehl, Puder, Graupe, 
Grübe ıc. 


Pe — 16 — 
dito — 


wu" 


a) aus Weiten bito 


b) aus andern Setreidearten B 


Mehl, 


a) aus Weiten und Spelz 


dito 
b) aus Roggen und Gerfte ꝛc. 


dito 


5 1Schroot und Badwaaren, 
a) aus Weiten + dito 
b) aus andern Getreidearien dito 
6 ISchlachtvieh, 
A, nad) dem Gewicht R dito 
B 


3. nach Stüdfägen: 
Ochſen und Stiere . Stuͤck 
Kühe und Ferſen - dito 
Kalter . . . dito 
Schaafe und Ziegen | dito 
Schweine R . dito 
Laͤmmer und Spanferkel find * 
zeit zu verwiegen. 
Sleifch und Fleiſchwaaren = Gentner]. 


Breslau den 26. October 1821. 
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Uxo. Betreffend bie Einrichtung eines Neben = Zoll» Amtes in Schreibershan, 
und die Aufhebung des Neben: Bois Amtes Flinsberg. 

Das Königliche Finanz: Miniftreium hat zur Beförderung eines aufrichtigen. 
Verkehrs mit Böhmen, die Einrichfung eined Neben: Zoll-Amted 2ter Klaffe in 
Schreibershau im Hirfhbergfchen Kreife, Zoll-Bezirks Liebau, zu beflimmen geruht, 
welches Zoll: Amt mit dem 1. November d. 3. eröffnet wird, 

Diefed Reben : Zoll: Amt 2ter Klaſſe hat die Befugniß, 
a) von Glaswaaren 6 Rıhir. Zoll und 10 Rthlr. Verbrauchs» Stener für ben 
einzelnen Zransport; 
b) von allen übrigen Gegenſtaͤnden aber 4 Rthir. Zoll und 2 Kthlr. Verbrauchs⸗ 

Steuer, auf einmal zu erheben. 

Neben folder H:bu; 96: Befugnis gebührt dieſem Zol>Amte auch das Recht, Legiz 
timationd= Scheine für den Transport zu erpediren. Beregtes Amt wirb in ber 
unterm KHennehübel befegenen Befigung Nr. 8r verwalten, und durch eine Tafel 
und einen Schlagbaum bezeichnet werden. 

Zu diefer Zolftele darf nur der aus Böhmen uͤber Garlöthal führende Fuhrweg 
benugt werden; ale übrigen Wege und Steige find Rebenwege. 

Dagegen ift mit dem r. November d. 3. das bisherige im Löwenbergfcher 
Kreife und Zoll: Amts = Bezirks Liebau belegene Reben: Zoll-Amt Flinsberg aufge: 
haben, und wird diefe Zollſtelle dergeftalt geichloffen werden, daß alle aus dem Außs 
lande über Flinsberg führende Wege, als unzuläffige Rebenwege angejehen, und 
vom x. November c. ab, mit Zoll» und Steurrpflichtigen Waaren vermieden 
werden müffen. 

Dies wird dem Yublifim und den betreffenden Behörden und Beamten zur 
Nahriht und Beachtung bekannt gemacht. 


I. A. IX. 168. Oct. Breslau den 30. October 182r, 
Koniglide Preußiſche Regierung, 


Nro. 373, Die Vertheilung ber Bemwerbifteuer- Gontraventionds trafen befriffen®, 
A Bemwerbeiteuer = Behörden unlerd Geſchaͤfts Bezirks wird, um 

et vanigen Anfrugen juvor zu fommen, biermit bekannt gemacht, daß bei den aus 

Coatraventions gallen gegen das Gemwerbejleuer:Edict vom 2. November 1810, 


. 
alfo aus Uebertrefungd Fällen vor dem 1. Januar 1921, jetzt noch enden 
Geld ſtrafen, dasjenige ein Drittheil, welches nach ber Ge verbejteuer «Fi ftru 
vom 7. Februar 1812 $. 31 zur Königl. Kaffe fließen wiirde, jegt zum Steuer: 
Beamten: Gratificatione : Fonds des Königl. Finanz: Minifterii an bie hiefige Regie 
zungs : Haupt : Kaffe abgeliefert werden muß. 

II. A. VII. 265. Novbr. Breslau ben 9. November 1821. 


Königliche Preußifpe Regierung. 





Derfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Kammerherr Freyherr von Forcade, zum Hüuͤlfs— Arbeiter bei der 
Königlichen Regierung zu Bredlau. 





Bekanntmachungen. 





Durch die Amtöblatt- Verfügung vom 9. Maͤrz d. I. haben wir auf eine Heine 
Schrift des Wirthfchafts-Infpector Kade, über den Anbau und die Benuhung der 
Erdäpfel, aufmerkſam gemacht. 

Mir wumſchen zu erfahren, von welchen Folgen ſolches geweſen ift, und for⸗ 
dern zu dem Ende die Herren Tandräthe auf, tiber die Aufnahme jener Schrift und 
den durch felbige etwa veranlaßten Anbau, fo wie den Erfolg defjelben genaue Erkun⸗ 
digungen einzuziehen, und die Reſultate bis Ende Februar k. I. einzuberichten. 

- Pl, 333. Juny. Breslau ben 29. October 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung. 





Der zu Volpersdorff im Glatzſchen Kreife verſtorbene Weltpriefter Franz 
Stein, hat in feinem hinterlaffenen Teſtamente die Hausarmen zu Voperod off, 
zu Mirerben feines Nachl aſſes ernaunt, und ift bei der erfolgten Sebregälirung ver.) 
Antheil ver Armen auf 169 Rthir. 5 fgr. 10 d, Coutant ermittelt worden. 








Amts: Blatt 


Königligen Regierung zu Breslam 
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Bredlau, ben 21. November 1827. 


Verordnungen der Königlihen Regierung zu Breslau, 





Nro. 214, Aufmunterung ber Grenz + Aufſeher zur unerfchrodenen Verfolgun der 
a Pesgieigtindier. . gung 


Des Königs Majeftät haben, mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
18.9. M., der-Wittwe ded im Merfeburger Regierungs-Bezitk durch Ehleiche 
händler ums Leben gebrachten Grenz: Auffeher Noa, für fie und zur Unterflügung , 
ihrer Kinder, dad Gehalt ihres Mannes lebenslänglich zuzufichern, auch zu befehlen 
geruhet: daß, wenn die Wittwe Noa vor vollendeter Erziehung der Kinder fterben 
folte, Allerhoͤchſt Denfelben zu deren Unterftügung befonderd berichtet werden folle, 

Diefer wiederholte Fall Königlicher Vorſorge für die Hinterbliebenen Frauen 
und Kinder ſolcher Beamten, welche mit Gefahr ihred Leben ihren Pflichten obge— 
legen, wird fämtlichen Grenz: Beamten unfered Gefchäftd: Bezirkes zur Kenntniß 
gebracht, um fie zu ermuthigen, unerfchroden zur Unterdrüdtung bed Schleichhandels 
und Beförderung des Allerhoͤchſten Jutereſſe zu wirken. 


I. A. I. 446. Novbr. Breslau ben 8. November 1821. 
Königlide Preußifche Regierung. 


80 rlafterun: 


’ 


Niro, 215. Wegen Einziehung ber Koften für die von ben Koͤniglichen Euperintene 
denten rc. zu baltenden Exemplare der Geſetzſammlung von der Regie 
rungd: Haupt: Kaffe. 

Da mehrere Königlihe Superintendenten, Erzpriefter, Decane und Kreid« 
Schulen » Infpectoren die Pränumerationd: Koften des aur Amtö-Regifttatur anzu: _ 
fhaffenden Eremplars ber Geſetzſammlung für dad laufende Jahr noch nicht erhoben 
haben, fo fehen wir und gendihiget, die Amtsblatt: Verfügung vom 23. Rovember- 
1815, mwonad genannte Koften gegen Einfen’ ung der Quittung und der quittirtem 
Hränumerationd: Echeine der Peftämter, mit Ablauf des Monats July jeden Jahres 
Bon unſerer Haupt: Kaſſe singezogen werden follen, zur künftiaen Befolgung mit 
der Aufferderung für Diejeri,en der oben gedachten Könisl. Beamten, welche foldyes 
angeht, in Erinnerung zu bringen: die Quiftungen über die gegenfländlichen Koften 
nebſt den quistirten Pränvmerationd: Scheinen für das gegenwärtige Jahr, ohne 
fehlbar bis fpäteftend zum 15 EM. an unfere Haup:ı = Kaffe einufenden und bie 
Zahlung des Betrages zu aemärti.en; eine Werabfäumung dieſes Termins würde, 


wegen des bevoriiehenden Kaffen Jahres-Schluſſes, den Werluft der gemachten 


Ausloge ur Kolge haben, demohnzeachtet aber verlangt werden, daß die Gefip- 
fammlung vollftändig bei der Amto-Kegiſtratur vorhanden ſey, oder der fehlende 
Zheil aus eigenen Mitteln erfegt werde. 


LA, VII 36, Novbr: Breslau den 9. November 1821. 
Königliche Preufifche Regierung. 





Nro. 216. Betreffenb bad Kehren ber Fruerſtellen in den Winbmühlen, 


Ohnerachtet mehrere Windmählen mit Keserftätten verfehen, fo find folche 
doch, zeither von den Schormfteinjegermeiftern weder ihrer feuerfichern Beſchaffenheit 
nach unterſucht, noch find folche von ihnen gekehrt werden. Um der vahrr beforglis 
den Feuersgefahr vor;ubergen, werben Die Königlichen andra hli sen Aemter und 
die Magifträte angewiefen, fofort von den ınter ihren fiehnzen Schornfteinfeger: 
meiftern, in denjenigen Windmuͤhlen, welche Feuerftärten haben, die Beſchaffenheit 


* 
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derſelben unterfschen, und ſelbige alljährlich wenigſtens zwiimal, einmal im Sommer 
und einmak im Winter, kehren zu laffen. 


I. A. V. 385. Oct. Breslau den 11. November 182 1. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Uro. 217. Wegen ber von ben Städten zu unterhaltenden Straßen und Wege. 


Ja dem Allerhoͤchſt erlaffenen Landftraßen = und Wege - Reglement für die 
hiefige Provinz, d. d. Berlin den 11. Januar 1767, if im 8. 17 verordnet: 


daß die Städte von den darin emthaltenen Verfügungen und Straßenbefferungen 
um fo weniger ausgeſchloſſen ſeyn follen, ald den Magifträten alle Ernſtes anbe⸗ 
fohlen werde, nicht allein die Pflaſterung in der Stadt in einem guten Zuſtande 
au erhalten, ſondern, da gemeiniglich die Vorſtaͤdte in Anſehung der publiquen 
Straßen fehr ſchlecht befchaffen, fi zu bemühen, alle Jahre ein gewiſſed Stlick 
in guten Stand zu ſetzen, und deshalb von den Bau-Jnſpectoren Anmeifung 
gegeben werden folle, wie, und melde Straßen am erfien vorgenommen werden 
müßten. Imgleichen müßten die Magiſtraͤte auf dem ihnen gehörigen Zerritorio 
die Landſtraße im Stande zu erhalten bemüht feyn. 


Es ift und zwar bekannt, daß verſchiedene Magifträte ſich es angelegen ſeyn 
laffen, diefer Allerhoͤchſten Worfhrift nachzukommen, mehrere derfelben find aber 
theils hierin Außerft wenig thätig, theils müffen diefelben mit Ernſt dazu angehals 
tem werben. 

So wenig als diefem nachgefehen wird, eben fo fehr erwarten wir von bem 
übrigen Theile, daß die Magifträte fih angelegen ſeyn laſſen werden, ihrer Ber: 
pflichtung zur Unterhaltung des Pflafterd und der Snftandfegung der von ihnen zu 
bauenden orer herzuftellenden Wege, in angemeffener Art nachzukommen, und diefe 
gemeinnügigen polizeilichen Vorſchriften in Ausführung zu bringen. 

Zur Ueberficht desjenigen, was in jedem Jahre darin gefhehen ift, wird hier: 
durch angeordnet: daß fämtliche Magifträte — den hiefigen Magiftrat ausgenom⸗ 
men — dem Kreis: Randrath zu Anfang jeden Jahres anzeigen, welche Pflafterun: 
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gen und Wegebifferungen im laufenden Jahre auszuführen beabfihtigt werden, mb 
auf welhe Diftanzen ſich ſolche erftregten. 


Ron dem biefizen Magiftrate geroärtigen wir biefe Anzeige unmittelbar bis 
Ende Januar jeden Jahr⸗s. 


Die Herra Landraͤthe haben nad den Anzeigen der übrigen Magifiräte bis: 
in die Mitte des Monats Februar jeden Jahres an und Bericht zu erflatten, und 


dabei ihr Batachten abzugeben, ob die beabfichtigten Arbeiten dem Beduͤrfniß der: 
Wege: Polizei angemeſſen find. 


A SHleidende Berichte werden mit Drbnungdftrafen erinnert werben:- . 
M.A. V, 243,. Novbt. Breslau den 6. November 182 1. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


„Neo; 2ıR. Wegen Anmeldung der Reklamationen gegen den Gewerbeftener : Anſatz 





Mac $. 33 b.ded Gemwerbefteuer : Gefeged vom 30. May v. J. ſteht zwar dem’ 
Gewerbibetreibenden ber Kekurs, wegen des ihm auferiegten vermeintlich. zu hoben, 
Gewerbeftener: Sage, infofern er eine Ermäßigung: begründen: zu koͤnnen glaubht 
offen; damit aber die Verwaltung nicht durch den zur Ungebübr verzögerten Eins ® 
gang der Reklamationen erſchwert werde, fo wird hiermit Folgendes fefigeftellt:. “ 


1) Da jedem Steuerpflichtigen vor Eintritt des erſten Zahlungs: Bages bekannt — 


gemacht wird, wie viel er am Gewerbeſteuer für ein Jahr zu entr chten hat, * 5 j 
fo kann er auch fofort das Verbältniß des Anſatzes zu fein? Gewerbebetrieb VOR 

















u beurtheilen, und binnen wenigen Zagen feine gehörig au beirändende Bla ® 
| mation, jedody jeder;eit nur auf dem gefeglich vorgefchriebenen Wege, anbrine. * 
gen, daher ſolche unausbleiblich bis zum Schuß des Monıts Janur bei 
| betr-ffon’en Behdiden, die zu unſter Entfcheidung‘ gehörigen Retiamationen 
aber mit Schluß des Monats Februar angebracht werden müffen. 2 B X 


Wer diefen Termin verfireichen laͤßt, muß ſich mit der Yrifung fe ner 
Reklamation bis zur Aufnahme im fünftigen Jahre gedulden, . ze: 
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2) Zu ben Reklamations-Geſuchen iſt dad geſetzliche Stempelpapier von 23 Gr: 
anzuwenden, und müffen folche mit dem Steuerrettel und der Quittung des 
Empfängers über bie zahlbar gewefene und bereitö berichtigte Gemwerbefteuer 
befegt, und wenn fie bei uns eingereicht werden, von den Beſcheiden der Be- 
börben begleitet, übrigens aber durch Gründe gehörig unterflügt ſeyn. 


Hiernach haben ſich bie Steuerpflichtigen fomohl, ald die betreffenden Behörden: 
genau zu achten: s 


IE A. XIX. Novbr. 313. Breslau den 11. November 182 1. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung: 





Nro. 219. Wegen der nur mit beiderſeitiger Einwilligung zuläfiigen Dienſt-Abld— 
fung bei den Dienſt-Familien-Stellen. 

Obgleich in der Dienft :Ablöfungs » Ordnung vom 7. Juny c. (Gef. Samml. 
Stück 11 Nro: 651).8. 2, wegen’ der nur mit beiderfeitiger Ginwiligung aufzu= 
bebenten Handrienfte bei den Dienft: Familien: Stellen, ausdrücklich auf vie frühere 
allgemeine Declaration ded Edictö vom 14. September 1811, 

wegen Regulirung der gutöherrlichen und bäuerlichen: Verhältniffe vom’ 

29. May 1816, 
Artikel 5, Buchſtaben a, Bezug genommen, - und ber zu dieſer Kategorie gehoͤrigen 
Dreſchgaͤrtner nur beiſpielsweiſe erwähnt wird, fo beweiſen Doch die vieltaͤlrigen 
Abloͤſungs-Geſuche anderer kleinen Leute, welche ungeachtet der verſchiedenen Bes 
nennung, eben fo wie die Drerchgaͤrtner zu jenen Dienft : Etabliffemen:s im Grgen: 
faß befonderer Aderaahrungen gehören, daß fie den Sinn des Gefep-6 keines weges 
richtig aufgefaßt haben, wenn fie auf den Grund deſſelben eine Berechtigung erlangt 
zu haben glauben, darnach geradehin eben fo wie die bäuerlichen Be’g:r, auch ohne 
aus druͤckliche vorhergegungene Einwilligung der Dominitn, auf eine Aufhebung ihres 
zeitherigen Dienſtverhaͤltniſſes anzutragen, - 


Bir finden uns daher veranlaßt, hierdurch zur allgemeinen nähern Belehrung ; 
beſoaders darauf aufmerfjam zu machen ;- 
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daß nah jener frähern Beſtimmung der Declaration vom 29. Mah 1916 3 
a. a. D. alle und jede Dienſt-Etabliſſements, deren Befiger nur zu Handdienften 
Fligtig find, bieher zur Bewirthſchaftung derfelben Fein Zugvieh gehalten, und 
auch ſolches zur Bewirthſichaftung ihrer Stellen nicht bedürfen, im allgemeinen ' 
nicht zu den Dienſt Ablöfungd = Berechtigten Adlernahrungen gehören. 
Obgleich nur eine folhe Berechtigung in Gemäßheit der Dienft-Abldfungs« 
Drdaung vom 7, Juny c. durch die Einwilligung des Domini ergänzt werden fann, 
fo iſt es jedoch auch alddann noch keinesweges hinreichend, wenn dad Dominium 
Im Allgemeinen gegen den Antrag auf Ablöfung überhaupt nichts zu erinnern findet, 
fondern eine folhe Einwilligung kann erft dann von rechtlichen Erfolge fenn, wenn 
die Eatſchaͤdigung zuvor nad) Anleitung des Geſetzes gehörig ermittelt und feftgeftellt 
worden, und fi) dad Dominium dann mit diefer darnach erwirten Abfindung feines · .) 
ſeits einverftanden und zufrieden erfiärt, dergeftalt, daß, wenn die Dierftpflichtigen | 
zu diefer Entſchaͤdigungeleiſtung geneigt und im Stande find, deshalb ein förmlihe - | 
sefegliches Abkommen zu Stande fommt, und erft auf deffeu Grund ein rechtsbe⸗ 
ſtaͤndiger, zu diefem Ende zur vorfhriftömäßigen Prüfung und Weftättigung eingu> 
fendender Vertrag abgefchloffen wird. . i 
Soweit dad Dominium daher in ein dergleichen gittiches Abkommen nicht befone x 
ders einwilliget, können die Befiger von dergleichen Dienftftellen, im Gegenfat von 
Adernahrungen, keine befondere Beguͤnſtigung, oder eine darauf abzmediende Bers - “| 
änderung ihres zeitherigen Dienft- Verhältniffes and dem Gefet herleiten, viemehe 7 
findet daffelbe auf fie keine Anwendung. aM 1 
Die landraͤthlichen Aemter werden angewiefen, die betreffenden Kreis: Ein 


faßen hiernach zu belehren, und fie vor allen unnügen Anträgen und a 
Reiten zu warren. 


Pl, 224. Novbr, 














Bredlau den 12. November 1821. k 
Königliche Preußiſche Regierung. 







In Folge höherer Beftimmungen fol der — bey den Mr 
men in ſolchen Gegenden, wo ſich in den ERSHRIESER 
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Uiſche Kirche befindet, durch einen Civil-Geiſtlichen aus dem naͤchſten Orte gehalten 
werben; mo aber in jenen Staabs-Quartieren ein eigener evangelifcher Geiſtlicher vor- 
handen ift, kann diefer auch den Gottesdienſt und die kirchlichen Handlungen ben ber 
ohnehin fehr geringen anmwefenden Mannfhaft der Landwehrſtaͤmme mit verrichten, 
als weldyes den Königl. Heren Superintendenten, fo wie ben Civil: und Militair- 
Geiſtlichen zur Nachachtung hiermit befannt gemacht wird. 

LA. C. V.Norv. 469. Breslau den 14. November 1821. 

Koniglihe Preußifche Regierung, 





Nro, 221. Wegen des den Dfficheren bei Berfegung und Gmutfnmapt zu gewäßr 
renden Natural Quartier. 

Des Königs Majeftät haben durch nachftehende,, an das Gaats Minifterium 
erlaffene KabinetsOvdre vom 21. Auguft d. 3. den $. 10 des Steuergefeßes vom 
30. May v. 3. dahin zu declariren geruh 

daß zwar bey Garnifon: — ganzer Truppentheile den dazu gehoͤrigen 
Officieren in den neuen Garniſoen-Orten bis zum naͤchſten Miethö-Termin, und bey 
Berfegungen einzelner Dfficiere diefen auf vierzohn Zage, Natural: Quartier 
angewiefen,. in benden Fällen aber die Verguͤtung daflr an die Quartiergeber oder 
Sarnifon= Kommunen nad) den nämlichen Sägen aus dem Mibitair- Fond geleiftet 
werben foll, weiche den Dfficieren der betreffenden Garnifon= Orte zur Selbſtbe— 
fhaffung ihrer Quartiere gewährt worden, 

Indem wir nun die Servis: Behd den des Departements anmeifen, fich hiernach 
zu achten, erdffnen wir denfetben zugleich: wie in Gemaͤßheit eines beöfallfigen Be⸗ 
ſchluſſes res Köni.t. hohen Staats : Minifterii die vorftehende Anordnung wegen der 
aus dem Milit ir: Fond zu leiſtenden Entſchaͤdigung für das den Officieren bey Were 
fe gungen -u gewaͤhrende Natural-Quart'er aus gleihem Grunde auch auf die Ent: 
Thädiouncs : Summe für das Natural: Quartier der Fommandirten Dfficiere 
und uͤbethaupt in allen den Källen vom Zage der Allerhöchften Entſcheidung, alfo 
vom 21. Auguft d. 3, ab, Amvendung findet, wo den Orficieren aus irgend e'nem 
andern Grunde ein olches Natural-Quartier, für weich nach den allgemeinen 
Grundfäsen eine Entſchaͤdigung an. die Commune, oder die Quartiergeber zu leiſten 
ift, angewiefen wird. 
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Dieſem gemäß find die bey und einzureichenden, fic hierauf beyiehenden Liqul⸗ 
dationen hiernach einzurichten, 


p1. 399 Novbr. Breslau den 16. November 1821. 
Königliche Preußiſche Regisrung. 


Auf den Bericht des Staat? - Minifterli vom ro. d. M. wil IH, um die Be 
flimmungin des $. 18 ded Eorvis: Regulativd vom 17. März 1810 mit benen des 
$. 10. des Steuergeſetzes vern 30. Man v. I. gegen einander auszugleichen, die letz 
teren dabin declariren: daß zwar ben Garnifons Veränderungen ganzer Fruppentheile 
den dazu gehörigen Officieren in den neven Garnifon = Orten bis zum naͤchſten Mieths⸗ 
te min, und ben Verfeßungen einzelner Dfficiere diefen auf vierzehn Page, Natural: 
Quartier angewielen; in benden Fällen ater, die Vergütung dafır an die Quartiere 
geber oder Barnifon-Gommunen nach den n gehtnlichen Saͤtzen auß dem Militair: Fonds 
geleiſtet werden ſoll, welche den Officieren der betreffenden Garnifon: Orte zur Seltft: 
beſchaffung ihrer Quartiere gewährt werden, 


Berlin den 21. Auguft 1821. 
(gez.) Friedrich Wilhelm, 


An das Staats : Miniftsrium. 





Perfonal: Chronik der öffentlihen Behörden, 





Der Curatus Elöner zu Rothſchloß, zum Guratnd zu Winzig im Bob: 


laufen Kreife, 


E helmsthal. 


Bu evangelifhe Gandidat Johann Kurz, zum ginn zu Geifchen im 
Gehrauſchen Kreiſe. 


Der Kapellan Anton Ernſt zu Wuͤnſchelburg, zum Pfarrer in Bil 
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Der evangellſche Candidat Adolph Butzky, zum Paſtor zu Sulau im 


Militihen Kreiſe. 
Der evangeliſche Privatlehter Ferdinand Langer, zum — an der 


Toͤchterſchule zu Brieg. 
Der evangeliſche interimiſtiſche Schullehrer Gramatka zu Canth, zum 
Lehrer an der Stadt: Schule zu Canth. 

Der evangelifche Schulichrer Gottlieb Kluge zu Simsberff, zum Schul 
lehrer zu Wildſchut im Oelsſchen Kreiſe. 

Der evangeli⸗ he Schullehrer Gottfried Stande zu Dlfche, zum Schul⸗ 
lehrer zu Kuſchwitz im Militſchſchen Kreife. ‚ 

Der evangelifhe Schulehrer Gottlieb Shemmel in Althammer, zum 
Schulehrer zu Grüningen im Briegfhen Kreiſe. 

Der evangelifge Schaladjuvant Ferdinand Auſt zu Gloſchkau, zum 
Schullehrer zu Dyhrufurth im Wohlauſchen Kreiſe. 

Der evangeliſche Schulgehuͤlfe Gottlieb Hoffmann in Boͤgendorff, zum 
Schullehrer zu Donnerau im Schweionitz ſchen Kreife. 

Der evangelifhe Seminarift Gottlieb Jonas, zum Schullehrer zu 
Kaͤntchen im Schweidnigfchen Kreife, 

Der evangelifhe Seminarift Ernft Richter, zum Schullehrer zu Groß- 
und Klein: Dften, Niebe und Kittlau, im Guhraufchen Kreife. 

Der ewangelifche Seminarift Gottlieb Shäg, zum Schullehrer zu Dal⸗ 
beröborff und Bogudlamig, im Wartenbergfchen Kreife. 

Der Königliche Regierungs = Bau : Inſpector Heermann zu Poſen, zum 
bejoldeten Stadt : Bau: Rath zu Breslau. 

Die zeitherigen befoldeten Stadt: Räthe, Johann Gottlob Pofer und 
Chriftian Dietrih Witte, find auf andermweite 12 Jahre, und die unbefols 
beten Stadt-Räthe, Johann Friedrich Jungfer und Franz Heinrich 
Müllendorff, auf anderweite 6 Jahr zu Bredlau gewählt und beftättiget worden. 
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Bekanntmachungen. 





Die Aufhebung des Neujahrs: 2c. Umganges ber Geiſtlichen 

in Habelſchwerdt. 
Aus einem durch das landraͤthliche Amt Habelſchwerdter Kreiſes eingereichten 
Bergleiche haben wir erfehen, daß der Königliche Land: Dedant x. Hear Knauet 
mit dem Magiftrat in Habelfhwerdt übereingefommen, bie Nevjahrd » Umgänge 
und die Dpfer-Umgänge gegen eine angemeflene Entſchaͤdigung einguſtellen. Es 
iſt und dieſes ein neuer Beweis von dem Beltreben bed genannten Herrn Land⸗ 
Dechant, alles wahrhaft Gute zu fördern, und ber ihm untergeordneten Geiſtlichkeit 
ein gutes Beifpiel zu geben. Wir können daher nicht umterlaffen, bemfelben hier: 
zit Öffentlich unfere befondere Zufriedenheit zu erkennen zu geben. 
"KA C. IX. ı7r. Oct. Breslau den 22. Ditober 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Schul: Berbefferungen 

Das Bominium zu Kammendorff, Neumarktfchen Kreifed, hat ein ihum.imm 
Dorfe zugehöriges Gebäude, worin biöher der evangeliſche r 
und au) die Schule gehalten worden, mit allem Zubehör den evangelifchen Gemein- 
den von Kammendorff, Sahmig und Strabam, zum Schulhauſe als ein Geſchernrt 

Aberlaffen. s 21.8 
Mit Dank erfennt die unterzeichnete Königliche Regierung bied rühmliche und 
auf das Befle bed Schulweſens abzweckende Benehmen bed gedachten Domini, ad 
Bann daher nicht umbin, ſolches auch hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringe 
LA. C. V. Novbr.. 478. Breslau ben 12. November 1821, S * 
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Königliche Preußifge Regierug. 
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Die —* geflorbene Jungfrau Dorothea Ele nor 7 
Hat in ihrem gelaffenen Teſtamente ——— 
von 100 Kthlt. auögejeht, Br a 
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Der zu Ems geſtorbene Koͤnigl. General : Lieutenant, Gouverneur yon Glatz x, 
Prinz Guftav Biron von Eurland, hat in feinem zurüdgelaffenen Teflamente 


. ber Fatholifchen Kirche zu Wartenberg ein Vermächtniß von 400 Rthle, ausgeſeht. 





Die verflorbene verwitfwete Senior Hedrich, hat ber esangelifchen Dreis 
faltigteitd« Kirche zu Guhrau ein Legat von 300 Kthlr. anögefept, 





- Der zu Bartha verflorbene Bürger Franz Merkel, hat in feinem hinter» 
laſſenen Teſtamente 150 Kthlr. Gourant auf eine $undation für arme Schulkinder, 


und 150 Rthlr. Courant auf eine Stiftung für die Armen in Bartha und Haag, 


vermacht. Auch follen 70 Rthlr. Eourant umter die Hälfsbebürftigften in ben 
benachbarten und zwar in den naͤchſten 7 Dörfern lebenden Armen, namentlich in 
Eichau, Giersdorff, Briesnitz, Kiegersdorff, Frankenberg, Banau und Johnsbach 
auf die Hand, und zwar in jeder dieſer Gemeinden 10 Rthlr. Courant ausges 
sheilt werben, 
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Breslau den 8. November 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Amts- Blatt 


Königlien Regierung zu Breslan, 





— Stüd xuvm. — 


Bredlau, den 28, November ı8zr, \ 


Allgemeine Geſetz— Sammiung 


Nro. 16, Jahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 679.) Die Allerhoͤchſte Kabinets : Drbre vom 21. Auauſt d. J., betref⸗ 
fend die Vergutigung für Verabreichung eines Natural: Quartiers 
an Die nad) andern Garniien: Drten verfept werdenden Dfficierez 

(Nro. 680.) deögleichen vom 2. September d. J., die Regulirung des Porä- 
quations⸗ und Gentral - Steuer » Kajlen = Schulden » Wefens im 
Herzogthum Sachſen betreffend; 

(Nro, 681.) bie Allerhoͤchſte Derlaration vom 6, October d. J., betreffend 

—— die ſubſidiariſche Verhaftung derjenigen Perſonen, deren Geſinde 
oder Angehoͤrige wegen Zoll: und Steuer : Defraudatioaen beſtraft 
werden ſollen; 

(Nro. 682.) desgleichen die vom 14. deffelben Monats, di: Agwenbung ber 
rheir iſchen Strafgefege auf Mitſchuldige, welche an Vergehungen 
rheiniſcher Beamten Theil genommen, betreffend; und 

(Nro. 683.) die B kanntmachung vom 29. d. M., wegen der Allerhoͤchſt 

genehmigten Hertabſetzung des Schleußengeldes bei kleinen Fahr⸗ 
zeugen. 
——ñNf — J — 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung au Breslau. 


Nro,. 222. Die Abzweigung von Grundſtuͤcken, auf a Domainen » Abgaben: 
ruhen, betreffend. 

Dem $. 29 der Ordnung, wegen Abldfung der Dienfte, Natural = und Geld: 
Leiſtungen von Grundftüden, die eigenthümlih, oder zu Erbzins oder Erbpachts⸗ 
Rechten, befeffen werden, vom 7. Juny db. 5 zufolge, fol bei Abzweigung von 
Grundftücden, wenn bei Vertheilung der jährlichen Abgaben ber für jedes einzelne 
Grundfiüc übrig bleibende Abgaben: Betrag die Summe von 4 Rthie, nicht erreicht, 
die Abldfung des geringern Abgaben: Betrags bewirkt werden, 

Ein jeder Verkäufer von Grundftüden, auf welchem Domainen: Abgaben ruhen, 
die bei Vertheilung derfelben nad) Abzug des vierten Theils zu den jährlichen Abgaben 
den Betrag von 4 Rthlr. nicht erreichen, ift daher von jet ab verbunden, ben mins 
deren Zindbeirag vorher mit 5 vom Hundert abzulöfen, widrigenfalls eine derglei: 
chen Abzweigung von und nicht genehmigt werben wird, 

Die landräthlihen Aemter haben demnad; von Publikation dieſer Verfügung 
an die Genehmigung Feiner Abgaben: Vertheilung, und Beine Didmemkration, bei 
welcher diefer Beflimmung zufolge die Abloͤſung des geringern Betrage der Domais: 
nen: Abgabe geſchehen fol, bei und in Antrag zu bringen, bevor- die * 
nicht bewittt worden iſt. 

U. A. 400. Sept. V. Breslau den 6. November 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 








Nro, 223. Beitreſſend ben Schreib⸗ und Rechnen-Unterricht in den Lanbſulen, 


Mir haben aus ben diesjährigen Berichten über den Zuftand der Lindfehulen: 


urgern gejehrn, daß noch in mehreren Kreifen bei weitem nicht ale Kinder am Kater 


richt im Schreiben und Rechnen. Theil nehmen, weil, wie es-fcheint, die Eltern 
keinen befondern Werth auf. diefe ihnen vieleicht ſelbſt noch abgehenden Fertigleien 






legen, oder weil fie dad. Schulgeld, das mit jenem Unterrichte in Rırbinbung fir 


erfparen wollen Waß das erfle betrifft, fo erwarten, wit von ‚den Heron 


















ober Finnen, dürften auch die Kinder nicht lernen,” endlich bezwingen werben; in 
Bezug auf die Verbindung aber, worin dad Schulgeld mit dem Schreib: und Red: 
nen Unterricht ſteht, wollen wir hierdurch feitfegen: 

1) daß die’ Fertigkeit im Schreiben und Rechnen zu den allgemeinen Lehegegen⸗ 
ſtaͤnden gehoͤrt, die in allen Schulen und von allen Kindern erlernt werden 
ſollen, wonach es den Eltern nicht mehr frei ſteht, ihre Kinder davon zuruͤck 
zu halten; 

2) daß der Lehrer ſo berechtigt als verpflichtet iſt, jedes Kind, ohne Unterſchied 
des Geſchlechts, das bereits leſen kann, und ſonſt koͤrperlich dazu geeignet iſt, 
in den Schreib= und Rechnen : Unterricht aufzunehmen; 

3) daß aber dann auch dad Schulgeld nach dem für diefen Unterricht biöher uͤbdlichen 

Saͤtzen gezahlt werden fol; und endlich, 

4) baf dies Schulgeld nebft den nothwendigen Schreibmaterialien für Kinder 
armer Eltern, wenn ihnen Feine Freifchule ertheilt werden kann, aus der 
Schulbühfe oder Orts:Armen: Kaffe gezahlt werden foll. 

Wir beauftragen die Herren Kreid = Landräthe, Superintendenten, Schulen: 
Reviforen und Schul: Vorftände darauf zu halten, daß diefe Worfchrift befolgt werde. 


LA. C. V. 451. Oct. Breslau ben 17. November 1821. 
Königliche Preufifhe Regierung. 


Nro. 224. Wegen Aufnahme erfrankter Subaltern: Dfficiere in bie Garnifon: Lazarethe, 


Des Herrn Kriegs :Minifterd Ercellenz haben wegen Aufnahme erfrankter 
Subaltern- Dfficiere in die Garnifons Lazarethe, mittelft.Erlaß vom 18. July c 
folgendes beftimmt: 

1) Es wird fämtlihen Subaltern: Dfficieren biß zum Kapitain zweiter Klaffe 
aus ſchließlich frei geftelt, ihre Aufnahme in die Garnifon : azarethe, fofern 
es die Rocalität geftattet, zu verlangen, wenn fie im Dienfte oder durch einen 
fonftigen urfprünglichen unvermeidiichen Zufall erfrankt find; 

2) in diefem Fall wird ihnen in dem Lazarethe eine befondere Stube, verfehen mit 

-completter guter Lagerſtelle, mit Meubles, wie fie für Officier: Stuben in 

den Kafernen gebräuchlid) find, eingeräumt; 

82 * 
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3) ‚darin erhalten fie freie Wartung, freie Heitzung, nach der Jahreszeit facie 
Baͤder in einer zu ihrem ausſchließlichen Gebrauch zu verfertigenden mit Del- 
farbe gut angeffrichenen Badewanne, freie Arzneien, eudlich auch unentgeld- 
liche aͤrztliche Behandlung. 

4) € iſt hier zwar nur von umbemittelten Subaltern-Dfficieren die Rede, doch 
koͤnnen auch vermögende ober ſolche Subaltern-Dffisiere, die von wohlhabenden 
Verwandten unterftügt werden, Aufnahme in den Lazarethen finden, wofern fie 
es wuͤnſchen. Sie müflen aber fämtliche unter 3. bezeichnete Leiſtungen bezah⸗ 
len, und ſtehen überdies in der Gonsurrenz mit unbemittelten Dfficieren den 
kehtern nad). 

5) Bei Concurrenz mehrerer huͤlfebeduͤtftiger kranker Subaltern⸗Officiere, wovon 
Feine gleichzeitige Aufnahme zulaͤſſig iſt, entſcheidet der Ausſpruch des Batail⸗ 
Ion: Commandeurs, und des Regimentd: und des Bataillons-Arztes über 
das Vorzugsrecht. 

6) Ale aus der Oeconomie verpflegten Dfficiere mäffen ber Bazareth: Kaffe die 
dadurch entftandenen Koften nady einer von der Lazareth : Sommiffion gemau zu 

führenden Berechnung aus ihrem Tractamente erflatten. 

Jadem wir folhes hierdurch, öffentlich bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß 
aus dieſen Gewaͤhrungen dem Servis- Fond Feine Ausgaben zur Laft fallen dürfen, 
und daß nur, in fo ferm die Pocalität «8 geſtattet, und bisponible Lokalien in den 
Garnifon : Lazarethen vorhanden find, auch die Ausſtattung der Stuben Feine befons 
dere Unkoſten verurfäht, auf die diesfaͤlligen Anträge der Lazareth - Gommilfionen 
eingegangen werden barf. j 

Sobald jedoch mit dieſen Gewaͤhrungen befonbere Koften verknüpft find, 3. €, 
für Wartung und Heitzung, fo werden bie diesfälligen Anträge der Lazareth: Gom: 
miffionen an bie betreffende Intendantur verwieſen. 

I. A. XIV, Novbr. 169, Bredlau den 16. November 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Neo. 225. Wegen Beftrafung Gewerbepolizeilicher Gontraventionen, 
— die Strafe von einem Thaler, welche nach $. 39. Litt. C, des Gewer⸗ 
beſteuer⸗ Gefeges vom 30, May 1820 auf die unterlaffene Anmeldung des Anfangs 
’ N 


\ 


Üned Gewerbes überhaupt, ohne Rüdficht auf feine Steuerpflichtigkeit gefegt if, 
nur eine allgemeine Orbnungöfltafe feyn fol, und. durch dieſelbe Die gewerbepolizei⸗ 
lichen Gontraventionen keineswegs genügend beflraft werben; fo wird, in Erman- 
gelung ausdruͤckücher, auf den Fall paflender Strafbeflimmungen, nad) Anleitung 
der Regierungs » Inftruckion vom 23. Detober 1817 $. 11 und ber bafelbfi ange: 
zogenen Vorfehriften des Allgemeinen Landrechts Theil IT. Fit. 20:8. 33 — 35 
und 240 hierdurch feftgefegt: daß diejenigen, welche eines der, befondern Nachweiß 
der Qualifisation gefeglich erfordernden Gewerbe, wenn gleich daſſelbe geſetzlich 
ſteuerfrei iſt, ohne das vorgefchriebene Qualificationd: Atteft zu befigen, anfangen, 
mit einer wiltührlichen bis 50 Rthlr. oder ſechswoͤchentliches Gefängniß gehenden 
Strafe, belegt werden ſollen. 
Das Gewerbetreibende Publikum hat fich hiernach zu achten. 


ILA. XIX, Novbr. 334. Wreblau den 19. November 182 1. 
Königlicge Preußiſche Regierung. 





Nro. 226. Betrifft den Final: Kaffen: Abfehluß für das Jahr ıBar. 

Zufolge höherer Beftimmung ſoll bie Regierupgs: Haupt: Kaffe auch biefes 
Jahr, fo wie für die Folge, einen Monat früher ald font abſchließen. 

Sämtliche von der unterzeichneten Königlichen Regierung abhängigen Behörden 
und Kaſſen werden daher auf die deöfalfigen, in der Gitcular « Verfügung vom 
‚2. December v. J. pag. 458 bed Amtsblatts für 1820 enthaltenen Feftfegungen, 
fo wie auf die Verfügung vom ı7. November v. I. pag. 434 bed Amtöblatts 
bingewiefen, um ſolche auch bri dem diesjährigen Abfchluß genau zu beobachten. 

Vorzüglich wird die prompte Einziehung der rüdftändigen Gefälle, und die 
zeitige Liquidicung etwaniger Forderungen aller Ark dringend in Erinnerung gebracht, 
und das betteffende Publifum aufgefordert, mem irgend Leiftungen obliegen ober 
Forderungen zuftehn,, ſolche bid Ausgang des Fänftigen Monats fpäteflens in Rich 
tigkeit zu bringen. 

Wegen der von ben Domainen= und Rent: Aemtern einzureichenben 
ſpeciellen Abfchlüffe bleibt «8 bei den Beflimmungen der im Amtöblatt pro 1820 
Pag. 432 ergangenen Verfügung vom 9. November v, 3. 





















Die Korft: Rendanturen erhalten darkber noch befondere Inftructionen 
Die directen Steuer : Verwaltungen werben wegen der bis zum 3.1. Decbr, 
nachzuweiſenden Neränderungen bei der Grundfteuer gegen den Etat, fo wie wegen 
des einzureihenden Abſchluſſes, auf die im Amtsblatt pro 1819 pag. 516 und 
517 befintlichen Vorfügungen vom 29. October 1819, melde im Amtsblatt pro 
1820 pag. 407 und 408 nochmals abgesrudt ſtehen, verwiefen In dieſe 
Abſchluͤſſe muͤſen übrigens, wie fih von felbft verſteht, vom laufenden Jahre ab 
die Servisbeiträge und die Gewerbefteuer mit übernommen werden. Auch muf der 
Zutritt an Grundfleuer für frühere Jahre, wo folher vorkommt, ald Reften: 
Zutritt berechnet, mithin berfelbe in der Nachweiſung von den Grunbfteuer Mer: 
änderungen pro 1821 unter einen ganz befondern für ſich abzufchliehenden Abfchnitt 
gebracht werden. 
Die indirecten Steuer- Verwaltungen haben darauf zu feher, daß 
alle etiwanıge unberichtigte Beftände und Vorſchüſſe ım Laufe des Monats December, 
wenn ed nur irgend möglich, berichtiget werden. 


Pl..83. Züly, Breslau den 22, November 1821. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 


Derfonal: Chronik der öffentlihen Behörden, 


Der Königliche Polizei » Diftrict8 » Gommiffariusd Auguft Heine, zum 
Bürgermeifter zu Reinery; ‘und 

ber umbefoldete Rathmann Joſeph Weltzel zw Reinerz, auf anderweil 
6 Jahre gewählt und beftättiget worden. 

Der Unterförfter Sacher von Kraſchen, im die erledigte Stelle beb u 
nen Unterförfter Ferdinand Wiersbitzky zu Woibnig, und der „Holz Auffehe i 
Haafe zu Breslau, zum Unterförfter in Krafchen, Forſt⸗ Rendantur f amm 
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Betanntmahungen. 





Wegen Vertheilung von Prämien auf 3o Millionen Thaler in Staats: 
Schuldſcheinen, 
in Hinſicht auf die am 2. Januar 1822 anfangende zweite Ziehung. 


Zur Beförderung des Umlaufs der Staats: Schulbfhrine, beten Betrag durch die 
Verordnung vom 17. Januar d. 3. wegen der Fünftigen Behandlung des gefammten 
Staats: Schuldenwefend feftgefegt werben ift, und um den Befigern diefer Staats— 
Papiere neben den beftehenden regelmäßigen halbjährlichen Zinszahlungen und geſetz⸗ 
licher Tilgung (zu welcher legterer nad) der Allerhöchften Verordnung vom 17. Ian. 
18230 Nr. 2 Seite zı 8. V. der Gefegfammlung vom Jahre 1820 für immer 
Ein Prozent jährlich baar von. der ganzen Höhe ded Schuld - Kapitals beftimmt if), 
auch die Ausficht auf anfehnlichen Gewinn zu eröffnen. ift eine Prämien: Ber: 
theilung auf 30 Millionen Thaler Staats - Shuldfheine duch 
die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetö-Drbre vom 7. d. M. genehmigt worden: 
Nachdem Ih den Mir vorgelegten Plan einer Prämien: Vertheilung auf Staats— 
Schuldſcheine mitteift Meiner an Sie heute erlaffenen Ordre genehmigt babe, fo 
beauftrage Ih Sie hiemit zur Ausführung deſſelben. Die weiteren: Gefchäfte, 
‚wohin befonders die Ausfertigung. der Prämienfcheine und bie Verwaltung des Prä: 
mienfonds in Gemäsheit des Plans gehören wird, müffen ihres Umfangs wegen 


von einer befondern Commiſſion Bearbeiter werden, welche unter Ihrem Vorſitze 
aus dem 


Geheimen Juſtiztath Shmuder,. 
Seehandlungs» Director Kapfer, und 
Rehnungsrath Wolny 
beſtehen fol, und wozu aud einer von den Unternehmern zugezogen werden Fann,. 


Berlin,. den 7. Auguſt 1820. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Wirkt: Geheimen Ober-Finanztath und Praͤſidenten Rother. 


1) Es werden 30,000,600 Thaler, gefchrieben Dreipig Millionen Tha— 
let: in 300,000: Staats: Schuldfcheinen zu Hundert: Ehaler: vertheilki. 
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2) Diefe Stäats: Schuldfcheine werben theils aus ben in ben Staats : Kaſſen 
befindlichen, und theils durch Ankauf von Beſitzern folder Staats» Papiere 

beſchafft. Daß folde faͤmllich unter ber im Etat vom 17. Januar d, J. 
(Gefegfammlang Nr. 2 S. 17) angegebenen Summe der eonfolitirten Staatz⸗ 
Schuld begriffen find, wird durch das nachſtehende Atteft der Koͤnigl. Haupt⸗ 
verwaltung ber Staats ſchulden bekundet: 


Abſeiten ber unterzeichneten Hauptverwaltung ber Staatéſchulben wirdshiermit 
- auf Verlangen atteftiret, daß biejenigen Dreifig Millionen Thaler 
GCourant Staats: Schuldfheine, auf melde nad) ber Allerhoͤchſten 
Kabinetd » Drdre vom 7. Auguſt d. 3. Prämien vercheitt werden follen, zu den 
im Etat vom 17. Januar.diefes Jahres, Gefepfammiung von 1820 Seite 17 
ſpezifizirten Staatsfhufden gehören, über deren Betrag hinaus nad dem Geſthze 
von eben dieſem Tage $. 17 und nach dem von und. geleiſteten Eide Peine neue 
Staats» Schuld contrahirt. werden darf, namentlich aber einen Theil dee 
119,500,000 Rthlt. Staats = Schuldſcheine bilden, wilde unter Tit. J. 
‚Litt. e. des erwähnten Etatd aufgeführt ftepen, 


Berlin, ben 12. Auguf 1820, 
(L.$.) 
Konigl. Preuß, Haupt Verwaltung der Staats: Schulden, 
(6e3.) Rother, v, d. Schulenburg. w Schuͤtze. Beelitz. Dr. Schicklet, 


3) Dreimalhundert Zaufend Prämien» Scheine in fortlaufenden 
Nammern von ı bis 300,000 werden nah dem nachſtehenden abgedrudten 
Inhalt: 


() Prämien « Schein No....... 
sa dem bazu gehörigen Staatö: Schuldfchein über 100 Kthlr. Preuß, Cour. 
No Dr — — Litt oo. 7 





Ign haber diefes erhält in Gemoͤßheit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 
und des berfeiben beigefügten Plans die auf die obige Prämien Schein : Nums 
mer ...... in den diesfaͤlligen gehn hatbjährigen Ziehungen fallende Primie, 
und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreifig Rthle. und darlber beträgt, gegen 


— 47, © 

Zuruͤckgabe dieſes Prämien» und bes dazu gehdrigen Staats⸗Schuld— 
Scheins, fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins Coupens, wenn 
ſolche aber niedriger iR, gegen bloße Rückgabe des Prämien » Scheins und 
gleichzeitige Vorzeigung des dazu gehörigen Staats: Schuldfcheins, zwei 
Monat nah dem Schluß der betreffenden Ziehung, bei der Prämien» Berthris 
Lungd : Kaffe im biefigen. Sechandkungs = Gebäude, in Preuf, Gonrant, die 
Köunifhe Mark fein zu Vierzehn Thaler gerehnet, haar aufgezabit. 

Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden 


Ziehung nicht erhoben Hat, geht ſolchtr mad dem $, 11 der obigen Bekannte 
madung verluſtig. 


Berlin, den 2. Sanuar ıBar. 


(L. $.) 


Koͤnigl. Preuß. Immebiat: Somniffion zur Vertheilung von — 
auf Staats Schuldſcheine. 


ausg⸗fertigt, und jedem Praͤmien Schein ein Staats Schaldſchein von Fin 
Hundert Thalern Preuß Covrant, mit den Zind: Coupons faufend 
vom ı. Januar 821 ab, beigefügt; Jeder Prämien- Schein enthält die 
N: mmer und Lirter des dazu gehörigen Staats-Schüloſcheins, obne welchen 
legteren ber Prämien: Schein bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien 
ungättig ifl. 


4) Als Haupt » Unternehmer für den Verkauf find die Hanvlungshäufer 
G beuͤder Benecke in Berlin, 
M. A. Rothſchild and Söhne in Frankfurt a, M. und 
Gebrüder Schidler in Berlin 
eingsfreten. 
Diefen und mehrern andern Handlungshaͤufern werben bie Prämienfcheine 


mit den Stxatd » Schuldfcheinen gegen den Weis von Einhundert Zhalern 
pro Stüd, zahlbaram 1. Januar 1821 zum Verkauf überlajfen. 


5) Die Brämienfcheine werden ımterm 2, Januar 1821 audgeferfigef, und vom 
1. Februar 1827 ab, mit den dagu gehörigen Staats⸗ Schuldſcheinen und 
deren Coupons ausgegeden. 
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Auch bleibt eß dem Unternehmern überlaffen, die zu ben Prämienfheinn 
gehörigen Staatd: Schuldfcheine ohne Goupond, bei der Prämien - Verthei: 
lung8: Kaffe zu deponiren, in welchem Falle dieſes auf der Rückſeite des Dräs 
mien-Scheins durch einen befondern Stempel befcheinigt werden, und gegen 
deffen Vorzeigung und Löfchung der Beſcheinigung, die Axshändigung der 
deponirten Staats : Schuldfcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird, 


6) Von den Staats» Schuldfcheinen werben die halbjährig fällig werdenden Zinfen 
nad dem Zinöfuße von Vier Prozent unverkürzt, fo wie bisher bei allen 
Staats: Schuldfcheinen bei der Staatöfchulden : Kilgungd » Kaffe in Berlin, 


fo wie aud) aus jeder Königlichen Kaffe in fämmtlichen Preußifchen Provinzen 
gezahlt werden, 


7) Die Vertheilung ber Prämien gefchieht mittelft Verlooſung in Zehn 
auf einander folgenden halbjährigen, in dem umftehend beigefügten Plan näher 
angegebenen Terminen. 

8) Die Verloofung in den halbjährigen Termitnen gefchieht in Berlin dfſentlich, 
unter Keitung der von des Königs Majeſtaͤt zur MWerwaltung des Prämien 
Fonds angeordneten Gommiffion, wie auch unter Aufficht und Mitwirkung 
zweier zu ernennender Königlichen Commiffarien und vereibeter Protofollfährer 
und eined Deputitten aus der Mitte der Aelteften der hiefigen Kaufmannſchaſt. 


9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden ſogleich nad) jeder halbjährigen 
Ausloofung durch bejontere gedruckte Liften, mit Angabe der Nummern der 
Prämienfhrine, fo wie auch des Betrag ber Prämien öffentlich bekannt 
gemacht, welche Lifien den hiefigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch 
ausgegeben werben, 
10) Zwei Monat nad jeder vollendeten halbjährigen Ziehung wird der Betrag 

der gesogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen 
unmittelbare Aushändigung der Drämienfheine, und ber dazu 
gehörigen Staats: Schuldfheine von 100 Xhalern nebſt den laufenden 
und den darauf folsenden Zins: Coupons, ohne irgens einen Abzug 
bier aus dir Prämien Bertheilungd Kaffe im Soehanblungs «Gebäude bank 
in Preuß, Gour,, die Kölnifche Mark fein zu —— kauen 


"Die Prämien unter 130 Rthlr. werben gegen Zurückgabe ded Prämien 
Scheins und auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats: Schuldicheind, wel: 
her letzterer in biefem Fall dem Eigenthümer überlaffen bleibt, ebenfallß bei 
ber gedachten Kajfe in ben vorftehend genannten Terminen in Königl. Preuß. 
Gourant baar ausgezahlt. 

Wenn die Haupt-Unternehmer die bei den Zehn Ziehungen herauß- 
kommenden Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung ber Koͤniglichen 
SIminediat = Sommiffion, in Amflerdam, Frankfurth a M., Ham: 


“burg und Beipzig, in ben vorftehend benannten Zahlungs : Kerminen auch 


— 


12) 


in andern Münzfo:ten nach einem von denſelben zu beſtimmenden Courſe, 
(in fo fern die Intereſſenten die Erhebung der Praͤmie in dieſer Art wänfchen,) 

zahlen laſſen wolen, fo bieibt ihaen bie Ausführung, fo wie auch bie weitere 
Bekanntmachung dieferhalb uͤberlaſſen 


Die zur Verlooſung gekommenen Praͤmienſcheine, welche nicht in ben $. 10 
beflimmten Zahlungs: Kerminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, 
muͤſſen [päteflens nah Einem Jahre, vom Aufang der betreffenden 
Biehung, bei der gebadhten Prämien : Vertheilungs = Kaffe zur Realifation 
kommen, wibrigenfals die Inhaber mit ihren Anſprüchen an den 
Prämien: Bond gänzlih praͤcludirt werben. In biefem Fall 
verbleibt der Staats » Schuldfchein dem Inhaber, und der Betrag des 
PYrämien- Gewinnes wird zum Beften der Armen: Anftalten, 
nad näherer Beflimmung ter Eommiffion, verwendet werden. Eine befon« 
dere Bekanntmachung wird dieferhalb nicht weiter erfolgen. 


Zur Ausführung vorftehender Beſtimmungen ift die von des Königs Majeftät 
Alerhöcft angeordnete Commiſſion heute zufammengetreten. Als Deputtrter 
aus der Mitte der sub 4 genannten Handlungshäufer ift ber Herr Bang sier 
B. E. Benede gewählt. Derſelbe hat dad Recht, den Werhandlungen ber 
gedachten Eommiffion bei,umohnen, von dem Gange ber Gefchäfte nach dem 
angegebenen Feftfegungen Kenntniß zu nehmen, und beſond rs darayf mit zu 
fehen, daß nicht rur der Prämien: Fond immer gehörig gefichert bleibe, ſon⸗ 
dern auch daß beim Anfange jeder Biehung die baare Summe ber zur Zahlung 
kommenden Prämien bereit liege, 
.83 * 
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23) Zum Bolten des Prämim: Fonds und um den Inhabern eine Erleichterung bei 
dieler Unternehmung zu verſchaffen, wird eine Disconto+ Kaffe aus den 
zur ® sablung von Praͤmien beflimmten Geldern errichtet werden, welche dem 
Z deck bar, Vorſchüſſe auf die wit den Praͤmienſch inen verbundenen Stactd- 


Schuld ch ine zu 5 Vrozent Zinfen pro anıo, unter nad) näher zu beflimmen: 
den Besiagngen zu leiſten. 


—⸗ 


14) Der Ueberſchaß, welchet ſich bierdurch und durch die anderweitigen Zind:Erträge 
des Prämien: Bonds, nach Abzug der Verwaltangs Koſten und umnorberger 
febenen Au«faͤlle, welche nur auf Anweifung des Unterseichreten in Kechnung 
paſſit⸗n können, ergeben wird, foll von der Immediat- Commiſſien vor dem 
Anfarge der legten Ziehung fehgeftellt, den ı 7 000 rierrigften Drämien diefer 
Siehung zugefchlagen, und aufier den voruedadhter plaımäßigen Prämien noch 

als ein ertr.,orbinairer Gewinn zu 17,000 gleichen ae —** werden. 

Berlin, den 24. Auguſt 1820. 


Rother, 

inigt, Preuß, wirft, Gehrimer Ober⸗ Finamtrarh, Präfidene 
der Haupt» Vormältung der Erdats: ‚Cduren 

und Chef der Serhandiung, 


— — 
F0.0008 ».+ » | 10934050 Ride, baar · 


z - 45 — 
ten Verthelungs - Plan, 


mien | we” mit — 
* It De. 200 —— Prämien tie 





Unfong der ıflen Ziehung am ı..Sull 1521. 
7' 700,000 100,000 Rthlr. baar. 


1 60,000 607,100 « X 
1! 20,000 20,000 = ⸗ 
2 5,000 14000 ® ⸗ 
5! 2,000 10,000 ⸗ ⸗ 
10 1,000 10,000 ⸗ * 
50 500 "25,000 s ⸗ 
100 200 20,000 ? ⸗ 
2830 1401 396,200 — 
17,000 20 340,000 ⸗ ⸗und be⸗ 
halten ledtere bie 
Staatöihuidfheine 
zu 100 Rthlt. 








20,000| . .. | 991,200 Rihlr. baar. 
Anfang der aten Ziehung am 2. Januar 1322. 
1! 100,000 100,110 Rthir. baar. 





11 5000 505000 ⸗ ⸗ 
2] 20,000 20,000 ®* ⸗ 
2 £,000 10,000 . . 
5| 2000| ° 10x00 + P 

To 1,000 10,000 ⸗ — 

50 500 25,000  » * 

100 200 20,000  *: ⸗ 
"8,930 so ®g39Ma200 "r . 
22,000! 20| 440,000 =: » und br 
a * balten Irstere die 

— Staatoſchuldſcheine 


zu 106 Rtülr. 
25,000| . . . | 1,081,200 Rthlt. baar. 
Anfang ber Zten Ziehung am ı. Juli 1829, + 
90,000 90,000 Atfir. baar, 


1 
1 40,000 40,000 = ⸗ 
1 20,000| 20,000, ⸗ r 
2i 5,000 10,000 ® « 
5 2,000 10,000 ⸗ * 
10 1,000 10,060 ® s 
50 500 25.000 ® * 
00 200 20,000 ⸗ * 
840 135 382,050 £ = 8 
a7,.00l_.__ 18) 86,000  » _'® unb bes 
Au. yo — 


halten letztere die 
Staatöfhuldfheine 
zu 100 Rihlt. 











zu % mir 
— — — — — — — — ñ — 
Anfang der 4ten (diehung dm 2. Januar 1823. 


ı} 90,000 90,000 Atbir. baar. 
> ib g0,ne0o| 40,000 " = 
1} 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 
2 10,000⸗ 
5 2,000 10,000 ⸗ ⸗ 
104 71,000|ı 10000 — ⸗ 
50 500 25.00 = * 
100 = 20,000 8 ⸗ 
2,830 135 ‘ 382,050 # : 
32,000 18 576,000. * » und behals 
ten lettele bie 
Staats ſchul dſcheine 
zu 100 Rthlr. 


35,000| . . | 1,183,050 Krylr. haar. 
Anfang der 5ten Ziehung am 1. Juli 1823. 
| 80,000 8,200 Rehlt. bar. 


ı 3, ‚000 30,000 s ⸗ 

IP 15,00: 15,000 r PP 

> 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 
si 2,000 Z0,000 [2 ei 

Io) 1,000 10,000 . Pi 

50 500 25.000 . ⸗ 
100 200 . 20,00 * ⸗ 
2,830 130, . 367,00 ⸗ 5 

: une Ge 


37.000) = 18 666,000 =. 
» halten letztere die 
Staats ſchuld ſcheine 

su Too Mitt, 


40,000| « . f 7,233,9,0 Rrbir. baar. 
Anfang der 6ten Ziehung cm 2, Januar 7824. 


ı| 8,000 80,000 Ntbtr. bar, 
ı 30,00, 30,000 = . 
ı| 15,000 15,000 s D 
2 5,000 20,000 : .-. 
5 2,000] Z0,00 = > 
=. 76 T,000 10,080 * ⸗ 
5! gro 25.000 s > 
Iuo| ° 200 2,000 = — 
2,830] 130 367,900 + ⸗ 
gzwaol ° 78 666,00 +» mb ie 
—* 4 halten letztere die 
Staa taſch ut dich eine 
zu 10@ Nike, 


4,000, x + + j 3,233,.900 Kuhin, baca. 


mit 
SF RSREEN rs: a VERA... EEE 
—— 55 — der 7ten Sichung am ı am ıflen Juli 1924, 
90, 000] 90,000 8 90,000 Hthir, haar, 
40,500 40,000 : 
20,000 20,000 
5,000 10,000 
2,000 10,000 


1,000 10,000 
500 
200 


Prämien, 


zu 
Rtolr. 


25,000 
20,000 : 

135 Ber 050 = 

18) 576,000 = s unb be 
balten letztere bie) 
Staatefhulbfdeine 
iu 100 — — 


— 


35: 35000| .. 
Anfang 


83,050 >» | 12,183,050 Mitir. ben 
ber Bten Sichung 


baar, 
em 2, Januar 1825. 


90, 000 Rtblr. baar. 

40,000 s ⸗ 

20,000 

10,000 

10,000 

10,000 

25,000 

20,000 

382,050 

486,000 ’ * und be 
halten letztere bie 
Staatsſchuldſcheine 
zu 100 Rthlr. 


30,0001...1 1,093, 050 Rthlr. baar, 


Zufammenfellung 


ıfle Ziehung 20,000 Nummern mit 
ate ⸗ 25,000 . 

Ite 30,000 

4te 35.000 

Ste 40,000 

6te 40,000 

zte 35,000 

Ste 30,000 

Ste 25,000 

10te 20,000 


Bufamzıcn 300,000 Rummern mit 


aufer den * 


zu mit 
Yrämien. | gasgıe, | Rtble. 
Anfang ber gHten Behung am ı. Jull 1825, 
1} 100,000) 100,000 Athlt. bank, 
ı| 50,000 50,000 ; N 

1] 20,000 20,900 
2! 5,0001 10,000 
2,000 10,000 
1,000| 10,000 
500 25.000 
200 20,000 
140) 396,200 
20| 440,000 


—. he ne 
' > \ 


25,000] . « | 1081,20. the. bear, 


Anfang der zoten Ziehung am 2. Januar 1826, 


1] 100,000] 100,000 Mifle. haar, 
1] 60,000 60,000 
“| 20,000 20,000 
2] 5,000 20,000 ° 
5 2,000 10,000 
1,000 10,000 

500 25,000 

200 20,000 

140) 396,200 

20] 340,000 


Pe ur SE SL Ze. 
2 


be 
die 


zu 100 Athlt. 
991,200 Bifir, hair, 


20,000| 2... | 


991,200 Mtblr, vr baet 
1,081,200 ® 
1,093,050 
1,183,050 
1,233,900 
1,233,900 _ 
1,183,050 
1,093,050 
3,081,200 

991,200 


11,16 af Fe 


wu mt. 





vr 4 


u. 
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Wegen Fafſung ber Schürfſchein⸗-Gefuche. 


— — 


 Dbgleih die Schlefifche Berg » Ordnung im Gap, IT. $. 3 ausdruͤcklich eine 
zu weite Ausbehnung des einem Schürfer in Schuͤrfrecht zu gewährenden Feldes ver: 
biethet, umd die genaue Befchreibung ber Derklichfeit in dem Schürffchein verlangt, 
fo wird doch oft von Schhrfluftigen in ihren Gefuchen bald ein zu großes Feld begehrt, 
bald daffelbe hoͤchſt oberflählicy angegeben, und flatt diejenigen zu Tage liegenden 
Begränzungs » Merkmale (ald 3. B. Bäche, Wege, Forft = und andere Gränien) 
anzuzeigen, welche ben Umriß bed Feldes beflimmen, nur ein einzelner Punkt aber 
eine Linie ald Anhalten bezeichnet, und von da ab eine gewifle Anzahl Lachter nach 
einer ober mehrern Weltgegenden als Längen » und Breiten-Maad bed begehrten 
Feldes angegeben: obgleich dies nur da, wo jene Beſchreibung unmöglich ift — 3.8. 
in großen Forſten — zugelaffen werden Tann. Da num dergleichen Unregelmaͤßig⸗ 
keiten in den Schärffcheins Gefuchen, für diejenigen, welche dergleichen einlegen, 
Beitläuftigkeiten und Zeitverkuft zur Folge haben, auch Streitigkeiten herbeiführen, 
fo finden wir ums veranlaßt, den Schärffcheinfuchenden die genaue Befolgung der 
eben gedachten Worfchrift um fo mehr zu empfehlen, als fie e8 fich fonft lediglich 
ſelbſt beizumeffen haben, wenn ihre am fich vieleicht flatthaften Geſuche, wegen 
Richtbeachtung diefer gefeglichen Beftimmung, zurädgewiefen werben, 


Brieg, den 9. November 1821. 
Königl, Preuß, Ober » Berg» Amt für bie Schleſiſchen Provinzen, 





In dem Verlage ber Buchhandlung Amelang zu Berlin, ift eine empfehs 
tungöwerthe Schrift von dem Geheimen Medicinat- Rath Hermbſt aͤdt erfhienen: 


Gruͤndliche Anleitung zur Kultur der Tabackspflanzen und Fabrikation 
des Rau: und Schhupftabads, 
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Beſondergz verdienk der ıfle, die Ruftur der Pflan 
ſamkeit. Auch gereichet den Land 
erboten Hit, von allen feinen Zaba 


Pl. 33r, Norvbr, 


zen betreffende Theil, alte Aufmerk⸗ 
iethen zur Nachricht, daß ſich der Verfaſſer 
Esart:n Saamen mitzutheilen, 


Breslau den 20. November 1831. 


Königliche Pteußiſche Regierung, 


I — 


ii” 7 
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Amts ⸗—Blatt 
ber 
Königliden Regierung su Breslau. 
j — Stück XLIX — 


Bredlau, den 5 December 1821, 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, 





“ Nro. 297. Betreffend bie Allerhöchfte Kabinets Drdre vom 25. October 1821,- wegen 


Annahme fremder Münzen zu den Königlichen Kaffen. 

Die Alerhöchfte Kabinets : Drdre vom 25. October 1821 (Gefegfammlung 

Nro. 678) beftimmt: 
daß, nach erfolgter Emanirung deö neuen Muͤnzgeſetzes, fernerhin alle 
fremde Mänzforten, von der Annahme bei ben Öffentlichen Kaſſen, auds 
gefhloffen feyn ſollen. 

Auf diefe Allerhoͤchſte Beftinimung werden die fämtlichen Haupt: und Special⸗ 
Steuer: Kaffen unfers Regierung: Bereich& zur genaueften Befolgung hierdurch noch 
befonders aufmerkſam gemacht. 

ILA, IX, 213. Novbr. Sreslau ber 20. November 1821, 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





34 
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No. 298. Wegen zu veranflaltenker Feuerſchau. 


r - 4 » y .. 
Ungeadtet der Verordnung vom 18. März ıR20, über den Gebraud der 

Laternen in Scheunen und Ställen (Amt2blatt 1820, &. 103), und ber Wiederhor 

lung derfelben vom 2, Jenuar d. I. (AmtsHlatt 1821, & 2), bemeifen | 


mehrere zu unfrer Kenntniß gefommenen Fälle, daß die im biefen Verordnungen 
erth-ilten Vorſchriften noch immer wenig beachtet, und bie feuergefährlichen Laternen 
im Gebrauch dffentlidy geduldet werden. 


Diefer Urbalfland muß zur Abmwendung von Feuerkgefahr abgeftellt werden. a 
Zu diefem Behuf wird den Königlihen landräͤthlichen Aemtern hiemit aufgegeben: 
in iämtlihen Ortſchaften der Kreiſe ihrer Istpection binnen acht Wochen — J 
eine Feuerſchau vornehmen, und dabei die Laternen, welche bie Befiger von R 


Ställen, Scheunen u. f. w. darin zu gebrauchen ober — — 
pflegen, ſorgfaͤltig revidiren zu laſſen. 


Die Berichte Aber dad Ergebniß dieſer Rıvifion wollen ni * an 
achtwochentlichen Friſt erwarten. 


Die Magiſtraͤte haben in den Staͤdten alsbald eine gtiämdfige 
zunehmen, und über den Ausfall binnen vier Wochen anher zu bet - 
1.A, XVII. V. Novbr. 11. Bredlau ben 23. November * is * 


Koͤnigliche Preußiſche Regterung . 


Nrc. 229. Die zufaͤllige Vergiftung durch den Bub des Et 
virosa ) brireffend, 


Es ift mehrmels, und namentli im vorigen Jehre me 
vorgekommen, daß Kinder durch aufgefundene und genöffene * ze 
ſchietlings (Cicuta virosa) ſich vergiftetin, TER A 


gerettet werden konnten. Gewöhntid erfolgen bern 
— wenn bei Aufeäumung von Graͤben und 2 





denſelben gefundenen und ausgeſtochenen Wurzeln biefer Siftzflange von den mit 
ihren ſchaͤdlichen Wirkangen meifters unbekannten Arbeitern an das Ufer hingeworfen 
werden, wo fie ben in ber. Nähe des Waſſers fo gern ihre Spielpläne fuchenben 
Dorfindern in bie Hände gerathen, und fie, wegen ber dußern Aehnlichkeit dieſer 
Berzelz mit den einiger bekannten Kuͤchengewaͤchſe, leicht zum Genuſſe derſelben 
verleiten. 

Wir fordern daher dicjenigen, unter deren Aufſicht dergleichen Geſchaͤfte ver⸗ 
richtet werden, zur groͤßten Vorſicht auf, und verpflichten ſie, die Arbeiter anzu: 
Halten, jedes eiwaß ſtarke, Eilförmige und faftige Wurzelwerk, welches ihnen 
hierbei unter die Haͤade Fommt, nicht ferner offen binzumerfen und liegen zu laffen, 
ſondera entweder tief zu Virgraben, oder auf andere Weiſe zu vernichten, 


LA. IX. xır 358. Breslau den ag, November 182 1. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
— —— 


Nro. 230, Betreffend die jährliche Aichung der Erwichte bei ben Ealz» Farforeien, 


Um die Schwierigkeiten moͤglichſt zu mildern, welche die jährliche Aichurg 
ber Gewichte bei den Salz: Faftoreien Seitens der, von biefen zum Theil entlegenen 
Special Aichungs⸗Aemtern und der hieſigen Departements: Eommiffion veranlaffet, 
werden bie Aichungs⸗ Yemter, in Folge Reſcripts des Königlichen Handels - Minis 
ſterii vom ar, d. M., angewieſen, die Prüfung, Berichtigung und Abfertigung 
der ihnen Yon den Salz» Faktoreien zu dem erwähnten Behuf zugchenden Gewichte 
augelegentlichſt zu fördern; auch wich denjenigen Aichungs⸗ Hemtern, melde fich 
Acht mit der Saftorei an einem und demſelben Orte befinden, zur Pflicht gemacht, 
die Gerichte mit der nämlicen Zahrgelegenheit, wodurch ſolche ihnen zugefommen, 
bald wieder zaruckzuſenden, da die Salz: Faktoreien nicht mit doppelten Gewichten 


84 * 





— 483 — 
verfehen find, und letztere , wenn nicht eine Stockeng der Geſchaͤſte entftchen fol, 
nur fehr kurze Zeit entbehrt werden können, © 
II. A. VI. Novbr. 132. Breslau den 30. Rovember 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





2 


Bekanntmachungen. 


Die Gemeinde zu Heinzendorff‘, Breslauſchen Kreiſes, hat aus freiem 
Antriebe und auf eigne Koſten ein bequem und weckmaͤßig eingerichtetes Schul⸗ 
haus daſelbſt erbaut, 

Dies lobenswerthe Benehmen gedachter Gemeinde wird von der unterzeichneten 
Königl. Regierung, unter Bezeugung ihrer Zufriedenheit, hierdutch zur Öffentlichen. 


Kenntniß gebracht. 
LA. C. V. 560, Novbr. Bredlau den 23. November 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Die Semeinde zu Thiergarten, Wohlauſchen Kreiſes, hat in Verbindung‘ 
mit dem Dominio, ſowohl die Schulſtube, als auch die Wohnung bed Lehrers aus 
freiem Antriebe und aus eignen Mitteln erweitern, und bequem und zweckmaͤßig 
einrichten laſſen; welches die unterzeichnete Königliche Regierung unter Bezeugung 
ihres Wohlgefallens über dies verdienſtliche Unternehmen, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, 

i.A. C. V. 559, Novbr.. Bredtau den 23. November 1827, 


Königliche. Preußiſche Regierung. 





⸗⸗ 
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Die Blinden- Unterrichts-Anſtalt zu Breslau erhielt ald ein Vermaͤchtniß 
der unv rehelichten Charlotte Liebner zu Gros⸗Peiskerau, Ohlauer Kreifes, 
170 Athir. 22 fgr. 


Bredlau den 30. November 1821, 


Der Verein für Blinden: Unterricht, 


Die Allgemeine Preußifhe Staatd: Zeitung, gegenwärtig vom 
Königlichen Geheime Hofrath Heun redigirt, hat ſich eines fo Icbhaften Abſatzes 
zu erfreuen, daß, ungeachtet mit jedem Vierteljahre, die Auflage verflärki worden, 
dennoch die darauf eingegangenen. Beftellungen nicht alle haben befriedigt werben koͤn⸗ 
nen, daher Diejenigen, welche für dad kommende Jahr darauf zu abonniren geden- 


ken, erfucht werden, bei dem Wohllöblichen Poftamte ihres Orts die Beſtellung 


möglichfb zeitig zu machen, um darnach die erforderliche Stärfe der Auflage beſtimmen 
zu Finnen. Außer den amtlichen, und außer den, dad Ausland betreffenden Nach⸗ 
richten, welche leßtere mit Befeitigung alles Raifonnements, fich blos auf die mög: 
lihft partheilofe Mittheilung: von Thatſachen befchränfen, liefert die erwähnte 
Zeitung, aus dem Innern des Prenbifchen Staates, Berichte über die merkwür— 
digften Ereigniffe bed Tages, über Handel, Gewerbe und Aderbau, über vater: 
ländifhe Kunſt und Wiffenfhaft, und über andere allgemein intereffirende Gegen⸗ 
flände, fo, das ber Politiker wie der Geſchaͤftsmann, der Künftler wie der Kauf: 
mann, ber Fabrikant wie der Oekonom, diefen Blättern fortwährend bie lebhafte 
Theilnahme fchenten wird, mit. der diefe Zeitung bisher beehrt worden iſt. 


Der Vierteljahrgang koſtet, im Lande ſelbſt, 1 Rthlr. 6 Gr. Preuß. Cour.; 
im Auslande wird der Preis, wegen groͤßerer Entfernung, billigerweiſe, etwas 
hoͤher geſtellt ſeyn. 
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Bekanntmachunmg 


der Allerhoͤchſten Beſtimmungen zu Beendigung ber Perkguas 
tiond = Angelegenheiten. 


Des Königs Majeftät haben nach dem Vorſchlage ber Königlichen Minifterien 
des Innern und bed Schatzes, bie definitive Regulirung und Berichtigung des, aub 
der fruͤhern Saͤhſiſchen Verwaltungszeit herrührenden Peräquations- und Gentral- 
Steuer: Kaffen: Ehulden: Wefens im Herzogihum Sachfen angeordnet, auch babei, 
in Erwägung, baß die ehemalige Peraͤquations-Anſtalt ſich lediglich auf Königlich 
Saͤchſiſche Regulative gründete, die Anwendung ber, in diefer Angelegenheit im 
Königreihe Sachſen bereits zur Ausführung gebrachten Grundfäge, im SKprainen 
genehmigt, und dem gemäß, folgendes zu beflimmen geruhet. 


1) Da eine Ausgleigung ber Kriegſs-Leiſtungen in ber Art, wie ſolche durch das 
Regulativ für die Perdägrationd » Anflalt der fogenannten Sächfifchen alten 
Erblande vom 14. December 1807 und bie fpätern Verordnungen feſtgeſetzt 
worden, nicht mehr flatt finden Tann, indem auch im Herzogthume Sachſen 
dazu fo bedeutende Summen erfordert werden würden, daß beren Aufbringung, 
durch außerordentliche Anlagen, nicht ohne die höchfte Anftrengung und Bela- 
ftung der Unterthanen erfolgen koͤnnte; fo werden alle Anfprüce aus bem 
Beitraume bis zum 5. Juny 1815, wegen geleifteter Truppen: Verpflegung, 
‚Einquartierung, Natural: Lieferungen, Fuhren und Bothengänge, ald niebers 
gefhlagen, und nicht weiter zur Vergütung gegeignet, erklärt. 


Dagegen follen aber 
2) alle diejenigen Anfprühe, melde in dem vorgedachten Zeifraume, 


a) in Folge gefchloffener Gontracte ber Kreis» Deputationen, ber Etapen- 
und anderer dieſen gleich zu achtenden Behörden; ober 


b) durch förmliche, ebenfalls von den genannten Behörden an Individuen 
gerichtete Regrifitionen, infofern damit ein ausdruͤckliches und gleichzei⸗ 
tiged Zahlungs : Werfprechen verbunden gemefen, 

entftanden find; deögleichen 
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ch bie Forberungen, wegen flatt gefundenen ge Aufwand:s, für bie 
kazareth⸗Anſtalten, fo wie auch bie EntfhAbigungs = Anfprühe wegen 
der zu Lazarethen eingerichteten Gebäude und Locale; und endlich 


d) bie Forderungen, megen ruͤckſtaͤndigen, an Individuen noch zu verguͤten⸗ 
ben Regie: Aufwandes, 


zur Liquidation angenommen, unb nach erfolgter Präfung und Feſtſtellung 
derfelben, entweder baar im Preußifchen Münzforten, infofern nicht ein 
Anderes ausdruͤcklich flipulict worden, oder auch, mp diefes gefchehen kann, 
durch Abrechnung vergütet werden. Es dient zur Berahigung, daß die hiezu 
bereits angewiefenen Fonds, wozu auch die rüdfländigen Peraͤquations⸗ 
Beiträge ıc. gehören, auödreichen werben, ohne zu erfeaordinairen Auflagen 
vorſchreiten zu dürfen. 


3) Damit aber die Regulirung der vorbemerkten als vergätigungsfähig anerfanns 
ten Forderungen, nicht in die Länge gezogen werde, bie Feftftellung und 
Berichtigung derfelben vielmehr in Ordnuag erfolgen, und rein abgefchloffen 
werben Tann, fo follen die Anfpruchöberechtigten, ihre Forderungen in Bezie⸗ 
bung auf die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden alterbländifchen Theile, 
ingleichen die Stifter Merfeburg und Naumburg: Zi und bad Färftenthum 
Querfurth, fpäteftens bis zu und mit dem 


Ein und Dreifigfien Märy 1922 


bei dem unter eichneten, mit Abwideling diefer Angelegenheit ſpeciell beauf: 
fragten Comwiſſarius, portofrei anmelden, auch die diesfaͤlligen Liquidationen 
mit einreih.n, und benfelben die erforderlichen Beweismittct beifügen. 


Ade, nah Ablauf diefes Termins nicht angemeldete Forderungen, werben 
ohne vritere Ruͤckicht, wa) auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend 
einer Behoͤrde an em>ldet cemefen wären, für präcubirt erachtet, und von 
aller Bezahlung ausgeichloffen. . 


4) Gegen die Feſtſetzuagen ded unterzeichneten Liquidations - Eommiffarii, fol 
der Recurd an die Königlichen Minifterien des Junern und des Schaßes, 
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übrigens aber ein main Verfahren, nur bei lolchen Forderungen 
ſtatt finden, welche dauf foͤrmlich abgeſchloſſenen Contracten beruhen. 


5) Denenjenigen Kreiſen und Provinzen des Herzogthums Sachſen, welche früher 
dem Verbande zur Piräquationd : Anftalt ber fogenanntın Saͤchfiſchen alten 
Erblande nicht beigetreten wären, namentlich der Ober: 2aufig Preußiſchen 
Antheils, der Nieder-Lauſitz, und Henneberg Schleuſingen, fol zwar über: 
laffen bleiben; die noch ruͤckſtaͤndige Ausgleihuug des Kriegs = Aufwanded, 
abgefondert unter ſich felbft zu bewirken, jedoch mit ber Verpflichtung, ſich 
gleichfalls nach den vorftehenden Grundfägen zu richten } und namentlid) nur 
diejs:igen Leiſtungen ald vergütigufigsfähig anzuerkennen, welche als ſolche 
hier bezeichnet worden ſind. 


Merſeburg, am 14. November 1821. 


Der Königlich Preußifche Regierungd: Chef Praͤſident und Commiffarius für 
die Saͤchſiſchen Schulden Angelegenheiten, 


v. Schönberg 
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Amts- Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
BEGEHEN — — 
— Stück L. — 


Breblau, ben 12. December 1821. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung 


Nro. 17, Sahrgang 1821 enthält: 


(Nro. 684.) Die Allerhoͤchſte Kabinetö- Ordre vom g. November d. J., wegen 
Verlängerung ber zur Einrichtung des Hypotheken· Wefens im 
Herzogthum Sachſen und der Stadt und Gebiet Erfurt feſtge⸗ 
fegten Friſten; und 
(Nre. 685.) bie Bekanntmachung vom 27. vorigen Monatb, wegen und mit 
Bergleichungd » Tabelle des Werths mehrerer fremder Geld⸗ 
forten gegen Preußiſches Geld, d. d. 15. October d. 3. 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau, 


Nro, 331. Betreffend eine neue Anfiht, hinſichtlich der Theorie und Sehandlung ber 
, Hundsmwuth. z 


Ja Gemaßheit eines hohen MinifterialReferipts vom 5. November · d. J./ 
werden Die Herrn Aerzte, inſonderheit die Herra Kreis Phyſtter und Kreis · Chi⸗ 
rurgen ded hiefigen Departements, von einer neuen Anſicht, hinfichtlich ber Theorie 
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und Behandlung der Hundswuth, durch nachfolgenden Auffag mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefegt, daß fie. auf bie in Mede flehenden Erfcheinungen bei vorkom⸗ 
« menden Fällen ihre volle Aufmerkſamkeit tihten, und von bem Beobachteten, befon- 
ders bei Gelegenheit der Quartal : Medicinal - Berichte, wıd Anzeige machen. 
Zugleich wird.ihnen jedoch bemerklich gemacht, daß es keinedweges in der Abficht 
des hohen Minifteriums liegt, die bisher vorgefehriebene Behandlung gebiffener 
Perfonen deshalb auffer Acht zu laffen, oder um eine reine Beobadhtu:g über den 
Grund ober Ungrund der Marochettifchen Behauptung zu machen, irgend Semanden 
debhalb der Gefahr des Aus bruches der Waſſerſcheu wirklich auszuſetzen. Die Herrn 
Medicinal: Beamten werden im Gegentheil angewiefen, rebft der Anwendung der 
Geniſta — die nie [haben wird, und leicht jedes ändere innere. Vorbauungsmittel 
erfegen dürfte — und einer forgfältigen Beobachtung der Grbiffenen, ob ſich unter 
der Zunge, zu beiden Seiten an den Kanal: Mündungen der Glandula submaxillar, 

die bezeichneten Knoͤtchen wirklich vorfinden oder nicht, die gewoͤhnliche Bokal: Be 
handlung der Bißſtelle ja nicht aufer Acht zu laſſen, denn wenn es auch von der einer 
Siite wahr ift, daß durch diefe, die Zerſtoͤrung des Giftes an der Bißſtelle beab⸗ 
fihtigende Lokal-Behandlung gerade die Erfcheinung unter ber Zunge aufgehoben 
werben fanz, fo iſt doch von der andern Seite nicht zu leugnen, daß durch eine zueck⸗ 
mißige total Behandlung ganz allein jedem Ausbruche der Waflırfchen am ſicherſten 
vorgebeugt werden kann, und daß daher diefe Behandlung nie aufer Acht gelafın 
werden türfe, fordern Überell, wo fie nur immer anwendbar ift, ben Haupt: Ge 

denſtaad der ganzen Behandlung ausmchen muß. Ro 


Da es überdies Säle genug geben wird, im welden die Letal⸗ Behandlung: 
ar faͤnglich ud Uakande verabfäumt, oder nicht gehdrig und Eräftig genug eingeleitet. 
worden ift, oder wo fie wegen befonberer Lokalitaͤt der Bißſtelle nicht zweckmaͤbig 
und hinreichend ſchuͤzend angevendet werden Fonnte, fo-mird ed auch den Herrn 
Airzten an Faͤllen nicht fehlen, Die für Lie Narochettiſche Behandlung vorzugt: 
weite paffen, und bei denem fih auch reinere Beobachtungen hierüber werden anſtel⸗ 
len laſſen. 


1.A. 224. Novbr. IX. Breslau den 29. November 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 





Eine neue Aaſicht, hinſichtlich der Theorie und Behandlung 
der Hundswuth. 


Aus Ruf’s Magazin für die geſammte Heilkunde, ıoter Band, 
ıfl:6 Heft, VI. Miscelen, &. 189, 


As Hear Marochetti, Operateur an einem Hospitale zu Moskau, fi 
im Jahre 1813-in der Ukraine aufhielt, erfuchte man ihn eined Tages, ı5 Per: 
fonen, die von einem tollen Hunde gebiffen worden, ärztliche Hälfe zu leiften. 
Während er die nöthigen Anorbnungen machte, erfchien eine Deputation aus mehr 
teren Greifen, die ihn baten, jene Unglädlichen von einem Bauer behandeln zu 
laſſen, der fihon feit Jahren ſich einen geoßen uf in der Heilung ter Hybrophobie 
erworben hatte, und von beffen Kuren auch Herrn Marochetti früher ſchon fo man: 
ches zu Ohren gelommen war. Es ward ihnen ihre Bitte gewährt, aber nur unter 
der Bedingung, daß ı) Herx M. bei Allem, was jener Bauer vornehme, gegen: 
wärtig feyn könne; - und 2) daß er zur völligen Ueberzeugung, daß jener Hund wirt: 

lich toll gewefen, ſich einen Kranken auswählen dürfe, der nur mit ben gemöhnlich 
angepriefenren Arzeneimitteln behandelt werben follte. Hierzu ward ein fechsjähriges 
Mädchen beftimmt. 

Der Bauer reichte num den 14 ihm anvertrauten Kränfen ein ſtarkes Decoct: 
ber Summit. und FI. Genistae Luteae tinctoriae (zu 14 Pfund täglich), und 
befichtigte fie zweimal täglich unter der Zunge, wo ſich feiner Aubſage zu Folge 
Kleine Knötchen, die bad Wuthgift enthielten, bilden mäßten. Sobald diefe Knöt: 
hen wirklich erfihienen waren, die Herr Marochetti ſelbſt fah, wurden fie geöffnet, 
und mit einer roth glähenden Nadel cauterifirt. Der Kranfe mußte ſich hierauf 
mit jener Abkochung der Genista gurgeln, Der Erfolg diefer Behandlung war, 
daß alle vierzehn, von denen nur zwei, bie zuletzt gebiffen wurden, jene Krötchen 
nicht zeigten, nad) ſechs Wochen, während welcher Zeit fie.jene® Decoct. trafen, 
gefund entlaffen wurden. Dad Meine Mädchen aber, welches auf die gewöhnliche 
Beife behandelt worden war, ward ben zten Tag von hydrophobiſchen Zufällen 
ergriffen, und ftarb ſchon acht Stunden nach ihrem Ausbrache. — Die geheilt 
entlaffenen Leute fah Herr Marocetti nach drei Jahren wieder, und zwar alle 
friſch und gefund, 
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Zuͤnf Yahre nach dieſem Vorfalle (1818) hatte Herr Mi 
eine neue Gelegenheit, diefe wichtige Entdeckung zu beftättig« 
ihm nämlich) dafelbft die Behandlung von 26 Perfonen, bie vo 
gebiffen worden waren. Die Kranken waren 9 Männer, zı 9 
Er ließ ihnen fogleich eine Abkochung der Genista bereiten, ur 
tigung der Zungen ergab folgendes Refultat: 5 Männer, alle 
ba men jene bezeichneten Kndthen, die ſtark vermundeten fd 
die andern dem zen, 7ten und gten, und eine $rau, bie 
an einem Beine gehiffen worden war, fogar erft den aıflen Ta 
fießen, bei denen jene Kubichen nicht erfhienen, tranken feı 
Decoctum genistae, und fänmtliche Kranken wurben herge 


Herr Marochetti glaubt num biefen Beobachtungen zu $ı 
gift ſich nad) karzem Verweilen in der Bißwunde unter ber 
gRündungen der Glandul. submaxillar,, bie ſich zu beider 
bändehend befinden, auf eine gewifle Zeit firire, und dafeldf 
in denen man mit der Sonde eine fluftuirende Fläffigkeit, dei 
fühten könne. Die gewöhnliche Zeit ihres Erſcheinens fol zu 
neunten Tage nach dem Biſſe fallen, und wenn man fie nicht i 
den ihrts Dafeyns öffne. fo foll das Gift von dem Körper re 
der Krante ohne Rettang verloren ſeyn. Deshalb will Herr 
ſolche Kranke fsgleih nah dem Biffe unter der Zunge befis 
Wochen lang fortfahre, während fie taͤglich 143 Pfund bes 
(oder viermal täglich das Vaiver zu eirr Dradme pre dosi) 
nen während diefer Zeit die Knoͤtchen nicht, fo-jey aud kei 
fobald fie ſi h aber eigen, ſol man fir mit einer Langette d 
firen, und den Kranken mit oben erwähntem Decoct fleißt; 


Bir eilen den Lefern des Magazins dieſe hoͤchſt wicht 
and den Peteröburger vermifchten Abhandlungen aus bem 
1821 entlehnen) hier mitzutheilen, da fie gewiß die volle Auf 
verdient, und bei ihrer Beitättigung von ben fegenrei fen 
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Nro. 932, Xufforberumg an Sämtliche nicht beamtete Mebicinal:Perfonen,. befonbers 
aber an die Stadt > und Land: Chirurgen, ſich mit ben durch das Amts⸗ 
blatt ergangenen medicinifchgerichtlihen und fanitätspolizeilihen Verfüͤ⸗ 
gungen befannt zu machen. 

Sehr oft kommen Fälle vor, wo nicht beamtete Medicinal: Perfonen, befonders 
aber Chirurgen, kei ihren practifchen Gefchäften in fanitätöpoligeilicher Hinfüht ſich 
offenbarer Fehler und Vernachlaͤßigungen fhuldig machen, meil fie ſich nicht Mühe 
geben, bie biesfälligen Verordnungen kennen zu lernen, ohnerachtet ihnen hierzu 
durch dad Amtsblatt die bequemfte Gelegenheit dargeboten wird, Wir fordern bies 
felben daher ernſtlich auf, ſich mit denjenigen darin vorkommenden Gegenftänden, 
die dad Medicinal-Weſen betreffen, forgfältiger, ald es biöher geſchehen ift, bes 
Fannt zu machen, mit d:m Bedeuten, daß Fünftig die Eatfhuldigung, die gefeglichen 
Borfchriften nicht gekannt zu haben, nicht berüdfichtiget werden wird, um fo weni⸗ 
ger, als der fo fehr geringe Preis bes Amtöblatted deffen Anfchaffung jedem ders _ 
felben möglich macht. 

LA. XIf, 419. Novbr. Breslau ben 4. December 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 233. Wegen einer Koͤniglich Baterfchen Verordnung, die von Baierſchen Unter⸗ 
thanen aufier Landes geſchloſſenen Ehen — * 


Es beſteht im Koͤnigreich Baiern eine, die Beförderung der Ehen auf dem 
Lande betreffende Königliche Verordnung vom 12, July 1808, in welcher e8 unter 
andern h:ißt: 

$. 16) Da wir durch gegenwärtige Verordnung alle zuläffige Verheirathungen 
im Lande möglichft begünftigen, fo bleibt es den Unterthanen flreng vers 
boten, Ehen aufer Landes einzugehen. 

F. 17) Wer ſich dieſes Verbots ungeachtet außer Landes trauen läßt, foll bei 
feiner Küdkche, neben den Wirkungen der Unguͤltigkeit feiner eingegan- 
geren Ehe, woch mit einer Gefängnißftrafe von Einem Monate belegt 
werden, mwooon er bie Koften zu bezahlen ober abzubienen hat. 

Hiernach kann es, in Folge der mit Königlich Baierſchen Unterfhanen, außerhalb 
des Königreichs Baiern geſchloſſenen Ehen, ſich ereignen, daß auch Königl, Preuß. 
Unterthanen auf eine für fie nachtheilige Art betroffen werben. 
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Es wird daher, um biefed fo viel ald möglich zu verhäten, ber obenflehende 
Inhalt der Königlih Baierſchen Verordnung vom 12. July 1808 hierburc zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und die Heren Superintendenten, Erjpriefler und 

Seiſtlichen unſers Regierungs : Bezirks werden beauftragt, bie Vorſchriften berfelben 
bei vorkommenden Fällen den Interefjenten bekannt zu machen. 
L.A. C, V. 615. Novbr.. Breslau den 5. December ı82r, 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro. 234. : Betrefend bie Steuer: Ab: und Zuſchreibungen bei Guͤter⸗Parzellirungen. 
Um zu verhuͤten, daß bei theilweiſen Verkäufen ſteuerpflichtiger Grundſtuͤcke 
(Dismembrationen, Parzellitungen) Steuer -Ab- und. Zufchreibungen auf ben Grund 
ſolcher Gontracte vorgenommen werden, benen wegen nicht zu erreichender Einwilli⸗ 
gung der Real: Grebitoren oder aus fonftigen Gründen bie gerichtliche Genehmigung 
verfagt wird, werben fämtlidhe Königliche Iandräthliche Aemter hiefigen Regierungd: - 
Eezirks hierdurch angewiefen, dergleichen Steuer: Abs und Zufchreibungen nicht eher 
zu entwerfen und zu umferer Beflätigung einzureichen, bis von ben Interejienten 
durch ein gerichtliches Atteft nachgewiefen worben ift, daß der Realifirung des betrefz 
fenden Vertrages bezuͤglich der Real: Eläubiger kein Hindermiß entgegen ſtehe. 
LA. X, XXI, Oct. zı. Breslau den 6. December 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung, 


Nro, 235. Wegen bed ben mit Pferden belegten Grund sEigenthämern für Gemäß 
rung der Stall: Utenfilien competirenden Düngers. j 


Den mit Eavallerie belegten Garmifon: Städten wird die in dem Servis⸗ 
Regulativ vom 17. März 1810, Sectio I., $. 14 enthaltene Vorſchrift: 
daß der Wirth die StaX-Utenfilien beforgen muß, und demjelben dafür 
ber Dünger gehört, — 
hierdurch in Erinnerung gebracht. 


I.A. 294. Decbhr. XIV. Breslau ben 7. December 182 L. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Belanntmadhungen, 





‚Wer Herr Landrath Reichenbachfchen Kreifes von Prittwig: Gaffren, 
bat, wie und angezeigt worden, als Dominium von Hennersdorff, die dortige 
evangelifche Echule mit zwei neuen Wetterableitern, welche burch Bierlichkeit und 
dauerhafte Arbeit fich auszeichnen, beſchenkt, und felbige auf eigene Koften auffegen 

laffen; welcher wohlthätigen Handlung hiermit bie — oͤſſentliche Belobung 
| eriheilt wird, 
I. A. L 304. Dechr. SBreölau ben 5. December 1821. 


| Königliche Preußiſche Negierung, 





Nach Anzeige des Königlichen Ianbräthlichen Amtes Neumarktſchen Kreifes, 

| hat fich bei Löfhung des am 1. d. M. in Muderau entftandenen Brandes, wodurch 

die Drefhgärtner: Stelle ded Carl Hoffmann in die Afche gelegt worden, ber ‚Here 

Lieut. Schöbel von Gros: Brefa durch Eifer und Unerfchrodenheit beſonders aus: 

gezeichnet, wofür demſelben die verdiente Öffentliche Belobung hiermit ertheilt wird, 
N; ‚JA. I. 1297.. Decbr. Breslau ben 4. December 182 1. 


Königlige Preußifhe Regierung. 


Markt Bohrau, im Strehlenfchen Kreife, erfreut fi nun eines nemen, feinem 
Zweck in jeder Hirfiht entfprechenden Schulhauſes. Seine Einweihung hat auf 
eine der höhern Beflimmung der Schulen angemeffene feierliche Weife am 11. d. M., 
ald vem 21. Sonntage nach Trinitatid ſtatt gefunden. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, gereicht es uns 
zum Vergnügen, der dortigen Gemeinde, welche fid) bei dem Neubau des Schul⸗ 
hauſes raſtlos thätig und freigebig bewieſen, fo wie der Beriferung mehrerer Glieder 
derſelben, deſſelde jegt noch mit allen erforderlichen Utenſilien und Lchrmitteln aus⸗ 
zuſtatten, rüh:amnd Erwähnung zu thım. 

I.A, VII 434. Novbr.* Breslau ber 27. November 1821. 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 


— — 
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Die Stadt: Gemeinde zu Prausnitz und die dazu gehörigen Dorf: Gemeinben 
beider Gonfeffionen, haben in gegenfeitiger uebereinſtimmung fish einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Begräbnißplag eingerichtet, ber zweckmaͤßig von ben evangeliſchen und katho⸗ 
uſchen Geiſtlichen am 4. October c. iſt eingeweiht worden; welches bie unterzeichnete 
Königliche Regierung, «ld Beweis des guten Einverftändniffes zwiſchen beiden 
Religions = Theilen, hierdurch mit Bezeugung ihrer Zufriedenheit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt. ß 

LA, C. V. 483. Novbr. Breslau den 5. December 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Die zweite Ziehung ber Yrämien auf Staats: Schuld Scheine wird nad} der 
im Zten $. ber Bekanntmachung vom 24. Auguſt v. 3. enthaltenen Beftimmung am 
2. Zanuar k. 3. ihren Anfang nehmen, und wie die erſte Öffentlich im hiefigen Bot ⸗ 
fenhanfe durch biefelben Königlichen Commiſſarien, unter Zugiehung von Drei ſich 
abwechfelnden Deputirten aus ber Mitte ber Aelteſten der hiefigen Kaufmannſchaft 
geſchehen. Berlin den 24. November 1821. 


. Königliche Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatd» Schuld: Scheine. 


ga) Rother Kayſer. Wollny. 


— — — 
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Amts- Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Breslau. 





— &tüd LL— 
Breslau, den 19. December 1821. 


Aligemeine Gefet » Sammlung 
Nro. 18, Sahrgang ıg21 enthält: 


(Nro. 686.) Die Alerhöhfte Kabinets- Ordre vom 78. vorigen Monat,” 


betreffend die Anwendung bes Beſteuerungs- Spftemd auf die 
Provinz Neu: Vorpommern; und unter - 
(Nro. 687.) das Statut für die Kaufmannfcaft zu Stettin, vom 15, Nopbr. 
i diefed Jahres. ' 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breölau, 


u, die Grmerbefleuer der Kaufleute, 

Mach $. 4 des Gefrges vom 30. May v. J., wegen Entrichtung ber Gewer— 
befteuer, fol die Steuer van jeder einzelnen Handlungs: Firma, von jedem einjeluen 
Komtoir, von jedem einzelven Laden, ohne Rüdfiht auf die Zahl der Theilnehmer, 

‚erhoben werden. Diefe Beſtimmung ift in Bezug auf die Kaufleute, welche außer: 
halb ihres Wohnorts handeln, durch eine Verfügung des Königlichen Finanz: Minis 
flerit dahin näher erflärt worden, daß diefelben verpflichtet ſeyn follen, neben sem, 
au ihrem eigenthümlichen Wohnort fie treffenden Steuerſatz diefe Steuer an 


j dem itländifchen Drte, wo fie auf kuͤrzere oder längere Zeit einen Laden halten, 
an entrichten, 
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Der hiernach zu entrichtende Steuerſatz muß von ber Konmiımal - Behörde 
dedjenigen Orts, wofelbfi ber temporäre Handel zu betreiben zugelaffen wird, min 
deſtens nad) dem Mittelfag, und, wenn dad Gefchäft etwas außgebreitet ift, nach 
deſſen Umfang feftgefegt umd zur dortigen Kaffe entrichtet werben. Die Steuer ift 

. Übrigens für Die Dauer des Aufenthaltd, mindeſtens aber für jeden Kalender: Monat, 
in welchem folder Handel an einem Orte geführt wird, ſey e& anf viele oder wenige 
Zage, zu bezahlen. 

Die eingehenden Beträge find in die Zugangs : Piften aufzunehmen. Send 

> haben die Landraͤthe und Magifträte fih zu achten. 
M.A. XIX, Novbr. 296. Breslau den 6. December 1827, 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 


Nro, 937. Die Klafjenfteuer = Zu » und Abgangs »Liften betreffend. 

33 in mehrern bekannt gemachten hoͤhern Verordaungen und Seitent 
unſerer erlaſſenen Verfügungen, den mit der Veranlagung ber Klaſſenſteuer beauf⸗ 
tragten Behörden unſers Regierungs-Bezirks, der, durch bie Seelin» Regifter und 
darnach durch bad Zanehmen der Volksmenge im Allgemeinen geprüfte und ſich 
bewährte Grundfatz zur Beachtung aufgeſtellt worden iſt, mie bei der Klaſſenſteuer 

durch gewöhnliche Ereigniffe effectiver Ausfall gegen dab durch bie Veranlagung feſt⸗ 
geftellte Soll: Einfommen im Ganzen nicht vorkommen kann, indem der Abgang 
fleuerpflichtiger Perfonen durch den Zugang, wenn wicht überftiegen, doch minde— 5 
ftend aufgewogen werben mäffe; fo ift demungeachtet von vielen Kreiſen bed hiefigen 
Regierungs-Bezitks in den Klaffenfteuer- Zu- und Abgangs: Liften pls o ein 
bedeutender Steuer: Ausfall, welcher durch gewöhnliche Ereigniſſe, ald Todesfälle, 
Einziehung zum Militeir 2c. entflanden ſeyn fol, liquidirt werden, 

Die Lanbräthe der Kreife, in welchen dies vorgekommen, fihrinen babei in 
die Angaben der Ortsbehoͤrden ein zu großes Vertrauen gefept zu haben; ba felbige 
aber nah dem Borftehenden offenbar mangelhaft geweſen feyn müffen, fo erwarten 
wir von fämtlichen Königlichen fandräthlichen Aemtern, daß fie die bei ihnen von 
jeder Gemeinde eingehenden Klaffenftener: Zu: und Abgangs-Liſten, deren Ginfens 
duag für das laufende Jahr durchaus vor Ablauf d. M. erfolgen muß, mit ber 
größten Genauigkeit prüfen, und daß fie, wenn an einem Orte ber Abgang ben. 
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Zutritt fiberfleigt, und ſolches nicht gründlich gerechtfertigt iſt, fofortige Remetut 
berfügen, ind em wir, wenn bei einem Streife ber Ab⸗ und Zugang bedeutend bifferirt, 
die Liften zur Berichtigung zurückſenden, und die betreffenden Aemter für bie daraus 
entfichende Verzögerung und ben aus dieſer heroorgehenden Nachtheil für bie Ge: 
Ihäftöführung und Kaffen: Drdnung verantwortlich machen werben. 
IT. A. 36. Novbr. XXXIII. Breslau den 7.-December ıg2r. 
Königlige Preußiſche Regierung. 





Aco. 233. Wegen Einlieferung ber noch vorhandenen Lieferungs⸗Scheine zur Um⸗ 
ſchreibung in Etaats: Schuld⸗-Scheine 

Nachſtehende Bekanntmachung der Haupt » Verwaltung der Staaid: Schulden 

vom 10. November d. J., regen Einlicferung der roh vorhandenen Lieferung: 

Scheine zur Umſchreibung in Staatd: Schuld Scheine, wird hierdurch zur Kenntniß 
des Publikums gebracht: 

Bekanatmachung. 
Das Publikum iſt bereits durch die in ben hieſtgen Zeitungen und Intelligenz« 
Blättern vom 28. May ı818 enthaltene Verordnung vom 26. deffelbem 
‘ Monats aufgefordert, die fogemannten 
Lieferungs - Scheine u 

bei der Gontrolle der Staatöpapiere gegen Staats: Schuldſcheine umzutauſchen. 

Es werben daher, um überhaupt die Außreihung von Staats: Ehaltk 

Scheinen, in Gefolge des Geſetzes vom 17. Januar 1820, wegen Fürftiger 

Behandlung des gefammten Etaatd : Schulden: Wefens, zu beendigen und für 

immer zu ſchließen, alle dirjenigen, welche fi) noch im Befige folder Liefer 

Eungd: Scheine befinden, erinnert, jener Aufforderung Folge zu leiflen, indem, 

fobald es die Umftände nur irgend verftatten, für die Umtaufchung derfeiten 

ein Praͤcluſio⸗ Zermin ausgebracht werben wich, Berlin d. ro. Nov. 1821. 

Haupt Verwaltung der ‚Staat - Schulden. 

Gez.) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schäge. Beelig. Dach. 

Die Königlichen landraͤthlichen Aemter unferd Departements, deögleichen die 

Mogifträte zu Bredlan und Brieg, merden, auf den Grund vorftchender Ber:iizung 

mit Hinweiſung auf das, was über dieſen Gegenſtand in unſerm Amtsblatte, Jahr⸗ 

86 * 
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gang 1818, Gtäd XXVIT, Nro. 1122, pag. 213 ıc. aud) fonft angeordnet und 
verfügt worden, von Neuem aufgefordert, in ihren Geſchaͤfts-Kreiſen mit allem 
Eifer dahin zu wirken, daß die noch im Umlauf befindlichen ‚Lieferungs : Scheine 
fobald ald moͤglich von den Inhabern in ber vorgefchriebenen Art zur Umf&reibung 
übergeben und am unfere Haupt Kaffe befördert, ‚auch und von jeder Ablieferung 
zugleich Anzeige gemacht werde. Dieſes Geſchaͤſt iſt feit einiger Zeit fo ind Stoden 
gerathen, ald wären gar Feine Lieferungd : Scheine mehr im Publiko. Wir erwarten 
daher von Den Königlichen landraͤthlichin Yemtern 2c. um jo mehr, daß fie alles aufs 
bieten werden, gedachtes Geſchaͤft fobald als möglich zur Vollendung zu bringen. 
Pl, 577. Decbr. Breslais ben 11. December 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Nro. 239. Wegen Herabfigung des Schleufengeldes vom kleinen Fohrzeugen. 
Des Königs Majeftät haben mittelft Alerhöchfter Kabinetd » Ordre vom 
13. Auguft d 3. zu beflimmen geruhet, daß an allen Schleuſen, wo bie Gefaͤlle 
nach den Beſtimmungen und Sägen des $ 4 des Geſetes vom 11. Juny 1816 
entrichtet werden, 
von Kleinen Fahrzeigen ohne Kajüte, wenn fie zum Waarentranbport gebraucht 
werden, nur die ‚Hälite des bisherigen Silenfengelöes von ı Mthit., alfo Gin 
halber Thaler, erhoben werben fol. F 
Dieſe Alethdoͤchſte Seſtimmeng wird dem Séiffahrt treibenden Publikum zur Nach⸗ 
gicht, und den Shleuſen-Beamten zur Befolgung hiermit befannt gemacht 
Im übrigen bleibt eb bei dem im Geſetz vom 11. Jany 1816 geordneten 
Shleufen Torif aͤtzen. 
it. A. VII. 438. Dechr. Breslau den LI. December 1822. 
Koͤnigliche Yreukifge Regierung. 


Kro. 240. Die Einführung ber Salz: GConfcription im dem dazu geeigneten Fäden, 
von Seiten der Berwaltungs-Beboͤrden, betreffend. 
Was Königliche Siactd: Riniſterium hat auf die von dem mit unterzeichneten 
Minifterio des Schages zur Exiihridung geſtellte Frage: 
eb die Werwaltunge»Wehörde befugt fey, diejenigen Ortſchaften, welche fich 
der Salz: Eontrebande wiederholt ſchuldig machen, ber für diefen Fall geist 
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angedrohten Salz: Conſcriptlon zu unterwerfen, ober: ob ber diesfaͤlligen Ber: 

- fügung ein richterliches Werfahren und Erkenntniß vorangehen muůſſe? & 
unterm 13. Juny d. J. beſchloſſen: 

daß die Verwaltungs-Behoͤrde in dem geſetzlich beſtimmten * bie Einführung 

der Salz: Gonfcription zu verfügen befugt fey, daß aber im Erfenntniffe bei dem 

erften Gontraventiondfalle die Einführung der Salz: Eonfeription für den Fall 

einer wiederholten Gontrebande, der betreffenden Ortſchaft anzubrohen fey. 

Die Königliche Regierung wird hiervon mit der Anmweifung in Kenntniß geſetzt, 
danach ihrerfeitö bei Abfaffung der Refolute zu verfahren und von ben Haupt: Zoll⸗ 
Aemtern verfahren zu laffen, auch künftig in Gemäßheit beffelben und der Allerhoͤch⸗ 
ften Kabinetd- Drdre vom 9. May 1816 (Gefebfammlung pag. 141) in den betref- 
fenden Drtfchaften die Salz» Eonfc:iption einzuführen, daß, und wo foldhes gefche: 
den? aber in jedem einzelnen Falle den unterzeichneten Minifterien anzuzeigen. 

Die Grumdfäge, welche bei Einführung der Salz» Gonfeription anzumenben 
find, wird das unterzeichnete Minifrerium des Schatzes der Königlichen Regierung 
befonder& befannt machen. Uebrigens werben die Juſtiz⸗ Behörden durch das ihnen 
vorgefegte Minifterium Anmweifung erhalten, bei Abfaffung der Erkenntniffe nach dem 
Beſchluſſe des Königlichen Staats Minifteriums zu verfahren. 

Berlin den 9. November ı821, . . 
Minifterium des Schages, - Binanz» Minifterium, 
(ge3.) Br. Lottum. (gez.) v. Klewig, 
An die Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 
Nro. 11444. M. d. ©. II 19455 F. M. 
Vorſtehendes Reſcript der Koͤnigl. Nirifterien des Schatzes und ber Finanzen 
vom 9. Novemher d. J., 
die Einführung der Sılz : Gonfeription in ben dazu geeigneten Fällen, 
von Seiten der Verwaltungs : B:hö*en, betreffend, 
wird fämtlichen Einſaßen unfers Gefhäfts : Bezirks zur Vermeidung ber Salz: Gon- 
traventionen und: ber barand für ganze Ortſchaften entftehenden nadıtheiligen Folgen - 
zur Achtung bekannt gemacht. 
Pl. 458. Novbr. Breslau den 12. D’cember 1821. 


Königliche Preußifhe Regierung, 
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Aro. 241. Betrifft die vom ıflen Januar 1822 am bey ben Königlichen Kaſſen zu 
— beobachtende Rechnungsfübhrung nach der Eintheilung des Thalets in 30 
Silbergroſchen und des Silbergroſchens in 12 Pfennige. 


In Gefolge des 14ten Z. des Geſetzes vom Zoſten September d. J. iſt von 
dem Koͤniglichen Staats-Miniſterio beſchloßen worden, die Rechnungsführung bei 
ſaͤmmtlichen oͤffentlichen Kaſſen nach der Eintheilung des Thalers in 30 Silber: 
groſchen und des Silbergroſchens in 12 Pfennige, ſchon mit dem ıften Januar 
1822., in der ganzen Monarchie eintreten zu laſſen, und zwar in der Ruͤckſicht, 
baß, wenn gleich noch nicht überall eine hinlaͤngliche Quantität neuer Scheidemuͤnze 
verbreitet ift, doch die Ausprägung derfelben fo rafch fortfchreitet, da binnen kurzem 
der Bedarf gebedt fein wird, es nothmwendig ift, eine ſolche Veränderung in der 
Rechnungsführung nicht im Laufe, fondern mit dem Anfange des Jahres beginnen 
zu laffen; auch die ältere Scheidemuͤnze noch im Umlaufe bleibt, und deren Ver: 
hältriß zu der neuen bey Zeiten nur gehörig befannt gemacht werden barf. 

Es werden daher, in Befolgung des ergangenen Refcripts des Königlichen 
hohen Finanz -Minifterii vom zten December d. 3. alle von der unterzeichneten 
Königlichen Regierung abhängige Königlihe Kaffen und befonders angeftellte Em- 
pfänger ber Steuern und Abgaben hierdurch angemwiefen: vom ıflen Januar 1822 
ab, die Etats, Heberegifter, Kaffenbücher u. f. w;- nach der neuen Münz- Ein 
theilung einzurichten, und diefe Muͤnz = Eintheilung bey allen Kaffen: Ertracten, 
Rechnungen, Liquidationen, Preis:Tabellen, überhaupt in allen den.Gelbverkehr 
bey Öffentlihen Behörden betreffenden Nachweiſungen zu beobachten. Bey Gegen 
ftänden, weldye auf das Kaffen= und Rechnungsweſen bis Ende December 1821. 
Bezug haben, verbleibt es bey der bis dahin flatt findenden Münz-Eintheilung: 
weshalb aud alle auf das zu Ende gehende Jahre 1821 Bezug habenden Kaffen 
und Rechnungs: Abfhlüße nad der bisherigen Münz= Eintheilung anzulegen find. 

Da vom ıflen Januar 1822, an, bey Berechnung mit Königlichen Kaffen, 
nicht mehr eine Reduction der, in Schlefien uͤblichen Scheidemünze auf bisherige 
Grofhen und Pfennige, wohl aber der umgefehrte Kal, fo lange eintreten wird, 
bis es angeht, daß alle zur Erhebung der Steuern, Gefälle und Abgaben bisher 
nad) Brandenburgifcher Miınze berechneten Cataſter, Subrepartitionen, Zarifs: und 
Erhebungd= Tabellen aller Art, auf den neuen Preuß. Münzfuß abgeändert werben 
koͤnnen, und bis die Brandenburgifchen Groſchen und halbe Grofhen umgeprägt 
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worden ſind; bei dieſer Reduction aber der Fall eintritt, daß halbe und viertel Preuß. 
Pfennige vorkommen, die nicht zahlbar find, fo wird dem ſteuerpflichtigen Publiko 


2) durch die Anlage A. befannt gemacht, in welcher Art die biöherigen Bran- 
denburgifchen guten Grofchen und Pfennige in fünftiger Preußifher Münze 
bey 2eiftung der Steuern und Abgaben an die Königl. Kaffen zu berichtigen 
find. Es wird hierbei zugleich bemerft: daß auch alle aus Königlichen 
Kaffen zu leiftenden Zahlungen ganz in derfelben Art, mit Weglaffung alter 
Bruchpfennige gefchehen werden. 


2) Die Anlage B. enthält die Beifpiele, wie einzelne Brandenburgifhe Gro- 

fhen nebft Pfennigen, welche unter einem Sechftel Thaler oder bisherigen 

Bier guten Grofchen betragen, bey den nad) Brandenburgifcher Münze bes 
rechneten Abgaben, in kuͤnftiger Preußifcher Münze zu zahlen find. 

Da die jegt allgemein eingeführte Eintheilung des Preußifhen Thalers im 

Silbergrofhen und diefes in Pfennige in Schlefien fhon länaft Statt gefunden 

dat, und daher auch das Verhaͤltniß der reducirten bisherigen. Silbergrofchen, oder 


. Böhmen genannt, und der Pfennige oder Dehar, zu den neu zu prägenden Silber: 


grofchen und Pfennigen allgemein und genau befannt ift, To bedarf ed auch nicht 
mehr einer befondern Angabe dieſes Verhäftnißes, unb zwar um fo weniger als 
zu erwarten if, daß bie neue Preußifche Scheidemünge bald fo hinreichend vorhan⸗ 
den ſeyn wird, daß bei Entrichtung der Abgaben die Ausgleichungen debey keinen 
Weitlaͤuftigkeiten unterliegen. 

Plen. 605. December 18217. Breslau den 13ten December 1822, 


Königlige Preußiſche Regierung, 
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Derfonal- Chronik der öffentlihen Behörden, 


Der Kreis: Vicarius Ambrefius Gottſchalk zu Bunzlau, zum Pfarrer daſelbſt. 
Der Kaplan Franz Wagner zu Groß: Strehlig, zum Pfarrer zu Alt: Eofel. 
Der Ferdinand Fiſcher, evangeliſcher Prebiger an der Hospitals. Kirche 
zu St. Hieronymi zu Breslau, zum zweiten Prediger an ber Kirche zu 1 1000 Jung- 
frauen zu Breslau, 
Der evangelifche Schullehrer Wilhelm Pantke zu Steinau, Delöfchen Kr., 
als Schullehrer zu Ober-, Mittel: und Nieder» Mühlatfhüg im Oelsſchen Kreife, 





Bekanntmachungen. 





Publikandum. 


Den mit Extrapoſt Keiſenden dient folgendes zur Rachricht: 

1) Es hängt in den Provinzen biesfeit der Weſer ganz von der Wahl bed Rei⸗ 
fenten ab, ob er bei feiner Ankunft auf einer Poft- Station zunaͤchſt vor bad 
Poſthaus fahren, oder fich gleich nach einem Gaſt- oder Privat: Haufe brin⸗ 
sen laffen will. Im letztern Falle wird der Poflillon dem Reifenden einen 
gedruckten Schein mit der Bitte vorlegen, barin bie Zeit der Ankunft aus zu⸗ 
fuͤllen und ſolchen zu unterfchreiten. Auch bleibt die Beftelung neuer Poſt⸗ 
pferde dann Sache bes Rrifenden; indeß wird der Poſtillon, welcher ben 
Ertrapoft : Begleitfchein jelbft nach dem Poft- Komtoir bringen muß, Die des⸗ 
falfigen Aufträge des Reifenden mit Bereitwilligkeit ausführen. In ben 
Provinzen jenfeitd ber Bel bleibt die dort jegt beftehende — 
unverändert: 

Wenn die Reife mit Ertrapoft fih an einem Orte endigt, welcher nicht über 
ı Meile hinter oder feitwärts einer Paft: Station liegt, fo hat der Reifende 
im ganzen Preußifchen Staate nicht nöthig, auf der legten Pofl: Station 
die Pferde zu wechfeln, vielmehr Kann ee auf der vorlegien Station die Pferde 
glei bis zum VBeflimmungs = Drte gegen Entrichtung des reglementömäßigen 
Meilengeldes erhalten. Berlin den 1. October 1821. 

General» Poftamt. Nagler. 


u 
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Da des Koͤnigs Majeſtaͤt geruhet haben, mittelſt Allerhoͤchſten Cabinetsbe— 
fehl vom 1. Novbr. c., den Herrn Paſtor Müller zu Ohlau, zum Superintendenten 
des Ohlauſchen Kreiſes zu ernennen, fo wird foldyes hie mit zur Öffentlichen Kennt- 
iz gebracht; zugleich aber werden die Herren Geiftlidyen und Schullehrer des 
Di faufchen Kreifes angewiefen, ſich von jegt an in allem, was zum Geſchaͤftskreis 
eines Königl, Superintendenten gehört, ‘an den ze, Müller zu wenden, und ihm in 
feinem öffentlichen Amte alle Folgſamkeit zu beweiſen. 

8. C. V. Nov, 179. Breslau, den 8. December 1821. 


Königliche Gonfiftorium für Schleſien. 





Es haben des Königs Majeftät dem Kreis- Phyfifus Herrn Dr. Rau zu Neu: 
markt, im Betracht feines anerkannten Dienfteifers und feiner Aufopferungen, weiche 
er br/onders nad) der Schlacht bei Leipzig als Landwehr: Regiments Arzt bewiefen 
hat, den Charakter als Hofrath beizulegen geruhet. 

1.4. IX. 271. Dechr. Breslau, den 11. December 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Es ift der geitherige Phyſicus des Creuzburgſchen Kreifes, Dr. Engler, 
dich das Königliche Minifterium ber Geiftlichen, Unterrichts » und Medicinab⸗ 
Anoelege hiten in dad Breölaufche Kreid: Phuficat verfegt worden. 

1.A. IX. 435. Novbr. Breölau ben 4. December 1821. 


Kiniglide Preußifge Regierung. 





Mit Bezugnahme auf bie Verfügung in dem dietjihrigen Amtoblatte, Gtäd 


XXXIX. ©. 368, Nro. 183, wegen ber Niederlagen von Zahn: Arzneyen, wird 


in Gemäßneit rined Referipts des Königlichen Minifteriums der Geiftlichen, Unter: 


xiıs> und Medicinal: Angelegenheiten d. d. Berlin den 10. November d, I. hier- 


mit bekannt gemaht: daß der Debit der Wolföfohnfchen Zahnarzneyen bis zum 
10. May f. 3. noch geflattet wird. 
I, A. ıX. Dechr. 257. Breslau den 2. December 1881. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
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Den Schulen zu Preilsdorff und Nielasdorff, Striegauſchen Kreiſes, hat 
dad Dominium’2- Rthlr. Eour. gefchentt, um für beide Schulen me. Exemplare 
Morgenbeffers biblifche Geſchichten anzuſchaffen. 


Bei den Prüfungen ber Schulkinder zu Ober: „Salybrunn,; ibcie das Rhnigl. 
Bergamt in Waldenburg für die Kinder der Bergleute Prämien, beſtehend in nuͤtz⸗ 
lichen Büchern, an die fleißigften aus. 


Das Dominium Neudorf, Reichenbachſchen Kreifes, hat an die Kinder der 
dafigen Schule-ıo Bibeln, 20 Eremplare. „Zeus Chriſtus von den Vätern ded 
Bundes, vorgebildet, zur Glaubens » Beveftigung, zunächft für chriſtliche Kinder,’ 
deögleihen 10 Eremplare „Morgenbeſſers biblifche Gerichten ausgetheilt. 


Des Dominium Gentadswaldau, Schweidnipfhen Kreifes, hat 6 Stüd 
Lefebücher moralifchen Inhalts der dafigen Schule, als Prämie für die ‚fleißigften 
Kinder bei der im Monat Sun e. abgehaltenen Prüfung, übergeben. 


Dem Schullehrer bei Dee Schule zu Kapsborff, Schweibnigfchen Kreifes, bat 
das Dominium zu Haltung einer Kuh freie Bräferei, und jeder Bauer, deren 5 m 
ein Beet Klee von 400 Ellen Länge und 4 Ellen Breite zugeſichert. 


"Die Gemeinde Bärstorff, Baldenburgfcien Sreifeh, hat bas —8* und 
Deputat für den daſigen Schullehrer folgendergeftalt, als 
a) an baaren Gelde zo Rthlr. 
b) = Brodt:Gefreide 16 Scheffel 8 lea 
und c) » Gteintohlen 50 Scheffel 
verbeſſert. 


alt Maas, 





Die unterm ıften Oktober d. 3. bekannt gemachte Abänderung der Arznei⸗ 
Preife enthält einen Schreib: und einen Drudfehler. 

Der erftere findet.bei Aerugo pulverat. ftatt, wo es nemlich alter Preis 
4 gr., neuer Preis 3 ges. heißen muß, und ber zweite findet‘ fich bei Tinctura 


Jodina vor, wo ftatt ReJodina, R. Jodinae ftehen muß. 


LA. 1X. 286, Debr Breölau, den 14. December 1821. 
Königlihe Preußiſche Regierung, 


“ 


: @etreide- und Bounrage» Preid. Zabelle - . 
vom Bresiauifhen Regierungs» Departement, für ben Ronat November — 
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OIECERSCEEGKEERSEREERREEHENDENER 
Breslau ben 10. December 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Königliden Regierung zu Breslau. 
— Stüd LI. 


Bredlau, den 26. December 1821. 








Allgemeine Gefeg - Sammlung. 
Nro. 19, Jahrgang 1821 enthält: 
(Nro, 688.) Die Verordnung, wegen Verlängerung des Indults bei den Pfand⸗ 
* briefen der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, und den zu der letzteren 
Provinz gehoͤrigen Diſtrikten des Großherzogthums Poſen, dem Kulm⸗ 
und Michelauſchen Kreis und der Stadt Thorn, vom 18ten, und 
Nro. 689.) das Regulativ über die künftige Verwaltung des Zeitungs · Wefend, 
vom 20, December 1821. 


Betanntmadhung. 

Dem Yubfco wird die anliegende Werth: Bergleihungs » Zabelle der nad 
bem publicirten Gefeg über die Müny- Berfaffung in den Königlichen Staaten vom 
30. September c. jest ausgeprägt werdenden neuen Silbergroſchen und Kupfer 
Münien, gegen die jegt noch umlaufenden alten Scheide: Münzen, zur Nachricht 
hiermit befannt gemacht. 

Bei der unbedeutenden Gewichts-Differenz zwifchen ber alten brandenburgfchen, 
in den Marken und Pommern, fo wie im Magdeburgfchen, dieſſeits der Elbe cour⸗ 
firenden, und der neuen Kupfer- Münze, follen beide, fomohl bei den Königlichen 
Kaffen. ald im allgemeinen Verkehr nebeneinander courfiren, fo daß ein altes ı, 2 
und 3 Pfennig: Stud für ein neues und umgekehrt angenommen werden kann, wie 
ſolches auch fchon der $. 13 des oben angeführten neuen Muͤnz-Geſetzes andeutet, 

Breslau den 15. Dicember ı82r. 

Königlicped Ober » Prafidium von Schlefien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Richter. Sabarth, 
88 





ET ae m, 


i Merth =» Bergleihungs - Zabelle . 
ber neuen Silber Profchen und Supjeimänze gegen die jetzt noch umlaufende Schleſiſche, 
Preußiſche und Pofener, auch Srandenturgifhe "Scheide « Münze, 


— ——e— — 
Borbemerkungen. 


1, Von bir. nenn Sheldemünze ſind . . 0. 30 Silbergroſchen — x Thaler Courant. 
——— et — Pe —— — u: Kupferpf. » 
: j alſo 360 neue erpf. — 1Thaler Couzant. 
2) a. Von den reduzirten alten Brandenburgſchen Groſchen find 42 — —E Courant. 
reduzirter Gr. — 65 alte Brandb. Pf. 
b. Bon den redugirten alten Brandenburgfchen 6 pf. Stuͤcken = * * 
ſind 2 Stuͤck Einem Groſchen gleich, ad ... + 84 Stuͤck — ı Thaler Couraut. 
3) Bon den Echlefifchen ebenfalls in pe Böhmen imb 2 ST 
F uͤtchen find 52% Stuͤck — 1Thaler Courant. 
4) Da nach einer Miniſterial- Verfügung vom Jahre 1810. j s * A 
andere ähnliche Fleine Silbermünge auch alsredus . Rep 
zirt angenommen werben foll, fo find hieher auch noch die 
Gröfchel,umd Kreuzer zu rechnen, und find alio 3 Kreuzer — dredgirtes Dütchen, 
- 4 Groͤſchel — 1 redugiites Dutchen. 
’ alfo 
1574 Krenger — Thaler Courant. 
— a r 210 Groͤſchel — 1 Thaler Courant. 
A) Bon den. alten Brandenburgiſchen Pfennigen find 283 Erik — 1 Thaler Courant. 
6) Von den Schillingen in Kupfer des Königreichs Preußen find 270 Stͤk — ı Ihaler Geurant, 
’ ee ı folder Schilliag — 6 Pennige Kreuhifih. 
7) Bon ben Kupfergrefcpen des Königreichs: Preußen find: go Ci# "— ı Thaler G-urant. 
1 folcher Groſchen — 3 Preußiſche Schillinge. 
j en — Pe ach — 18 Vrnuig PreuBilh 
—— ſo daß 1620 Preuf. Pfennige — 1. Thaler Courant. 
8) Von ben Kupfergroſchen des Großherzogthums 4 * 
Poſen find 180 Stuck — 1 Thaler Courant. 


(Das Zeichen — bedeutet: iſt, (oberr find), gleich). 


Auf den Grund dieſer Vorbemerkungen ſind nachfolgende Tabellen angefertiget, und ſind 
bie Brachtheile unter 4 weggelaſſen, 5 voll und darüber aber, als ein Ganzes angenommen. 
wortın. 
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Schleſif che Münzen. 
a.) Neue Münze gegen Alte, R b,) Alte Münze gegen Keue. 
ee — — — — — — — 
N. Bergleichung der neuen Silbergroſchen. III. Bergleichung der] IV. Vergleichung der 
/ — — ——A | Dütchen gegen neue] reduzirten Schlefiſchen 
A gegen zdutzirte D. gegen veduzirte Silbergrofben und] Groͤſchel gegen nette 
Tihen und Kremer, Düren und Gröfgel | nee Pfennige. Kupferpfennige. 

























— — — — 
Neue | zeduzir.| Sitber | neue — neue 
Eier — . — raut — * und 
@ro: | Dit. | Kreu⸗ Denare J Düt- | Gröe Denare äzgar.| Düt: | Bro: | Pfen: Groͤſchel] Pfennige. 
en | je Sen | fhet auf I Ken | fdhen | nige 
Stüd: | Stüd:| | einen | Stüd: 
; | | zahl | Thaler 
— — — — — — — — [u — — — — — 
| oder | 
‘ 
2 — 3 —— 7 I 2 
2 Pas 2 — — I 12 .2 3 
: er e | — er 9 : 5 
— — — — — r 3 7 
2 — 3 — *24 10 ir 1} 
2 — 2 — — 5 then) I 
I — J — = 7 — 
—— Pr — — — 7 —F Bergleicn ıng na der ' 
2. 7 3 * — teduzirten Si Schlefikdien 
2 _ 2 — |-83r. I | Kredzer araen neue 
„ı * T — — 31 SKunfe ge. 
— — — m — 10 —n nn nm 
2 en 3 — 5 ceduzirte unın 
2 — 2 — — En TE 0 : 
— I — |-ı29r.[] ° 7 aha us eantgen, = 
i Re — — — — 2 
‚2 — — ra nt Bi 9 I 2 
B 2 — al ° — — 3 2 5 
3: I era di I ua 10 * 
3: im —— Ieiber 3 Ski) 
2 1; 3 En Br Be i 
2 — 2 — a m > J — 
J — 1 — — 2 
FR ee, — — — 2 
Brenn 8 20 2: : g 
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RR a 3 NH 71% F 
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RN —J 3 J > a er ER EEE dr 
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U... Brandenburgfhe Münzen, 


a. Neue Münze gegen Alte, 
— — — 


VI. Vergleichung der neuen Silbergroſchen I Vergleich.JVI. Vergleichung | IX. Vitgleich. 
— — ö— ſ— r — —— der neuen Pfenn. rednzirter alter der ni 3 redue- 
A. gegen alte Rranden-IB. gegen alte Rranden: geg.reduz. Sram! Brandenb. Grofcyenf alten Pfennige 


burgiſche Girofchend brirg. Grofchen und denb. Srofchen ;gegen Silbergroſchen] genen die neuere 
Pfennig. 7 
» alter Groſchon 83"1 alter Br, — 6% Gour. 


und neue Pfennige.| alte Kupferpfennige] und alte gute | und neue Pfeunige, 
ur. | ers peu gs a am 4 
nene Pfennige oder 360 alte Brandb. Pf. uneue | alte | vedug. zz nene Bee Bee: 
Dienn. auf einen Thlr. — oder 288 1 Thlr, auf ı — * Kupfer, ER 




























Pfennige. 








» s 
Eilber: alte Gr.u.n. Pf. Jolte Sr. Pfenn. | Pfenn, | ®r. | Gr. Pfehn. | Dfenn. 
grofhen. Stüd;.| Städz. alte Pf. | Zhtr. Stüd;. Stüdz, r 
— — — — ——— —ñ— — — — — — — 9— 















oder 
1 1 3 1 3 — 1 I I | — 9 1 
2 2 7 2 5 — 2 2 2 5 6442 
3 J 2 4 I = 3 2 3] 2 1,3 
4 5 5 - 4 1 — 4 3]-4| a} nfJ 4% 
5 ri; — — 17497 5 Ran. 
6 8 3 8 3 — 6 2 4 3. R 
4 9 7 9 5 = 7 6 7 1 —7 
8 11 4 11 I — 8 6 8 5 91.8 
9 Is 5 Is Ds — 9 27 9 54 9 
z d.(T% } 10 
10 14 — 14 — —8 ar.Jalt. ®r.) 10 7 2 
11 15 3 15 3 10 = 11 z| mo 
oder (I} h 
12 r6 7 16 5 — lat. Sr.) 12 8 rt 
13 ı8 2 13 1 — 11 9 13 9 3 
14 19 5 19 4 — 12 -10 4| 0 | — 
oder (12) 
25 ie — } 9 
16 3 * —— 
1 — ——— 
5 1 101 
19 5 6 4 4: 
20 — 8 — IR; 
21 2. 3 — 
22 * 30 5 9 
? 5 34 a 17.53 
573,4 a1 
- 1.35 —* * 
3 36 3 
I |% 
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UL. Für ſaͤmmtliche Provinzen. 





X Vergleichung 2 
der neuen Sildergrofchen mit altem Gourant und des alten m 
mit neuen Silbergrofchen, u 











a.) Neue Silbergrofchen gegen Gourant b.) Gourant gegen neue Silbergrofchen. 
Neue Betragen in Altes Courant. Beträgt in 
Silber = Groſchen. altem Gourant. neuen Silber :Grofchen, 

Rtblr. Sol. v Re. ad, Athlr. A. v. Ri Sul db, 
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ei - ij :l1—- 14 -|-|3 
— i — — — 10 — I — — 1 3 
— 2 — — 1 7 — 2 — — 2 6 
— 3 ae u 2 5 — 3 — — 3 9 
— 4 — * 3 2 — 4 — * 5 — 
— 5 — — 4 — — 5 — * 6 3 
— 6 — — = — — — z 6 
- 321212131 13/12|=[2312 
— — — 7 9 an 9 — — 11 3 
— 10 — — 8 — — 10 — — 12 6 
a 18 — — 8 10 — 11 — — 13 9 
— 12 — — 9 7 — 12 — — 5— 
— 13 — — 10 5 — 13 — — 16 3 
— 14 — u 11 2 — 14 — — 17 6 
— 15 — * 12 = — 15 4 — — 18 9 
— 16 — — 12 10 — 16 — — 20 — 
— 17 — — 13 7 — 17 — — 21 3 
— 18 — — 14 5 — 18 — — 22 6 
— 20 — — 16 — — 20 — — 25 — 
— i.9 — — 16 10 — 21 — — 263 
- | 22 | — — 17 7 - 2 | — — |» 6 
— 23 — — 18 5 — 23 — = 28 I 
= 24 - = 19 2 — 24 — er 30 — 
— 25 — — 20 — our, — — Io.ıRl — — 
— 26 — — 20 10 
N — 27 — — 21 7 
— 28 — — 2» 7 5 & 
29 — 23 2 ö 
Web. ARL. 30 — Iod,ıRl] 24 — 


Berlin, den ı5ten Novembet 1821. 


ba Miu des Dundeis, Minijierium des Schatzes. Miniſterium der Finaugen 


-eurcm, 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau. 


Nro, 239. Penen ver jeden Jahres eingureichenhen Anfdläge über Bauten, us 
Keparaturın bei Den Sraur: 


Km:s Gebkuden. 
a vor Seiten der Steuer Behdcden bei Einriihurg ter 2 Anfäitäge über 
ten und Reparaturen bii din Slteatr-Amts-Gebaäudea hinſichtlich der Zeit nicht 
gtihmäsig verfahren wid, auch eh die Faſchlaͤge cingefendet werden, ohne 
vorher von dem Depastenientd:Baa- Iafpeetor reodidiet und befcheinigt worden gu 
* ſo wird derſelben, die dieſerhalb dutch das Amtsblatt Stud XII. sub No. 


87, Saͤte 148, unterm 13. July 1816 erlaffene Verfügung, zur Pünftigen vn. 


* 
3 





a⸗ ahtuag, hierdnrch in Etianerung gebracht. 
IL A. 261. Nosbr. IX. Breslau dea 1. December 1827. — | 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, —— Wr 


Nro. 243. Reynblikatjon der Aufforderung (vom 13. Eepibr. 1817, Amtöblatt ni u. 

RT rd XXXVIIJ. Seite 414, ro. 230,) an dad gefamte Mediciaafs s 
forate, bifonrers an die gerichtlichen Herren Aerzie und Chirurgen, ri 
jedesmaliger Uizcige ter bei den im Waſſer und. andern —* 


angewandten Rettungsmittel. 

Bi der ſeltenen Wiederbelebung der im Waſſer Verungluͤckten, ſich ſelbſt 
Erhaͤngten, oder in ſchaͤdlichen Luftarten Erſſickten, werden bie gerichtlichen Her 
Aerzte und Chirurgen aufgefordert, in den diesfaͤlligen Obductions /Verhandlungen 
die wirkliche oder muthmaßliche Zeit des Verungluckens, die Zeit der Entdedung dei 
Verungläcten, die zu teffelben Rettung angewandten Mittel, ober den Grund, 
warum derfelben Anwendung unterlaffen worden, jebesmat fo genau als möglid 
anzugeben. Auch die in Öffentlichen Aemtern nieht angeftellten Medicinal: petſonen 


werden bei.denfilben vorfommenden Fällen biefer Art diefelden Being Ian, 
Q — Smitätd: Berichten jedesmal berückſichtigen. 


L. A. 1X, 289, Septbr. Breblau dem 13. Decembet 1821, : * 
adrioiche Dreuhiſce Br 
| 
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Nro, zu —— der Binnen » Linie iia· Liegnitzer und Bisfigen Regierur gs⸗ 
ezirk. 


Das Koͤnigliche Finanz⸗ Minifterium hat mittelft Referipts vom 4, September 
d. 3. auf den Vorſchlag der Koͤniglichen Regierung zw Liegnitz genehmigt, daß der 
Grenz: Geatroli: Bezirk des Haupt: Zoll⸗Amtes Liebau mehr ausgedehnt werde, und 
die Binnen-Linie dieſes Haupt⸗Amts-VBezirks an bie des Bezirks von Reichenbach, 
in der Gegend von Friedeberg, fi anfchlicke, und über Roͤhrbdorff, Babiſchau, 
Querbach, den Kahlenberg, Kunzendorff, Blumendorff, Kieferhaͤuſer, Hinndorff, 
Krumenau, Voigtödorff, Warmbrunn, Stohnshorff, Erdmannsborff, Schmiede: 
berg, Landöhutt, bis gegen Goͤttesberg fertiaufe, 
Hiernach iſt die Vereinigung der vorgedachten Binnen = Linie mit der des 
Mittelhwalder Haupt: Zoll⸗Amts-Bezirks in folgenden Art berdirkt worden: 
Sie nimmt ihren Anfang hinter Gotteöberg, läuft dann, die Stadt Gottesberg 
in den Grenz-Bezirk einſchließend, auf der Chanffee nad Waldenburg, welcher 
Drt ebenfalls im Grenz: Bezirk verbleibt, nad) Gharlottenbrunn, diefen Drt in 
«ben Grenz-Bezirk gleichfang einfhließend, auf der Ghauffee nach Zannhaufen 
fort, und verbindet ſich hier mit.der gegenwärtigen Binnen: Linie ix Tannhauſeu 
und Giersdorff dergeſtalt, daß die Chauſſee von. Gottesberg über Walbenburg 
und Gharlsttinbrunn den Schluß- Punkt des Grenz: Bezirks, und fa die Binnen⸗ 
Linie bilder, 
Diefe Veränderung ber Binnen - Linie, auf ber Landes-Strecke von Lantshut bis 
Dörr: Biersdorf, wird dem Pablikum, fo wie den Siruer: Grenz: Beamten, hier: 
buch zur Kenntniß gebracht. 
IL. A. 302. Dechr. IX. Breslau bey 15. December 1831. 
Koͤnaliche Preußiſche Regierung, 


Nro. 235. Wesen der jährlichen Mebifionen dr Maaße und Gewichte, 

Der $. 18 der neuen Maaf: und Gewichto Ordnung dem 16. My 1816 
berpflic;tit diejerigen Behöeden, welde zu Hetatg von Maaß und Gewicht ver 
buaden find, namentlich ale oͤffentliche Adminlſtrationg -Bureau, als Poft⸗ Mili- 
tair⸗ und Ginil:- Razıin · Aemter, für Rechnung des Staats oder ber Communen 
beſtehende Debiid Comtoi s, Korli« Aemter, ao ale, welche zu Öffentlicher Bar 
glaubigung des Maaßes odır Sewichts angeſtellt find, als Felomeſſer, Korame ſſer, 
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Holzmeſſer, Vorſteher oͤffentlicher Waage? Anftalten ıc., unter Andro 
Drdnungoſtrafe von 5 Rihlr., ihre Maaße und Gewichte alljaͤhrlich bei 
Eichaͤmtern revidiren zu laffn. 

Nach einer von der Königl. Departements Eichungs » Commiſſion skin 
Anzeige find, aufer dem. biefigen Magiftrat und einigen andern Behörden, Mur 
wenige ihrer diesfälligen Verpflichtung nachgıfommen. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, fämtliche betreffenden Behörden aufzuforbern, 
ihre Moaße und Gewichte binmen einer Krift von 4 Wochen dem noͤchſten Eichungss 
Amte zur Revifion vorlegen, umd ſich die befundene Richtigkeit atteftiren zu laflen; 
widrigenfalls fie unnachfihtlic in die durch das Geſetz ausgeſprochtue Straſe genoitr 
men werden müflen. 

Auch werden alle dazu verpflichtete Gemwerbetreibenben, deren geflempelte 
Maaße und Gewichte durch den Gebraud ober Zufall unrichtig geworben, hiremit - 
erinnert, felbige unverzüglich zu der durch die neue Maaf - und a ir 
&. 17 vorgeichriebenen Revifion vorzulegen. 

Sämtliche lanbräthliche und ſtaͤdtiſche Polizei: Behdrden andffen bananf eben 
laſſen, das tirfe Vorſchrift unvermweilt zur Ausführung gebracht wird, und die 
Special: Eid: Aemter werden aufgefordert, binnen 6 Wochen ber hiefigen Depa: 
tementd« Eichungs-Gommiffion anzuzeigen, welche Behörden diefe Revifion hal | 
vornehmen laffen, und welche im Rüditand geblieben find, —— 

U.A. VI. Dechr. 153. Breslau den 18. December 1821. ED 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Nro. 236. Betreffend bie Rheiniſch-Weſtindiſche Compagnie in Elberfelb. 
Des Königs Majeftät haben unterm 5. v. M. die in Elberfeld, vr Ne 
UNS Weſtindiſche Compagnie, 


= 















eigenhändig zu — geruht. 
Eiſen-Waaren handelnden Kaufleuten hierdurch bekannt gemadht. 
IL. A. VI, Dechr. 167. Breslau den 18. December aan. 


Röniglige Preußiſche kn 
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Nro. 247. Wegen rung | ber Sarrifons GervissKoften »Lignibationen für dem 
= Monat December bieſes Jahres. j 

Um das Servis:Lıquidationd » Wefen für. das laufende Jahr zu dem beſtimm⸗ 
ten Termin abfchließen zu können, müffen bie dahin gehörenden Liquidationen des 
Servifes, der Kafernen:, Lazareth-⸗, Wacht-, Mieth-, Arrefl- und fonfliger den 
Servisfond betreffenden Militair: Koften für ben Monat December d. 3. den stem, 
und etwanige Nachtrags - Liquidationen fpäteftend den 15. Ianwar Fünftigen Jahres 
bei und eingegangen ſeyn. 

Auf wider Erwarten fpäter eingehende Liquibationen ber Magifträte kann und‘ 
wird nicht gerädfichtiget werden; die Koͤniglichen Garniſon⸗ Verwaltungen, werden 
aber bei Nichtinnehaltung dieſes Termins in Ordnungsſtrafe verfallen, 

Die mit dem Serviswefen beauftragten Behörden unſers Gefchäfts: Kreifes 
haben fich hiernach zu achten. — 

LA. 1720. Decbr. I. Breslau ben 19. December 182 1. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden, 


Mer jeitherige Bürgermeifter Sholg und Gämmerer Helm zu Gubrau, find 
auf Lebendzeit, und die zeitherigen umbefolbeten Rathmänner Wirth und Schmäd, 
auf anderweite 6 Jahre gewählt und beftättiget worden. 


Bekanntmachungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt geruht, ben Abelftand bes 
Königlichen Pofl-Infpeetor Seegebarth zu Bredlau, unter Beilegung bed bem 
vormaligen General» Poftmeifter von Gergebarth verlichenen Wappens zu beflättigen. 

Pl, 664. Dechr, Breslau ben 18. December 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 
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Das Dominium und die Gemeinde Rotgau, ——— gr 
Shonung des Kirchen: Vermögens, aud freiem Antriebe und 


dringend nothmendige Reparatur des ‚Kicg+ Gebäudes dafelbft ind 


men, daß das Dominium 3, die Gemeinde aber 5 ber fehr be 
1250 Rthir. Nom. Münze beigetragen. 


Diefe fo achtungswerthe Breigebigkeit für einen fhdnen Zwec wid von dr 
unterzeichneten Königlichen Regierung, umter Bezeugung cheee 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. N. x ir! 

LA. C. V. 667. Decbr. Breslau den 18. December ısar. — * 
Könige Preußife Regler, 


——— —— 


Ja Dels iſt im —* biefes Zahıed daB in ber — orſtadt be 
durchaus baufaͤllige St. Nicolat- Hospital: Gebaͤude, weldes —— 
Garten auf einem niedrigen und feuchten Wieſengrunde hinter der ſ 
Kirche ftand, niebergeriffen, und dafür an der vorbeiführenden Ba 
maffived Wohngebäude zur Aufnahme von ro biß 12 — rt 
welches 4 Wohnfluben, eine Rramkenftube und 1 
zeitherige zweckmaͤßige Verwaltung ded Hospital — 
dieſen bedeutenden Neubau, deſſen Geſammtkoſten ſich auf 320« 


lediglich aus Den onds der Anſtalt zu beflreiten; und eb hat fi Da * auf an 
und Saftıwirth Herr Fiſcher, als zeitiger Hobpitals 


——— 
Aufſicht und Aaordnung ſehr vorthellhaft ausgezeichnet, — 
Nicht miader verdient auch die in dieſem Jahre — antun a 
bafigen Magiſtrats, der Stadtverordneten und ber Se 
zu Stande gebradhte Drzatifation bed aientar: 


Er rähnung. Darch eine Summe von 600 Rehle., welche di 
aus eigenen Mitteln beiträgt, und durch eine 


Beſonders 
—— 





Bir finden und hierdurch veranlaft, fowoht dem Magiſtrat mb ben Stadt 
‚ vetorbneten, als auch der gefzmten Buͤrgerſchaft der Stadt Dels und obermähnten 


Zufriedenheit Öffentlich zu bezeugen. 
1.A. XIL 450, Dechr. Breblau ben 73. December 182 1. 
Koͤnigliche Preußifche Regierung, 
a ur 


Von dem Wirklichen Geheimen Dber : Regierungs: Rathe und Director Herrn 
von Kamp zu Berlin, wirb; mit Genehmigung des Herrn Fuͤrſten Staats⸗Kanzlers 
Durchlaucht ſeit dem Jahre 1817, unter dem Zitet: 

Annalen der Preufifhen innern Staats >» Bermaltung, 
eine Zeitfchrift herausgegeben, deren entfchiebener Werth, befonder& für die abmi- 
niftrativen Staats: Diener, fi) zeither durch einen sahlreichen Abſatz bewaͤhrt has, 

Sie enthält Hinfichts der inländifchen Gefepgebung eine volftändige Samm⸗ 
kung der von den.höhern Staats: Behörken und den Königl, Regierungen erlaffenen 
Eitculare und andern allgemeinen abminiftrativen Worfchriften, fo wie der einzelnen, 
allgemeine Gefege erläuternden Refcripte; Hinſichts der aus laͤndiſchen Geſetzgebung, 
aber eine Sammlung intereffanter Geſetze und Berordmungen fremder Staaten, auch 
wiffenfchaftliche Abhandlungen, und literarifchen Anzeigen. 

Jeder Jahrgang aus 4 Heften — und einem angehängten Regiſter — befte- 
hend, ift für den aͤußerſt geringen Pränumerationg - Preis von 2 Rthir. 4 Or. zu 
erhalten, ba der Debit durch Königliche Beamte beforgt wird, und unter biefer 
Bedingung die Porto » Freiheit hoͤhern Orts bewilligt iſt. Auch hat der 
Herausgeber die von Jahr zu Jahr nachzuweiſenden Ueberfchäffe milbthätigen 
Sweden beftimmt. . 

Bon meiner vorgefepten Behoͤrde, mit bem Debit biefer Zeitſchrift beauftragt, 
zeige ich Vorſtehendes zur Erweiterung deffelben an, bie Benachrichtigung damit 
Berbindend ; 

daß außer den bei mir niedergelegten, vol iſt aͤndige Eremplare dieſer Zeitſchrift 
feit ihrer Erſcheinung noch für den gedachten Preis zu haben find: 

in Liegnig bei dem Herrn Regierungd- Regifivator Trautvetter, 

in Oppeln bite . dito Ronge, und 

in Reichenbach die Kämmerer Schiller, 


— sis — 


Mit ſedem erften Hefte bed laufenden Jahrgangs wird bie zu beriäjfigende Yrame 
meration angenommen, 
Bei etwanigen Beftellungen würde ich um genaue Angabe bitten: 
ob die Auaalen feit ihrer Entflehung vom Jahre 1817 ab, — ode 
. von welcher Zeit fonft gerohnfcht werben, 
um darnach mid) bei der Verſendung achten zu koͤnnen. 
Bredlau den 12. December 1821. 


* 


"ger Regierungs · Setretalt Schod ſtaͤdt 


Ba Tre ze ats ee v — 
— — 


—NMNachtrag— 
zum Stück LIL des Amts-Blatts 
Dee U 
Königlichen Regierung zu Breslau—. 
Bon 1821. 





— den 2. Januar 1822. 


allgemeine Geſetz— Sammlung. 





Neo. 20, Jahrgang 1821 enthält: 

(Nro, 690.) Die Alerhöchfte Kabinets- Orbre vom 15. — 1821, 
betreffend die Beftättigung der landſchaftlichen Kredit: Drdnung 
für das Großherzogthum Pofen, und die Ernennung eined König: 
lichen Gommiflarii, wie auch eines General: Landſchafts⸗Direc⸗ 

tors; und 

(Nre. 691.) die landſchaftliche Kredit-Ordnung ſelbſt, von dem 
nehmlichen Dato. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


— — bie Erhebungs⸗Rolle der Abgaben für bie Iapre 1892 — 
24- 





Bezüglich der in dem ı5ten Stud der Gef kfammlung enthaltenen neuen Erhes 
bungs= Rolle vom 2ſten DOftoser 1821 ‚und ber uber deren Erfcheinen unterm 7ten 
November c. erlaffenen Amtsblatt: Verfügung, Stud XLV, machen wir die Zoll⸗ 
und Struer: Behörden, und insbefondere auch dad handeltreibende Publikum, darauf 
aufmerffum, daß 

90 


— a u. y + - 
X * 


in den freien Verkehr. 


2) die oben genannte Erhebungs «Rolle, außer ber Abänderımg mehrerer Heburgb- 


Säge, auch darinn von dem Altern Tarif vom 26ften Mai 1318 abweicht: 
daß beim Eingange der Waaren zum Verbrauch im Lande die Verbraudäfteuer 
mit dem Eingangs: Zoll zufammen gezogen iſt; daß 


2) nad) der, der Hebungd- Rolle Nr. 4 beigefügten allgemeinen Beftimmung, von 
Waaren, welche keine höhere Abgabe beim Eingange tragen, ald % Thlr. vom 


Bentner, diefe gleich beim Grenz: Eingangs» Amte entrichtet werben muß daß 
eb jedoch bezliglich der Einfuhre ſeewaͤrts mit Worhäfen, ingleichen auf der Elbe 


und am Rhein, bid auf weitere Anmweifung noch bei ber jegt biftihenden Ein 
richtung verbleibt;- daß 


3) beim Waaren-Eingange, in Anfehung der Beftimmung der Waaten, künftig 


eine Breifahe Deklaration zuläßig iſt, naͤmlich 
e) zum Werbfeib im Lande, 


b) zur weitern Abfertigung bei einem Haupt: Amte im Janern nad Maafı 


gabe deſſen Erhebungs » Befugniffe und vum Dadhofslager, oder 
e) zum bireften Durchgange, 


Ja dem Fall (bei Litt, a), wenn die vollen @efälfe gleich beim Eingange erho⸗ 
ben worden; fo tritt die Waare, nad) Weberfchreitung der Binnen: Tinte, fofert 

In dem Fall (zw Litt: b), menn die Waaren zur weis 
tern Abfertigung bei einem Haupt: Amte im Innern, oder zum Packhofs / Lager 
angemelbet werben, findet eine Abgaben» Entrichtung an der Grenze mit Aus: 
nahme bed Falles Nr. 2 gar nicht flatt, und die Waaren werden auf Begleit⸗ 
ſchein im Grenz: Zoll=Amte abgefertigt. Iſt der Begleitſchein nad) an ber 


 Mrenge gefchehener ſpezieller Revifion ausgefettigtz fo ift dre Geſtellung der 
Waare im Abfertigungs = Amte im Innern nur in fo fern erforderlich, al& davon 


dort die Eingamgs=Abgabe entrichtet und gefichert werden muß, weſchab nach 
Inhalt des Begleitſcheines erfolgt. Iſt die Waare aber an der Grenze ger 
ſpeziell revidirt, welchen Falls fie in der Kegel am der Grenze unter Verſhluß 
genommen ſeyn muß (oder fie iſt in zuläßigen Fällen zur Niederlage beftimmt); 


jo muß bie Waare dem — im Innern zur ſpeziellen Revifion 
geſtellt werben, 
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Sn dem Fall, zu Litt. c, werden die Durchgangs-Abgaben beim Grenz⸗ 
Eingangd : Orte erhoben, und die direkt durchzuführende Waare muß dem abfer- 
tigenden Ausgangs: Amte geftellt werben. 


Hierbei wird das hanbeltreibende Publifum darauf aufmerffam gemacht, 
daß, wenn es die Abfender der Waaren im Auslande ein= fir allemal inſtruirt, 
das Gericht eines jeden einzelnen Collis in den Fradhtbriefen befonderd und 
genau anzugeben, ſich die Frachtführer einer fehr fchnellen Abfertigung in dem 
Grenz⸗ Zoll⸗Aemtern zu erfreuen haben werden, indem folchenfals ein jebes 
einzelne Collo für ſich redifionsfähig, und ed alsdenn auch moͤglich iſt, durch 
Probe: Verwiegung einzelner Collis eine Erleichterung bei der Reviſion zu ges 
„Hatten, wenn die Probe» Vermwiegungen mit den Frachtbriefen Übereinftimmen, 
alfo vonder Richtigkeit des Ginzelnen auf die Richtigkeit bes Ganzen gefchloffen 
werden kann. Wenn ferner 


4) in einem und bemfelken Collo Waaren zufammen gepackt finb, welche nicht gleich 


5 


— 


beſteuert ſind; ſo muß bei der Deklaration auf der Grenze zugleich die Menge 
eirer jeden Waaren-Gattung, welche das Gollo enthält, nach ihrem Nettos 
Gericht angemerkt werden, (z. B. 300 Pfund halbſeidene und 200 Pfuab 
ganzſeidene Waaren u. ſ. w.); widrigenfalls der Inhalt des Collo entweder 
beim Grenz⸗Zoll⸗Amte, Behufs der ſpeziellen Reviſion, ausgepackt, oder von 
dem ganzen Gewicht des Collo der Steuerſatz erhoben werden muß, welcher von 
der darinn befindlichen, am hoͤchſten beſteuerten Waare zu erlegen iſt. 


Ereignet es ſich in den erſten Monaten des Jahres 1822, daß noch Waaren 
ankommen, welche an der Grenze im Jahre 1821 expedirt worden, und daß 
von denfelben dort eine Zoll = Entrichtung ftattgefunden;: fo find die Gefälle nach 
ber neuen Erhebung » Role nur nad Abzug des bereitd bezahlten Zolles 
zu erlegen. 


6) Die Abgaben werben vom Brutto» Gewicht erhoben: 


a) von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden, 
b) von ben im Lande bleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Zen 
ner nicht üherfeigt, und 
go * 
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c) auch in andern Fällen, wenn nicht eine Verguͤtigung für Thara im Ta⸗ 
tif ausdrücklich feſtgeſetzt iſt. Gehen Waaren, bei denen eine Thara⸗ 
Bergütigung zugeftanden wird, - blos in Süden gepadt ein, fo können 
nur zz vom Zeatner für Thara gerechnit werden. Inwiefern ber 

: ‚Steuerpflichtige hiebei die Wahl hat, den Zarif gelten zu laffen, oder 
Netto: Verwiegung zu verlangen, beftimmt ter zafte $. der Zoll: Ord« 


nung. Die legtere Verwiegung kann die Steuer: Bess in befon- 
dern Fällen ebenfalld verorbnen. ’ 


7) Bleiben bei ber Abgaben» Erhebung außer Betracht, und werden nicht vetzoll 
oder verſteuert: 


A. Quantitaͤten unter , Zentner; wenn die Abgaben-Saͤtze 2 xhaler 

für den Zentner nicht üͤberſteigen. 

B. Ein: oder ausgehende Waaren: Poften,- weldye fo gering find, daß bie 
tarifmäß'ge Abgabe davon überhaupt nicht einen vollen Silbergroſchen 
beträgt, ‚auch. bei Zahlungs » Leiftungen für größere Poften wirb- ber 
Gefälle» Betrag, der nicht einen halben: Groſchen ausmacht, nicht be⸗ 
rechnet und erhoben. 

8) Die Zahlung der Gefälle geſchieht unter 10. Thaler ganz in Eilbergeld, wenn 

aber‘ 10 Thaler und mehr in einer Poft zu zahlen find, muß ſolche halb in Golde 
(den Friedrichsd'or zu: 5 Thaler gerechnet) und halb in Silbergeld entrichtet 


werber.. Zwiſchen⸗ Summen unter 10 Thaler: werden: auch nicht zur Berech⸗ 
nung ded Gold: Antheild gezogen. 


9) Wird dem Publikum 
a) die Tabelle E zur Anwendung ber Abgaben: Sähe,. bid zu 2 2 
vom Zentner, und zur Beſtimmung der Thara-Saͤtze; 


b) beögfeichen bie Tabelle F für die Fälle von 2% bis 10 Thaler vom 
Zentner 3 


©) deögleichen die Tabelle G in den Fällen über ro Thaler vom Zentner 
zur Nachricht mitgetheilt.. 


IL A.IX, 370, Decbr. c. Breslau, den 28. December 1821. 


Koͤnigl. Preußifhe -Regierung.. 


| | Tabelle E. 


} ur 
Anwendung der Abgabenfäge bis zu zwei Thlr. vom Centner, 
und | 
aur Beftimmung des Thara für die dabei in einigen Fällen vorkommenden 
Tharafaäͤtze; 


nach) der Erhebungsrolle d. d. Berlin den 25. October 1821. 
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betragen bie Abgaben a0 


y (er. x for. | 2 far. | 3 fgr. 5 ar. - of.  / 


far. pr.lettr. far, pf. vie, far. 




















rtfr, far. pf. etir: Far, pfetrtle. 





— — — — — — — — 


————— 


fg , j late 


34 
r 





— 
folgenden Sägen 
15 for. 20 fgr. 25 fer. a 
ttlr. far. vf.l rfle. far. pf. 


rtir. far. pf. 








525 — 
vom Eentner: 


1 rilr. + rilr. 


ttlt. 10 fgr. 20 fer. 





far._pf. 
2| 6 
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glıol—f 11 
10la0i=J 13/1 10— 
r2k—I—1 151— 


rtir. far. pf. rfle. for. xf. xtlx. 





u: © | BE 


Bon 1 Heträgt das Thara nach Ynwei J u — > 















Bruttoges | ___ den Sign i * 
wicht 3 \ + 1 BSehbraud- diefer ‚Enbeile 
32 32 1 
Gentner Ste. | Gt in din Beiiyide- 


‘ — — TA — —2 


Wie viel beträgt das —— von 
3677°5 Centner, bei dem Tharaſatz von Fr 8 
und die Abgabe zu dem Tarifſatze von ı ztlr, 
10 for. für den Geniner? - " ; 

Ihara —F 
von 100 Ctt. di: 1,4% 











alfo von 300 Etr. 

von) 60 Ctr Is 3 
von 7 ECtt. 
von „%, Gr, 3 0% 


Summa des hora | ‚45 
fubtrahirt v Brut 367 7% Gt 


Abgabe 
von 100 Gr AT" 


417 





ZabelTe F. 


zur Anwendung der — bon 24 bis 10 Thaler vom Centner, 
und zur Beſtimmung des Share, 
nach ber Erhebungsrolle d. d. Berlin den sziten October 1821. 


Die Abgaben betragen: 


nad) folgenden Sägen vom Gentner: 
2 Ätir. 


15 Spr. | 3 Atlr. | 4 Ntlr. | 6 Kir. 
Akte. for. pe|Rer. for. pf. far. »t. tr, 


von 












| 8 Ktlr. | 10 Rtir, 
Alle, far. pf. |Rtlr. far. pf. 








Rtlr 
















für, pf. 


1 
a 
| 
a 
| 


Ti — 






















— 1 —— 11 64 _ — Su 
| 24 2 — — — — er 
-I 2 9—-| 3 —Ii_ — — 

234244— — —— 6 
474 = 
— 4 Ti 5 — *— _ _ 
* -i—| 6 61— — — 6 
— — — 1—— — — 6 
— 4‘—| 8 —1— _ — Ser 
-1-.8-1—-| 9] ) — — — 27 
* 61 —210 6 — — — 15 —_ 
— 6—144— — tl. 5 — 
= B7 Yen 0 Da! om = ı|,2 8 & 
Di; — 5) 3* * ii 4 1123! 6 
— 6 —213 d— — 11 7 J495 
— —— 194 64— — 119 I ıg, — 
— 4—|ı5 6— 1 111 11211 4 
— |— — I 113 124 6 
-i11—1—|ı — 1 rlıg 1.27) — 
— 15 7 — | 181 I { 1418 | 
-|13 9 —|ı8l 6) — 1 1420 — 2 2] 6 
m -i— In 6— 1 —22 25— 
-|17)-1—|21 1 ı 142 8 
— 15 4-229—4— ı "ro ai ro) 6 
118) — — | 22] —-I I 1] 28. 213) 6 
-|i191—1—|22l 6) ı t 2 2! 16) — 
— 191 64—|23l 6| ı I 2 2) ıg — 
-i201—1— 124 6| ı I '2 glarl 6 
eier ei 1 dig 2i 24 6 
— ‚21 — 1.261 —1 ı I 2 a 

I 





















































Die Xbgaben betraggi I 
von | nad folgenden Säben vom Gentner:) 
2 Rtir. 
15 Sur. 3 Rtlt. 4 Rtlr. 6 Rtlr. | g Rtlr. | 10 Rilt. 
Pfund mer. far. nf. [mtte._for- pi Rtte, far, pr. Imite._far._Pf. ir. far. Pf 
33 a7 3 
"34 ! =] 6 
35 6 5 — 
36 — 5 — 
37 4 1178 10) 6 
38 I — 111 13 6 
39 1) 6 \ı 19, = 
40 2 6 19) — 
41 31 6 21 
42 4 24 
43 5 27) = 
44 6 1 — — 
45 6 1 _ 2! 6 
46 7 ı | 20| — 5 — 
47 8 I _ 8 er 
48 9 ı | 22] — = e 
49 1 |% — 
11— 6 116 
11 11248 19 — 
52 12 ı\26| 6 | 21) } 
53 | 13 ı |a7| 6 Beier 
5+ 14 23] 6 | 217 
55 ı|15 2 — — 51% 
56 1 15 2 ! 1i — R — 
57 ı | ı6 21 i— 5) 5 
58 ı|ı7 2| 3l— 5 N 4 
52 I * 2! 4— 
1119 — er 51 2 
A EICHE Ark 
2 | 2| 7 5 
63 ri 6) 2 816 5 ai | 
64 i — 2|09| 6 61202 
5 1 — 2 ꝛ0 6 51% _ 
66 I "I:lni— 611% 
Ai I | Aal - — Me 
* 141251612 14) — =: 
* ı|26| —| 2 | 15: 7 o 6 
> I — 2] 1061 — 633 
1 23, — 2 | 6 j 43\ 





von 


Pfu 
—— 


t 
3 


dv 
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Die Abgabenbetragen: 


nach folgenden Saͤtzen vom Centner: 





































2 Ktlr. 

15 Sgr. | 3 Rthr. 4 Ntir. 6 Atlr. 8Rtlr. o Rtlr. 
Rer, far, pr TR, far, gr Miele, far, perete .Rut. far HM, air, far. 
tft 128: 6 21481 61 3-4 271 6 5] zr— 61 161 
14 12164 1 | 29l-6| 2. 19 6 3 = = 2 Ass 6| 19 
1120— — 2|1— 6| 2|22 64 al) — 5| u —} 61 21 
ıj211 | 2| 1) — 2120, 6] 41-2] 6] 5 | ı3| 61-61 24 
r\21] 6) 2| 2b—| 2|22 64 4| 41 —] 5 |.ı51-61°61 27 
1123]: 2| 3] 2124 — 4] 6.5 I 18 1] 7 —i 
11231 —] 2| 3] 6) 2|25 —| 4| 7) 64 5| 201 —1 7| 2 
ri23l 64 2| 4 61 212 — 41 go —I 5121 — 75 
ı|2}} 69 2| 5 —]| 2|27 — 41.10) 6) 5124 61 7) 8 
11251/ — 2| 6— 2|128 — a | ı2l 6 FI hl. 6] 7 10 
1/25 64 2) 1 — 2|29.— 4| 14-4 5128 6] 7 13 
1126 6 2| 71 61 31)— 6] 2 lı5 6) 6 44 
2711 2| 8 6) 3| 2. 6 4 171 1 61.3 —| 7 19 
a2] 4 2| 9 6 3] 2 914119 —] 6 517] > 
ılagl 6) 2) ı0)l — 31 3 6 41206) 6| 7I 1 -7i 2 
jagt 2alıı 304 KH ala 6| g 6 77 
21 —|-I 2 ı2! _| 3 6 — 4|24 — 6| 121 —1 8 — 
21—| 6alı2) 6 31 z — alas 6] 6] 14 —I 8| 2 
2 ı— 2lı3l 65 3| Ss — Al2ri—] 6| 16 — 8l 5 
2 al! 2 43 9 — 4123|. 6) 6] ıgl 6 8 8 
2| 2| 6, 2Jı5 — 3|10 —| 5|—| 6] 6| 20) 6| 8| 10 
21 31; 2 | 16- | 311 —]*+5| 21 —1°6 | 22| 6] 8| 13 
el a 2|ı6 6 3112 1 5| 3] 6 6251 — 8 16 
2| A 6! 2jızl"e! 3lız 65) 5-16. 2711.81 19 
2 5 — 2187 63114 45 — 6|29 — 8laı 
2| 6412| — 3115 651.8 6 7| 1 6 8 24 
er 66:2 | 20° —) 3 | 16, 61 5 | ıol — 7 3l 6] 8127 
eure rinn 6|—] 91 — 
2| &—} 2121 6 3) 19 1 5| 13] 6) 7) 8-1 9| 2 
al giol 222 6 3120 —] 51 151 —| 7| 10 —] 9] 5 
2| gl 6) 2123 — 3|2r —51| 161 °6] 7 | 12] 6 91 8 
alıol — 21241 —] 3]122.—] 5 | 181 6) 7 6 10 
2110) 6) 2 \25I—] 3123 —].5| 201 —| 7|ı 64 9 13 
a|ıı) 64 2125] 67 3,124. °61 5 | 21] 6] 7| 19 “9| ı6 
alıaı —| 2126 6) 3125,61 .5| 231 I 7|or 91,19 
2!ı2] 6) @ 27 613126 5 7423 9 21 
21133 61 2428 —] 3|27 6] 5126 r\asi 61 9! 24 
Er ea Ebel NE a Si 9 27 
elı5 bh 3 1441-6 un Bau 5: M Due Yanz EI) Se 

gı * 


pf. 


— 


— 


alle! 


Tloollaallallacllaallallaallon 


von 


Brutto: 
gewicht 


Pfund 


8222 
o 00 


— 


2 
ji 


.. PR 
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Das Thara beträgt: 
nah den Tharafägen 


Str, Vfd. 


DER m 





3 5 x zZ 
32 32 32 32 
Str. Pin. Gtr. Pf, pr, | Str. Ob; 
— ıl—| 2 
— 1 21 — 3 
— J 3I-| 4 
— 2 — 
— 3 51 4 
— 7 
jene 
% 8l-1 0 
ne 5 91—| u 
— 5 ıoIi—f u 
— 5 11 — 12 
— 6 alt ı3 
— 6 11 214 
— 6 14211 
— 7 141 — 7 
on 7 141—| 17 
— 8 11266 
— 8 161 —18 
— 8 171-1219 
— 9 ızI—| 0 
_ 9 181 | 2ı 
— 9 I 1— | 22 
—!i 10 201—} 23 
— | ıo 201 —] 24 
— | 10 21 a 24° 
— 1 9 2 em * 
— 31 — 
2 —A % 
| 52 103 1 10 
— J562 1411134 
— | 72 341 :158 
— J 2] 
ZPI 2 . 
| Kos 
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Dab Thara beträgt 


[3 




















von nah ben Thbarafäben 

a. : = 3 7 6 

ewich —* —* — — 

* 32 32 33 

Centner. I tr. Str. Pf F Gir. »rb, 
—| 103 I 28] ı 
si 965 2| 551 3 3 
2! 898 3). 83] 4| 761 5 
31 35 5; —I 6! al 7) sl 
+! 761 6) 2871 7| 8] gi zrlıo 105 
2 67 59 rl Br] 

625 8) 83f1o| aoafız) ralız | 34» 

75 55J10| —fr2j Slı5l —Lı7ı 55 
8, lır) 2aghı 7116 6119 76 
41 551151 69 ale 96 





Anweifung zum Gebrand; biefer Tabelle in einem Beifpiele, 


Wie viel beträgt das Nettogewicht von 334 Gtr. 79 Pf. bei Thara, und was 
macht davon die X abe, nad dem Sage — Rtir, Fi den Gentner? " 
Das Thara von 100 Gtr. zu „4 maht . . . . 9 Gtr. er Dr, 
3 ma 
alſo von 300 Gr... 2 2 2 2 2. . 28 Ch. 13 Dfb. 
ferner von 30 Üt. . 2 2 2.0 9 5 89 = 
= 4 Etr, . * « . * . — * 41 ⸗ 
» 79 Pfd. (ſo viel wie von 76 Pfr.) — = 7» 
Summa ded Ihara gı Gier. 
fubtrahirt vom Brutto 334 ⸗ * m 
bleibt Netto 303 Cr. . 
mal 6 39 Pfd 
a... 1 
39 Pfd. nach der Tabelle . ... en 
Betrag ber Abgabe 1820 Rilr. 34 Ser, 
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zur Anwendung Der Abgaben aͤtze über, zehn Thaler vom, k 
zuc Beltimmung des V NT HrE 
nad) ber Grbebungsrolle d. d. Berlin den 25 D 
— — e vr J J 
Die bgaben bett a ee 

von] nach folgenden Sägen vom 
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Die Abgaben. betragen 





VON] nach folgenden Saͤtzen vom Gentner: [POP] nad folgenden Sägen vom Gentner: 


20 Ntfr. | go Rtir. | zo Rtlr. Froo Rtir. 20Rtlr, | 30 Rtir. | zo Rtlr. IIoo Rtir, 
Yr.fett. far. pf-Irtt. far. pf.Irtt. far. pf.hrtl, far. pfIPfb.|rtt. ſat. Teil. far. pf [rel far. pf.frtt, far. pf. 
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12) 5i—Jı8! 8l—I30l13| 6601271 27|—]43| 5|—186, 10] 6 
12/10) 6J18|16/—130127|—I61|24| 6 51143119) 87 8)— 
1216| -J18j24| 6l31]10| 6lö2i2ı) 6 ı3| 6]44| 2] 6lag! 5)— 
ı2l21) 6110) 2) 6lzıl24| 6lözjıg] — 16-89) 2| 6 
ı2)27|—Jıgj10) 6432| 8I—164| 161 — —/—I90,—|— 
ı3| 2] 6lıgl sg) - 132/21] 6465|13]| 6 13] 6lgo 271 — 
13] 8i—Ir9/271—1433| 53/—]66| 10] 6 27/—Igı 24| 6 
13113) 6420| 51-1331 19—]67| 8i— 10| 6fg2 21) 6 
13|19|—120|13| 6j34] 2| 6]68| 5|— 6146 24| 6f03 19) — 
13124 6]20'21 64341 16.—fög| 2] 6 27 82 16) — 
141—|—j211— —135|-1—j701—1— 1) 6195113] 6 
14) 5-21] 8 —I33|13) Hl7ol27|—Tıo6[rg| 8j- 1281 27/148} 5I—[06 10 

14 10) 6421| 16/—135127/—171124| 6f107J19| 13) 6429 57-148 19|—197| 8— 
14116—J21[24) 6136|10| 6l72jar] 6froß]1g]19i— 129113] 6]a9! 2] Hlog| 5I— ° 
14 21] 6122 2| 6136|24) 6173]191— —Io9| 2] 6 
14 27|—|22|10) 6437| 8 —]74|16)— 30!—| - 150, ⸗—Iioo _ | 

83f'5| 2| 6j22: 19) —Iy7i2ı 6175113| 6 





534 
fara 


— 






beträgt: 


Das 









































































































* — ———— 
IL crPGmM0 —A 
3 —— —A 
— SF] 
F —— 02 — 
= 13 — 
> .B SSSFT]| | ® | Iemss 
8 —ã |< 223 — 
wi — ** ö 
2148 — — * ei —— 
— 8 
-1: nesewerrt] | MRugULL| -  umn _ 
5 2 5 4 αν— 
» anen ng 
m - — TERN BEN — 
—— 
aan „— 
2. al 2 aaaaananaanannaamnnnnnnnnnmmenmnn 
— — ———— a nn — 
J 
22 — — —— — —— — a 
—* 
— —7— + * 
pr & n 
⸗oAnag 0a — = = 
— e 
J42 & anaaannantsrrr 
a 
— 
—J— 
ut ent es | 
2 ol El || I Irma 
& a Ser 
A—— —— TS — — 
—A 
= el | I III Iran FROFFFEEFT 
5 EI-ISSS HF SEES HET TSRSS FF TeeSg 
— EL 
2 Bub: namen 
5 R 7 8 
—X m. 
m 
on 
& 
= 


— 25— 


223 


* 


—X 
DW -OUNIK oa 





18535 — 


Das Thara beträgt 


ö nah den Tharaſaͤtzen ö nah ben Tharaſaͤtzen 
Sılelajals|s/z]elzielals|sislz 
8 j32 |32 | 32 | 32 | 32 | 32 | 32 j3 | 32 | 32 | 32 | 32 | 32 | 32 | 32 





































































pres. pre] pn. 
— 324 J— [1613| 8 
— 4—| 5124| 7124! 9/24 11/24|13]16 
Pin — 6— 8— 9 
2] 4-8— 8 
4—! 6—8 8lı0| 8 ı2] 8lıy) 8 16 
— 4| 8| 6| 8| 8 8lıo| 8lı12l16l14 16 16 
— 4 8| 6| 8| 8 16jr0l16| 12] 16J14 24 24 
8| 4: 8| 6,16) Birölrojag| ı2)24l15/— 24 
8| 4; 8) 6.16] 8124 10124 13 — [15 — 24 
8 4:16) 6.16) 8 3 — 
8 416.624 9 J — 
8 416 6245 —136— 
8 4l16| 6.24) 9]. 31-1 61 8 
8| 424] 7/—| 9) 8 3] 618 
8 4124| 7-1 g.ı 3| 8] 6| 8 
6| 4.24] 7| 8| 9 16 al gl 6 g 
6| 424) 71 8] 9|24 3! 8] 616 
5|-1 7i 8! 9124 31 3] 6116 
5 u 7: 1610 — 3 616 
5 7,16,10/— 3 616 
51} 7116,10| 8 3 6 
5/8) 7,24 10| 8 31 8] 624 
5| 8 7,84 10|1 3 16] 6,24 
51:8. 8j—J10|16113 ‚3116| 6124 
5,8 8—,10'24l13 3h6| 7 — 
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Das Thara beträgt 
en nad den — 
| 2 3 4_ 
wicht 32 32 32 32 
_ Star. Ist. . Rs. pr.eeh. Gt. Pfd. erh.ict. Pr. eth. It. Pfd. eın.IGt. W 
zu. ıo) 8-13 24— 1 24 
1 20 24—|27 161— 48 
3 8⸗ 348 
— — 41| 8 [5511 % 8 
5 5116 — 68 29- 4 
6l- 62|—1— 82) 16) — 341 
7ı- 72 8-96 8] ı 58116 
84 82116* 1,—|— 8216 
9 4 31 92124 1113j2 N 10616 
a 103| 8] razlı | 20124 
30 I— 124] 1): 96| 8] 21551—| 3 48 
> 1 al 8916| 382116] 4| 6 
40 | ı! 27116] 2]55 3] 8216| 5—i-] 6 82.16 
zolı! 62—1 3113]24] 4| 75,24] 6 27116 7 103| 8 
6o| ı 96) al 3j82]16| 5) 68f24} 7]55,— 13 
70 2 20'2 4,4! al 6 62)— 8182) 16 Io 3416 
3 35-1 SI 7| 551 -f190[—|—j!2 5 
= 2 4 568/24] 8| 481 8 ar ı4 23124 
wo|3. 131248 &27l1ol gl Ari lı2 55j—]ı5 as 
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un 
zum Gebrauch diefer Tabelle in dan Benfpiele , 
Wieviel beträgt das Nettogewicht von 234 Etr. 57 Pfd. 24 Loth, - bei „5 Thum, 
und mas macht davon die Abgabe, mach dem Sage von 20 Ntlr. fuͤr ben er 
Das Thara son ıca Str. zu Zu macht 21 Ctr. 96 Pfd. 3 Loth. 
. ’ 2 mal. _ 
alfo vn 20 Et... ... Gtr, Pfd. 16 Rot 
ferner von. en — — * 
7 * 4.0. oki ⸗ 96. = 8 
2 [3 Ba.) 1 °.- 19 “16 ,: 
24 2 


= — — — 2 


Summa bes Thara .. sı Chr. 8 Loth. 
fubtrahirt vom Brutto . ... —J ⸗ * A; * 
bleibt Netto .... i8 Er. 24 Pfd. ı6 Loth. 
mal 20 
293 CEtr. a2o Rtlr..4 3660 Rtlr. 
24 PR. nach ber Zabelle . ... 4 = ıo für 6 pf. 
16th = = s — en 
Betrag der Abaaben . . . 3664 Rtir, 13 fgr. — pf. 
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xto. 249. Wegen ber Legitlmations-Atteſte über das in die Städte zum. Bertanf 
eingehende Holz. 

Zur Steuer bes uͤberhand nehmenden Holz: Diebflahld in ben Königt. Sorften 
and zur Verhinderung bed Abfages dergleichen geftohlenen Holzes in die Städte, wird 
den Magifträten unſers Regierungd : Bereichs in den Städten, wo Fein Thorbeſchluß 
duch Steuer: Offizianten mehr flattfindet, Hiermit zur Pflicht gemacht, mit fhätiger 
Anſtrengung bahin zu fehen, und die Polizei-Beamten gemeffenft anzuweiſen: daß 
kein Holz ohne vorſchriftsmaͤßiges Erwerbs- oder Legitimations-Atteſt in die Stadt 
zum Verkauf eingebracht werde. Den Steuer-Aemtern derjenigen Städte, wo noch 
Thorſchreiber angeſtellt ſind, wird unſere Amts-Blatt-Verfügung Nr. 33. vom 
ↄten Auguſt 182 1 mit der Anweiſung in Erinnerung gebracht, bie ann Beamten 
zur biesfälligen genauen Bachfamkeit ‘anzuhalten. 


Pl 669. Decembr. Breölau, den 19. December 1821. 


Königlipe Preußiſche Regierung. 





Mn, 250. Wegen Erhebung bes Ghaufee » Geldes von beladenen und unbeladenen 
ländlichen Fuhrwerken im. chemaligen Reichenbach’ * Regierungs :De> 
portement. 

Es iſt zur Sprache gekommen, daß auf verfchiebenen —— im 
ehemaligen Reichenbach ſchen Regierungs-Departement, das Wege-Geld nicht genau 
nach denjenigen Allerhoͤchſt genehmigten Saͤtzen erhoben werde, welche auf den mit 
Kreis⸗Huͤlfe gebauten Chauffeen von den Dominien und dem — seforbet 
werden follen. 


Dies veranlaßt und, die Verordnung vom 1. September 1811, Amtsblatt 
St. 20. Nr. 154, welche damals auch für das nachherige Reichenbach'ſche Regie— 
rungs⸗Departement galt, wieder in Erinnerung zu bringen, und dabei zu bemerken: 


1) daß Landleute, melde mit ihren eigenen Erzeugniffen, als: Getreide, Heu, 
Flachs, —— rc. zu Markte fahren, oder ſich andere Beduͤrfniſſe, als; 


g2 * 
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Set, Salz, Kohlen, Kalk ıc. zur eigenem Sonfamtion Haren Be fie 

barlıber durch landräthliche Attefte auszuweifen vermögen, pro — ver Zr 

Thier auf die Meile beladen Z Kreuzer (oder 2 Pfennige des vom 1 J 
£.3. eingeführten Geldes) nur zu zahlen verbunden find, — 
auf anfommt, aus welchem Kreiſe ſolche — ET I 
Wege⸗ Geld» Pächter oder\Einnehmer bei ſchwerer Ahndung fi & 
laſſen darf, einen. Unterfhted bei Einſaſſen eines: anbern graſes ya 


2) Die unbelabenen Wagen ber Landleute im ehemaligen R h — 
rungs⸗Departement bezahlen Fein Wege-Geld. N ia { 

g) Diejenigen Dominia, weldhe ſich durch efn fandräthliches au 
fie zum Bau oder zur Unterhaltung ber Chauſſeen Dienfte ä 
falls nur Z Kreuzer oder 2 Pfennige Preuß, Geldes, vnd led 
4) Solche Dominia aber, welche keine Dienfte — 
der Chauſſeen leiſten, zahlen pro Pferd und Meile —— 
beladen — 2 Kreuzer ober: 4 Hfernige Prruf. M ER 
undeladen — Z Kreuzer der 2 — — RR, 
Auch beiden Zuhren der Dominien Fommt «8: na 
andern Kreife find, ald aus demjenigen, worinm die 8 


Die landräthlichen Aemter werben ‚fire 
biefen Vorſchriften überall und ohne allen Vorwand fü gleich 
haben dieſelben etwanige Kantraventionen der Wege⸗ð 
ung zur Beſtrafung fofort amugeigen. 


12 A. V. 305. Novbr. Breslau, den 23, Di ZA 


are on. 


r 
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©, 0851, Bekanntmachung, daß dad neue Stempelgeſetz mit dem 1. Januar 1322 
ch nicht in Ausführung gebracht werden wird. 


In Vetrfolg der durch unfer Amtsblatt Stuͤck 24 Nr. 115 unterm 16. Juni 
1821 bekanut gemachten interimiſtiſchen Beſtimmungen, bezuͤglich der Stempel-Ab⸗ 
gaben, wir) in Gefolge eines KönigL Finanz: Miniſterial-KReſeripts vom ı Btem d. M., 
dem Publikum, ‚fo wie den mit bem Stempel: Berfauf beauftragten Steuerbehoͤrden 
und Etempel-Diftributeurs, bekannt gemacht: 


daß, da ed unmoͤglich geworden, das neue Stempel-Geſetz, wie ed die Aller⸗ 
boͤchſte Abjicht war, ſchon mitdem 1. Januar k. J. in Ausführung zu bringen, 
Seine Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinets- Orbre vom 15ten d. M. zu ber 
fehlen geruht haben, daß die obgedachten Beſtimmungen bis zu dem Zeitpunkt 
in Wirffamkeit bleiben ſolen, wo das neue Stempel: Gefet in Ausführung 
wird gebradht werben können. 


ILA. XII. 430. Desbr. Breslau, den 26. December 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Wro. 252. Wegen Zohlung bee Binfen auf die Ende Decanber d J. fällig werten 
CH den 3ind: Coupons der Staats-Schuldſcheine. 

Mit Bezug auf die in dem Berliner Zeitumgen enthaltene Bekanntmachung 
der Königlihen Hochtoͤblichen Haupt : Verwaltung der Staats «Schulden vom 15. 
Decemberd. 3., wegen Auszahlung der dem 1. Januar k. J. ober ſchon früher fälliz 
gen Binfen ven Staats-Schuldſcheinen im den beiden Monaten Januar und Februar 
1822, werden fämtliche von der unterzeichneten Königlichen Regierung: — 
Kaffen hiermit angewieſen: 


1) die mit dem 1. k. M oder fchon früher fäligem Zins⸗Coupons von Staats: 
Schuldſcheinen zu jeder Zeit auf Iandeöherrliche Abgaben, Pächte und Gefälle 
jeder Art, auf Domainen - Beräußerungs: Kapitaliew und Zinfen, nicht mar 
Batt baaren Geldes im Zahlung anzumehmen, ſandern 
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2) ſelbige auf innerhafb der Monate Januar und Zebruar t. 3 3. ummeiggglih baat 
zu realifiren. Dad 
Bon diefer Anordiung wirb dad Publifum mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß auch die hieſige Regierungs-Haupt-Kaſſe die baare Realifation der fälligen 
3ind = Goupond von Staatd » Schuldfheinen mit dem 6. Januar 18322 begin 
nen wird, 


,, IL A. X. XXI. Dec. 318. Breölau den 26. December 1821. 
Königlihe Preußifche Regierung. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗ Bandes: Gerichts au Breslau, 


Nro, 15. Betrifft die vom ıflen Ianuar 1922 zu beobadtende Rechnungs: Führung 
nad der Einteilung des Thalers in 30 Silbergroſchen und des Silber⸗ 
groſchens in 12 Pfinnige, 

FF Durch die öffentlichen Blätter ift bereit bekannt gemacht worben, daß in Ger 

folge des F. 14 des Geſetzes vom 30. September d. 3. von dem Königl. Staatd: 

Minifterio befcylofen worden, die Rechnungs: Führung bei ſaͤmmtlichen öffentlichen 

Kaſſen, nad) der neuen Eintheilung des Thalers in dreißig Silbergrofchen, und des 

Silbergrofchend in zwölf Pfennige, ſchon mit dem ıften Januar 1822 in yaigansen 

Monarchie eintrefen zu laffen. Be 

Dem zufolge, und auf den Grund eines diesfaͤlligen ausdruͤcklichen Reſcripts des 

Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 14ten d. M., werden die ſaͤmmtlichen Unter⸗ 

gerichte in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts hierz 

durch angewirfen, vom ıflen Januar k. 3. ab, bei allen von denfelben abhängigen 

Sportel- und Depofiten= oder fonfligen öffentlichen Kaffen, die Kaffenbächer, Ma- 

nualien, Sournale, Einnahme: Beläge, Etats ıc. nad) der neuen Münz » Eintheilung 

ue inzrchten, und die legtere, bei allen Koften=Liquidationen, Rechnungen, Kaffen 

Ertraften, Veberfihten und Nachweiſungen aller Art, weldye den Geld: Verkehr bei 

Öffentlichen Behörden betreffen, zu beobachten, Da aber in Vergleidyung der Silbers 

groſchen gegen altes Eourant, den Thaler zu 24 Grofchen geredynet, ald worauf nur 

bie zur Zeit beftehenden Sporteltaren berechnet find, bei Anfegung von Pfennigen, 
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Bruchpfennige entſtehen, welche theils nicht zahlbar find, und anderntheils nur das 
Rechnungsweſen erſchweren: ſo wird deshalb auf die Seitens des Koͤnigl. Ober— 
Praͤſidii von Schleſien durch die Amts - Blätter und andere Öffentliche Blätter befannt 
gemachte Werth: Vergleihungs: Tabelle der jet ausgeprägten neuen Silbergrofchen 
und Kupfermünze gegen die gegenwärtig noch umlaufenden alten Scheidemuͤnzen, hier» 
mit lediglich verwieſen. 

Nach dieſen Beſtimmungen haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte des hieſi igen 
Ober-Landes-Gerichts-Departements genau zu achten. 

Breslau, den 21. Detember 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Buͤrger und Gaſtwirth Chriſtian Hannebauer zu Namslau zum unbeſol⸗ 
deten Rathmann daſelbſt. 








Bekanntmachungen. 


Der Kirchenpatron von Mechwitz, Ohlauſchen Kreiſes, Herr Major von Var: 
tern, hat, mittelft eines gerichtlid ausgefertigten Inftruments, fi freiwillig ver— 
vindlich gemacht, dem neu antretenden Pfarrer dafelbft zwei Kühe, und bie mit Einem: 
Scheffel Weizen, Fünf Scheffel Roggen und Sieben Scheffel Gerfte völlig beſtellten 
Wiedemuths-Aecker ganz unentgeldlich mit der Beftimmung zu übergeben, daß in Zur 
®unft bei jeder eintretenden Befigveränderung, von dem abgehenden Paftor oder deſſen 
Erben, dem Sueceffor dieſes von nun an eiferne Inventarium in eben der Art wieder 
unentgeldlich übergeben werde. 

Die unterzeichnete Königl. Regierung kann nicht umhin, ſolches unter Bezeu⸗ 
gung ihres befondern Wohlgefallens hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

LA.C. V. 669. Dechr. Breölau, den 11. December 1821. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 
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Der Gerichtsſcholz Mucknaß aus Tſchebensnig, und Gerichtsgeſchworner Riedel 
aus Schawoyne, Trebnitzer Kreiſes, haben der evangeliſchen Kirche an lehterm Orte 
einen neuen, reich verzierten Klingebeutel geſchenkt. 

Auch Haben die daſelbſt eingepfarrten und Gaftgemeinden, mittelft 
willigen Offertorũ, 


eined frei: 
bie Anfchaffung ziweier neuer Altarleuchter bewerkſtelliget. 
Ferner bat die Auszüglerin Roſina Kirch 


ner zu Schawoyne 5 Thlr. N. Muͤnge 
zum Ankauf zweier Kerzen für die Kirche beftimmt. 

Endlich haben ſaͤmmtliche gedachte Gemeinden die Umgönge des Geiſilichen, 
Drganiften und Schullchrers aufgehoben, And in sn Fixum verwandelt; welches von 
der unterzeichneten Königl. Regierung, unter Bezeugung ihres Wohlgefallenb, hier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

LAC.V, 702. Dechr. Breslau, den 22: December 121. 


Königfie Preubiſche Regierung, 











